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Breslaufde 
auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 


Frag- und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


; 8 Zu verkaufen. 

„ Breslau den 16: August 1828. Die auf 263 Nthlr. 10 ſgr. ortsge⸗ 
richtlich gefchägte, zu Malkwitz gelegene Engelmannſche Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 56. 
ſoll auf utrag der Erben in Termino peremtorio 6. October d. J. in dem herr⸗ 
ſchaftlchen Schloße zu Malkwitz offentlich meiſtbieteud verkauft werden, Zahlungs⸗ 
faͤhige Kauflucge werden daber zu dieſem Termine eingeladen. 

ü Das Gerichtsamt des Koͤnigl. freien: Burglehn 8 3 
anke. 


5 9 G10 tz den 20. Auguſt 1828. N um öffentlichen Ve elauf im Wege der 
Erxteution des ortsgerichtlich auf 136 Nihl, 20 ſgt, tarirten Johann S 90 Ten 
nen? 
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Auenhauſes zu Schreckendorf haben wir einen einzigen peremtoriſchen Viethungs⸗ 
termin auf den 4. November e. Vormittags um zo Uhr auf dem Schloſſe in Seis 
tenberg auberaumt, und laden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch 
ein, ihre Gebothe zu dieſem Termine abzugeben, und den Zuſchlag des ſubhaſtir⸗ 
ten Fundi an den Beſtbiethenden zu gewärtigen, in ſofern nicht geſetzliche Um⸗ 
ftände eine Ausnahme zuläßig machen. N 
f — Gerichtsamt der Herrſchaft Seitenberg. 
*) Arnsdorf den 7. Auguſt 1828. Das unter der Haͤuſerzahl Nro. 35. 
zu Steluſeifen Hirſchbergſchen Kreiſes gelegene, unter die Jurisdlctſon des unter⸗ 
zeichneten Gerichts gehörige, ortsgerichtlich am 16. März 1822. auf 120 Rthlr. 
Cour. gewürdigte Auenhaus, ſoll auf Antrag derer Wehnerſchen Creditoren im 
Wege der Reſubhaſtatlon in Termino, 5 
ö den 3. November d. J. Nachmittags um 4 Usr ö 
in der Gerlſchtskanzelley zu Arnsdorf an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft 
werden. Wir laden daher zu dleſem Termine beſitz⸗ und zaylungsfähige Kauf⸗ 
geneigte Behufs der Abgabe ihrer Gebothe unter dem Bemerken bierdurch vor, 
daß der Meiſt⸗ oder Beſtbietbeude unter Genehmigung derer Glaͤubiger, weun 


kein geſetzliches Hinderniß einrriee, den Zuſchlag zu gewärtigen hat. 

N 5 N der Ho v. Matuſchkaſchen Herrſchaft 
5 rusdorf. . — a \ 
) Nimptſch am 3. Auguſt 1828. Die zu Heidersdorf hieſigen Kreiſes 
belegene, ſub Nro. 64. im dortigen Hypothekenbuch verzeichnete, den Thielſchner⸗ 
ſchen Erben zugehörige Windmühle mebit den damit verbnundenen Wohngebäuden 
und 54 Scheffel Preuß. Maaß Acker, welche zuſammen dem Nutzungsertrage nach 
auf 969 Rthlr. 20 ſgr. Capial gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der 
nothwendigen Subhaftation oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, und 
iſt hierzu vor dem ernannten Commiſſarius, Heren Aſſeſſor Schregel der perem⸗ 
toriſche Biethungstermin auf den 3. November c. Nachmittags 2 Uhr an Okt und 
Stelle anberaumt worden, zu welchem Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige hierdurch mit 
der Bemerkung vorgeladen werden, daß die Taxe, ſo wie die naͤhern Bedingun⸗ 
gen während den Amtsſtunden taͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden 

koͤnuen. f Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. Br 
„) Militſch den 17. Juli 1828. Auf den Antrag eines Miterben iſt die 
Subhaſtation der zum Nachlaß des hlerſelbſt verſtorb. Fleiſchermeiſters Ernſt Hart⸗ 
mann gehörigen, anfonſt für ſich beſtehenden Grundflücke, und zwar: 1) des ſud 
Nro. 62: des Hypothekenbuchs hieſiger Stadt am Markte belegenen brauberechtig⸗ 
ten, nach dem Materialwerth auf 964 Rthl. 16 far, und nach dem Ertragswerth 
auf 520 Nihlr. gerichtlich gewürdigten Hauses; 2) des auf 648 Rthle. 14 fgr. ges 
würdigten Quart⸗Ackers nebſt dazu gehöriger Scheuer ſub Nro. 8.; 3) des auf 
391 Rthlr. gewürdigten Quarkackers nedſt dazu gehoͤriger Schruer ſud Nero. 19.3 
4) der auf 592 Rthlr. gewürdigten Wieſe ſub Nerd. 7. verfügt, und hlerzu ein pes 
remtoriſcher Bietungstermin auf den 6. Nobemder Vormittags 10 Ube ber dem 
Herrn Juſtizrath Cleinow in unſerm Gerichtslocale angeſetzt worden. Kaufluſtige 
werden hierdurch vorgeladen, vor dem ernannten Deputirten zur beſtimmten Zeit 
und Ort zu erſcheinen, ibre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß dem 
Meiſtblethenden, in ſo fern nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme e 


nicht nur der Zuschlag ertheilt, jondern auch nach gerichtlicher Erlezung des Kauf⸗ 


ſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmm lichen eingetragenen, alſo auch der leer ausge⸗ 


henden Forderungen, ohne daß es hinſichtlich der Letztern der Prodhetion der In⸗ 
firumente bedarf, verfügt werden wird. Zu gleicher Zeit werden alle diejenigen, 
welche an die ſubhaſta gestellten Grundſtͤcke aus irgend einem Grunde Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, bier mitt aufgefordert, ſich mu dieſen Anſpruͤchen bis zum 
Licitatlons⸗Termine und ſpaͤteſtens in demſelben zu melden, oder aber zu gewär⸗ 
tigen, daß ſie damit gegen den kuͤnftigen Acquirenten der obgedachten Grundſtuͤcke 
nicht weiter werden gehört werden. | : ; 
. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. i 

*) Habelſchwerdt den 7. Auguſt 1828. Auf den Antrag eines Gläubi⸗ 

gers wird im Wege der Execution die dem Joſeph Dohnig gehoͤrige Robothhaͤus⸗ 


lerſtelle zu Oberhannsdorf, deren Taxwerth auf 65 Rthlr. 28 fgr 8 pf. ausgefale 


len iſt, zum öffentlichen Verkauf hiermit feil geſtellt, und ein Termin zur Licita⸗ 
tion auf den 4. November d. J. in der Amts- Kanzley zu Oberhannsdorf ander 
raumt. Befig- und zahlungsfähige Kaufluſtige, welche die aufgenommene Taxe 
in unſerer Regiſtratar hieſelbſtanſpiclren konnen, werden zur Abgabe ihrer Gebote 
In beſagtem Termine vorgeladen, und hat der Meist und Deſtblethende, falls 
kein ſtalthafter Widerioewed von Selten der Intereſſenten erklärt wird, den Zus 
ſchlac der Stelle zu gewaͤrtigen. f i 5 
5 Das Relichsgraͤfl. Wilhelm v. Magnisſche Oberhanns dorfer Gerichtsamt. 
() Roſenberg den 6. Juli 1828. Die ſub No. 15. zu Landsberg belegene, 
der verſtorb. Mariane unverebel, Gurtmann gehörige Poſſeſſion, beſtehend aus 
einem mafjiven: Wohngebäude, Garten und Wieſe, zuſammen auf 300 Kthlr. 
taxirt, ſoll in Folge des erbſchaftlichen Liquldations⸗Proceſſes auf den Antrag des 
Curator und Contradictor ſubbaſtirt werden, und haben wir hierzu einen Termin 
‚ auf den 4. November c. in loco Landsberg angeſetzt, zu welchem zahlungsfaͤhlge 
Kauftuſtige mit dem Beifügen vorgeladen werden, daß der Zuſchlag erfolgen fell, 
ſobald nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten. 5 
; 2 Koͤnigl. Stadtgericht Landsberg. . 
„) Ratibor den 27. Juni 1828. Da bei dem biefigen Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
desgericht auf Anſuchen eines Realgläͤubigers das im Falkenberger Kreiſe belegene 
Gut Noroch nedſt Zubehör an den Meiſtbietenden im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſiatlon verkauft werden fol, und die Bietungstermine auf 
den 1. December 1028. 4 
. den 2. Maͤrz 1829., und beſonders ’ 
N den 1. Juni 1829. 
jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem hleſigen Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht vor 


dem ernannten Deputirten, Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius v. Schmidt 


angeſetzt worden, fo wird ſolches, und daß gedachtes Gut nach der davon durch 
das Krels⸗ Juſttzrathliche Ofkicium aufgenommenen Taxe, welche in der hieſigen 
Ober⸗ Landesgerichts ⸗Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 
„41,888 Rihlr. ag for. 4 pvßf. f 
den Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewürdiget worden, den beſitzfaͤbigen Kauſ⸗ 
luſtigen bekannt gemacht mit der Nachricht: daß im letzteren Biethungstermine, 
welcher peremtoriſch iſt, das Grundſtuͤck dem Meiſibletenden unfehlbar . 
f e un 


* 
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und auf die etwa nachher einkommenden Gebote nicht weiter geachtet werden ſolle, 
in ſo fern nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. 5 
Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Oberſchleſien. 5 
ö 5 i 2 v. Frankenberg. 

*) Jauer am 1. Juli 1828. Zum öffentlichen Verkauf der zum Goitfried 
Steinigſchen Nachlaß gehörigen, und ortsgerichtlich auf 167 Rthir. 20 fgr. abge⸗ 
ſchaͤtzten Freihaͤuslerſtelle ſub Nro. 25. zu Ober⸗Peterwitz, iſt auf Antrag der Er⸗ 
ben ein einziger peremtoriſcher Bietungstermin auf 2 . 0 

den 1. Octbr. c. N. M. um 2 Uhr ; 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Peterwitz anberaumt worden, und fol mit Eins 
willigung der Erden, der Zuſchlag an den Meifibietenden erfolgen. 
Das Regierungs- Director Gebel Peterwitzer Gerlchtsamt. 
») Liegnitz den 10. Auguſt 1828. Die dem Johann Gottfried Scholz ges 
hoͤrige, ſub Nro. 9. zu Mittel⸗Lobendan Goldberg Hapnauſchen Kreiſes belegene 
Angerhänslerftelle, wozu ein Ackerſtuͤck von 2 Scheffel Ausſagt gehört, und wel⸗ 
che dorfgerichtlich auf 122 Rthl. 10 [gr. abgefhägt worden, ſoll auf den Antrag 
eines Realgläubigers öffentlich verkauft werden. Es iſt hierzu ein einziger perem⸗ 
toriſcher Termin auf den 30. October c, Vormittags um 11 Uhr auf dem herr⸗ 
((chaftlichen Schleſſe zu uad en . e d u und zahlungefähige 
Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen, in dieſem ei ile zu erscheinen, ihre 
Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſtbiechenden, wenn nicht geſetzt. 
Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, zu gewärtigen. Die Taxe kann im Gerichts⸗ 
kretſcham zu Mittel⸗Lobendau jeder Zeit eingeſeben werden 
5 ae Das Juſtizamt von Mittel⸗Lobendau. 
Breslau den 27. Mai 1828. Auf den Antrag elnes Gläubigers iſt die 
Sub haſtation der dem Balthaſar Kränfel auch Ueberrick genannt gehörige, zu Steine 
Hreslauſchen Kreiſes ſub Nro. 19. gelegenen, aus dem vorhandenen Wohn⸗ und 
Wirthſchaßtsgebäuden, einem Garten von 13 Morgen Flaͤcheninhalt und 9 Mor⸗ 
gen Feldacker beſtehenden Freigärtnerſtelle, welche nach der in unſerer Registratur 
elnzuſehenden Taxe auf 801 Rthl. 15 fgr. abgeſchätzt if, von uns verfügt werden. 
Es werden daher alle zahlungsfaͤhige Kaufluflige hierdurch aufgefordert, in dem 
angeſetzten einzigen und peremtoriſchen Termine, den 22. September c. a. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Hrn. Juſtizrath Scholtz im Hiefigen Landgerichts hauſe 
in Perſon oder durch einen gehoͤrig informirten und mit Vollmacht der ſehenen zus 
laßigen Mandatarium zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu verneh⸗ 
men, ihre Gehothe zum Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag 
und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beftbiethenden, wenn keine geſehliche 
Anſtände eintreten, erfolgen wird. a b 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Kotzenau den 16. Juni 1828. Im Wege der Execution fol das ſub 
Nro. 61. zu Mittels Seebnitz belegene, auf 1436 Nihlr. 28 jgr. taxirte Johann 
David Stlllerſche Bauerguth, Schuldenhalber in denen, den 2,, 30. Auguſt und 
29. September d. J. vor dem hieſigen Juſtizamte anſtehenden Termine, wovon 
der letzte peremtoriſch iſt, oͤffenklich verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfahlge 
Kaufluftige werden hierzu mit dem Bemerken vorgeladen, daß der Meifts und 
Beſtbiethende, wenn es nicht geſetzliche Umſtaͤnde verhindern, nach erfolgter Ge⸗ 


neh⸗ 
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nehmigung der Nealgläubiger den Zuſchlag zu erwarten hat. Zugleich wird bes 
kannt gemacht, daß über die aus dem Verkauf des Stillerſchen Bauerguthes zu 
gewinnenden Kaufgelder der Liquidationsproceß eröffnet worden. Alle unbekannte 
Glaͤubiger daher aufgefordert, ſich in dem zur Liquidation und Juſtſfieation ih⸗ 
rer Forderungen, den 29. September d. J. Vormittags 8 Uhr hier anſtehenden 
Termin perfünlich oder durch legitimirte Devollmächtigte zu melden, ihre Forde⸗ 
rungen zu beſcheinigen, widrigenfalls die Aus bleibenden mit ihren Anſprüchen an 
das Grundſtück ausgeſchloſſen, und ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stillſchwel⸗ 
gen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als auch gegen die Glaͤubiger, unter 
welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. 
Das Reichsburggräfl. zu Dohnaſches Gerichtsamt der Herrſchaft 
i r a Albinus. 
Breslau den 11. Februar 1828. Auf den Antrag der Enfelfinder des 
zu Landeshut verſtorb. C. G. Engmann iſt die Subhaftation der im Fuͤrſtenthum 
Jauer und deſſen Schönaufchen Kreiſe gelegenen ritterlichen Erblehngüter Reichwal⸗ 
dau und Pohlniſch⸗Huhndotf nebſt Zubehör, welche im Jahre 1827. nach dem bei 
dem hleſigen Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht aus hängenden Proclama beigefügten, zu 
jeder ſchichlichen Zeit einzuſebenden Taxe auf 65,203 Nth. 29 far: 9 pf. äbgeſchaͤtzt 
ifl, von uns verfi en, Es werben aue zahlüngsfahige Käufluſtige hierdurch auk⸗ 
geforderk, in den angeſetzten Bietungsterminen am 21. Juni 1828., am 27. Sep⸗ 
tember 1828 , beſonders aber in dem letzten Termine am 3. Januar 1829. Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr vor dem Königl. Ober ⸗Landesgerichtsrath Herrn Selbſtherr in 
bieſigem Ober⸗Landesgerichtshauſe in Perſon, oder durch einen gehörig informir⸗ 
ten und mit gerichtlicher Speetal⸗ Vollmacht verſehenen Mandatar aus der Zahl 
der hiefigen Juſtiz⸗Commiſſarien, (wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekannt⸗ 
ſchaft der Zuflig Commiſſtonsrath Morgendeßer, Juſtiz⸗Commiſſarlus Dietrichs, 
Gräff oder Kletſchke vorgeſchlagen werden), zu erſchelnen, die Bedingungen des 
Kaufs zu vernehmen, wozu vorläufig die von der Landschaft verlangte Ablöfung 
eines Pfandbriefs Quanti von 3400 Reblr. gehort, ihre Gebote zu Pratocoll zu 
geben und zu gemärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtände eintreten, erfolge. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
d h Falkenhauſen. N 
Schloß Neurode den 10. Juni 1828. Die zeither Su Voͤlkelſche, 
auf 55 Rihlr. 11 for. 8 pf. gewürdigte Roborgärtuerftelle zu Volpersdorf, fol 
Erbtbellungshalber in Termind den 23. Septbr. 1828. Vormittags um 10 Uhr 
meiſtbietend verkauft werden, wozu Kaufluſtige in die hieſige Juſtizamts⸗Kanzley 
eingeladen werden. Zugleich werden alle diejenigen, welche eine Forderung an 
den vorſtorb. Beſitzer Franz Voͤlkel zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre et⸗ 
wanuigen Anſprüche an deſſen Nachlaß in obigem Termine anzumelden und nach⸗ 
zuweiſen, widrige falls ſie aller ihrer etwannigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt, 
und mie ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gtänbiger, von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwie⸗ 


ſeu werden. 8 
Reichsgraͤfl. Anton v. Magnisſches Juſtizamt. 
e gez, 1 

e ls 


F 


FP 5 
Diets den 20. Juni 1828. Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht, 


* 


daß die zu Vloſchwitz Nro. 8. gelegene, den Wuͤrſelſchen Erben gehörige Frelſtelle, 


Thellungshalber im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon Öffentlich an den Meiſt⸗ 
biethenden und Beſtzahlenden verkauft werden fol. Es werden daher alle Beſttz⸗ 
und Zahlungsfähtge hiermit vorgeladen, in den dazu auf den 28, Juli c., den 
25. Auguſt, beſonders aber in dem auf den 22. September c. a. anberaumten pe⸗ 
remtoriſchen Termin früh um 9 Uhr vor dem Gerichtsamt auf dem herrſchaftlichen 
Hofe zu Vloſchwitz zu erfcheinen, ihre diesfälligen Gedothe abzugeben und zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß dieſe Freiſtelle nach erfolgter Genehmigung der Erben dem Meiſt⸗ 
biethenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen werden wird. Die dorfgerichtl. Taxe 
dieſer Freiſtelle iſt auf 1320 Rthl, Cour, ausgefallen, und kann in dem Kretſcham 
zu Vloſchwltz nachgeſehen, auch die Stelle ſelbſt in Augenſchein genommen werden. 


N Das Gerichtsamt zu Vloſchwiz. f 
2 8 eee e, 
Naumburg a. Q. den 10. Juli 1828. Auf den Antrag eines Real- 
glaͤubigers fol die zu Euphroſinenthal nach Schoosdorf gehörig, Loͤwenbergſchen 
Kretſes belegene Gaͤrtnernahrung fud No. 3., dem Gottlieb Kühn zudehoͤrig, wel⸗ 
che ortsgerichtlich auf 175 Nthlr. abgeſchaͤbßt worden, im Wege der nothwendlgen 
Subhaſtatlon oͤffentlich Weigelt en en, wozu der peremtoriſche Termin auf 
4 en 16. Sep er d — 2 a 
Vormittags um 11 Uhr in der Gerichts⸗Kanzley zu Schoosdorf angeſetzt worden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher hlermit eingeladen, in dieſem 
Termin zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und hat der Beſt⸗ und Melſtbie⸗ 
tende den Zuſchlag mit Einwilligung der Realglaͤubiger, fofern font kein geſetzli⸗ 
ches Hinderniß eintritt, zu gewaͤrtigen. 
Das Adlich v. Hoffmannſche Gerichtsamt Schoosdorf. 
Oblau den 23 Mai 1828. Auf den Antrag der Klimasſchen 


Erben und Vormundſchaft in Theilungshalber die Subhaſtation der Jos 
hann Klimasſchen Angerhaͤuslerſtelle No. 73. zu Zottwitz, nebſt Zubehoͤr, 
welche im Jahre 1828. auf ee et ; 

| 40 Rthlr. 


abgefhägt ift, von uns verfügt worden. Es werden alle zablangsfaͤhige 
Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten peremtoriſchen Bie⸗ 
tungstermin am 3 i 

Eee 22. September 1828. 


Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Landgerichts Affeffor Herrn Ci. 


mander im Terminzimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehoͤ⸗ 

rig informirten und mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht verſehenen Mans 

datar zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre 

Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und 

die Adjudicatlon an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche 
Anftände eintreten, erfolgen wird. . 
1 8 Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtig richt. ein 
eiffe 


0 


gerichts vorgeladen werden. 


— (3442 — 


‚Meiffe den 5. Mal 1828. Das Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gerlcht 
zu Delle macht hiermit bekannt, daß das zu Hermsdorf Neiſſer Kreiſes belegene 
Bauergut No. Jr., welches nach Ausweis der im Partheienzimmer des Erſteren 
nachzuſehenden Taxe vom 30. April 1828 auf 1086. Rihir. 28 fer. 4 pf. geſchaͤtzt 
worden iſt, auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſubhaſtirt wird. Es werden dar 
her zablungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit vorgeladen, in den hierzu angeſetzten Bie⸗ 
tungsterminen un * 
den Aten Juli 1828. 2 : 
den Sten Auguſt 1828. , beſonders in dem letzten peremt. Term. 
den ı6ten September 1828. a 


jedesmal Vormittags um 9 Uhr in Perſon oder durch einen unterrichteten und be⸗ 


vollmaͤchtigten Juſfiz⸗Commiſſarius im Partpeienzimmer des Koͤnigl. Fürfienz 
thumsgerſchts hierſelbſt vor dem ernannten Deputirten, Herrn Juſtizraſh Korger 
zu er ſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu 
gewaͤrtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen. 
8 Koͤnigl. Preuß. Fürſtentbums⸗Gerſcht. 707 

. Patſchkau den 1. Junt 1828. Auf den Antrag eines . 
ſoll das auf 905 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus und Ziergarten Nro. 6. dor 
hieſt gen Odervorſiadt, in Termino deu 18. Juli, 29, Auguſt, und peremtorie den 
20, Sepebr. b. J. öffentlich an den Meiſtdietenden verkauft werden, wozu Kauflu⸗ 
ſilge zur Abgabe ihrer Gebote in dem Gerichtszimmer des unterſchriebenen Stadt⸗ 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. ER 

Breslau den 23. Juni 1828. Auf den Antrag des Kaufmanns J. M. 
Fiſcher ſoll die den Poſamentter Johann Carl Malucheſchen Erben gehoͤrige, und 
wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxans fertigung nachweiſet, im Jahre 
1828. nach dem Matertallenwertbe auf 51 Rihl. 14 fgr., nach dem Nutzungser⸗ 
trage zu 5 pro Cent aber auf 698 Nthlr. 20 for. abgeſchaͤtzte Bude Nro. 97. des 


Hypotdekenbuchs auf dem Hintermarfte, im Wege der nethwendigen Subhaſta⸗ 


tion verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfahtge durch 
gegenwartige Bekanntmachung aufgefordert und eingeladen, in dem ein fuͤr alle⸗ 
mal biezu angeſetzten Termine, naͤmlich den 23. September V. M. um 10 Uhr 
vor dem Juſtlzrathe Beer in unſerm Partheienzimmer Pro. 1, zu erfcheinen, die 
beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sudhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern 
kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher 
Erlegung des Kauffhillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der 
leer ausgehenden Forderungen, und zwar der leßtern, ohne daß es zu dleſem Zwecke 
der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
8 Se Koͤnigl. Stadtgericht biefiger Reſidenz. 
N v. Blankenſee. 
Sagan deu 26. Juni 1828. Von dem Gericht der Stadt Sagan wird 


"Hierdurch bekannt gemacht, daß das dem Tuchfabricanten Johann Gottlieb Schoͤn⸗ 


walder zugehörige Wohnhaus in der Sckerſchen Vorſtadt ſud Nro. 892. , welches 
gerichtlich auf 467 Riht gewürdigt, zum oͤffentlich nothwendigen Verkauf ausge⸗ 
flieht, und ein einziger Blethungstermin auf f 
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I 
as den 23. September Vormittags 10 uhr 515 
anberaumt worden. Zahlungs- und beſitzfählge aufluſtige werden daher vorge⸗ 
laden, in diefem Termine vor dem Deputirten, Stadtgerichts « Director Weiß flog 
zu erſcheinen, ihre Geboſhe abzugeben, und den Zuſchlag des Hauſes, wenn 
nicht geletzliche Umftände eine Ausnahme zuläßig machen, unter denen in Ter⸗ 
mino bekannt zu machenden Bedingungen zu gewaͤrtigen. | ; 
Das Gericht der Stadt Sagan. A 
i a ua, Weißſlog, Juſtit- 
Arnsdorf bei Reichenbach in der Ober ⸗Lauſitz den 13. Juni 1828. Erbe 
thellungshalber iſt die zum Nachlaß der verehl. Höhne verwit⸗ geweſenen Burk⸗ 
hardt geb. Schwarze gehörige, und mit dem Beilaß auf 475 Rihlr. 12 ſgr. 6 pf. 
abgeſchaͤtzte Großgaͤrtnernahrung Nro. & zu Ober ⸗Gebeitzig zur Subhaſtation ges 
ſtellt, und der einzige Biethuugstermin auf den 23. September d. J. Vormittags 
10 Uhr in der Gerichtsſtude zu Oder⸗Gebeltzig dei Weiſfenderg angeſetzt, wozu 
alle Kaufluſtlge vorgeladen werden, Taxe und Kaufs bedingungen find hier und an 
der Gerichtsſtube zu Ober⸗Gebeltzig einzuſehen. cn 
Das Wendeſche Gerichtsamt zu Ober⸗Gebeltzig. 


. Muͤller- 
— — —-—̃ö — — — [ EGU—ü— mE 
Wechſel⸗ age 2 Br ourſe. f 

f f u, den 30, Augu ur — i 

terdam Cour, - a vista — | — . ysel, dio » - . | — 
Aale dito - 2 M. | — [141yZjFriedrichsd’or- - 134 ” 
Hamburg Banco - a Vistef 151 | — |Pohln-Courant -— - 2 
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Getreide ⸗ Preiß e in E o ur an t. 
N Breslau den 30. August 182 5 
Hach ſte r. - Mittleren. Niedrigſter. 
Waitz. : 1 Re 25 ſgr. — pf. 1 Rth. 19 fgr. pf. 1 Rth. 13 ſgr. - pf. 
Rogg.: 1 Rth. 8, gr. — pf. 1 Rth. 4 ſgr. — pf. 1 Ride — gr. — pf. 
Gerſte: — Rth⸗ as ar- — pf. — Ath. 23 gr. — pf. — Atb. ar far. — pf. 
Hafer: = Riß. 24 lan pf. — th. 19 gr. 6 pf. — Rth, 25 far. — pf. 
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Er ſte Bey iagse 
Nto. XXXV. des Breslauſchen Intelligenz. Blattes 
ER vom 1. September 1828. 5 . 


d Zu verkaufen. i N 
5 Ratibor den 21. Juni 1828. Auf den Antrag der Thomas Zydeck⸗ 
ſchen Erben und reſp. Vormundſchaft iſt der Öffentliche Verkauf der denſelben ges 
boͤrigen, zu Kokoſchuͤtz Rpbnicker Kreiſes ſub Nro. 35; gelegenen Häuslerſtelle 
nebſt den dazu gehörigen: Grundſtücken von 1 Scheffel 6 Metzen Ausſaat, am 
6. April 1827. gerichtlich auf 53 Rihlr. gewürdigt, verfügt, und ein einziger 
Bietungstermin auf den 22: September 1828. Vormittags um 9 Uhr im Orte 
Ratibor atigefegt: worden „wozu alle diejenigen, welche nach der Qualität des 
Grundſtücks, dergleichen zu bil ben fähig und annehmlich zu bezablen vermögend 
ſind, mit’ dem Bedeuten vorgeladen werben, daß auf dle nach Verlauf des Ter⸗ 
mins etwa einkommenden Gebote nicht reflectirt, ſondern nach eingeholter Geneh⸗ 
migung der Intereſſenten, und wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten, dem 
Miiftbietenden: der Zuſchlag ertheilt wird. Uebrigens kann die Taxe während den 
geſetzlichen Amtsſtunden bei ans nachgeſehen werden, und ſoll die Feſtſetzung der 
Kaufsbedingungen im Termine erfolgen, da ſolche von den Extrahenten noch nicht 
nachgegeben worden ſin dd EEE 
Das Gerichts amt Kokoſchuͤtztzz z 
: Kretſchmer, Zuflit. 


f Brieg den 12. Juni 1828. Auf den Antrag der Stellmacher Daniel 
Landſchen Erbes⸗Intereſſenten ſoll die zum Nachlaſſe deſſelben gehoͤrtge, orts⸗ 
gerichtlich auf 427 Rthlt. 4 for: 3 pf. abgeſchaͤtzte, ſub No. 6. zu Canters dorf 
gelegene Freigaͤrtnerſtelle, im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon Behufs der 
Erbtheilung verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤ⸗ 
hige durch gegenwaͤrtlges Protlama aufgefordert und eingeladen, in dem hier⸗ 
zu angeſetzten Termine, naͤmlich: den 23. Septbr. c. Nachmſttags um 2 Uhr 
in dem Gerichts⸗Kreiſcham zu Cantersdorf zu erfcheinen, die beſondern Moda⸗ 
litaͤten und Bedingungen der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote 
zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen,-daß demnächſt, in ſofern kein ſtatt⸗ 
dafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den 
eift» und Beſtbietenden erfolgen werde. : | 
8 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. N 
Neiſſe den ken Junl 1828. Im Wege der Execution fol das dem 
Franz Stängel gehörige Bauerguth ſub Nro. 3. zu Guttwitz Neſſſer Kreiſes, mit 
einem Garten don 24 Breslauer Scheffel Ausſaat, 42 Breslauer Schffel Aus⸗ 
ſaat Acker und etwas Wieſenland und Holz, anf 161 Kehl. 7 far. 93 pf. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt, in Termino licitationis den 21. July, 18 Auguſt in der Kanz⸗ 
lep des unterzeichneten Gerichts halters zu Neiſſe, und peremtoriſch den Baer 
. tember 
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tember 1828. in der Kanzelley zu Bechau meiſtbiethend öffentlich verkauft werden, 
Beſitz, und Zahlungsfähige werden daher hiermit eingeladen, in den anſtehenden 
Terminen Nachmittags um 2 Uhr zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und den 
Zuſchlag an den Beftbietheiiden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
zutäßig machen, zu gewärtigen. , Die Diesfällige Taxe kann zu jederzeit in det 
Kanzelley des unterzeichneten Gerlchtshalters, als in der Brauerey zu Bechau 
eingefehen werden. a a ö 


Das Gerichtsamt der Herrſchaft Bechau. f 
e > Kloſe. 


2 He e den 30. Mal 1828. Von dem unterzeichneten Gericht wird 
ouf den Antrag eines Realglaͤubigers der ſub Nro. 8 zu Craßwitz gelegene, dem 
Franz Siemon gehörige, und nach der Taxe vom 5. dleſes Monats gerichtlich auf 
1532 Rthlr 22 gr. 2 pf gewürdlgte Erbkretſcham, in Terminis Licitationis den 
25. Juli, den 25. Auguſt und den 25. Sepibr, d. Je, beſonders aber in dem letz⸗ 
fern, weicher peremtoriſch iſt, ſubhaſtirt, und zahkungsfähige Kaufluſſige hier 
durch aufgefordert, in dieſem Termine Vormittags 9 Uhr auhler zu erſcheinen, Ihre 
Gebote abzugeben, upd den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, mit Ein⸗ 
willigung der Gläubiger zu gewaͤrtigen. t 1 n 
Das Get ichtsamt der Königl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaften Hein 
richau und Schoͤnſohns dorf. 

5 > Greotilau den 30. Julyf 1828. Im Wege der Executton wied die zu 
Marſche bei Sonnenberg Folkenberger Kreiſes ſub No. 32. beiegene, auf 163 Rt. 
locolgerich tlich ab geſchaͤtzte Frelgaͤrtnerſſelle des Thadeus Singreich, wozu 1 Gar⸗ 
ten und 4 Scheffel Acker im Felde gehöten, auf ben 14. Oetoder o. c. als dem eln⸗ 
igen Biethungsterwine Vormittags um 10 Uhr auf dem bertſchoftl. Schloſſe zu 
Sonnenberg on den Meiſt⸗ und Beſtblelbenken von urs verkauft, wozu beſig ⸗ 
und zahlungsfaͤbige Kaufluflige zur Abgobe der G betbe hiermit elngeladen werden, 
mit der Verſicherung, daß der Zuschlag ſofott erfolgen fol, wenn ſonſt kelne ger 

ſetzliche Hinder niſſe eintreten: „ n „ 4 5 
g Ya a Das n ae 13 25 

Oblau den 8. Juli 1828. Auf den Antiag eines Realglaubigers i 

pie Subhaſtation des Gerbermeiſter Gottfried Moͤſeſchen Hauſes fub Nr, in 


Vorſtadt Hblau, nebſt Garten und Zubehör, welche im Jahr 1828 anf 316 Rıb, 
10 ſgr. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten peremtortſchen Bierungster 
mine am 13. October 1828. Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤuigl. Landge⸗ 
richts-Aſſeſſor Herrn Cimander im Terminszimmer des Gerichts in Pecſon „oder 
durch einen gehörig informirten und mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht ver ſehe⸗ 
nen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen „bre 
G botbe zum Protekoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die 
Adjadication an den Meile und Beſtblethenden, wenn Feine geſetzliche Anſtande 
eintreten, erfolgen wird. > 5 i 
2 Koͤnigl, Preuß. Land- und Stadtgericht. 

Namslau den 21. Juli 1828 Die zu Ober-Wilkau ſub No. 18. ber 


legene, der Laudemlal⸗Abgabe unterworfene, guf 80 Mehl, gerichtlich . 
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dem sorge Guberta zugehörige Fteigättuerſtelle, fol Behufs erbſchaftlcher Mus. 
‚einanderfegung in dem auf 0 W 5 


e De a A rer 
Vormittags um 11 Uhr vor dem unterzeichneten Land⸗ und Skadtgerichts⸗Direc⸗ 
tor bierfelbſt auſtehenden elnzigen Bietungstermine an den Melſtbietenden verkauft 
werden. Es werden zu dieſem Termine befigs und zahlungsfähige Kaufluſtige 

unter der Maaßgabe vorgeladen, daß, in jo fern geſetzliche Umſtände nicht eine 

Ausnahme geſtatten, der Zuſchlag erfolgen wird. 2 ade 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadigericht als Gerichtsamt von ua 

- „ In RE CT er. 
Loͤwen den 20. Junp 1828. Dle unter der Jurlsdietlon des hieſigen 
Stodtgerichts gelegenen Realitäten; 1) das Haus ſub Nro, 3. auf dem Ringe, 


wozu 2 Scheffel Acker, eine Wleſe und der vierte Anrheil einer Scheuer gehoͤrt; 


2) das Ackerſtuͤck ſub Nro. 34. von 2 Scheffel Ausſaat; 3) das Ackerſtuͤck ſub 
Nro. 3 5. von 2 Scheffel Ausſaot; 4) dos Ackerſtüͤck fab Nro. 205. von 1 Schef⸗ 
fel Unöfaas, welche deductis deducendis auf 326 Rthl. 15 ſgr. gerichtlich gewuͤr⸗ 
diget worden find, ſollen auf den Antrag der Beſſtzer ſudhaſtirt werden. Den 
einzigen keſtotlonstermin baben wir auf den 13. Ottobet e. a. Vormittags um 
‚Hause an hleſſger Gerſchtsſtaͤtte anberaumt, wozu wir beſitz⸗ und zohlungsfaͤhtge 
Kauflafige unter der Verſicherung blerdurch elnladen, daß der Meiſt / und Beſt⸗ 
blethende den Zuſchlog zu gewartigen hat. Die Tore kann In unferer Regiſttatur 
nachgeſehen werden, woſelbſi auch die nähern Bedingungen zu erfragen ſind. 
i Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 8 N 
a 88 C1 u 
„Schloß Ratibor den 2. Februar 1828. Auf den Antrag eines Real⸗ 
gläußigers ſoll das dem Lieutenant Herrn v. Rymultowsky gehörige, zu Autiſch⸗ 
qu Coſler Kreiſes belegene Freiguth, beſtehend: I. in der Arrende ſub Nro. 86. 
II. in dem Kretſcham ſub No. 13.; III. in dem Bauerguth ſud Nro. g.; IV. in 
dem Bauerguth ſub Nro. 37.; V. in dem Häuschen fub Nro. 46,5. VI. in dem 


Bauplatz ſub Nro. 47; VII. in dem Bauplaß ſub Nro. 48.; VIII. in dem Stuck 


Anger jub Pro. 83.; und IX. in dem Bauplatz ſub Nro. 85.; wozu 252 Scheffel 


Breslauer Maaß Ausſaar Acker, und 5 Scheffel 8 Mg. dergleichen Maaß Aus⸗ 


ſaat Gartenland gehoͤrt, aud worauf die Gerechtigkeit Brandwein zu brennen, und 
Brandwein und Bier zu ſchenken haftet, weiche Nealitäten zuſammen auf 2224 Rth. 
Cs gr. 8 pf. gerichtlich gewürdigt worden, und die 2 Mellen von der Kreisſtadt 
dene r Melle von Leobfhüg, und 3 Mellen von Ratibor entfernt liegen, in 
angeſetzten Blethungsterminen 8 N f 
an x den‘ ıflen Mag, 
den ıflen Juli, 
den iſten September d. J. 


=, 


wovon die beiden erſteren in ber Gerichtänmtds Ranzen anſtehen, der legte ve⸗ 


remtoriſche aber in loco Autiſchkau anberaumt wird, öffentlich verkauft werden, 
wozu wit zahlungsfahige Kauflnfige mit dem Bemerken hierdurch einladen A * 
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der Zuſchlag für das Meiſtgeboth, nach vorangegangener Einwilligung der Neal 
gläubiger erfolgen, und auf die ſpater eingehende Lielta keine Ruͤckſicht genommen 
werden wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. Uebrt⸗ 
gens kann die Taxe dieſer Realitäten, welche dem ausgehängten Subhaſtatiens⸗ 
patent, ſowohl an hieſiger Gerichtsſtelle als auch bei dem Köntgl, Land⸗ und Stadt⸗ 


gericht zn Ober ⸗Glogau in beglaubter Ausfertigung beigeheſtet iſt, zu jeder ſchick 


lichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. ; 
Herzogl. Ratiborſches Serichtsamt der Guͤther Bauerwitz und 
2 Binkowitz gc. . Welblich, Juftit. 
f Naumburg a. Q. den 24. Mal 1828. Auf den Antrag mehrerer Real⸗ 
gläubiger fol die zu Plagwitz Loͤwenbergſchen Kreifes belegene Windmuͤgle ſud 
MNro. 140., nebſt 73 Schfl. Acker und 3 Schfl. Wieſenland ſub Neo. 17. von den 
Domintals Ländereien, dem Muͤllermſtr. Friedrich Auguſt Baumgart jubchörig, 
zuſammen auf 1700 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt, im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation oͤffentlich verkault werden, wozu die Bletungstermine NT 
a N auf den zoften Jun, 
— den aten Auguſt, peremtorie aber 
— den gten September d. J. 
Vormittags um 11 uhr in der Gerichts⸗Kanzley zu Plagw is angeſetzt worden. 
Beſſh⸗ und hahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden dater hiermit eingeladen, in dies 
fen Terminen, beſonders aber im letztern zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, 
und hat ſodann der Beſt⸗ und Melſtdietende den Zuſchlag mit Einwilligung der 
Realgläubiger, ſofern lonſt kein geſetzliches Hinderniß entgegen ſteht, zu gewäͤr⸗ 


tigen. 
A Das Gräfl. v. Noſtitzſche Gerichtsamt Plagwitz. 
Jauer den 12. Mai 1828. Zum oͤffentlichen Verkauf des Carl Friedr. 


Soͤhmſchen Freibauergutes Nro. 5. zu Seckerwitz von 2 Huben Acker und einem 


Garten, welches laut der in dem Gerichtskretſcham zu Seckerwitz und Lodris aus⸗ 
bängenden und in unsrer Regiſtratur elnzuſehenden ortsgerichtlichen Taxe vom 
4. Mal d. J. auf 6190 Rthir. abgeſchaͤtzt worden, find Bletungstermine auf den 
2. Auguſt und 4, October d. J. hier in Jauer in der Kanzley des unterſchriebenen 
Juſiitiaril, der letzte und peremtoriſche Termin aber auf den 1. December d. % 


Vormittags um 11 Uhr in der Kanzlei zu Lobris anberaumt worden, zu welchem 


alle beſitz⸗ und zahlungefähige Kaufluſtige hlerdurch mit der Bedeutung einges 
laden werden, daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen ſoll, in ſo fern 
nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten. ö 

„Das Reichsgräfl. v. Noſtiz Rieneckſche Gerichts amt der Herrſchaft 
„Groß Strehlitz den 4. März 1828. Auf den Antrag der Mealglau⸗ 
biger ſoll das in der Cracauer Vorſtadt von Groß⸗Strehlitz belegene, auf den 
dort befindlichen Sägärten ſub Nre. 69. 92. und 93. neu erbaute Haus und 
Nebengebaͤude, nebſt den genannten Garten, die in einem Ziehr⸗„ Obſt⸗ und Ges 
müſegarten verwandelt worden, und Wu nebſt Gärten ein Ganzes bildet, und 
nach einer gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 13,008 Rthl. 24.igr. abgeſchaͤtzt, 
‚fo wie der ſub Nro. 81, beſonders belegene Obſt⸗ und Gemüſegarten, welcher nap 
der gerichtl. aufgenommenen Taxe auf 1145 Rthl. 19 far. 3 pf. gewürdigt wor⸗ 
den, im Wege einer oͤffentlichen Subhaſtation verkauft werden. Zur Abgebung 

ö 8 der 
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der Gebothe find dre Termine, und zwar den 30. Juni, den 30, Septbr., und 
den 30. December 1828., wovon der letzte pexemtoriſch iſt, anberaumt worden. 
Kaufluſtige und Zahlungsfähige werden daher eingeladen, in den anſtehenden Terz 
minen in dem hieſigen Gerichtslocale entweder perſoͤnlich, oder durch gerichtlich 
Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen und ihr Geboth abzugeben, wonächſt fie zu gewaͤr⸗ 
‚tigen haben, daß der Zufchlag an den Meiſt- und Beſtbiethenden erfolgen ſolle, 
in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnabme machen. 
Das Könige, Preuß. Gericht der Stadt Groß⸗Streblitz. 5 

Kittlitztrebden den 1. April 1828. Auf den Antrag eines Realgläns 

blsers haben wir die dem Müller Schuderth gehörige, zu Alt⸗Oels am Boder⸗ 
ſtrohm gelegene Muhle mit 3 Mahlgängen und einem Schneidegang, wozu noch 
3 Scheffel 8 Mt. Acker, 2 Gärten und mehrere Olstricte Wieſenwachs gehören, 
welcher letztere auf 70 Ctr. Heu und Grummet jahrlich gewährt, und welche 
Beſitzung auf 5052 Kehle. gerichtlich toxirt worden, auf Subhaflation geſtellt, 
und zu Blethungsterminen f 

den 30, Juni d. J., 

den 30. Auguſt d. J., f 

den 30. October d. J., f ee 
welcher letzter der peremtortſche kit, angeſetzt. Wir laden daher alle zahlungs⸗ 
täbige Kauntebhuber ein, in gedachten Terminen zu erſcheinen, ihre Gebothe zu 
thun, und ſodann des Zuſchlags an den Meiſtbietbenden, in ſofern nicht einge⸗ 
tretene Umſtände dies hindern follfen, alsbald gewaͤrtig zu ſeyn. Die gerichtl. 
2 7 iſt in der ee und auch bei dem Gerichts ſcholz und Chyrurgus 
Kuͤhn zu Alt⸗Oels eiuzufeben, 
9 ® Das Gerichtsamt der Herrſchaft Kittlitztreben. 

Guhrau den 16. July 1828. Im Wege der noihwendigen Subha⸗ 
ſtotlon ſoll die ohnwelt der Gronpengaſſe hleſelbſt gelegene, dem Auguſt Julius 
Günther zugehorige Windmuͤhle Nro. 47., torirt auf 370 Rthl., In Termino li⸗ 
citetionis peremtorſe den 14. October c. Vormittags 10 Übe auf biefigem Ges 

richts kamer oͤffentlich verkauft werden. Kauflufige laden wir demnach zur Ab⸗ 
gabe ihrer Gebothe mit dem Eroͤffnen vor, daß dem Meifbierhenden der Zuſchlag 
erthellt werden ſoll, in ſofern kein ſtatthaſter Widerſpruch von den Intereſſenten 
erklaͤrt wird. . i 
. Koͤnigl. Preuß. Stadtgerlcht. 

nr Coriöruf den 8. Julb 1828. Die zum Nachlaß des Gottlieb Zar 
diſch gehörige Freyſiele zu Krogullno, taxirt ouf 250 Rthl., wird den 15. Detos 
ber d. J. freiwillig oͤffentlich verkauft, und Kaufluſtige dazu eingeladen. 

f Koͤnigl. Herzogl. Eugen Wuͤrtembergſches Juſtizamt. 

| Neumarkt den ag. Juli 1828. Die zum Nachlaſſe der verſtord. Su⸗ 
ſanne geb. Teicher verwittw. Wleſenthal gehoͤrige, zu Zieferwig im Neumarktſchen 
Kreiſe ſub No. 34. gelegene Dreſchgaͤritnerſtelle, beſtehend aus einem Wohn⸗ und 
Wiribſchaftsgebände, einem Auszugshauſe, einem dabel gelegenen Garten von 
ohngefäbr einem Scheffel, drei Stück Feldacker von circa 43 Scheffel, und einem 
Graſungsfleckel von ſechs Metzen, alles alt Breslauer Maaß, welches N 
. 
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Inu Zieſerwitz auf 
N angeſetzt worden, wozu zahlungs fähige Kaufluſtige eingeladen werden, um ihr 


hieſelbſt eingeſehen werten, 


beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtorſſch iſt, Vormittags um 9 Uhr 
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nt u) 


= 


u 
N 


lich auf 203 Rthlr. 10 für. abgeſchaͤtzt worden, foll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation meiſtbietend verkauft werden. Es iſt hierzu ein einziger petemtoriſcher 


Bietungstermin vor dem unterzeichneten Juſtitiario auf dem herrſchaftl. Schloße 
den 14. October 1928. Nachmittags um 2 Uhr b 


Gedot abzugeben, wo alsdann der Meiſt⸗ und Veſtblethende, mit Einwilligung 
der Realgläubiger der Wleſenthalſchen Vormundſchaft, und gegen fofortige Erle⸗ 
gung einis verhältnigmäßigen Angeldes, den Zuſchlag zu gewartigen hat. Die 
Taxe dleſer Dreſchgaͤrtnerſtelle kann zu jeder ſchletlichen Zeit in unſerer Regiſtratur 


g Das Gerichtsamt Zleſerwitz. 1 60 
— 5 a 3 a = Fiſcher. 
Schön au den 2. April 1828. Das Gerichts amt Als Schönau macht 


hlerdurch bekannt: daß auf den Antrag eines Realgläubigers das ſub No. 81. 


zu Alt⸗Schoͤnau gelegene Bauergut des Johann Goltlleb Pätzold „welches 
ortsgerichtlich ohne die Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤude nach dem Extrage auf 
2759. Rehlr. geſchaͤtt worden iſt, zur notowendigen Subhaſttiou geſtelt wor⸗ 
den el. Es werden demnach alle Beige und zahlungsfäbige Kanfluflige hier 


\ 


m 


durch eingeladen, in den Hlerzu angeſesten 3. Bietüngsterminen, nämlich: 


x 


den Aten Juli, 
den a9ſten Auguſt, und 
den 29ſten October, 
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in dem Stadtgerichtszimmer zu Schönau in Perſon, oder durch gehoͤrig bes 
volimächtigte Stellvertreter zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, 
und zu gewärtigen, daß der Zuschlag an den Meiſt“ oder Beſtbierenden, nach 
vorhergegangener Genehmigung der Realglaͤubiger erfolge, Auf die nach Ab⸗ 
lauf des peren toriſchen Termins eingehenden Nachgebote, wird, inſofern nicht 


geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, keine Ruͤckſicht genommen ters 
den, und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der 


faͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen, als auch leer ausgehenden Forderungen 
und zwar letztere ohne Produstion der Inſtrumente verfügt werden. 
»Das Freiherrl. v. Vogtenſche Gerichtsamt von Alt⸗Schoͤnan. 
Zuͤlz den 2. July 18283. Zum offentlichen Verkauf der Radmacherſchen 
unterm 19. Junt 1827. auf 750 Rthlr. gerichtlich geſchaͤtzten, in der erſten Klaſſe 
dierberechtigten, theils maſſiv, theils von Schrot und Strichbolz erbauten Kings 
und Hinterhauſes ſub Nro. 82. ſammt dazu gehoͤrtgen Ackermorgen von 23 Dress 
lauer Scheſfel Ausſaat, 4 Beeten Krautland nebſt daran belegenen kleinen Wieſe 
und einem Loſſek⸗Ackerbeete, Behufs der Erbthellung in der freiwilligen Subha⸗ 
ſtatlon ſteht der peremtoriſche Licitationstermin am 29. September d. J. Vormlt⸗ 
tags um 9 Uhr an, daher befig und zahlungsfähige Käufer zum per ſoͤnlichen Er⸗ 
ſcheinen an der Gerichtsſtelle zu Rathhauſe allhier eingeladen werden, ihre Gebo⸗ 
the anzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem annehmbarſten Meiſtbtethenden dieſes 


Haus ſammt Zubehör gegen baare Zahlung des Meiſtgeboths in ſofern nicht ge⸗ 


fegfiche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen zugeſchlagen werden wird. 
1 8 Das Königl. Gericht der Stadt. 
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Windmühlen ⸗Beſitzung iſt übrigens gerichtlich auf 293 Rtblr. 10 for. geſchatze, 
und es kann die diesfaͤllige Taxe in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts⸗ 
amts zu Ratlbor eingeſehen werden. es 15 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Krzanowitz. a 
„) Schmiedeberg den 20. Auguſt 1828. Dem Publiko wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß dis fub No. 519. hieſelbſt belegene Kaufmann Langen mayrſche 
Haus neöſt Garten, Acker und Wleſen, gerichtlich auf 8326 Nthlr. 14 for. 2 pf. 
abgeſchaͤtzt, in lolgenden 3 Terminen: Eu - 
den 30. Detober a. c. 29. December a. . 
und beſonders dem leeren prremorifchen 
i — den 28. Februar 1829. Vormittags 10 Uhr 
auf bleſigem Rathhauſe an den Meift» und Beſtbietenden verſteigert werden ſoll. ? 
0 Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. . 
a *) Goſchüͤtz den 18. Auguſt 1828. Die zu Strehlitz Oelsniſchen Kreiſes 
gelegene dem Gottlob Liebchen zugehörige Haͤusſerſtelle, welche auf 222 Rthlr. 
gewürdiget worden, ſoll im Wege der Execution ſubhaſitret werden, und es iſt 
desbalb ein peremtoriſcher Licttationstermin auf den 6. November a. c. ongeſetzt 
worden, es werden doher Kaufluſtige hierdurch eingeladen, gedachten Tages Vor⸗ 
znittags 9 Uhr in hieſiger Gerichtskanzley zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und 
den Zuschlag fir das Meiigebot zu gemärtigen. 
Standes berrl. Gericht der Graͤfl. v. Reichenbach Freien⸗Standesherr⸗ 
u ſchaft Goſchuͤt a 


Zu verpachten. : | 
3 Breslau den 18, Auguſt 1828. Die zu dem Gute Gruͤneiche 
gehdrig geweſene, auf Alt⸗Scheitniger Teritorio belegenen, unter Sequaͤ⸗ 
ſtration befindliche Erbpachts » Grundftüce, beſtehend in 173 Morgen 
20 Q. R. Acker⸗ und 61 Morgen 14 Q. R. Wie ſenland, ſollen meiſt⸗ 
bietend auf ein Jahr entweder im Ganzen oder Parcellenweiſe verpachet 
werden, und es iſt ein Termin hierzu auf den 9. September a. c. um 
10 Uhr Vormittags vor dem Herrn Juſtizrath Grünig an unſerer ges © 
woͤhnlichen Amtsſtelle angeſetzt worden. Pachtluſtige werden daher hier⸗ 
durch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die naͤhern Bedin⸗ 
gungen der Pacht zu vernehmen, ihre Gebothe abzugeben und demnächſt 
3 


Y \ 
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zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſibietenden nach 
erfolgter Einwilligung: der. Intereſſenten erfolgen wird. RE 
Koͤnigl. Preuß: Landgericht. ae 
Zu. verauchonivem 
Breslau: den 28ſlen Auguſt 1828. Es ſollen am aten Septbr. c. 
Mormittogs von 9 bls 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr im Aucttonsge⸗ 
laſſe des Königl. Stadtgerichts in dem Haufe: Nro. 19, auf der Junkernſtraße bersi 
ſchiedene Effecten , deſtehend in Schuͤrzen, Zaͤchen, engl. Leinwand, Belten, Ging⸗ 
hams und Tuͤchern an den Melſtblethenden gegen baare Zahlung in Couecant verſtel⸗ 
gett werden. Königl. Stadtgerichts-Executlons Inſptetion. 


Citationes Efict ales 
„) Breslau den 25. July 1828. Von dem Koͤnigl. Stadtgerſcht hieſiger“ 
Reſidenz iſt in dem uͤber die künftigen Kaufgelder des dem Erbſaß Nicolaus ge⸗ 
hörigen, auf der Kloſterſtraße ſub Neo. 33. vor dem Ohlauer Thore gelegenen 
Grundſtücks am 25. July 1828. eröffneten Liquldatlonsproceſſe ein Termin zur 
Anmeldung und Nächweiſung der, An ſorßche, aller etwanigen unbekannten Glaͤudi⸗ 
ger auf den 2. December c. Vormirkags' 17 Uhr vor dem Herrn Ober- Landes 
gerichts⸗ Aſſeſſor Forni augeſetzt worden. Dieſe Gläubiger: werden daher bierdurch 
aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich, oder 
durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu ibnen beim Mangel der Bekannt⸗ 
ſchaft dle Herren Justiz- Commiſſarſen Pfendſack, Müller und Jungnitz vorge⸗ 
ſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht 
dirfelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizus 
bringen, demnaͤchſt aber die weitere: rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrti⸗ 
tigen, wogegen die Aus bleibenden mit ihren Anſpruͤchen au das Grundſtuͤck wer⸗ 
den ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen die ubrigen Glaͤudiger, unter welche 
das. Kaufgeld⸗ vertheilt: wird, eln ewiges Stillſchweigen wird. auferlegt werden. 
. Koͤnigl! Stadtgericht hleſiger Reſidenzz 
\ 8 g v. Blankenſee. 
Frankenſteln den 11. Febr: 1828. Auf den Antrag feiner Geſchwiſter 
wird der von hier gebürtige Schmiedegeſelle Chriſtoph Hübner, welcher im Jahre 
1808: ausgewandert iſt, und ſich nach Berlin degeden haben ſoll, darüder aber 
eben ſo wenig als von ihm uberhaupt eine Nachricht eingegangen iſt, oder deſſen 
Erben und Erbnehmer hiermit vorgeladen, ſich binnen 9 Monarben, und ſpaͤte⸗ 
ſtens in Termino, den 2. Decbr. c. a. vor dem ernannten Deputirten Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts Referendartus Grögor in unſerm Parthelenzimmer zu erſcheinen, ſich 
gehörig zu legitimiren, und ſeine Anträge wegen feines: in unſerm Depoſito befind⸗ 
lichen Vermögens: zu formiren, oder aber zu gewärtigen, daß nach Ablauf dieſer 
Friſt derſelbe fuͤr todt erklaͤrt, und ſein Vermoͤgen den ſich legitimirten Erden aus⸗ 


gs antwortet werden : wird. 5 ; 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadrgericht⸗ 
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25 Citationes Edictales 3 
..) Breslau 11. den Auguſt 1828. Von dem Koͤnlgk. Stadtgerichte hieſi⸗ 
Reſidenz iſt in dem uͤber den auf einen Betrag von 1811 Rthlr. 5 ſgr. maulfe⸗ 
ſtirte, und mit einer Schuldenſumme von 2318 Rihl. 20 ſgr. belaſteten Nachlaß 
des Bürger und Schiffer Danſel Benjamin Koſchel am 25, July a. c. 1 
Eonoursproceffe ein Termin zur Anmeldung und Nachweſſung der Anſprüche als 
ler etwanigen unbekannten Glaͤubiger auf den 3. December d. J. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Herrn Ober- Landesgerichts Aſſeſſor Freiberrn 6. Armſtetter ans 
geſetzt worden Dieſe Gläubiger werden daher hlerdürch aufgefordert, ſich bis 
zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläͤ⸗ 
ßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Müller, Schulze und Jungnitz vorgeſchlagen werden, zu melden, 
ihre Forderungen, die Art und das Votzugsrecht derſelben anzugeben, und die 
etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächft aber die wel⸗ 
tere rechtliche Einlettung der Sach zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden 
mit ihren Anfprüchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb 
gegen die ubrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
f 2 Könige, Stadtgericht hieſiger Reſiden : 
5 . 33 v. Blankenſee. 
\ Frankenſtein den roten December 1828. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt ladet nachſtehende vermißte Perſonen nämlich: 1) den in der sten Compagnie 
des aten Bataillons 13ten Schleſiſchen Infanterie Regkment geſtandenen, und 
ſeit dem Jahre 1813. vermißten Soldaten Carl Friedrich Baumgart aus Relchau; 
29 den bel der gen Compagnie im aten Bataillon des 1gten Schleſiſchen Landwehr⸗ 
Infanterle Regiment geſtandenen, ſeit dem Jahre 1813 vermißten Soldaten Jo⸗ 
Nen Ehriſtian Rieger aus Reichau; 3) den ſelt dem Jahre 1807 vermißten Offi⸗ 
Jag. Dedienten Johann Chriſtoph Blaſer aus Jacobsdorf; und 4) den ſelt 30 
Nueen abweſenden Offizier» Bedienten Johann Friedrich Blech aus Jacobsdorf 
binnenſchen Kreiſes, fo wie deren etwanige unbekannte Erden hierdurch vor, ſich 
rau mten Peanut und zwar ſpäteſtens in dem auf den 14. October 1828. anbe⸗ 
um a Uhr rjudicial⸗Termine, vor dem unterſchrlebenen Juſtitlario Nachmittags 
ſoͤnlich oder berrſchaftlichen Schloße zu Relchau Nimpiſchen Kreiſes, per⸗ 
fie für todt erkilrt, d 0 42 15 nee aber zn en en, daß 
4 r zur aſſene⸗ rmoͤgen ihren 4 5 
Red als solche Jegisliiben, "zugefproden Werden wird. cen nächten Erben dle 
Das Gerſchtsamt Reichau, Wonnwig und Jacobsdorf. 
IRA 184 Groͤgor ö ret er 
re s⸗ 
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ſchweigens gleichfalls 
bedachten Intabufate vollzogen werden wird. 
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Breslau den 5. July 1828. Ueber den in 173 Ntbl. 18 for. 2 p. 
Activvermoͤgen, dagegen in 773 Rihlr. 10 fgr. 10 pf. Paſſſvis beſtehen de ak 
hann Weigert, iſt am heutigen Tage der erbſchaftliche kiquidarlonsproceß eröffnet 
worden. Alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen 
Grunde Auſpruͤche zu baben vermelnen, werden hietdurch vorgeladen, in dem vor 
dem Oder⸗Landesgerichts⸗Reſerendarlus Herrn Wollank auf den 30. October 18a8. 
Vormittags um 11 Uhr anberaumten Peremtoriſchen Liquidationstermine in dein 
biefigen Ober-Laudesgerichtshauſe perfönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen 
Bevolſmächtigten zu erſcheinen, und ihre Forderungen oder ſonſtige Anſprüche vor⸗ 
ſchriftsmaßig zu Hquidiren. Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Vexord⸗ 
nung vom 16. Map 1825, unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein 
abzufaſſendes Präcluſions⸗ Erkenntniß aller ihrer etwanigen Vorrechte perluftig 
erklart, und mit Ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meld enden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwie⸗ 
en werden. Den Glaͤnbigern, welchen es an Bekanntſchaft unter den hieſigen 
ne Lemmi arien fehlt, werden der Juſfſz⸗ Commiſſions⸗Rath Paur, Juſtiz⸗ 
Pola a ziuba 


laß des am 26, September ET zu Breslau derſtorh. Juſtiz - Coınmiffariug Jo⸗ 


und Juſtizrath Wirth vorgeſchlagen, wovon fie einen mit 

'ollmacht und In N zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſehen konnen, 

Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſien, 
1 A N Falkenhauſen. 

b Franke nſtelu den 26. Juli 1828. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte werden hierdurch die unbekannten Gläubiger des Bauern Joſeph Dorn zu 
Grochau Frankenſtelner Kreiſes, deſſen Aetivs Vermögen lediglich in din Kaufgels 
dern für fein ſub No. 3. zu Grochau beſeſſenes Bauergut per 1212 Rıbl., ſeine 
Schulden aber in 1588 Rihl. 17 far. 9 pf. beſtehen, und alle diejenigen, welche 
an das genannte Dornſche Bauergut aus dem auf demſelben Rubr. III. Mio. 1. 
des Hypochekenbuches, ex decreto vom 28. September 1770. für das daſige Do⸗ 
miniüm haftenden, und von dem damaligen Beſitzer ſub nexu auliquo übernem⸗ 
meue Intabulat per 61 Thlr. ſchleſ., oder aus dem über dieſe Poſt lautenden, 
verloren gegangenen Schuld⸗Inſtrument vom 28, September 1770. ; als Eigen: 
tbümer , Ceffionarien, 0 577 oder ſonſtige Brlefs⸗Inhaber Anſpruch zu haben 
glauden, hierdurch aufgefordert, ſich mit ihren diesfalligen Forderungen binnen 

Monaten, und ſpareſtens in Termind den 13. October c. Vormittags 9 Uhr 
u der Standesherrl. Gerichts⸗Kanzlep hieſelbſt perſönlich, oder durch legitſmirte 

audatarlen, wozu im Falle etwaniger Unbekanntſchaft, die hieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien Herrn Hauptmann v. Franke und Juſtizrath Neudeck in Vorſchlag ge⸗ 
acht werden, zu melden und fplche zu beſcheinſgen mit der Warnung: daß bei 
dem nrertaffen der Anmeldung, die unbekannten Gläubiger des p. Dorn mit 
ihren Anſpruchen an deſſen iepige Vermögensmaſſe zum Vortheil der ſich gemel⸗ 
deten bekannten Gläubiger präcludirt, die etwannigen Real ⸗Pratendenten aber 
init ihren derbe an das Dornſche Gut unter 0 ben eines ewigen Still⸗ 

5 abgewieſen werden Inden „ und hlernaͤchſt die Loͤſchung des 


Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Münſterberg Frankenſtein. 
Reichthal den 4. März 1829. Der aus Wiimsoorf gebürtige, und fm 
Jaßte 1513. zur kandwehr ausgehobene Adam Baſſy / und deſſen Aabiks äs e 
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den werden auf den Antrag der Baffifchen Geſchwiſtern, als deſſen nächſte Erben 
btermit vorgeladen, ſich innerbalb neun Monaten, ſpaͤteſtens aber im peremtoriſchen 
ermine 5 den ı5ten Januar 1829, ar 2 
Vormittage um 11 ÜUbr auf dem Gerichtszimmer zu Baumgarthen zu geftellen, im 
Auſſeablelbdungs alle aber zu gemärtigen, daß derſelbe für todt erklart, und deſſen 
etwaniges Wermögen den ſich gemeldeten Geſchwiſter zugeſprochen werden wird. 
8 Das Patrlmonial⸗Gerichtsamt Wilmsdorf. 805 er 
4 respfle. 


Jauer am 10. Jull 1828. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte werden alle und jede, welche an die nachbenannten verloren gegan⸗ 
genen Documente, als: 1) das Hypotheken Inſtrument vom 24. De⸗ 
tember 1825 über eingetragene 100 Rihlr., für die Chriſtiane Dorothee 
verwirtw. Doctor Langer geb. Ackermann; 2) den Hypotheken⸗Conſens 
vom 29. Septbr. 1770. ‚über 40 Rthlr., für die katholiſche Kirche zu 
Peterwitz; 3) die Hypotheken ⸗Obligation vom 24. Deebr. 1785. Über 
20 Rtbir; 4) das Hypotheken- Inſtrument vom 4. Decbr. 1805. Über 
80 Mthle, für die evangeliſche Kirche zu Peterwitz; 5) den Hypotheken⸗ 
Ceſens vom 31 ODechr. 1769. über 12 Rthlr.; und 6) den dito vom 
I. Novbr. 1770. Über 16 Rthlr. für die Peterwitzer Allmoſenkaſſe; 7) 
das Hypotheken⸗Inſtiument vom 28. Sepibr. 1810. uͤber 100 Rehlr. 
fuͤr die Johanne Juliane Karge; und 8) das Hypotheken⸗Inſtrument vom 
15. Deebr. 1801. Über eingetragene 300 Rthlr. für die Anna Roſina 
Muͤnſter zu Hertwigswaldau; ſaͤmmtlich auf dem Johann Gottlieb Phi⸗ 
lippſchen Freibauergute No. 6. zu Ober Peterwitz Jauerſchen Kreiſes ein⸗ 
getragen; endlich 9) die Obligation vom 8. Januar 1791. Über eingetra⸗ 
gene 24 Rihlr auf dem, jetzt dem Dominio Petetwitz zugehörigen ehe⸗ 
mal. Hoppeſchen Freibauergute Nro. 12. zu Nieder⸗Peterwitz Jauerſchen 
Kreiſes fuͤr die Hans Friedrich Muͤllerſche Muͤndelmaſſe; als Eigenthuͤmer 
Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Inhaber, oder aus irgend einem an: 
dern Grunde rechtsguͤltige Anfprüche zu haben vermeinen, zu dem auf den 
5. November e Nachmittags um 4 Uhr an der gewöhnlichen Gerichts: 
0 zu Peierwitz anberaumten peremtoriſchen Termine zur An, und Aus⸗ 
lung: ihrer vermeintlichen Anſpruͤche, bei Vermeidung des immerwaͤh⸗ 
Documene, schlusses mit denſelben, und der Amortiſation der gedachten 

5 it entweder in Perſon, oder durch einen legitimirten zulaͤßigen 
Kap: I bei erforderlichen Information verſehenen Bevollmaͤchtigten, wo⸗ 
zu ihnen bei u Bekanntſchaft, die hieſigen Juſtiz ⸗Commiſſarien 
. und Keck d. Schwarzbach vorgeſchlagen werden, hierdurch 


Das Regierungs⸗ Director Gebel Peterwitzer een, 
N aue 


* 


1 e Rupprecht angeſetzt worden. Es werd 


\ 


3 welcher im Jahre 1803 oder 1804 auf die Wanderſchaft 


zu Jauer iſt uͤber den Nachlaß des am 24. Februar, 
lermeiſter Carl Gottlob Großmann der erbſchaftliche Li 


ie, fo werden alle und jede Gläubiger, weiche an das gedachte 


Jauer den 30. Mai 7828. Von dem Koͤnigl. Land- und Stobtgetecht 


zu Tſchienitz verſtorb. Mül⸗ 


R guidations , Prozeß erfiner 
und ein Termin zur Anmeldufig und Nachwelſung der Anſprüche der Gläubiger 


auf den 13. Septbr. c. Vormlttags um 10 Uhr vor dem Herrn Land⸗ und Starts 


| 1 erden daher alle etwauige un⸗ 
ekannte Gläubiger hierdurch vorgeladen, ihre Forderungen binnen 3 Monaten, 
und ſpateſtens in dem obigen Termin entweder in Perſon, oder durch einen mit 
Vollmacht und Information verſehenen Mandatarlus anzuzeſgen, die Beweis mit⸗ 
tel beizubringen, und hiernächft die weitern Verfügungen zu erwarten, Bei un⸗ 
terlaſſener Anmeldung ihrer Anſprüche, und beim Ausbleiben im Termin aber ha⸗ 
ben diefelben ohnfehlbar zu gemärtigen,. doß ſie aller ihrer etwantgen Vorrechte 
verlnſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrtg bleiben mochte, 
vertiefen werden ſollen. 3 N 
; Koͤnigl. Preuß Land» und Stadtgericht. 

Oels den 23 April 1828. Nachdem das im Fürſtenehum Oels und 
deſſen Oels ⸗Bernſtaͤdtſchen Kreife belegene, bisher Im Civil Beſitz der Jett verſtorb. 
Frelguts ⸗Beſitzerin Berndt ged. Kunze nah delundene Rittergut Neubaus, auf den 
Antrag mehrerer Creditoren ſubhaſta geſtellt, und auf Eröffnung dis Eiquidatlons⸗ 


Proteſſes über die künftigen Kaufgeilder angetragen, ſolche a dato verfügt worden 


s Gut Neuhous oder 
diſſen Kaufgeld Anſpräͤche zu hoben vermelnen, hierdurch vorgeladen 


„ in dem au 

den 25. Septbr. Vormittags um 9 Uhr vor dim Herrn Jaſtiztath b. Krliſch hl 5 
ſelbſt anbetoumten Liquidations -Termine in Perſon, oder durch einen juläßigen 
Bevollmächtigten, [wozu die Herren Zufliz: Commiffarien von der Sloor und Tiede 
in Vorſchlog gebracht werden], zn erſcheinen, ihre Anſprüche an das Gut Neuhaus 
oder deſſen Kaufgeld gebührend anzümelden und deren Richtigkeit nachzuwelſen, 
oder im Fall ihres Ausdlelbens zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an das 
Gut Neuhaus werden praͤcludirt, und daß ihnen damit ein ewiges Stilſchwel gen, 
ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche bas 

Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden fol, a 0 
Herzogl. Braunſchwelg⸗Oelsſches Fuͤrſtentbums Gericht. 

Oels den gaſten October 1827. Das unterzeichnete Stadtgericht laden: 
J. nachſtehende verſchellene Perſonen oder deren Eiben. 1) Den Laudwehrman 
des sten Sufahterie Regiments, Johann Friedrich Scholz aus Schleibitz, weicher 
ſeit 13 Jahren nichts von ſich hören laſſen, und zuletzt krank im Lazarett in Er⸗ 
furth geſehen worden ſein ſollz 2) den im Jahre 1813. zum Militair ausgeho⸗ 
benen im Reſervebataillon des aten ſchleſ. Infanterſe⸗ Regiments geſtandenen 
Gottlieb Kieſewetter aus Oels. 3) den Fleiſcher Samuel Leopold Kuͤgler aus Oels 
gegangen, und zuletzt 

in Hamburg geſehen worden ſeyn ſoll; 4) den Johann Franz Rennoch von Gtoß⸗ 
Zoͤllnig, welcher im Jahre 1812 unter das Militair gekommen, und N f 
ei 


n 5 . 
ER ER) ar 
rn ei; n ee 
Zeit nichts von ſich hören laſſen; 5) den Anton Wilde von Klein Zoͤllnſg, wel⸗ 
ser, im Jahre 1813 unter die Ste Compagnie des 7ten ſchleſ. Infanterie⸗Regi⸗ 


ments eingeſtellt worden, und ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von ſich gegeben bat], 
6) den Johäun Gritfchke von Pühlau, welcher im Jahren 1812. unter das Mili 


tair⸗ gekommen, ohne daß bis jetzt Nachricht von ihm eingegangen iſt. Er hat 


27 Rth. 10 ſgr. im Depoſito; 7) Die geſchiedene Tuchmachergeſell Rofina Barth 
geborne Kawalke, welche im Jahre 1814. ſich von hier entfernt bat, und für welche 
8 Rthlr. 1 ſgr. 6 pf. ſich im Depofito befinden; 8) den feit 1807 verſchollenen 
Horndrechslergeſellen Gottlleb Heil, deſſen Maſſe in 10 Rthlr. 23 for. beſteht; 
) den Johann Friedrich Buſch von Schleibitz, welcher ſeit 1813, wo er unter 
das Militair gekommen, nichts von ſich hören laſſen und 15 Rthlr. 13 ſgr. im 
Depoſito hat. II. Die unbekannten Erben 1) der im Jahre 1808 verſtorbenen 
Maria Eliſabeth Drechsler geborne Kuſche, deren Nachlaß 12 Mehr, 28 fgr. ber 
tragt; ) des im Jahre 1814. zu Doͤrndorf verſtorb. Webers Gottfried, Herr⸗ 
mann, deſſen Nachlaß in 2 Nthlr. beſteht; dergeſtalt vor: daß fie binnen 9 Mo⸗ 
nathen, und ſpäteſtens den 15. October za. f. Vormittags 10 Uhr auf hieſigem 
Nathhauſe ſich zu melden haben, widrigenfalls die unter Nro. I. aufgeführten 


Perſonen werden. für todt erklärt und ihr Nachlaß denen ſich meldenden Erben, 
e e dem Flsco zuerkannt werden wird, welches Letztere 
auch in Betreff 


* 


ber g. g. Vormittags u 


Oel 
Realgläubigers 


Mittag um 12 


5 der unter Nro. II. aufgeführten Nachlaß ⸗Maſſen, ſofern ſich dazu 
keine Erben meldeten, eintreten wird. ö 5 


Das Herzogl. Stadtgericht. 

Glogau den 18. Maͤrz 1828. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtge⸗ 
richt zu Glogau wird der am 22. Juli 1792, geb., ſeit dem Jahre 1812. verſchol⸗ 
lene Anton Fam Einfe aus Kotzemeuſchel bei Glogau, welcher im Jahre 1812. 
mit einem franzöifchen Transport als Vorfpänner nach Pohlen gegangen, und ſeit 
dieſer Zeit keine Nachricht ven ſich gegeben, nebſt feinen etwa zurückgelaſſeren Er⸗ 
ben und Erbnehmern, dergeſtalt Öffentlich vorgeladen, daß er ſich binnen 9 Mo⸗ 
naten, und zwar laͤngſtens in dem auf den 30, April 1829. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Referendario Muͤndel auf hieſigem Land- und Stadtgericht auge⸗ 
letztea Präfudictal⸗Termin perſoͤnlich oder fehriftlich zu melden, und daſeldſt weis 
tere Anwelſung, im Fall feines Ausbleidens aber zu gewaͤrtigen hat, daß er für 
todt geachtet, und fein ſammtliches zurüͤckgelaſſenes Vermögen feinen naͤchſten Er⸗ 
En . ſich als ſolche dazu geſetzmäßig legitimiren koͤnnen, werde jugesignet 


Oels den ayſten Juni 1828. Nachdem auf den Antrag eines 
uͤber die kuͤnftigen Kaufgelder des bereis ſubhaſta geſtell⸗ 
Sehen Harn Lieutenant Schwindt als Civil, und dem Hrn. Doctor 
Oelsſch als Natural Befiger zugehorigen, ſub Nro. 40 zu Zucklau im 
en Ereiſe des Fuͤrſtenthums Oels belegenen kleinen Hofes, beut 
tan a Uhr der Liquidations⸗Proceß eröffnet. worden, fo. werden 
alle diejenigen, welche an Den Kaufgelder aus irgend einem rechtli⸗ 
chen Grunde Anſprache zu haben vermeinen bierdurch vorgeladen, in dem 
vor unſerm Deputirten, Hrn. Cammerrath Thalheim auf den 8. Novem⸗ 
Mm 9 Uhr anberaumten . in 
\ en 


— (3458) — 


den bieſigen Furſtenthums-Gerichtszimmern entweder perſoͤnlich, oder durch 
einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten [wezu ihnen bei ermangelnder 
Bekanntſchaft, die Herrn Juſliz Commiſſarien Tiede und van der Sloot 
in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen], 
zu erſcheinen, ihre vermeinten Anfprüche anzugeben, und duch Beweis⸗ 
mittel zu beſcheinigen. Die Ausbleibenden aber haben zu gewaͤrtigen, 
daß fie mit allen ibren Forderungen und Anſprüchen an das Grundſtück 
und deſſen künftige Kaufgelder praͤcludirt, und ihnen ein wiges Still⸗ 
ſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, 
unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. 5 
Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtenthums « Gericht. 


Gleiwitz den 1. April 1828. Auf die von ihren Verwandten nachgeſuchte 


Todeserklaͤrung werden: I. von der Herrſchaft Laband, Toſter Kreiſes, 1) Sl⸗ 
mon Biskup aus Prkiſchowka, welcher vor circa 18 Jahren ſich ins Ratiborſche 
begeben haben, und alsdann Soldat geworden ſein ſoll, und deſſen Vermoͤgen 
85 Rthlr. 11 fgr. 7 pf. betraͤgt; 2) Jacob Schmata aus Tzechowitz, welcher im 
Sabre 1813. zur Landwehr ausgehoben worden, und unbeſtimmten Nachrichten zus 


folge, krank in ein Lazareth dei Erfurth gebracht worden fein foll, und deſſen Ver⸗ 


mögen etwa 18 Rtbir. beträgt; 3) Thomas Galonska dus Niepaſchuütz, welcher 
im Jahre 1813. zur Landwehr ausgehoben worden, und mit ins Feld gezogen, und 
deſſen Vermögen in einem Antheil an der väterlichen Bauerſtelle beſteht; 4) die 
Geſchwiſter Mariane, Mathes und Franz Schiffczik aus Alt⸗Gleiwitz, von denen 
die erſteren beiden in ihren Jugendjahren aus dem vaͤterlichen Haufe entlaufen, der 
der Franz aber zu Sosnitze, Beuthner Kreiſes unter dem Namen Bartek gelebt har 


ben, und daſelbſt Im Jahre 1797. werſtorben fein ſoll, und deren gemeinſchaftliches 


Vermoͤnen circa 39 Rihl, betraͤgt; 5) Thereſta Wleka aus Petersdorf, Labander 
Antheils, welche vor circa 27 Jahren nach Troppau gegangen, und von da mit 
rothen Hufaren weiter gekommen fetn ſoll, und deren Vermögen gegen 12 Rthlr. 
beträgt; II. von der Herrſchaft Zabtze, Beuthner Kreiſes, 1) Martin Kowo⸗ 
lik aus Chropaczow, weicher im Jahr 1813. zur Landwehr ausgehoben worden, 
und unbeſtimmten Nachrichten zu Folge, iu einem Lazareth bel Erfurth krank gele⸗ 
gen, und deſſen Vermoͤgen gegen 50 Kthlr. beträgt; 2) Mathus Dulla alias 
Ploſſeczuy aus Sosnitze, weicher vor circa 2r Jahren zum Militair ausgehoben, 
und nach Coſel gebracht worden, ſeit der Belagerung letzterer Stadt durch die 
Vayern aber vermißt worden, und deſſen Vermögen in einem Antheil der vaͤter⸗ 
lichen Bauerſtelle beſteht; 3) Thomas Godzlerz aus Zabrze, welcher im Jahre 


1813. als Soldat ausgehoben worden, und in einem Lazarethe verſtorben fein ſoll, 


und deſſen Vermögen in einem Antheile der väterlichen Angerhaͤuslerſtelle beſteht; 
3) Tiburtlus Kasprtztk aus Sofnige, welcher im Jahre 1793. als Soldat im 
Koͤnigl. Preuß. Grenadier⸗Regimente v. Luͤttwitz während der Conföderasion in 
Pohlen, zu Krakau geſtanden, dort krank geworden, und muthmaßlich geſtorben 
iſt, und beffen Vermoͤgen in einem Antheile an der mütterlichen Bauerſtelle beſteht; 
5) Grieger Waclawek aus Sosnitz, welcher vor einigen 30 Jahren zum Preuß. 
Milltair ausgehoben worden, und in Gefangenſchaft gerathen fein ſoll, e 

> Ver⸗ 


9 


* 


| rt 
Vermoͤgen in & der väterlichen Gärtnerſtelle beſteht; III. von ber Herrſchaft Kle⸗ 


ferſtaͤdtel, Toſier Kreiſes, 1) Anton Mainuſch aus Klein⸗Schierakowitz, welcher 
im Jahre 1813. zur erſten Landwehr ausgehoben worden, und deſſen Vermoͤgen 


In 5 der väterlichen Banerſtelle beſteht; welche vorſtehend genannten Perſonen ſelt 
den angegebenen Zeiten verſchollen find, oder wenn dleſelden nicht mehr am Leben 
in ſollten, deren etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer hiermit vorgeladen, 
ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 15. Januar 1829. Vor⸗ 
mittags 9 Übr vor unterzeichnetem Juſtitlarius in deſſen hleſiger Gerlchts⸗Kanz⸗ 
ley angeſetzten Termine zu melden, und weitere Anwelſung, im Fall ihres Aus⸗ 
leibens aber zu gewärtigen, daß die oben, namentlich aufgeführten Verſchollenen für 
lodt erklart, und ihr Vermögen ihren naͤchſten Verwandteu ausgeliefert werden fol. 
A. J. Glatzel, als Juſtltiarius obbenannter Herrſchaften. : 
Namslau den Eten December 1827. Von dem Gerichttamie Ober⸗ 
und Nieder Paulsdorf, wird auf den Antrag der Geſchwiſter der Verſchollenen, 
die Tochter des Drefchgäriners Schneeſche zu Paulsdorf bei Namslau, Roſina 
Schneeſche, welche ſich bereits angeblich ſeit 30 Jahren von ihrem Geburtsorte 
entfernt, uno ſeitdem keine Nachricht von ſich gegeden, hierdurch öffentlich vorge⸗ 


laden, vor oder ſpaͤteſtens in dem auf den 18. October 1828, Vortifttags 10 Uhr 
in dem Geſchälts⸗Lecale des unterzeichneten Juſtitiaril zu erſcheinen, und dle 


Identität ihrer Perſon hachzuweiſen. Im Fall ihres Nichterſcheinens aber, wird 


dieſelbe für todt erklaͤrt werden. Zugleich werden die unbekannten Erben und 
Erdnehmer der Verſchellenen hiermit aufgefordert, in dleſem Termine zu erſchei⸗ 
nen, ſich als ſolche gehörig zu legitimiren, und ihre Erbes⸗Anſpruͤche nachzuwel⸗ 
ſen, unter der Verwarnigung, daß bei ihrem Ausbleiben fie mit ihren Anfprüchen 


an das vorhandene Vermögen der Verſchollenen ausgeſchloſſen, und daffelbe denen 


etwa ſich meldenden Erben nach geführter Legitimatlon wird ausgeantworter wer⸗ 
den. Zugleich wud bemerkt, daß die, noch der Präcluſion ſich meldenden, ſich 
lediglich mit dem begruͤgen wuͤßen, weg von der Erbſchaft noch verbanden ifl, 

> Das Gerichtsamt Paulsdorf. 

Jauer den 20. Januar 1828. Der im Jahre 1813, zur Landwehr aus⸗ 
gehobene, und feit der Schlacht bei keiezig verſchollene George Friedrich Conrad 
aus Herzogswaldau, fo wie deſſen etwanige unbekannte Erben werden hiennt vors 
geladen, in dem auf den riten December 1828. anſtehenden Termine, Vormittags 
um 11 Uhr in der Gerichts Kanzley zu Lobris, entweder in Perſon, oder durch 


gehoͤrſg Bevollmächtigte zu erſcheinen, im Ausdleibungsfalle aber haben dieſelben 
In gewaͤrtigen, daß der p. Conrad für todt erklart, und deſſen Vermögen feinen 


n nachdem ſie ſich zuvor als ſolche legitimirt haben, wird zugeſprochen wer⸗ 
1 . Das Reichsgraͤfl. v. Noſtitz Rieneckſche Gerichts amt der 
Heirſchaft Lobris. 
1 N Offener Arreſt. 
Ober „ban den 5. July 1828. Nachdem von dem unterzeichneten Koͤnlgl. 


1827. verſtor ericht von Schleſien uber den Nachlaß des hier am 26. September 


127 „Juſtiz⸗Commiſſarſus Weigert der erbſchaftl. Llquidationsproceß 
e den e der offene Arreſt verhängt worden; fo 0 Alle und Jede, 
we { and abe Nachlaß Gelder, Activ ⸗Inſtrumente oder ſonſtige Sa⸗ 
chen in Handen haben, hiermit angewieſen, weder an die Erben, noch = einen 

evoll⸗ 


bruͤcke No. 47. der Matbia 


den, 
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Bevollmächtigten derſelben das Mindeſte davon zu verabfolgen, jene Geginftände 
vielmehr binnen 4 Wochen anhero anzuzeigen, und mit Vorbehalt der daran ha⸗ 
benden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern. Im Untexlaſſungsfall 


haben i dach ge daß jede an einen Audern geſchebene Zahlung oder Aus⸗ 


lieferung für nicht geſchehen erachtet, und das verböihwidrig Ausgeantwortete für 
die Maſſe anderweſt von ihnen beigetrieben, auch jeder Inhaber ſolcher Gelder, 
Activ Juſtrumente oder Sachen feines daran habenden Unterpfand⸗ und andern 
Rechts fuͤr verluſtig erklart werden wird. 2 
Koͤnigl. Preuß, Dbers Landesgericht von Schleſien. er 
3 Falkenhauſen. 
AVERTISSEMENTS. a 


Breslau den 12. Auguſt 1828, Nachdem ich von des Herrn Juſtiz⸗ 
Miniſters Excellenz auf den Grund der Allerhoͤchſten Cablinets⸗Ordre vom 24. Junt 
c. zum Juſtiz, Commiſſarius bei dem Hochloͤdl. Königl. Stadtgericht bieſelbſt bes 
ſtellt, und als ſolcher am 8. d. M. verpflichtet und reſp. eingefuhrt worden bin, 
ſo biete ich Einem hochgeehrten Publiko meine dahin gehörigen ganz ergebenſten 
Dienſte an, indem ich mir ſchmeichle, das mir etwa geſchenkte Vertrauen durch 
die in meinen frühern Verhaͤltniſſen mir erworbenen Kenutniffe Jand reſp. Er fah⸗ 
rung elnigerma om ate e koͤnnen. Meine Wohnung iſt auf der Schuh⸗ 
Kirche gegen ger. * 3 

Der vormalige Ober Lamdesgerichts- Aſſeſſor , 
Stifts⸗ Kanzler und Untverſitaͤts⸗ Richter, jetzige Juſtiz⸗Commiſſarius 


2 a Be Junanig.. 
*) Schömberg den 20. Auguſt, 1828. Das zum Nachlaß des hleſelbſt 

verſtorb. Weber Johann Stelzer gehörige, ſub Nto. 164. zu Schömberg. gelegene, 
magiſtratutaliſch auf 100 Rthl, taxirte Haus und Gaͤrtchen, welches von der erb⸗ 
laſſerſchen ‚Ehefrau als alleinige Beneflelal-Erbin ererbt worden, foll auf Antrag 


der Letztern Behufs der Tilgung der Nachlaßſchulden ſubhaſtirt werden. Demnach 


werden alle beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige durch gegenwaͤrtiges Proclama 
aufgefordert und eingeladen, in dem hiezu angeſetzten Termine, 
ET 5 den 5. November c. a. N 

Vormitags um 8 Uhr in unſerm Geſchaͤftszimmer vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Referendartus Herrn Löwe zu erſchelnen, die beſondern Bedingungen und Moda⸗ 
llitaͤten der Sub haſtation zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protocoll zu geben 
und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, in ſofern kein ſtatthaſter Widerſpruch von 
den Intekeſſenten erkläre wird, nach eingeholter Genehmigung von Seiten der Bes 
ſitzerln an den Meiſibiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. Zugleich werden alle 
unbekannten Glaͤubiger des verſtorb. Weber Johann Stelzer hierdurch vorgeladen, 
im gedachten Termine perſönlich, oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmächtigte zu 
erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu erweiſen, bei ihrem Ausbleiben 


aber zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 


denden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbeig bleiben wird, werden verwieſen werden. 


f Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. : 
7) Dteslau. Unſer Baeſche Carl Eduard Gohl iſt von uns entloſſen wor⸗ 
i ; a 25 Eindhelm et Tomp. 


ren 
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Anhang zur zweyten Beilage 
No. XXXV. des Breslanſchen Intelligenz» Blattes 
e vom 1. September 1828. de 


AVERTISSEMENTS. 


= Bießemtbat den 1. Augufi 1928. Das Königl. Land» und Stadtgericht 


ſt 


zus Liedenthal ſubhaſtirt das in hieſtger Ober ⸗Vorſtadt ſub Neo. 11. belegene, auf 
333 Rthl. gerichtlich gemürdigte Haus der Barbara Ulbich, ad inſtantiam eines 


Nealglaͤubigers anderweit, und fordert Bietbungsluſtlge auf, in Termino den 


. 2 16. September 1828. früh so ühlt 3 
(bre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den 
Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewärtigen. Zugleich werden Diejenigen, des 
ren Realanſpruche an das zu verkaufende Grundſtuͤck aus dem Hypothekenduche 
nicht hervorgehen, aulgefordert, ſolche ſpdteſtens in dem odgedachten Termine 
anzumelden und zu bescheinigen, widrigenfalls fie damit gegen den kuͤuftigen Bes 
ſiger nicht weiter werden gehört werden. r i 
2 Könige. Land» und Stadtgericht. x 
Rn Glogau den aß. July 1828. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht wird hiermit zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß durch den zwi⸗ 
ſchen dem Stadt⸗Syndicus Carl Frledrich Neumann zu Grünberg und deſſen ate 


„Ehegattim Jobaune Gottlſebe Pauline geb. Zippel am 3. Mai d. J. errichteten 
Ehecontract die in Grunberg obwaltende ſtatutariſche Guͤthergemeinſchaft ausge⸗ 


7 


ſchloſſen worden: 3 N x 
22 Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von Niederichlefien und der Faufig;- _ 


Sprottau den 24: Juli 1828. Ueber das Vermoͤgen des Bauer Chris 


ſlian Härtel in Liebichau iſt auf Antrag eines Realglaͤubigers der Concurs eröffnet 
worden, und die Zeit der Eröffnung wird auf die Mittagsstunde des heut gen Tas‘ 
ges hierdurch feſtgeſetzt.. Wir haben zur Anmeldung und Beſcheinigung ſaͤmmtli⸗ 


cher Anfprüche an die in den künftigen Kaufgeldern fuͤr die Nahrung beſtehende 


7 


Concursmaſſe Termin auf den 13. October d. J. Vor⸗ und Nachmittags vor uns 


im Gerihtöjimmer zu Mallmitz anberaumt, und laden dazu alle unbekannten Glau⸗ 
blger des Härtel vor mit der Aufforderung: ſich in demſelben entweder in Per ſon, 


oder durch zuläßige Bevollmächtigte einzufinden und ihre Forderungen anzumelden. 
Die ausbleibenden Ereditores haben zu gewaͤrtlgen, daß fle mit allen ibren For⸗ 
derungen an die Maſſe präcludirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Credltoren 


eln ewiges Silllſchwelgen wird auferlegt werden. 


Dias Gerichtsamt der Herrſchaft Mallmiz. 
„) Breslau. Der Elgenthuͤmer einer hoͤchſt anmuthigen ganz in der Naͤhe 


+ Bon Breslau gelegenen Ländlichen Beſitzung findet ſich durch Krankheit leider ver⸗ 
anlaßt fie zu berkaufen. Sie beſteht aus einem maſſloen in einfachem engliſchen 
Styl gebauten Wohnhauſe, welches außer den nöthigen Zimmern elnen Saal, 


N Ane helle und geräumige Kuͤche un . w. euthaͤlt⸗ Es beffndet ſich e 
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nöthige Wlrihſchaftsgelaß, eine Gartner und Geſinde Wohnung, Stallung für 
14 Kübe und 4 Pferde, nebſt Behaltniß für Federvieh, eine Wagen⸗Remiſe für 
funf Wagen, elne Scheuer und zwei andere Remiſen, nebſt großen Heu⸗ und 
Schuteböden. Ein Fruchthaus faßt eine ſehr zahlreiche und ſchoͤne Orangerie iu 
ſich, desgleichen if ein Blumenhaus von zwölf Fenſtern Laͤnge mit den ſchoͤnſten, 
blähendſten Gewaͤchſen beſetzt. Der Garten von 20 Morgen Flaͤcheninhalt enthält 
achtzehn Düften vom ſchoͤnſten carariſchen Marmor, große Wiefenpläge, mannich⸗ 
fache engliſche Parthieen und die ſchattigſten Alleen, die Im Fruͤhjahr vielen Nach⸗ 
tigallen zum Aufenthalt dienen. Sein vorderer Theil iſt ein reicher Blumenflor, 
die Werfeite iſt mit allen Arten von Gemüſen, Melonen, Spargel, Erdbeeren 
und 120 ſehr traubenreichen Weinſtoͤcken ausgeſtattet; 106 Stuck Aprikoſen⸗ und 
Pfirſich⸗, 640 Stück Kirſchen⸗„ Birn⸗, Pflaumen, Aepfel⸗ und Nuß⸗Baͤume 
find in den beſten Gattungru vorhanden. Viele Lanben und Ruheplätze, eine 
Schaukel, ein Vogelhaus, ein Hügel mit reizender Ausficht und der ganz nahe 
Fluß, an welchen der Garten öſtlich graͤnzt, vermehren feine Annehmlichkeiten, 
deren man in ſolcher Nähe von Breslau viellelcht kaum noch fo viele in einer ahn⸗ 
lichen Beſitzung vereinigt finden dürfte. Außerdem gehören zu der Beſſtzung noch 
drei ſchöne Wieſen und 12 Morgen Ackerland zum Andau von Kleefutter. Kauf⸗ 
luſtige belieben ſich an den Redacteur der Breslauer Zeitung (wohnbaft in der 
5 auf der Herrenſtraße) zu wenden, don welchem ſie alles Nähere 
erfahren koͤnnen. * a 
Namslau den zien December 1827. Der aus Minkowsky bet Namss 
lau gebuͤrtige, im Jahre 1812. zum zten Weſtpreußliſchen Uhlanen Regiment aus⸗ 
gehobene Gottfrled Thomas, Sohn des daſigen Schmidts, welcher in der 
Schlacht bei Leipzig geblleben ſein ſoll, wenigſtens ſeit dieſer Zeit von ſich keine 
Nachricht von ſich gegeben, wird, fo wie auf feinen Todesfall etwa zurückgelaſſe⸗ 
ne unbekannte Erben, hierdurch Öffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Mona zen ſpa⸗ 
teſteus aber in dem auf den 15ten October 1828. Vormittags 10 Uhr anberaumten 
Termine in unſerm Amts ⸗Lecale zu Mamslau zu melden, bei feinen Außenblei⸗ 
ben aber gewärtigen, daß er für geſetzlich todt erklart, und das etwanige vorhan⸗ 
dene Vermoͤgen, den ſich gemeldeten Verwandten extradirt werden wird. 
2 Das Gerichtsamt Minkowsky. a 
Liegnitz den 1. May 1828. Alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige werden 
Hierdurch zu dem Verkaufstermine der Windmühlens Nahrung zu Jägendorf Jau⸗ 
erſchen Kreifed auf den 22. September d. J. Nachmittags um 2 Uhr auf das derr⸗ 
ſchaftl. Schloß zu Jaͤgendorf mit Hinweiſung auf die geſetzlichen Vorſchriften vor⸗ 
geladen. 5 Dias Juſtizamt der Herrſchaft Malltſch. u 
4 5 8 Scheur * 
Hirſchberg den 5. July 1828. Die zu Sandreczky ſub Neo. 5. geles 
gene, und auf 720 Rthir. 23 ſgr. 4 pf. abgeſchaͤtzte Johann Gottlieb Hornig ſch 
Koloniſtenſtelle, ſoll in dem auf a ; 2 
den 13. September c. Vormittags um 11 Uhr 
im Schloß zu Schoͤnwaldau vor dem Unterzeichneten anſtehenden peremtoriſchen 
Biethungstermine zum öffentlichen Berkauf an den Meiſtbietbenden ausgeſtellt 
werden. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierzu unter der Bekanntmachung 
eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen fol, Falls nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme hiervon zulaͤßig machen, Zugleich werden dies 
DE jene 
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jen welche au den Nachlaß des verfſorb. Befigerd Johann Gottlieb Hornig 
Ba vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſolche in dem obgedachten ö 
Termine anzumelden und zu befibeinigen, widrigenfalls fie damit präcludirt wer⸗ 
den müffen, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen anferlegt werden wird. 
Dias Prälat v. Stechowſche Patrimonlal⸗Gerichtsamt von Schoͤa⸗ 
waldau und Sandreczky. 8 Guͤntber. 
Carlshoff den 23. Juli 1828. Zum öffentlichen Verkauf im Wege der 
freiwilligen Subhaſtation der zu Georgenderg Beuthner Kreiſes in Oberſchleſien 
belegenen, auf 275 Rtblr. gerichtlich adgeſchätzten, zum Nachlaſſe des daſelbſt ver⸗ 
ſiorb. Albert Cpron gehörige Poſſeſſion nebft Pertinentien, ſteht ein einziger perem⸗ 
torifiber Bietungstermin auf den 13. October a. c. Vormittags um 9 Uhr zu Ge⸗ 
orgenderg an, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der 
Meiſt⸗ und Beſtbiethende, nach erfolgter Einwilligung der Erbes⸗Intereſſenten, 
den Zuſchlag zu gewärtigen hat. Endlich werden alle unbekannte Real⸗Jutereſ⸗ 
ſenten zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame zu erſcheinen, ſub pöna praͤcluſi hier⸗ 
durch aufgefordert. ; j 
ee Das Gerichtsamt der Beuthen⸗Siemianowitzer Herrſchaften. 
. eleben tte! den 24. Jul 1828, Dae Königl, Fand» und Sradtgercht 
zu Liebenthal A edge sborf ſuß Mro. 3. belegene, auf 1710 Rthlr. 
23 far. gerichtlich gewürdigte Gaͤrinerſtelle des Benedict Meyer, ad inſtantlam 
mehrerer Gläubiger, und fordert Bietungsluflige auf, in dem aufs neue angeſetz⸗ 
ten peremtoriſchen Bietungstermin vom 
! Sy 14. September 1828 früh 10 Uhr 
im Gerichtd, Kretfham zu Märzdorf ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter 
Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zufchlag an den Meiftbietenden zu gewaͤrtigen. 
Zugleich werden diejenigen, deren Realanſpruͤche an das zu verkaufende Grund⸗ 
ſtuͤck aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens 
in dem odgedachten Termine anzumelden und zu deſcheinigen, widrigenfalls fie 
damit gegen den kuͤnftigen Befiger nicht weiter werden gehört werden. 
\ Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
f Schloß Groͤditzderg den 10. Juny 1828. Das zu Nieder ⸗ Alzenau 
unterm Groͤditzberge ſub Nro. 86. belegene Haus nebſt Acker des verſtorb. Flachs⸗ 
‚händler Gottlieb Gerlach, orisgerichtlich auf 214 Rthl. geſchaͤtzt, wird theilungs⸗ 
balber den 22. September 1828. Nachmittags um 4 Uhr peremtorie ſubhaſtirt. 
Kaufluſtige werden zum Biethen, die undekannten Gläubiger des verſtorb. Gerlach 
dur Beſcheinigung Ihrer Forderungen hiermit vorgeladen, letztere mit der Warnung, 
daß die Ausdleidenden ihre Anſprüche an die Maſſe verliehren, | 
Das Juſtizamt der W. C. Beneckeſchen Herrſchaſt Grödigberg. 
Breslau. Eine freundliche delegne Wohnung am Blücerplage in der 
erſten Etage, beſtehend aus 6 Zimmern, nebſt einem Entrte zum verſchlleßen, großen 
Keller und Hinreichenden Bodeng laß, erforderlichen Fal auch mit Stallung und 
Wogenplatz, ig zu vermlethen und zu Michaeli oder Weihnachten zu beziehen. Das 
Nähere deym Kaufmann Hrn. Neumann In 3 Mohren. 
*) Breslau. Zwep große Weinkeller, welche der jetzt geſtorbene Kaufe 
mann Bülde ſeit vielen Jahren benutzt hat, find von Michaelis an wieder zu ver⸗ 
mischen auf dem Ketzerbeige No. 8, ) Bres⸗ 
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Breslau. Da ich Montags den 1. Septbr. c. 0 eln Kegelfeh arrau 
girt habe; fo öltte ich ein bochturhrendes publikum ganz. ergebenſt um gaͤtige Thrü⸗ 
nahme. Neumann, Coffetler In der Werderſtraße No. 34. 

„) Breslau. 1) Ein Brandtweinbrenner der nach Piſtoriſcher Methode 
zu brennen verſtebe, kann ſofort unter vorthellhaſten Bedio gungen untergebracht 
werden. 2) Weißer Kleeſoamen und Ryps wird zu kaufen geſucht vom Auftage⸗ 
und Addreß⸗ Bureau im alten Rathhauſe⸗ 2 e 

*) Breslau. Veränderungshalber bin ich geſonnen, meine ſaͤmmtlich en 
Garten Gewächſe, beſtehend in 300 Stuͤck Mirthen in Gefäßen, 300 Sluͤck He⸗ 
Gotrophen, 50 Stück Orangen Bäumen, 300 Stuͤck Centipholia und 300 St. 
Monat Roſen, 10000 Stuck Tulpen Zwiebeln in Rummeln, 800 Stuͤck Mars 
ſelller- und Auguſt⸗ Weinen, der Rosa Belgica Triumpfandt. nebſt mehreren am 
dern Sorten Amigdalus nana Philadelphus coronatus und vieler ſchoͤnen perenl⸗ 
renden Fauden ⸗Gewaͤchſe, auch 3 der ſchoͤnſten Sorten Erdbeeren in großen Quan⸗ 
titaͤten auf den Löten, Septbr: und die folgenden Toge an den Melſiblethenden ger 

gleich daare Bezahlung öffentlich. zu verkaufen, wozu ich Kaͤufer und Blumen⸗ 
C — . | ums 
Walther, Luſt⸗ und Zier Gärtner im blauen Haufe dor dem Oderthor 
No. 90. ‚> 
Breslau. So eben traf friſche Zuſuhr felner Cervelat⸗ und Zungen⸗ 
Wurſt ein, woducch ich nun in den Standt gefege' bin, wiederum: die mit zu erthets 


ſenden Auftrage auszuführen. a, Beige 
1 F. G. Pohl, Schmledebracke No. 10% 

) Breslau. Auf der breiten Straße in der Neuſtadt Rro. 7. iſt ein Ge⸗ 
woͤlbe, eine Remiſe und 4 Keller entweder Im Ganzen, oder auch einzeln, bald: 
gu vermiethen. Das Naͤhere iſt dep der Eigenthümerln des Hauses,, Klrchgaſſe 
No. 6. zu erfahren. BR 4 

J Breslau. Einem Hohen: Abel und bochzuverehrenden Publikum beehre 
ich wich gihorſamſt anzuzeigen, doß vom 1ſten Septbr. an wieder ein neuer Curſus 
meines Tanz Unterelchts beginnt. Dle an mich gerichteten Aufträge und Meldun⸗ 
gen bitte ich daher mir taͤglich bis Morgens 10 Uhr gefaͤlligſt mitzutheilen, die 
übrige Zeit aber diefelben,. Parterre deſfelben Hauſes Ohlanerſtraße No. 2 Im Ge⸗ 
woͤlbe des Optikus Hrn. Srlfert,, zu hinterloſſen. C. Foͤrſter, Tanzmelſter. 
| ) Breslau. Daß ich mich mit Ein⸗ und Verkauf mit alten Schmelg,- 
Guß und SchwiederEifen, fo wle auch mit alten Zinn, Kupfer, Blech Meſſing⸗ 
und alten Roßhaaren beſchaͤftlge, Habe ich allen darult Geſchaͤfttrebenden ergeben! 


anzeigen wollen. Be 
M. Ravitſch, neut Wiltgaſſe No: 11. 


* 


„ u, Dienflags den 2. Grpteubes 188. 
Auf Er, Königl. Majeſtät von Preußen ze. ie, 
Aällergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 
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eenauſces Intellgenz⸗ Biatt zu No. XXXV. 


ae Zu verkaufen. en 
% ) Feſtenberg den 26. Auguſt 1828. Im Wege der freiwilligen Subha⸗ 
ſtetton fol die dem Friedrich Daͤumling zugehörige, zu Craſchnitz Militſch Tra⸗ 
cheuberger Kreiſes bolegene Freiſtelle, welche ortsgerichtlich auf 103 Rihl. 18 gr. 
3 pf. geſchaͤtzt worden, in dem peremtoriſchen Biethungstermine, auf den 5. N 
vember d. J. Vormittags um 9 Uhr im herrſchaftlichen Schloffe in Craſchnitz 
meifibiethend verkauft werden. Zahlungsfähige Kauftuſtige laden wir zu demſel⸗ 
ben mit dem Bedeuten ein „daß dem Meiſtbiethenden das Grundſtück, wenn nicht 
geſetzliche Auſtände eine Ausnahme neibwendig machen follten, zugeſchlagen wer⸗ 
den wird. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit, ſowohl in unſerer Regiſtra⸗ 
tur hieſelbſt, als auch im Kretſcham zu Craſchnitz eingeſehen wer den. 
Das Reichsgrafl. v. Reichenbachſche Gerichtsamt der Hengel. 8 
auer, Juſtit. 
*) Glogan den 6. Auguſt 1828. Von dem Koͤnigl. Lands und Stadt⸗ 
gericht zu Glogau wird hlerdurch bekannt gemacht, daß der Anthell Lit. A. 
des Hauſes ind Nro. 537., ſonſt Nro. 35. der hieſigen Judenſtadt, welcher nach 
der gerichtlichen Taxe auf 373 Rihlr. 2 gr. Courant gewuͤrdigt worden iſt, auf 
den Antrag einer Nealgläudigerin Öffentlich verkauft werden ſoll, und der 3. No⸗ 
vember dieſes Jahres zum Biethungstermin beſtimmt iſt. Es werden daher alle 
diejenigen, welche dieſen Hausantheil zu kaufen geſonnen und zahlungs faͤhig find, 
hierdurch aufgefordert, ſich in dem gedachten Termine, walcher peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 11 Uhr vor dem zum Deputato ernannten Herrn Aſſeſſor Fiſcher 
im biefigen Stadtgericht entweder perſoͤnlich, oder durch gehoͤrig legitimlrte Bes 
vollmaͤchtigte einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß, in 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
lethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 
ihn, 2 Glogau den 19. Auguft 1828. Von dem Köniel. Lands und Stadtge⸗ 
Bebe Groß ⸗Glogau wird hierdurch bekannt gemacht: daß die ſub Neo. 16. zu 
gerichtiichlegene ‚ den Paulſchen Erben gehörige Gaͤrtnernahrung, welche nach der 
Antrag den Taxe auf 270 Rihlr. ao for, Cour, gewürdigt worden iſt, auf den 
(ändere una Barbara Klimpel geb. Paul als Miteigenthuͤmerin und Real⸗ 
— 81 he Iffentlich verkauft werden ſoll, und der 8. November d. J. zum Bie⸗ 
— 1 uf deſtimmt iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſe Nah⸗ 
deu ard nen Hefonnen und zablungsfähig find, hierdurch aufgefordert, ſich in 
um gedachten Termine, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr bor dem 
zum Deputato ernannten Herrn Juſtizrath Scholz im hieſigen 
im eder 
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weder verſönlich, oder durch gehörig legitimitte Bevollmächtigte einzufinden, Ahr 
Gebote adzugeben und zu gewärtigen, daß, in fo. fern nicht geſeszliche Umſtaͤnde 
N zulaſſen, an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag erfolgen 
wird. 3 HA I ee 
„) Dber s Glogau den 7ten Auguſt 1828. Das unterzeichnete Königl. 
Land⸗ und Stadtgericht hierdurch befannt, daß die den llebrer Anton 
Beanie Eiben geht rige eee ln 2 73- 
des Hypothekenbuchs aufgeführte Wiefen » Darselle von 3 Mor agdeburger 
Maaß, welche nach der in der hiefigen Regiſtratur nachzuſehenden Taxe unterm 
30 Jauuar und reſp. 30. Juni d. c. auf 360 Rihlr. adgeſchätzt iſt, oͤffentiich im 
Wege der nothwendigen Cubhafiatioh vehfäuft werden fol. Alle beſitz⸗ und zah⸗ 
lungs fähige Kauflufige werden hlerdurch aufgelordert, in dem angeſetzten per em? 
toriſchen Bictungstermine den 3. November 1828. Vormittags — üox in dem Ge⸗ 
ſchoßes⸗ Local in Perſon, oder durch bevollmächtigte und vollſtän dia unterrichtete 
Stellvertreter zu erſcheinen, ihre Gebote adzugeben und zu gewärtigen,, daß der 
Zuſchlag an den Meift + und Beſibietenden, in ſo fern nicht geſetzliche Umflände 
Line Ausnahme erfordern erfolgen fol. 725 1 
Roöͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. in 4 
nn e den 22. Juli 1828. Die zu Thomas dorf Bolkenhalner 
Kreiſes Ind No. 10. belegene, nech der im unjerer Regiſtratur und in dem Ge⸗ 
richts Kreiſcham zu Thomasdorf zu inſpleirenden Tape oresgexrichtl. euf 420 Kuh. 
abgeſchaͤtzte Freiſtelle des Johann Gottlob Leiſner, ſoll auf den Antrag eines 
Mealglänbigerd im Wege der nothwendigen Subbaſtation in dem auf den 
20. November d. J. Nachmittags 3 Uhr anberaumten einzigen und peremtori⸗ 
ſchen Birtungstermine verkauft werden. Beſſtz. und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
werden daher hiermit vorgeladen, in beſagtem Termine im Gerichts Kretſcham 
zu Themasdorf zur Abgebung ihrer Gebote zu erſcheinen, und hat ſodann der 
Meifir und Beſtbiethende, nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde ein Nachgebot zuläßig machen, den Zuſchlag zu erwarten. 
Reeichsgral. v. Hochdergſches Gerichtsamt der Hertſchaften Fuͤrſten⸗ 
in eee ſtein und Rohnſtockk. . 
Winzig den 18. August 1828. Zu Jacobsdorf Wohlauer Kreiſes wird 
das Hänſelſche Koloniſtenpaus, kaxltt auf 21 Ribl., den 13. October d. J. Mach⸗ 
mittags 3 Uhr an den Meiftbictenden im berrſchaftlichen Wohnhauſe verkauft wer⸗ 
den, wozu Kaufluſtigs eingeladen werden. i 3 0 : 
Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. us 
> Schömberg den 19. Auguſt 1828. Auf eigenen, Antrag des Johann 
Reuſchel, Beſitzer des Fundt Mrö- 34, zu Leuthmannsdorf ſoll das zu deſſen 
Vermögen gehoͤrige Grundſtück deſſelben, ein Haus und Garten, welches nach 
dem Ertrage auf 245 Rthlr. 10 far: ortsgetichtlich geichägt: worden, ſubhaſtirt, 
und in dem peremtoriſchen Llcitatſonstermine 5 a 
den 4. November 1828. Vormittags 9 Uhr Hr 
öffentlich" an den Meiſtbietenden verkauft werden, weshalb alle beſitz und zah⸗ 
lungsfäbige Kaufluſiige eingeladen werden, an obigem Tage an biefiger Ge⸗ 
richlsſtelle vor dem Heren Ober, Landesgerichts⸗Reſerendarlus göwe zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, = in 
— tr” 1 0 
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fo fern feln fatthafter Widerſpruch von Selten des Extrahenten modo befi:m 
Eurator erklärt wirr, der Zuſchlag an den Meiſtdletenden nach gerichtlicher Cir 
legung des Kaufſchitngs erfol wet i eee &r/ g. 1121 55 
e öulgl. Land- und Stadtgericht. . 
„) Carolath den 19. Auguſt 1828. Zom offentlichen nothwendigen Ver⸗ 
kauf der im Jahr 1819 nen erdauten Carl Joſeph Kahlſchen Neuhäuslernelle 
Nro. 44. zu Milkau, welche im Jahr 1822, dorfget ichtlich auf 114 Riblr. abge⸗ 
wuͤrdigt worden, haben wir elnen, Termin auf den 3. November d. J. Vormittags 
am 2 lor Diefelbf. anberauims,.. Au. ehe edge dad bee 
zaufluſtige mit dem Bemerken vor das ut e Gericht eingeladen, daß dem 
Reiſt und Beſibietenden der gedachte Fundus nach erfolgter Einwilligung der 
ntereffenten zugeſchlagen werden oll. g 
n N Fuͤrſte nthums⸗ Gericht Carolath. a 
ser a 


) Goͤrlitz den 1. Auguß 1828. Zum öffentlichen Verkaufe des zum Nachr 
Jafie des Bauers Johann George Heinrich Theuelch zu Rauſcha gehörigen, unter 
No. 16: gelegenen, und auf 706: Rigl. 7 gr. in Preuß. Cour“ zu § pro Cent jahr⸗ 
licher Nützung gerichtlich abgeſchaͤtzten Bauerguts, und der auf 236 Rthlr. 20 fat» 
veranſchlagten Erbpachtwieſe, im Wege nothwendiger Subhaſlatlon iſt ein einzt⸗ 


er peremtoriſcher Bietungs termin auff „ 
2. ! 222 . Röseiner 1925. Vormittags um 11 Uhr 5 
vor dem Deputirten, Heten Landgerichtstath Richter auf bieſigem Landgrricht ars 
geſetzt werden. Beſit? und zahlungsfaͤhlge Kauftuſtige werden zum Mirgebot mit 
dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tenden, in fo fern nicht gesetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, nach dem 
Termine erlolgen ſoll, und daß die Taxe in der hiejigen Registratur in den gewoͤhn⸗ 
lichen Geſchäftsſtunden eingesehen werden kann 
VVV gr, Preuß. Landgericht der Oberlauſt n. 
Breslau den 6. Jun 1828,“ Auf den Antrag des Kaufmann Herrn 
Johann Heinrich Löͤſch iſtedie Subhaſtation des im Fürſtenthun Breslau und 
deſſen Namslauſchen Kreise gelegenen ritterlichen Gntes Lortzendorf und Antheils 
Strehlitz nebſt Zubehoͤr, welche im Jahr 1826. nach der dem, bei dem biefigen 
önigl, Der: Landesgericht aushäng enden Proclama beigefügten, zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zelt einzuſehenden Tare auf 68,46 Rihlr. 20 ige 8 pf. abgeſchatzt nit, 
wi unis verfügt worden Es werden alle zahlmigs fähige Kaufluſtige hierdurch 
aufgefordert, in den angeſetzten Bietungsterminen „ am 21. October 2828. am 
24. Januat 1829. beſonders aber in dem letzten Termine am 2. Mai 1829. 
Vormittags um 10 Ubr vor dem Königl. Ober⸗Landes erichts⸗Aſſeſſor Herrn v. 
Har gwitz im hieſigen Ober- Landesgerichtshauſe in Perſon, oder durch einen ge⸗ 
hoͤtig informirten und mit gerichtlicher Speclak⸗ Vollmacht verſehenen Mandatar 
aus der Zahl der hieſigen Ober- Landesgerichts Juſtize Commiſſarien, (wozu ih⸗ 
nen für den Fall etwantiger Unbekanntſchaft , der Juſtizrath Wirth, Juſtiz⸗ Com 
miſſionsrath Enge, Juſtiz⸗Commiſſionsrath Paur, uſtiz⸗Commiſſarius Dietrich 
vorgeſchlagen werden), zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu verneh⸗ 
meu, wovon vorläufig bemerkt werden; 1) die Uebernahme von 7 Rihlr. jaͤhr⸗ 

Allach für eine Ne zahlbar, außer dem Kaufgelde; 2) die 
Genehmigung der Din > Relultion ui 
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Y die Zahlung von 7094 Nihlr. 12 far! 7. pf. . 
ö fur Hagen angelegtes ee zur Revenüenmaſſe, ihre Gebote zum Protokol 


botgärtnern auf a8, Rihlr. 18 for. 4 pf. mit den ſtreitigen Hande 
| gr. 4 


den mit Muße nachgeſehen werden koͤnnen. Re 2 
Fuͤtſt Lichtenſtein Troppau⸗Jaͤgerndorfer eee 3 
Hanfe 
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Rattbor den 22. Juni 1828. Nachdem auf den lee 
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ur air * Pe 8 5 
peremtoriſcher Termin auf ben 28, @entsmber z Vormittags um 9 Uhr in 
Krzanowitz anberaumt worden iſt, ſo werden Kauflu ige und Zahlungsfählge hier⸗ 
durch vorgeladen, in dem anberaumten Termine vor dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß drefe Kolonie⸗ 
1 80 m Meift» und Beſtbietenden zugeſchlagen werde, in ſo fern nicht geſetzliche 
ümſzände eine Ausnahme zuiäßig machen. Die. Tarationd » Verhandlung vom 
11. Juni t. kann während den Amtsſtunden in der Regiſtratur des unterzele neten 
„Gerichtsamts zu Ratibor eingeſehen werden. „ 
n Das Gerichtsamt der Herrſchaft Krzanowiß. i - 
" . ’ 150 ö elsler. 
Ratibor den 18. Mai 1928. Im Wege der Ereeution ſollen nachbe⸗ 
nannte, zu Groß⸗Petrowitz Ratlborer Kreiſes 1 Meile von Ratibor und 3 Meile 
von Katſcher gelegenen, zum Allodio gehörige 6. Bauerguͤther, und zwar: 1) das ſub 
Nro. 29. belegene Bauerguth des Joſeph Kotterba, wozu 45 Breslauer Scheffel 
Ausſaat Acer und 6 Metzen Gartengrund gehoͤren, am 16. Auguſt 1826. auf 
1330 Rthl. 10 fgr. gewürdigt; 2) das ſub Nro. 33. verzeichnete Bauerguth des 
Joſeph Mludeck, wobei 26 Scheffel 8 Metzen Acker, und 2 Metzen Garten land 
A 500 Auguſt A a 578 nr 20 8 3225 5 ur 
des pothekenbuchs verzeichnete Gut der Anton und Thekla everlaſchen Ehe⸗ 
dean d gen 50, See er und 8 Megen Garten gehören ‚ tariıt am 
16. Auguft 1826. auf 783 Rthl. 1 ſgr. 8 pf.; 4) das Nro. 41. gelegene Bauer⸗ 
guth des Valentin Wieder, zu welchem 70 Breslauer Scheffel Acker und 8 Me⸗ 
tzen Gartenland gehoren, und welches am 17, Auguſt 1826. auf 2418 Rihlr. 
21 far. 8 pf. gewürdigt worden iſt; 6) das mit Nro. 52. bezeichnete Guth des 
Thomas Zachwieg, zu dem 60 Scheffel Acker, und 6 Metzen Gartengrund ge⸗ 
dören, und auf 2276 Rthl. 21 05. 1 pf. unterm 17. Auguſt 1826. geſchaͤtzt wor⸗ 
den iſt; und 6) das ſub Nro. 67, gelegene Bauerguth der Carl und Marianna 
Steuerſchen Eheleute, zu welchem 18 Scheffel Acker und 8 Metzen Garten » Ein⸗ 
fall gehören, und auf 530 Rrhl. 13 ſgr. 4 Pf. unterm 17. Auguſt 1826. geſchaͤtzt 
worden iſt, oͤffentlich verkauft werden. Zu dieſem Behuf haben wir nachſtehende 
Biethungstermine, und zwar: a. in Betreff der ſub Nro. 1. 2. 3. und 6. genann⸗ 
ten vier Freibauergüther anf den 17. July 1828. Vormittags um 9 Uhr, den 
4. Auguſt 1828. Vormittags um 9 Uhr im Orte Ratibor, terminum peremto⸗ 
rium aber auf den 16. September 1828. Vormittags um 9 Uhr in loco Groß⸗ 
Petrowitz; b. in Beziehung auf die mit 4. und 5. bezeichneten zwey Bauerguͤther 
aber auf den 14. Auguſt 1828. Vormittags um 9 Ubr, den 16. October 1828, 
Vormittags um 9 Uhr in loco Ratibor, den peremtoriſchen Biethungstermin aber 
auf den 16. December 1828. Vormittags um 9 Uhr im Orte Groß ⸗ Petrowitz an⸗ 
beraumt, wozu wir Kaufluſtige, welche nach der Qualität der Grundſtüͤcke ders 
leichen zu beſitzen faͤhig und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend ſind, mit dem 
emerken vorladen, daß dem Meiſtbiethenden nach eingeholter Genehmigung der 
Realglaͤublger, und Falls nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten, der Zuſchlag er⸗ 
theilt, und auf Nachgebothe nur mit Bewilligung der Creditoren geachtet werden 
ſoll. Die Kaufsbedingungen werden in den Licſtatiensterminen mit dem Extra⸗ 
benten feſtgeſtellt werden, und wird nur noch bemerkt, daß jedes Bauerguth von 
dem gegenwartig darauf haftenden Correal⸗ Nexus ausſcheidet, und die ee 
| aufge⸗ 
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RNeeiſſe den sten Juni 1928. Im Wege der Executton oll das, ben 
Aachen a Bauerant (ub Ren. 6 zu Guis, Reiher Rreifeß, ae 
dl e Seen der aeg deen bs Aten 0d f ll ren ile 
auf 156 Am 117 = eee in, Termino Keltatſonts d — 
20, Jil, 10 200d e enter des eee ee ju Meiſſe, 
und peremtöriſch den 16. September 1828. in der Gerichts, Kanzlen zu Bechau 
neiſtötetend öffentlich verkauft werden. Beſitz⸗ und Zahlungs fähige werden daher 
lermie vorgeladen, in dem anſtehenden Termine Nachmittags um 2 Ugr zu erſchel. 
nen, ihre Gebote ablugeben, und den Zucchlag au den Bejt z und Mieitsisreiten, 
wenn Getto nere uno elne Ausnab ne zuläßig machen, zu En tigen. 
Die dies faͤuige Taxe rann jederzeit in der Kanzleb des unterzeichneten Gerichtshal⸗ 
ters in Reiffe und in der Brauerei zu Bechau elngeſehen werden. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Bechau. Hofe, 

3 ; 0 8 71 1 oſe. 


e e le n 20 Mai 1828 Auf den Antrag der Glaͤu 
biger ſoll der ſub Nro, aan Bölkenhainer Kteiſe gelegen 
ehemalige Gerichſche Kietſcham, nebſt dazu ge rigen 2 Gärten und 
9 Schſl. Breslauer Maaß Acker, welche Realitäten durch die Ortsgerichte 
in Halbendotf unterm 1. Septbr. 1824 auf 1950 Rihlr. taxirt worden, 
und welchen der Kretſchmer Arnold laut Adjudieatoria de publ. den 
23. Mai: 1825, füt 820 Rthl. als Meiſtbietender erſtanden, weil dieſer 
die Bedingungen wegen Bezahlung der Kaufgelder nicht erfült hat, ander⸗ 
weitig öffentlich verkauft werden. Wir haben hierzu einen Termin. 
3 auf den zxoten Juli, ER 
ee den een Auguſt, und peremtorle * 
e den 17ten September 1878. V M. 10 Uhr 
in dem Kretſcham zu Halbendorf ſelbſt anberaumt, und laden Beſitz⸗ und 
Zahlungsfaͤbige dozu unter dem Praͤyudiz vor, daß dem Meiſtbiethenden 
der Zuſchlag ertheilt werden ſoll, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zulaſſen. N le ERS e 
23 r = Vette. 
Ochlau den 8, Juli 1838. Auf den Antrag der Wittwe Anna 1 
Mulltzeſ bieſeloſt iſt 1 An Houses No. 98. neue 2 
zur Stadt Oblau, nebſt Zubehoͤr, welche im Jahre 1828 auf 719. Rth abgeſchätz 
iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfähige Kauſtuſtize biers 
durch aufgefordert, in dem angeſetzten peremtoriſchen Blethungstermine, am 
14. Ottober 1828, B. Mi um 10 Uhr vor dem Königl. Land⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Eimander im Termimimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen ges⸗ 
hoͤrig informirten und mit gerichtlicher Specialbollmacht verſehenen e zu 
erfcheis- 
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erscheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum 
docoll zu geben und au gewärtigen⸗ aß. det Zucchlag und die dolabtealen an den 

Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anftände eintreten, erfolgen wird. 
Roöonigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 877 
a Bolkenbaln den 11. Juni 1828. Von dem unterzeichneten Koͤnigt. 
Land⸗ und Stadtgeticht wird bierdurd) bekannt gemacht, daß das ſub Nro. 56. 
des Hopotbekenbuches zu Seitendort Hirſchberger Kreiſes gelegene, dem Gottlieb 
Doͤppner gehörige z von den Natural: Dienfien abgeloͤſte Bauergut, auf welchem 
ſich ein Kuh⸗, Pferde ⸗ und Schaafſtall nebft Scheuen und andere Wir ih ſchafts⸗ 
gebaͤude brfinden, und zu welchem 90 Scheffel Breslauer Maaß Ackerland, eine 
kleine Wiefe und 4 Morgen Forft» und Unland gehoren, zuſammen ortsgerichtlich 
auf 2192 Rihlr. 3 for- 6 pf. taxlrt, auf den Antrag eines Gläubigers durch north» 
wendige Sudhaſtatton verkauft werden ſoll. Wir haben hierzu 3 Termine, nämlich 
Auf den aten September, no 
ar den 4ten November, und peremtor ie 
r den oten Januar 1829. 10 hrt 
hleſelbſt anberaumt, und laden Beſitz⸗ und Zablungs fähige zur Abgabe ihrer Ge⸗ 
Lote mit dem Belfägen vor, daß dem Meifidietenden der Zuschlag ert eilt werden 
fon, wenn nicht gefegtiche Hinderniſſe eintreten. Die Taxe l fann zu jeder ſchickli⸗ 
cen Zelt in neren Nest e eben lade en 
We den enen Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerichht. 
1 Hirſchberg den 27. Junp 1828. Dei dem biegen Koͤnigl. Land + und 
Stadtgerichte ſoll das ſud Nro. 54a. zu Cunnersdorf gelegene, auf 163 Rihir. 
abgeſchaͤtzte Hauptmannſche Haus, iu Termino den 22. September c. als dem 
dem einzigen Biethungstermine öffentlich verkauft werden. AR 
„ aoo'nigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 8 
2 Bi Thomas. 
f Hermsdorf unterm Kynaſt den 20 März 1828, Ven Seiten 
des unterzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege 
der Ex, cution die nothwendige Subpoftation des dem Bauer Johann Sie⸗ 
gismund Bluͤmel in Boberroͤhrsdo f either zugehörig geweſenen, ſub No. 62. 
alddort belegenen, und in der ortsgerichtlichen Taxe vom 9. Juli 1827. 
auf 4230 Rthlr. Cour. gewürdigten Bauerguts verfügt: worden iſt. Es 
werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, 
in dem auf den 2. Junius, 1. Auguſt und 3 October zur Aufnahme von 
Geboten angeſetzten Terminen, beſonders aber in dem 
3 3 auf den zten October d. J. 11 
anſtehenden letzten und peremtoriſchen Licitations Termine Vormittags um 
10 Uh in der Gerichts⸗Canzeley zu Doberroͤhrsdorf, entweder in Perſon, 
oder durch einen mit geböriget Voumacht verſehenen Mandatarius zu et, 
ſcheinen, ihre Gebote zum Ptotocolle zu geben, und hiernaͤchſt zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten, das in Rede ſte⸗ 
tende Bauergut dem als zahlungsfaͤhig - ſich ausweiſenden Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
5 0 


leten⸗ 
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bietenden adjudicirt, und auf ſpaͤter als an dem beſagten letzten Termine 
eingehende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde es nothwen · 
dig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. e 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Frei⸗Standeshertl. Gericht, 
5 Als Gerichtsamt von . . da n 
Ff ſchirnau den ten May 1828. Das Carl Stellingſche Bauertuth 
Nro. 7. in Groß⸗Strenz Wohlauſchen Krelſes, 60“ Nthlr. 5 dar. taxirt, ſoll auf 
den 17. September c. Vormittags um 9 Ayr in Groß ⸗Strenz öffentlich, an den 
Meiſtblethenden im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, wozu 
ſich Kaufluſtige einzufinden belieben. ? 2 0 1 
on Das Gerichtsamt der Herrſchaft Glumbowiße, 
Nelſſe den 3. July 1828. Im Wege der Execution ſoll das * 
Fränzelſche Bauerguih fub Nro. 4. zu Guttwitz Neiſſer Kreis mit einem Qar⸗ 
ten, 33 Breslauer Scheffel Aus ſaat Acker, und 7! Breslauer Scheffel Aus⸗ 
ſaat Strauchwerk, auf 147 Rthl. gerichtlich abgeſchäzt, in folgenden Biethungs⸗ 
terminen, als den 5. Auguſt, 2. September in der Kanzelley des unterzeichne⸗ 
ten Gerichtshalter zu Neiſſe, und peremtoriſch den 30. Septemder 1828. in der 
Kanzelley zu Bechau öffentlich meiſtdiethend verkauft werden. Wir laden daher 
Belg- und Jablungs fähige biermit ein, in dem anfiehenden Termine Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugzben, und den Zuſchlag an 
den Beft: und Meiſtbiethenden, wenn nicht geſetzliche Umſſände eine Ausnahme 
zuläßig wachen, zu gewärtigen. Die diesfaͤllige Taxe kann jederzeit in der Canz⸗ 
ley des unterzeichneten Gerichtshalters zu Neiſſe, als im Kreiſcham zu Bechau 


eingeſehen werden. Farin ; 3 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Bechau. 


b loſe. 
Schmiedeberg den 11. Juni 1828. Die dem Faͤrbermeiſter Ludwig 
hierſelbſt gehörige, unter No. 562, belegene, und gerichtlich auf 6738 Rth. 13 gr. 
abgeſchätzte Poſſeſſion, deſtehend aus einer Farbe nebſt Mangel, Forſt, und Acker⸗ 
land, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaflation auf hieſigem Rathhauſe in 
Terminis den 21. Auguſt und 16. Octbr. a. c., beſonders aber in dem letzten pe⸗ 
remtoriſchen Termine den 13. December a. c. Vormittags um 10 Uhr an den Meiſt⸗ 
und Beſibiethenden veräußert werden. Hlerzu werden deſitz⸗ und zahlungs fähige 
Kaufluflige mit dem Beifügen eingeladen, daß die Kaufsdedingungen von den Real⸗ 
gläubigern im lezten Termine entworfen werden. 5 
5 Koͤnigl Preuß and und Stadtgericht. 

Eoaöwenberg den 4. July 1828. Das Koͤnigl. Lands und Stadtgericht 
hieſelbſt ſudhaſtirt das in der Badergoſſe ſub Nro. 120. belegene, auf 871 Kehl, 
6 for. 8 pf. gerichtlich gewuͤrdigte ) zum Backer Fauſtmannſchen Nachlaſſe gehös 
rige Haus, ad inſtantiam der Vormundſchaft und fordert Biethungsluſtige auf, 
in Termino den 24. September d. J. Vormitttags um 11 Uhr vor dem Hen. Lands 
und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Hopoll ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter 
Zustimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtblethenden zu gewaͤrtigen. 
i Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. . 
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Breslau den 30. Mat 1828. Auf den Antrag der Realgläubiger, Ins 
ſonders der Breslau⸗Bliegſchen Fürſtenthums⸗Landſchaft iſt die Subhaſtation 
des im Fuͤrſtenthum Brieg und deſſen Creutzburgſchen Kreiſe gelegenen ritterlichen 

OGuthes Autheil Roſchkowitz auch Reu⸗Roſchkowitz das v. Seidlitzſche Guth ges 
nannt, und Vorwerk Boreck nebſt Zubehoͤr, welches im Jahr 1827 nach der 10 
bei dem hieſigen Koͤuſgl. Ober » Landesgericht aushaͤngenden Ptoclama beigef . 

ten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe auf 40,456 Rth. 13 ſgr. 44 pf. 
abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfähige Kauf⸗ 
luſtige blerdütch aufgefordert, in den angeſetzten Bietungsterminen, am 3r. Oc⸗ 

tober 1828: ,: an 31 San ag, beſonders aber in dem letzten Termine am 

2. Mal 1629. nrags um 11 Uhr vor dem Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗ 

Aſſeſſor Herrn Schmidt im hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe in Perſon, oder 
durch eiren gehörig informirten und mit gerichtlicher Speckal⸗Vollmacht verſehe⸗ 

nen Mandatar aus der Zahl der hiefigen Ober⸗Landesgerichts⸗Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 

rlen, (wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft, der Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſionsrath Gelinek, Juſtiz⸗Commiſſarius Dietrichs 515 Juſtiz⸗Commiſſarius Neu⸗ 
mann vorgeſchlagen werden), zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu 

vernehmen, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben und r gewärttgen, daß der 

Zuſchlag und die Arjudieation an den Melſt⸗ und Beſtbſetenden , wenn keine ges‘ 

ſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolge. ACH, R 

Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. f 
B ER W 

„Neiſſe den 30. Juni 1828. Die ſub No. 17. zu Fuchswin⸗ 

winkel Neiſſer Kreiſes belegene Schmiede und Freizartnerſtelle, welche nach 

der gerichilchen Taxe mit Einſchluß ſammtlicher Inventarienſtücke, eines 

Ackerlandes von 6 Morgen 64 Q. R., und Gartenlandes von 65 Q. N. 
anf 937 Rthlr. as ſgr. gewürdigt worden, ſoll auf Antrag eines Neal: 
gläubigers im Wege der Exkeution in dem peremtoriſchen Termin auf den 

23. September c. Vormittags Uhr bis Nachmittags 5 Uhr in loco 

Fuchswinkel verkauft werden. Zahlungsſähige Kaufluſtige haben ſich das 
ber in dieſem Tetmine in Fuchswinkel auf dem Schloße einzufinden, und 
Ihre Gebote abzugeben, wo demnaͤchſt dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden der 

Zuſchlaz ertheilt werden wire. 

; Das Gericht des Rittergutes Fuchswinkel. 5 
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a Nimptſch den eien März 1828: Das im Königl. Domaintnamts⸗ 
Dorfe Groß⸗Kniegultz Nimpiſchſchen Ereifes ſub No. 39. delezene, nach dem Ma ⸗ 
terlalwerthe auf 4035 Nile. 9 for, nach dem Ertragswerthe auf 2021 Rthlr. 
5 ſor. 9 pf. gerichtlich gewuͤrdigte Bauergut wird im Wege der nothwend igen Sub: 
bafasion zum Öffenslihen Verkauf gestellt, und find Die Plethungskermine 
5 ER duf den 2ten Junt d. J. 
i 5 auf den aten Auguſt d. J. 2 
Vormittags neun Uhr in unſerem Parthepenzimmer, der letzte peremtorlſche aber 
f i auf den aten October d. J. 
Vormittags aan Uhr im Kretſcham zu Groß ⸗Kulegnit anberaumt worden. Zah⸗ 
lungsſäblge Kauftuſiige werden hlezu unter dein Bemerken, daß die Taxe in unferer 
Serichtsſſaͤtte zur Ouichſicht außhängt , eingeladen. x ee" 
König. Preuß Land- und Stadigeriht, 

Mitelwalbde den 21. Marz 1828. Das graͤfl. v. Althanſche Juſtizamt 
der Herrſchaften Mittelwalde, Schönfeld und Woͤlfelsdorf ſubhaſtlet hierdurch auf 
Antag der Erben und Gläubiger des zu Schonfelot infolvendo verſtorb. Bauer⸗ 
gutsb eſitzer und Koͤnigl. Kreis „Verordneten Aae Hohaus feine hinterlaffenen 
zwei aneisander liegenden dienſtpflich tigen Da erftellen, jub Mro. 3, und 4. des 
Pppothekenduchs, wovon die größere Mo, 4. zu 5 pro Cent auf 3658 Rehl. 6 ſgr., 
und die kleinere Nro. 3., welche mit Wirthſchaftsgebäuden nicht verſeden, auf 
979 Rthlr. gerichtlich abgeſchätzt worden, und ladet deſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge 
Kaufluflige zu den anberaumten Biethungsterminen, den 29. Mat, den 4. Aus 
guft c., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Lieſtatlonstermine, den 
20, September c. mit der Bekanntmachung vor, daß dem Meiſtbiethenden die 
beiden Befigungen entweder zuſammen oder einzeln unter Einwilligung der Erben 
und Gläubiger, und wenn ſonſt kein geſetzliches Hinderniß obwaltet, gegen baare 
längſtens in drei Monathen zu liefernde Zahlung der Kaufgelder zugeſchlagen were 


den ſollen, 5 

Das Graf v. Althannſche Juſtizamt der Herrschaften Mittelwalde 

i Schoͤnfeld und Wenger. 8 PR a Volkmer, Juſiit, 5 
Jauer ben 2. Juli 1828. Da in dem zum Öffentlichen Verkauf der Hetr⸗ 
mannſchen Waffermähle Neo. 9. zu Prausnig, nebſt 43 Schſl. Acker, einem Gars 
ten und einem Wieſenfleck, welche nach der in unſcer Regiſtramur en 
ortsgerichtl. Taxe vom 22. Janpar d. J. nach dem Nutzungsertrage au 620 Rth. 
und nach dem Bauanſchlage auf 80g this. 26 for 6 pf. adgeihägt worden, am 
27. b. M. angeflandenen Termine fie) kein Käufer, gemeldet, ſo haben wir einen 
anderweitigen peremtoriſchen Biethungstermin auf den 24. September c. a. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr in Prausnitz anberaumt, zu welchen alle defig» und zahlungs⸗ 
ähige Kaufluſtige hierdurch mit dem Bedeuten vorgeladen werden, daß der 
uſchlag an den Melſtdie tenden eriolgen ſoll, in jo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 

ine e dben ral Hoch nr “ 
as Kammerherr Freiherr v. Hochbergſche Gerichtsamt der err⸗ 

ſchaft Praus 5 en 


nis 
) Schloß Randen del Ratibor den aoſten Jung 1928. Im a 


(3 | 


Erecution ſoſten nachbenannte, zu Knurow Robukcker Kcelſes, 4 Meſſe don Glei⸗ 
witz und 2 Melken von Nys nick gelegenen 14 Freibauergütber, und zwat; 1) das 
-fub Nre. 9. im Hypotheleuduche aufgeführte des Jacob Lenzu, wozu außer den 
gewohnlichen Wohn und Wirthſchaftsgebaͤuden, Hof⸗ und Gartenraum, 30 Mot⸗ 
gen 55 A. R. Acker gehören, und das im Jahre 1328. gerichtlich auf 369 Rtb lr. 


10 far. taxitt worden If; 2) das ſub Nro. 10. des George Wawrzinek, wozu au⸗ 


Ber den Wehn ⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden Hof- und Garten raum, 30 Morgen 
55 Q. N. Acker gehören, und das 1828. gerichtlich auf 260 Rthl⸗ 10 far, geſchatzt 
worden iſt; 3) das ſub Nro. 11. des Mathes Schewlola, wozu außer den Wohn⸗ 
und Wiethſchaftsgebäuden Hof» und Gartenraum 29 Morgen 55 Q. R. Acker, 
und 2 Morgen 114 Q. R. Wieſe gehoͤren, 1828. gerichtlich anf 330 Rthlr. 3 fgr⸗ 
4 taxitt; 4) 008 fub Nro. 12. aufgeführte, den Jacob Dragonſchen Erden, wozu 
außer den Wohn: und Wlrthſchaftsgebaͤuden Hof⸗ und Gartenraum 29 Morgen 
55 B. R. Acker, und 2 Morgen 114 Q. R. Wieſe gehoren, 1828. auf 329 Rthl. 
3 Ron 4 pf. gerichtlich gewürdigt; 5) das ſub No. 13 des Johann Magnor, wo⸗ 
zu außer den Wohn und Wirthſchaftsgedaͤuden Hofs und Gartenraum 29 M. 
35 Q. R. Acker gehören, 1828. gerichtlich auf 352 Nehlr. 3 far, 4 pf. geſchaͤtzt; 
6) das ſub Nro. 14. des Erasmus Korzka, wozu außer den Wohn und Wirth⸗ 
ſchafts gebaͤuden Hoß⸗ und Gartentamin 29 M. 55 A. R. Acker gehören, 1828. 
gerichtlich auß 208 Wehl. 20 far, geſchaͤtzt; 7) das ſud Mio, 15. des Adam Ku⸗ 
doſſa, wozu außer den Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden Hof; und Gartenraum 
29 M. 55 O. R. Acker gehören, 1828. gerichtlich auf 314 Rihl. 20 far, geſchaͤtzt; 
8) das Ind Nro. 16 der George Schewlolaſchen Erben, wozu außer den Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebaͤuden, Hof und Gartenraum 29 M. 55 Q. R. Acker gehös 
rer, 1828. gerichtlich auf 328. Nihl. ao-fgr. taxirt; 9) das ſub Nro. 17. des Mars‘ 
sin Koſyra, wozu außer den Wohn» und Wirthſchaftsgebaͤuden, Dofs und Gar⸗ 
tenraum 29 M. 55 Q. R. Acker gehören, 1828. gerichtlich auf 325 Reih lr. 5 for. 
geſchätzt; 10) das ſub Nro. 38. des Lorentz Lenza, wozu außer den Wohn und 
Wirthſchaftsgebaͤuden, Hof» und Gartenraum 29 M. 55 Q. R. Acker gehoren, 
1828. gerichtlich auf 326 Rihl. 20 fgr, tarirt; 11) das fub Nro. 19. aufgeführte: 
tes Caspar Schirmel, wozu außer den Wohn und Wlrehſchaftsgebäuden, Dofs 
und Gartenraum 30 M. 35 Q. R. Acker gehören, 1828. gerichtlich auf 366 Rth. 
30 ſgr. geſchaͤtzt; 12) das ſub Nro. 20. der Gebrüder Grieger und Earl Pohlog, 
wou außer den Wohn⸗ und Wirtbſchaftsgebaͤuden, Hof» und Gartenraum 30 M. 
155 Q. R. Acker gehören, 1828. gerichtlich auf 348 Rth. 10 for. geſchaͤtzt; 13) das 
ſub Nro. 21. des Leopotd Schoppa, woln außer den Wohn⸗ und Wirthſchaftsge⸗ 
bäuden, Hof⸗ und Gartenraum 29 M. 55 Q. R. Acker gehoren, 1828. gericht⸗ 
lich auf 328 Mehl. 3 far. 4 pf. tapirt; 14) das ſub Nro, 22. des Andres Maslort,’ 
wozu außer den Wohn und Wirthſchaſtsgebäuden, Hof⸗ und Gartenraum 
29 M. 3. Q. R. Acker gehoren, 1828. gerichtlich auf 325 Rehl. geſchaͤtzt, oͤffent⸗ 
lich und melſtbiethend einzeln verkauft werden. Zu dieſem Behuf find nachſtehende 
Blethungstermine, und zwar: a., in Betreff aller 14 Bauergüther auf den 23, Sep⸗ 
tember c. b. desgl. auf den 28. October c., o. der peremtoriſche Termin hinge⸗ 
gen a, a. in Betteff der Bauerſtellen Nro. 9., 10: , 11. des Hypothekenbuchs auf 
den 1. December c., bb. in Betreff der Bauerfiellen Nro. 12., 13. und 14. auf 
E. den 2. December c. oo, in Betreff der Nro, 15, 16, bud 17, auf den 3. 1 
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bet t., dd. in Betref der Nro. 28., 19. und 20. auf den 4. December c., ce. in 
Setreff der No. 21. und 22. auf den J ebe f. d e N übe J 
in der Gerichtsamtskanzley zu Pilchowis keſigeſetzt worden, zu welchen Kauf: 
luſlige, welche dergleichen Grundſtücke zu befigen fähig und annehmlich zu bes 
zahlen dermögend find, blerdurch elngeladen werden, mit dem Beifuͤgen, daß 
dem Meiftbiethenden der Zuſchlag ertheilt werden fol in fofern gefegliche Ums 
fände nicht eine Ausnahme gefiatten, Die über die ſub hafla geſtellten Baver⸗ 


güther aufgenonimenen Taxen Können während den Amtsflunden hier eingelehen 
werben. Zugleich werden alle Mealprätenventen aufgefordert, 155 etwanigen 
Aniprüche auf dle ſub baſta geſtellten 34 Bauergütber ſpdteſtens in dem letzten 

Termine gegründet anzugeben, widrigenſalls fie damit präciudirt werden. 
Das Gerichtsamt der Majoratsherrſchaft Pagen 
an <_ — ** 7 — 22 8 N . D cot 


2 . Citationes 9 e e 

) Hlirſchberg deu 8 1828. Es befinden ſich in dem Teſtaments⸗ 
Depoſitorio des unterzeichneien Gerichts nachſtehende, vor länger als 56 Jablen 
deponirte Teſtamente, als: 1) Teſtament des Conrad Gottlob Böttner und deſſen 
Ebeftau Chriſtlana Dorothea geb. Fuchſiuſin; 2) der Jungfer Marla Anna Bes 

AH NE 9925 e der zu rege Bin 
geb. Hinde; 4) der Moria Drogdatsna Hüssıein geb. Fischer letzter Wille; 5) 
7 Anna Regina katzkin in Sttaupltz Tenne; See e, bür⸗ 
gerlichen Schletlerwebers letzter Wille; 7) Teſtament der Anna Roßna Nerig ig 
geb. Dazelt; 8) Teſiament des Daniel Siegert Häusler in Straupitz; 9) Teſia⸗ 
ment des Gottlob Heinrich Schmidt Fleiſcher; 10) Teſtament des Tiſchlers Mel⸗ 
chlor Wennrich; 11) Teſtament des Sihleierweder Johann George Wieſner. 
Es werden daber alle diejenigen, welche auf Publication der reſp Teſtamente ans, 
zutragen ein Recht zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſich binnen 6 Mo⸗ 
naten mit den betreffenden Anträgen zu melden, wiorigenfals nach $. 2 8. — 
221. Thl. JI. Tit, 13, des allgem. Landrecht verfahren werden wird. g.) 
önigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

m Poblnifh » Wartenberg den 22. Augun 1828. Der bei dem im 
Jahte 1813, vor Glogau ſtattonirten Belagerungs Corps geſtandene, demnächſt 
auf dem Marſche nach g 80e Bonneburg im Altenbergſchen erkrankte Preuß. 
Landwehrmann und ehemal. Töpfergeſel Johann Friedrich Bohr, welcher ſeit dem 
Jahre 1816. von ſelnem beten und Aufenthalt keine weltere Nachricht gegeden, 
wird auf Antrag feiner Mutter der verwit. geweſenen Bohr jetzt verehel. Acker⸗ 
dürger Wiefner hierdurch aufgefordert, ſich vor oder fpäteftend in dem auf den 
1. Junt 1829. hleſelbſt anberaumten Termine entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich 
vor dem unterzeichneten Koͤnigl, Stadtgericht zu melden, widrigenfalls dei dem 
Ausbleiben feiner Meldung derſelbe für kodt erklart, und fein in 300 Rthlr. deſte⸗ 
bendes öppothekorlſch verſſchertes väterliches Eebtbell deſſelben Mutter, der letze 
perehel. Ackerbürger Wleſner, als deſſen alleinigen bekannten Erbin eigenthümlich 
überwieſen werden wird, und werden deshalh auch die etwanigen ündekannten 
Erben des Bohr unter gleicher Verwarzung hierdurch vorgeladen. | 

RNoͤgigl. Piz, tadtgericht. 
Breslan den ar. April 1828. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht biefiger 


Residenz iſt auf die von der Louiſe verehel, Goldarbeiter Schulze wider ihren Eher 
5 ER et Manu 
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mann den Goldarbelter Schulze angebrachte Eheſcheldungsklage, zu deren Beant⸗ 

wortung, und zugleich zur Erbrierung der Sache zum Spruch, ein praͤcluſori⸗ 

ſcher Termin auf den 1. Novbr. Vormittags um 10 Uhr anberaumt worden. Es 

wird daher der Goldarbeiter Johann George Schulze, welcher ſich im Jahre 1817 

von bier entfernt, und nach Berlin begeben über feinen dermaligen Aufenthalt 

aber der zurſickgelaſſenen Ehefrau ſeitdem keine Nachricht ertheilt hat, hiemit öfs 
fentlich aufgefordert, in dem gedachten Termine zur deſtimmten Zeit vor dem bes 

Keliten Deputirten, Herrn Referendarius Schulze in unſerm Partbeienzimmer 

Niro. 1. unfehlbar in Perſon, oder durch einen mit Vollmacht und Information 

verſehenen Stellvertreter aus der Zahl der zur Prozeß ⸗ Praxis bei uns berechtigten 

Juſtiz⸗Commiſſarien zu erscheinen, ſich uͤber die Eheſcheldungsklage ſeiner Ehe⸗ 

frau zu erklaren, ſolche gehörig zu beantworten, die etwa habenden Einwendun⸗ 

gen und Beweismittel anzugeben, und demnächſt die weitere Inſtruction der Sache 
zu gewartſgen. Im Fall aber pon Seiten des Verklagten Niemand erſcheinen 
ſollte, wird derſelbe der in der Eheſcheldungsklage vorgetragenen Tbatſachen für 
geſtaͤndig geachtet, und demuächſt, was dem zufolge Rechtens iſt, durch ein Et 
kenntniß feſtgeſetzt werden. N 
e Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

FE i ; v. Blankenſee. 

5 N auth 0. 7828. Alle unbekannte Glaͤubiger des zu 
Suſchbofwerck berſtorb. Gaſtwirth Gottfried Schuch werden zur Erfüllung der ge, 
ſttzlichen Bekanntmachungs⸗Friſten Behufs der Anbringung ihrer Liquidatisnen 
an deſſen nachgelaſſene Concursmaſſe nochmalen auf 

a 8 den 3. November d. J. 

für fie anberaumten Liquidattonstermin unter der Verwarnung, der nach Abbal⸗ 
tung deſſelben einttetenden Präcufion und Auferlegung eines ewigen Still'chwei⸗ 
gens vorgeladen. f i 1 Er 
Das Parrimonlafgericht des Adelich von Wachsmannſchen Guth es 

Duſchvorwerk. N 
Beuthen den 25. Juni 1928, Auf den Antrag der Catharina verehl. 
Harwath zuvor verwit, geweſenen Garus wird hiermit deten leiblicher Sohn er⸗ 
ſter Ehe Namens Norbert Garus, welcher im Jahre 1813. von bier als feinen 
Geburtsorte zur Landwehr ausgehoben worden, und den eingezogenen Nachruhten 
zu Folge zu Erfurth in einem Lazareth verſtorben jein ſoll, nachher aber und bis 
jetzt von feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben, dergeſtalt edicta⸗ 
liter vorgeladen, daß derfelbe oder deſſelben etwanige Erben und Exbnehmer ſich 
vor dem unterzeichneten Gericht vor oder ſpaͤteſtens in dem auf den 30, Septem⸗ 
bet 1828. anberaumten Praͤjudiclal⸗Termine entweder perjönlich oder durch einen 
geſetzlich legitimirten Bevollmächtigten oder ſchriftlich zu melden, und ſodann die 
weitere Auweiſung des Gerichts, bei derenſelben gänzlichen Stillſchweigen und 

Ausbleiben hingegen zu gewärtigen haben, daß der Norbert Garus foͤrmlich für 
tobt erklaͤrt, und das in 15 Rthlx. Courant nebſt Zinſen ſeit dem 15, Februar 
182 c. beſtehen de Vermoͤgen deſſelben ſeiner leiblichen Mutter als deſſen alleinigen 
bekannten naͤchſten Erbin eigenthümlich überwieſen, und aus dem Dopofitorio des 
Gerichts ausgefolgt werden wird. 

’ Das Freiſtandesherrl. Graͤfl. Henkel v Donner smarkſche Gericht der 
K reisftant Beuthen in Oberſchleſien. ur 
: | Itt: 
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Kittlitztreben den 12. July 1828. Nachdem auf den Antrag der A 
unverehl. Chriſtiane Seiffert als Bene ficlalerbin des hier im J. 1825. den 29. No: 
vember verſtord. Gerichtsamts⸗Actuartus Seiffert der erbſchaftliche Ligſiidatlons⸗ 
proceß durch die heutige Verfügung eroͤffnet worden, fo werden ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger des Verſtorbenen hierdurch aufgefordert, binnen 9 Wochen, längſtens aber 
in dem bier an Gerichtsſtelle auf den 23. September d. J. Vormittags 8 Uhr an⸗ 
geſetzten Termine ihre Anſprüche gebührend anzumelden und nachzuweiſen. Die⸗ 
jenigen, welche dles unterlaffen, triſt der Nachtheil, daß ſie aller ihrer etwanſgen 5 
Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige verwie⸗ 
ſen werden ſollen, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben moͤchte. i 8 a 8 
Dias Gerichtsamt der Herrſchaft Kittlittreben. i 
Klttlitztreben den #3, July 1828. Nachdem auf den Antrag der Be⸗ 
neficialerben des hieſelbſt verſtord. Gerichtsamts, Actuarius Stilling uͤber des le 1 
tern Nachlaß der erbſchaftllche Liquidationsproceß durch die heutige Verfügung ere 
öffnet worden, fo werden ſammtitche Gläubiger des Verfiorbenen hlerdurch auf 
gefordert, binnen 9 Wochen, längfiens ader in dem auf den 23. September Nach⸗ 
mittags 3 Uhr hier an Gerichtsſtelle angeſetzten Termine ihre Anſpruͤche gebührend: 
onzumelden und nachzuweiſen. Diejenigen, welche dies unterlaſſen, trift der 
Nachtheil, daß ſte alter ihrer etwanigen Vorrechte fur verluſlig erklart, und mie 
ihren Forderungen nur an das jenige, was nach Befriedigung der ich. meldenden 
Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. 
f f Das Gerichtsamt der Herrſchaft Kittlitztreben. 
. Bolkenhaln den 20. Juni 1828. Auf den Antrag feiner Mutter Jos, 
hanne Jultane verehl. Roſemann wird der Johann Carl Gottfried Kleiner, wel⸗ 
cher im Jahre 1791. geboren, tur Jahre 1813. zum Militair ausgehoben wor⸗ 
den, und im zien ſchleſ. Landwehr⸗Cavallarte-Regiment gedient haben fol, 
von deſſen Leben und Aufenthalte aber die Provocantin ſeit feinem Schreiben 
vom 17. October 1813. nichts mehr erfahren hat, fo wie ſeiue etwa undekann⸗ 
ten Erben hierdurch oͤffentlich aufgefordert, ſich innerhalb 9 Monathen, fpätes 
ſtens aber in dem auf hieſigem Rathhauſe anberaumten Termine, den 16. April 
1829. Vormittags 9 Uhr petſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, und weitere An⸗ 
weifung zu erwarten, unter der Verwarnung, daß er ſonſt für todt erflärt,. 
und fein im hieſtgen ln an 5 ſelner obgenannten Mutter 
ſetzlichen Erbin uͤberwieſen werden wird. 8 
e 5 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Relnerz den oo, Mal 1928. Dem Landwehrmann Anton Exner, ges 
bürtig von Johannisthal, welcher angeblich in dem Lazarech zu Liebenau unterm 
18. October 1873 geſtorben fein ſoll, und von dieſer Zett ab keine Nachricht feinen. 
Verwandten ertheilt hat, machen wir hiermit bekannt: fich binnen heut und 9 Mo⸗ 
naten peremtorte den 1. März 1829. in unſerer Eanzley zu Reinerz zu ſiſſiren, det 
feinem Auſſenblelben aber zu gewärtigen, daß er für todt erklart, und ſein gerin⸗ 
ges Vermoͤgen feinen: Geſchwiſtern ausgeantwortet werden wird. N ö 
Das Major v. Hochbergſche Gerichtsamt der Herrſchaft Ruͤckers 
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und Friedersdorf. 
Ratibor den 30. Juny 1828. Von dem Gerichtsamte Dirſchel wird der 
aus Olrſchel gebürtige , im Jahre 1813. zur Landwehr ausgehobene, = 1 5 
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Nachrichten in der Schlacht bei Culm am 30. Auguſt 1813. aus Folge erhaltener 
Verwundung gebliebene Johann Krones, fo wie feine unbekannten Erben hier⸗ 
durch auf Antrag der Verwandten vorgeladen, ſich dinnen 3 Monathen, ſoaͤte⸗ 
ſtens aber in Termine, den 25. October c. V. M. 9 Uhr in unserer Gerichte kamz⸗ 
ey entweder perſoͤnlich oder ſchriſtlich, oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſ⸗ 
ſen von ſeinem Leben und Aufenthalt verſehenen Bevollmaͤchtigten zu melden, im 
Fall ſeines Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß er fuͤr todt erklart, und ſein 
Vermögen deſſen naͤchſten Erben nach den Geſetzen zuerkannt werden wird. 
ö Das Gerichtsamt von Dleſchel. > 

Glogau den 29. Mai 1828. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 
Lands und Stadtgerichts werden auf den Antrag des verſtorb. Iſrael David Cohn 
alle diejenigen Praͤtendenten, welche an die auf den Hausantheilen Lit. a. und b. 
des Hauſes Nro, 17. der hieſigen Judenſtadt aus dem gerichtlichen Obligatorio 
vom 27. April 1789. für den Hauptmann v. Mannteuffel eingetragenen 200 Rthl. 
Cour., und das darüber ausgefertigte Hypotheken- Inſtrument, beſtehend aus dem 
Obligatorium vom 27. April 1789. und dem Hypothekenſcheine von demſelben 
Tage, als Eigenthümer, Ceſſionarſen, Pfand ⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Ans 
ſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, daß ihre Anſpruͤche in dem 

zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine, den 25. September 1828, 
Vormittags um so Uber vor dem ernannten Commiſſario, Herrn Referendario 
Mündel auf hieftgem Land- und Stadtgericht entweder in Perſon, oder durch ges 
nugſam informirte und legitimirte Mandatarien, wozu ihnen auf den Fall der Uns 
bekanntſchaft unter den biefigen Juſtiz⸗Commiſſarlen, der Juſtiz-Commiſſarius 
Wunſch und Juſtiz⸗Commiſſarius Neumann vorgeſchlagen werden), ad Proto⸗ 
collum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewärtigen. 
Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten 
melden, dann werden diejelben mit ihren Anſprüchen präcludirt, und es wird 
ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegan⸗ 
gene Juſtrument für amortiſirn erklart, und in dem Hypothekenbuche bei dem 
verhafteten Gute auf Anſuchen des Extrahenten wirklich geldſcht werden. 

AKoöͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Brieg den 29. Mai 1828. Nachdem in Folge der Concurs⸗Eroͤffnung 
über das Vermögen des hleſigen Kaufmanns und Wachs bleichers Johann Franz 
Blaſchke ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Richtigkeit der Ans 

ſpruͤche Seitens der Gläubiger an die Concursmaſſe, fo wie zur Erklarung über 
die Beibehalung des Interims⸗Curators und Contradictors Herrn Juſtiz Com⸗ 
miſſarlus Glockner zu Oblau, oder Auswahl eines andern auf den 19. Septem⸗ 
der c. Vormittags io Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Thiel hierſelbſt an ges 
wöhnlicher Gerichtsſielle anberaumt worden, fo werden die etwanigen unbekann⸗ 
ten Gläubiger hiermit unter der Warnigung vorgeladen, daß die Aus bleibenden, 
und wenn fie ſich durch Iegitimirte Bevollmächtigte nicht melden, wozu ihnen 
im Fall der Undekanntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſarius Herrmann bierſelbſt in 
Vorſchlag gebracht wird, mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präelndirt, 
und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stilſchweigen aufer⸗ 
legt, auch fie rückſichtlich des Curaters und Contradtetors dem Beſchluß der 
Mehrzahl der erſchienenen Gläubiger für beltretend geachtet werden ſollen. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. Sri 
e ran 


. 
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granfenfieindeman. Mat 1928. A er 
ſtonarien, Pfands oder fonflige Briefsinhaber, welche an das auf dem Seiler Mo⸗ 
ſeſchen Haufe Nro. 145: hleſelbſt für den Sellermſir. Jofepb Conrad eingetragenen 
rückſtaͤndigen Kaufgelder⸗Capital per 1500 Rihl., oder an das darüber ausgefer⸗ 
digte Hypotheken⸗Jnſument d. d. ar. April 1815. Anſpruche zu haben vermet⸗ 
nen, hierdurch aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in Termino 
den 12. Septbr. c. a. Nachmittags um 3 Übr vor unſerem Depatiiten, Hrn. Bands 
und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Grögor zu melden, und Ibre' etwannigen Anſprüche 
anzumelden und zu erweiſen, oder zu gewärtigen, daß das gedachte Inſtrument 
5 ee und die Löſchung des Capitals ſelbſt im Hypothekenbuche verfügt 
werden wird. 5 2 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
8 AVERTISSEMENTS. SIERT, 
) Reichenbach den 14. Augufirgag: Das unterzelchnete Juſtizamt ſub⸗ 
haſtirt das zu Markersdorf kloͤſterlichen Autheil ſub Nro. 20, belegene, auf 
2414 Rthlr. 5 far. 5 pf. gerichtlich gewuͤrdigte Waſſermühlen⸗Grundſtück nebſt 
Bretſchnelde und Graupenmühle des Johann Chriſtlan Chriſtoph daſelbſt, ad inſtan⸗ 
tiam des kathollſchen Kirchen- Collegit zu Jauernick und fordert Biethungsluſtige 
auf, ſich in Termins a l 
i den 8. November 1828. ö 8 
den 10: Januar 1829, petemtorſe aber 
den 12 Marz 1829. f 3 WETTER ee 
an Juſtizamtsſtelle zu Mäuſelwitz um 10 Uhr Vormittags einzufinden, ibre Ges“ 
bothe abzugeben und ſodann zu gewärtigen, daß nach erfoigter Zuſtimmung der 
Hypotheken- Glaͤubiger der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden geſchehen wird. Zu⸗ 
gleich werden diejeulgen, deren, Realauſprüche an das zu verkaufende Muͤhlen⸗ 
Grundſtück aus dem Hppothekenbuche nicht hervorgehen „aufgefordert, ſolche ſpaͤ⸗ 
teſtens in den oben gedachten Terminen anzumelden und zu beſcheinigen, außer⸗ 
dem ſie damit; gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehort werden. 
; Kloſter Marienthalſches Juſtizamt zu Mensen, 0 
f N Pi PR 0 ennigwerth. 
*) Greiffenſtein den 21 Auguſt 1828. Das adele erlegen 
ſubhaſtirt im Wege des erbſchaftlichen Liqufdationsproceſſes die von dem Johann 
Chriſtoph Weckert hinterlaſſeue, Wees uuterm 23. Juni c. auf 313 Rthl. 
25 for« täxirte, ſub Nto. 23. zu Kunzendorf belegene Hauslerſtelle, und ladet 
Kaufluſtige ein, in dem auf den §. November c. anſtehenden einzigen peremtori⸗ 
ſchen Biethungstermine Vormittags um 9 Uhr Ihre Gebothe abzügeben, und den 
erichtlichen Zuſchlag mit Genehmigung der Erden und Glaͤubiger zu gewartigen. 
Zuglecch ladet daſſelbe auch alle unbe annten Gläubiger zu dieſem Termine Bes 
dufs der Liguldirung und Verifielrung ihrer Forderungen an die Johann Chriſtoph 
Weckertſche Nachlaßmaſſe unter der Warnung vor, daß bei ihrem Ausbleiben ſie 
ihrer etwanigen Vortechte verlustig ekklärt, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige werden verwleſen werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig blelben möchte 
Nieeichsgräfl, Schaffgoiſches Gerichtsamt det Herrſchaft Greiffenſteln. 
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Zu derauctionſten-⸗ ae 
Glatz ben 27. Auguſt 1828. Von Seiten des unterzeichneten Gerichts 
ſollen auf den 23. September d. J, Nachmittags 2 Uhr und folgende Tage in dem 
Hauſe des verſtorb. Hindelsmanus Heinrich Hirſchfeld No 88. in der Waſſergaſſe 
bierfelbft eine nicht unbedeutende Parthie Waaren, als: Knoͤpfe, Schnallen, Ringe, 
Nadeln, Bänder, Treſſen, "Schnüre, Spitzen, Strümpfe, Halstücher, Kragen, 
Mutzen, Zwirn c. oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen bi are Bezahlung ver⸗ 
kauft werden, daber Rauflufige davon benachrichtiget und zur bemerkten Zeit an 
den zur Auction beffimmeen Ort eingeladen werden. 
5 Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Breslau den yſten August 1828. Es ſollen am 1 1ten Geptbr. Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den folgen? 
den Tagen im Aacttonsgelaſſe des Königl. Stadtgerichts in dem Haufe No. 19. auf 
der Junkernſtraße verſchied ne Effecten, beſtebend in elnem großen Brillantring, 
tluieiner Byjouterle, Gold, Silber, welche am ııten V. M. 11 Uhr vorkommen, 
Beiten, Leinen, Moͤdeln, Kleidungsſt uͤcken und Haus geraͤth an den Meiſtbiethen⸗ 


den gegen Dante Zahlung in Courant verſlelgert werden. 
z Raoͤnigl' Stadtgerlchts⸗Executions⸗Jnſpectlon. 

) Breslau den 29 ben Augum 1898. Es follen am 1 ten Septör. 4. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und au den fol 
genden Tagen im Auctionsgeloſſe des Könlgt. Stadtgerichts in dem Haufe No. 19. 
auf der Junkeraſtraße elne beträchtliche Quantlitat Steingut, als Teller, Taſſen, 
Schüſſeln u [ w. an den Melſtdiethenden gegen bare Zohlung la Courant ver⸗ 
ſtelgert werden Der Stodtgerichts⸗Secretatr Seeger. 

a AVERTISSEMEN TS. 

4) Breslau den 30 August 1828. Denn hochgeehrten Herren Aeriten 
des Hoſpitols zu Allerheiligen ſatten wir hlermit den herzllchſten und wärmſten Dank 
für die unermuͤdllche Sorgfalt ab, welche dleſelben unſerem Bruder und Vetter, 
bim ehemallgen Bedlenten Adam Feltſch aus Reau bey Hoff gebuͤrtig, in den lege 
tin Tagen ſeines irdiſchen Hlerſelns zu Theil werden liehen. Er Narb din 26. Aus 
gufl in einem Alter von 48 Jahren 3 Monaten ä 

8 Scophla Fritſch, als Schweſter. 

Johann Wunderling, ae 


Dres⸗ 
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Breslau. Eline freundliche bequeme kleine Wohnung erſte Etage vorn 
heraus iſt zu Michael! in der vormoligen Windgaff: No. 17: zu vermi then. 

*) Breslau.“ Eine Perſon in beſten Jahren wuͤnſcht bev elner Hertſchoft 
als Wirthſchafterin unterzukommen. Das Nähere bey der Geſinde⸗Vermlethftau 
I Neumann, Alsdüßerftraße No. 17. 

) Breslau. Schnelle Retour sMeifegelegendelt nach Dresden, Leipzig, 
Frankſurth a. M. und Paris iſt zu erfragen im Wohnhauſe auf der Reuſchenſtraße 
in der Gaſtſiube. 5 

*) Breslau. Ein Häuschen nebſt Garten auf Michaeli zu beziehen wird 
nachgewleſen, Dohmſtraße No. 16. ö 

% Breslau. Die Verlegung meines Schulttwaaren = Lagers aus dem 
Housladen in Nro. 57. am Ringe in das neben on No. 56. befindliche Gewölbe, 
beehre ich mich meinen werthgeſchaͤtzten Kunden und Freunden ergedenſt anzuzeigen: 
Ich verbinde blermit dle ergebenſte Bitte, mir auch in dem neuen Lokale doß mie 
bisher zu Theil gewordene Zutrauen ſchenken zu wollen, welches ich auch fuͤr die 
Bolge, ſowohl durch Stellunt moͤglichſt billiger Preige, wle durch die promptiſte 
Bedienung mir zu erhalten bemüht ſeyn werde. Morltz, Gabrielll, 

) Geeslau. Aromotiſchen Taback und Roſen⸗Macuba, bepde Farben 
in vorzüglich guter Qualltaͤt in Flaſchen und looſe das Pfund 12 or-, fo wie alle 
Farben Ermeler ſche Rauchtabacke empfehlen zu geneigter Abnahme 

Scholz et Naumann, Ohlauerſtr. Neiſſer Herberge No. g. 

„) Breslau. Das Beſtreben der zu Streits Schleſiſchen Provlnzlal-Blaͤt⸗ 
tern gehoͤrigen Iterarlſchen Bellage iſt, die geſammte Lite rotur Schleſiens fo welt 
als irgend möglich, zu umfaſſen und daher auch die Vermehrung der Bogenzahl 
in dieſem Jahre von 24 auf 36 Bogen. Dadurch ward es möglich, daß in dieſem 
Jahre, (mit Elnſchluß des Avguſthefts) bereits 90 Werke mehr oder minder aus, 
führlich deurthellt worden Mad, Damit keine Schrift uͤberſehen werde, bitter dle 
unterzeichnete Redaetlon dle Herrn Verfaſſer, Herausgeber und Verleger aller in 
Schleſſen herauskommenden, oder von Schleſtern im Auslande erſcheinenden Schrifr 
ten, um Zuſendung eines gewoͤhnlichen Freyexemplors und verſichert die boldmoͤg⸗ 
lichſte Beſorgung einer Rezension. Zum Schluß: elnes jeden Heſts der lter. Bel⸗ 
lage giebt ein monatlicher Schleſiſcher Bücheranzelger die Werke an, welche der 
Redoakzlon elngeſendet And, und eln * bezelchnet, diejenigen, welche derelts zur 
Anfertigung einer Rezenflon perthellt And. Das Stück der liter. Bell. drei Bogen 
fort, koſtet nur 3 fgr, wofär es bey allen Koͤnigl. Preuß. Poſtaͤmtern, den be⸗ 
kannten Herrn Beforderern des Prov. Bl. in der Provinz und Dusch jede Bach⸗ 
handlung zu beziehen if, 2 


Die Redactlon von Streits Schliſ Prov. Blättern. 
; 8 ) Bres⸗ 


* 
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„) Brestau den zoſten Augun 4828. Die auf den 4ten Siptbt. c. ans 
gekündigte Auctlon von Leinwandwaaren wird blermit ausgeſetzt. 

103 * 2 Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Executlons » Inſpection. 

% Breslau. Die Mlichpacht von 30 Kuͤben auf dem Freygut bey Nevklrch, 
1 Melle von Breslau iR von Michaeli a. c. zu vergeben. und das Naͤhere auf dem 
Dohm beym Kammerrath Knoͤpff er zu erfrogen. 3 rue = 
„) Breslau. Hiermit empfehlen wie wiederbolt unſer ſchoͤn aſſortirtes 
Band Lager In allen Arten Fagonnés, worunter auch fehr geſchmackvolle Sachen 
in Gold und Silber find, und verſprechen bey reellſter Bedienung die moͤgllchſt bil⸗ 
ligſten Preite. 5 f Klepert et Teichfifcher. 

*) Breslau. Bey Ziehung der 1 Iten Lotterie in einer Ziehung find nach 
ſtehende Gewinne lu meine Einnahme gefallen, als: 100 Mthlr. auf No. 19678 
24490. 20 RKthl. auf No. 124452. 8 Rthl. auf No. 19651 52 38 63 65 
70 75 86 89 92 96 97 59700 24439 62 63 67 72 73 77 78 82 
89 92 93 97 98. . 

Filedrich Ludwig, Zing;l, am Rluge No. 38. Im goldnen Anker. 

„) Goldberg den 8. August 1828: In der Lelhanſtalt des Pfandverleiher 
Benjamin Bertraugött Delahon allhier werden ‘ IE 
am 3. November d. J. Montags um 1 Uhr und folgende Tage 
verfallene Pfänder, beſtehend in Pretioſen, Ubren, Kleidern, Tuͤchern, Leine⸗ 
wand, Beit und Tiſchwäſche u. ſ. w., Öffentlich an den Meiſtbiethenden gegen 
ſofortige Bezahlung verkauft werden, wozu das kaufluſtige Pudlikum hiermle 
eingeladen wird. Zugleich werden alle dieſenigen, welche in dieſer Leihanftalt 


Pfaͤnder niedergelegt haben, dle ſeit 6 Monathen und länger verfallen find, 


biermit aufgefordert, dieſe Pfänder noch vor dem Auctlonstermine einzulöfen, 


oder wenn fie gegen die contrahlrte Schuld gegruͤndete Einwendungen haben 


ſollten, ſolche dem biefigen Land⸗ und Stadtgericht zur weitern Verfuͤgung an⸗ 
zuzelgen, wldrigenfals mit dem Verkauf der Pfandſtuͤcke verfahren, aus dem 
einfommenden Kaufgelde der Pfandgläubiger wegen feiner in dem Pfandbuche 
eingetragenen Forderungen befriedigt, der etwa bleibende Ueberſchuß der Armen⸗ 
caffe hieſelbſt abgeliefert, und demnaͤchſt Niemand mit einigen Einwendungen 
gegen die sontrahirte Pfandſchuld gehört werden wird. 8 
Koͤnigl. Preuß, Land» und Stadtgericht. 5 
Niedhardt. 


elebichau den 7. Juni 1828. Auf Antrag der Gottlob Knappeſchen Er⸗ 
den fol deren Haͤuslerſtelle Nro. 63. bier Orts, zu 91 Rthlr. 20 for. abgeſchaͤtzt, 
mit 2 Schfl. 6 Mt. Feld und 6 Mi. Garten, oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
g f kommenden 20. September ’ 
Vormittags 11 Uhr welcher zum peremtoriſchen Lititationd » Termin angeſetzt wor⸗ 
den, an Gerichts telle hier Orts verkauft werden, daher wird dies und daß die ges 
richtliche Taxe bei den Gerichten hier einzuſehen iſt, hierdurch zur offentlichen 


Kenntniß dringen, 
a g Das hieſige Gerichts amt, dels 


U 
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Oels den 2rflen Juni 1828. Das zur Verlaſſenſchafk des zu 
Medzibor verſtorb. Kürfchner Adam Knichw'z gehörige, magiſtratualiſch 
auf 300 Rthlr. abgeſchaͤtzte Haus nebſt Gärtchen No. 8 5. zu Medzibor, 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft, werden. Zahungs⸗ 
ſaͤhige Kaufluſtige werden daher eingeladen, in dem einzigen, auf den 
23. Septbr. a, c. Vormittags um ro Uhr vor dem Commiſſarius, Hrn. 
Cammerrath Thalheim im Herzeg! Amtshanſe zu Medzibor anberaumten 
Licitations⸗Termine ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 
tigen, in fo fein nicht Umſtaͤnde eine geſetzliche Ausnahme noͤthig machen 
Die Tape kann täglich in unferer Regiſtratur nachgeſehen werden. — Und 
da uͤber den Nachlaß des Kurſchner Adam Knichwitz om 16. Mai d. J. 
der ecbſchoftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden iſt, fo werden zus 
gleich alle diejenigen, welche an dleſe Verlaſſenſchaft Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem oben angezeigten Termine zu 
erſcheinen und ihre Forderungen anzumelden und nachzuweiſen, widrigen⸗ 
falls die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluftig wur 
den erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige werden verwie⸗ 
fen werden, was nach Befriedigung ver ſich meldenden Glaͤubiger, von 


der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte. Fuͤr den Fal des Bedarfs wid 


den Glaͤubigern der Herr JuſtizCommiſſarius van der Slot zum Man⸗ 
datarius vorgeſchlazen. 5 BE . 
Herzoßlich Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſteuthums⸗ Gericht. 

! Goſchuͤtz den 2gfien Juli 1828. Die Ehefrau des hiefigen Gaſtwirths 
Eugen Pfennig, Marta geb. Senfft, hat nach ihrer am 27. Jult a, c erreichten 
Volljaͤhrigkeit, dei der Enrlaſſung aus der Vormundſchaft erklart: daß fie, in die 

- unter Eheleuten bier beſtebende Gütergemeinfchafe mit ihrem Ehemanne nicht 
trete, ſolche vielmehr ausgeſchloſſen baden wolle, dies wird in Folge §. 789. 


2 


Tit. 18. Thl. II. des allgem. Landrechts hierdurch bekannt gemacht. ö 
Standesherrl. Gericht der Graͤfl. v. Reſchenbach freien Standesherr⸗ 
g ſchaft Goſchuͤtz. „ er a 
Breslau den 18. Juli 1828. Nachdem die Erben des am 17. Februar 
1828. hieſelbſt verſtorb. Hanns Friedrich Adam Boguslaus Grafen v. Sandrezky 
die Thellung der Verlaſſenſchaft ihres Erblaſſers in Antrag gebracht haben, fo 
wird ſolches zu Folge des $. 138. Tit. 17, Thl. J. der Allgem. Gerichtsordnung 
hiermit zur Kenntniß der etwanigen unbekannten Gläubiger mit der Aufforderung 
gebracht, ſich binnen 3 Monathen, vom Tage der etſten E nruͤckung in die Zei⸗ 
tungen angerechnet, mit ihren Anfp-üchen an die Nachlaßmaſſe zu melden, widri⸗ 
genfalls ſie nach erfolgter Theilung ſich nur an jeden Erben für feinen. Anthell wer⸗ 


den halteu buͤrfen. \ 
„2 Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleften. 
= 0 5 Falkenhauſen. 


4 
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Mittwochs den 3. September 1828. 
Auf St. Königl. Majeität von Preußen ır. 1. 
allergnaͤdigſten Special ⸗Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXV. 


N i Zu verkaufen. 
*) Neiffe den 24. Juli 1828. Auf den Antrag eines Realglänbigers im 
Wege der Execution find die im Grottkauer Krelſe bei der Stadt Grottkau bete⸗ 
genen beiden Rittergüter ’ 
3 Endersdorf und Voitsdorf, 
von welchen nach den an gewoͤhnlicher Gerichtsſtaͤtte ausgehaͤngten, und auch 
in der bieſigen Proceß⸗Rgiſtratur waͤhrend der angeordneten Amtsſtunden eln⸗ 
zuſehenden landſchaſtlichen Taxen, 0 
das Erſteres auf „ 39,408 RNihlr. 18 for. 28 pf. 


und das Letztere auf ‘ 4 . . 21,808 ee NE 
abgeſchaͤtzt iſt, bene ſubhaſta geſtellt, und zum öffentlichen Verkauf derſelben 


drei Biethungstermine vor dem ernannten Commiſſarius, Herrn Juſtizrath 


Karger auf 
den goſten November d. J., f 
den 28ſten Februar 1829., und peremtoriſch 
n den zoſten Mak 1829. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt worden. Dem zufolge werden beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Erwerber hierdurch vorgeladen: zur beſtimmten Zeit entwe⸗ 
der perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige und vorſchriftsmaͤßig bevollmaͤch⸗ 
tigte Stellvertreter im Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts zu erſchei⸗ 
nen, die Zahldarkeit gehörig nachzuweiſen, ihre Gebothe abzugeben und dem⸗ 
nachſt zu gewartigen, daß dem Meiſt und Beſtbtetenden, Falls nicht geſetzliche 
Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag ertheilt werden wird. 
f Koͤntgl. Preuß. Fürſtenthums⸗ Gericht. 
Wartenberg den 24. Auguf 1828. Es ſoll das in hieſiger pohlulſchen 
Vorſtadt belegene Streckerſche Haus ſub No. 19. Litt. B., welches auf 107 Rthlr. 
22 fgr. gewürdigt worden; Schuldenhalber in Termino peremtorio den 4. Noobr. 
d. J. ſubhaſtirt werden, und werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kauſluſtige 
zu demſelben hierdurch eingeladen. f n 
. 3 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. f 
Draspitz den 22. Junt 1828. Dem Publico wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß das dem bürgerlichen Fleiſchermeiſter Carl Hoffmann gehörtge, ſub 
Nro. 46. blerorts delegene, und auf 130 Rih. 10 ſgr. gewuͤrdigte Ringbaus, auf 
den Antrag des Brodzitzer 1 „Aerarii im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion Öffentlich verkauft werden ſoll, und der Termin zur Feubiethung ein für alle⸗ 
mal auf den 24. October d. J. Vormittags um 9 Uhr auf hieſigem Stadtgericht 
a an- 
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angefebt worden iſt. Beſitz⸗ und Zahlungsfä N werden demnach zum Erſchei⸗ 
nen in dieſem Termine mit dem Beifuͤgen eingeladen, daß der Metſt⸗ und Bert: 
biethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen bat, und auf Nachgebothe keine Röckſicht 
genommen werden wird, in ſofern nicht die geſetzlichen Beſtimmungen eine Aus⸗ 
nahme geſtatten. Die aufgenommene Taxe kann zu jeder ſchlcklichen Zeit in der 
biefigen Regiſtratur eingeſehen werden.. 

sten önigl. Preuß. Stadtgericht. 

) Bolkenhayn den ꝛ4ten Auguſt 1828 Auf den Antrag des Gꝛrichts⸗ 
ſcholzen Hoͤppner zu Alt⸗Roͤhrsdorf fol die dem Carl Ehrenfried Pohl gehörige, 
ſub Nro 70, zu Seitendorf gelegene, und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤn⸗ 
gende Tax⸗ Ausfertigung nachweiſet, im Jabre 1827. ortsgerichti, auf 1259 Rth. 

8 gc. 6 pf. abgeſchatzte Freigärtnerſtelle, zu welcher 3 Schfl. Garten und 7 Sail. 
„Ackerland gehören, im Wege der nothwendſgen Sudpaftatien verkauft werden. 
Demmach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs fähige durch gegenwaͤrtiges Proclama 
eingeladen, in den hiezu anberaumten Terminen, den 30. September, 31. Octe⸗ 
der, beſenders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 1. December 
c. a. Vormittags um 10 Uhr in unſerm Gerichtslo cale zu erſcheinen, die befons 

dern Bedingungen der Sudbaſtation zu vernehmen und idre Gebothe zum Proto⸗ 
coll zu geben, wonaͤchſt der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtblethenden erfolgen 
fu, ſobald kein erde n- e von den Intereſſenten erklart wird, 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

„) Boͤrnchen den 25 Auguſt 1828. Die zu Boinchen Bolkenhaynſchen 

Kreiſes belegene, und zum Öffentlichen Verkauf ausgeſiellte Kühroͤlſche Freiſtele 
Nro. 7. bat wegen zu niedrigem Geboth nicht veräußert werden koͤnnen, und da 
auf den Wunſch der Intereſſenten ein neuer Blethungstermin 

918 auf den 22. September c. 
Nichmittags 3 Uhr im Schloſſe zu Boͤrnchen angeſetzt worden, fo wird dies hier⸗ 
mi zur Öffentlichen Kenntniß, mit der wiederholten Verſicherung gebracht, dag 
bei annehmbaren Geboth ſofortiger Zuſchlag erfolgen werde. 

RR Das Rittmeiſter v. Mutiusſche Gerichtsamt. 
2Frankenſtein den 8. Auguſt 1828 Nachdem von dem unierzeichneten 
Gericht auf den Antrag der Olbrichſchen Geſchwiſter die nothwendige Subhaſta⸗ 

‚sion des ſub Nro. 14. des Hppothekenduchs von Peterwitz belegenen, und auf 
5881 Rthl. 18 far. 4 pf. nach dem Nutzungsertrage abgeſchaͤßten Bauerguths, 
und zwar im Wege der Execution zu verfügen befunden worden, fo werden beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch vor⸗ und eingeladen, in den dieſerhald 
auf den 20 October c. Nachmittags um 3 Uhr, den 22. December c. Nachmir. 

tags um 3 Uhr, und peremtotte den 23. Februar 1829, Nachmittags um 3 Uhr 
in unſerm Amtslac le vor dem Koͤnigl. Land» und Stadtgerlichts » Director Herrn 
Neſſel anderaumten Termine in Perſon, oder durch gerichtlich beglaubigte Ver⸗ 
en ei 8 getan pen eg 1 eee ihre Gedothe 
abzugeben, und die Adjudicatoria des Fundi zu gewärzsigen, im Fall nicht geſetz⸗ 
liche Anftände eine Ausnahme begründen, 88 7 4 5 et 

EN Pr Koͤnigl kand⸗ und Stadtgericht. DR 

: *) Liebenthal den 20. Augufl 1828. Das Koͤnigl. Land und Stadtge⸗ 

‚Licht zu kiebenthal ſudhaſtirt das in Klein⸗Roͤhrsdorf ſub Nro, 15. belegene, auf 


5 ä 
384 Nthlr. 20 far. gerichtlich hewürdigte Haus der Haͤusſer Fran Faͤnſck ſchen 
Erben, ad inftantianı der gedachten Erben und fordert Biethungsluſtige auf, in 
Termino den 
8 31. October 1828. früh von 10 bis Abends 6 Ubr f 
im Königl. Land- und Stadtgericht zu Liebenthal vor dem Herrn Ober! Landes⸗ 
gerlchts⸗Ausenktator Schiemann lhre Gebotte abzugeben, und nach erfolgter Zu⸗ 
ſimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meiſibtethenden zu gewärtigen. 
V Koͤnigl. Land. und Stadeger icht. 2 
„Breslau den 4. März 1828. Auf den Antrag des Curators der Schuh⸗ 
macher Weißſchen erbfajı, Liqufdattensmaſſe, Juſiiz⸗Commiſſarius Landgerichts⸗ 
ratb Hartmann, fol das zu dem Nachlaſſe des Schuhmacher Johann Soribelf Sa⸗ 
muel Weiß gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle ausbaͤngende Taxausferti⸗ 
Su nachweiſet, im Jahre 1828 nach dem Materialtenwerthe auf 1646 Rtbir. 
28 gr. 6 pf, nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 2422 Rihl. 28 far 
4 p', abgeſchaͤtzte Haus Pro. 948. des Hppothekenbuchs neue Nro. 3. des ſogenann⸗ 
ten Seitenbeutels, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. 
Dem ach werden alle Befigs und Zahlungsfähige durch gegenwärtiges Procloma 
aufgefordert und eingeladen, in den bierzu angeſetzten Terminen, den 4. Juli, den 
den 8. an e ts aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 
4. Nosember 1828. ormittage um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizralh Qufeland 
in unſereh Partheienzimmer Nro. X. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und 
Mepdshräten der Subhaßotion dafelbft zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol 
zu geben uud zu gewärt'gen, daß demnaͤchſt, in ſoſern kein ſtotthafter Widerſpruch 
von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſiblethen⸗ 
den erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaul ſchiuings, 
die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderun⸗ 
gen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zweck der Production der Jar 
strumente bedarf, verfuͤgt werden. f Erben 
Königl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. GER 

a 5 v Blankenſee. 
Breslau den x. April 1828. Es ſoll das zu der Schuhmacher Weiße 

ſchen erbſchaftlichen Liquldationsmafle gehörige , und wle die an der Gerichts telle 
aus hängende Taxaus fertigung nachweiſet, im Jahre 1828. nach dem Materiallen⸗ 
werthe auf 1954 Rthl. 19 fgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 
2239 Rihlr, 6 fgr. 8 pf. abgeſchätzte Haus Nr. 949 des Hypothekenbuchs, neue 
No. 4. im Seitendeutel, im Wege der nothwendigen Subhaftatin verkauft wer⸗ 
den. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungs faͤhlge durch gegenwärtiges Pros 
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clama aufgefordert und eingeladen, in den hlezu angeſetzten Terminen, namlich 


den 4. Juli und den 8. September, beſonders aber in dem letzten und peremtorl⸗ 
ſchen Termine, den 4. November Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtlz⸗ 
kathe Hufeland in unſerm Parthelenzimmer Nro, 1. zu erſcheinen, die beſondern 


Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, Ihre Ger 
borhe zu Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein fatt⸗ 
hafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Melſt⸗ 
und Beſtolethenden erfolgen werde, Uebrlgens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtl. eingetragenen, auch der leer . 
8 , y 2 order ⸗ 
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Ferderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Prodys⸗ 
tion der Juſtrumente bedarf, verfügt werden. 
a | Königl. Stadtgericht Hiefiger Wen, e 
ö Neumarkt den sıten July 1626. Die zu Wilkau im Reumarkeſchen 
Kreife gelegene, dorfgerichtiich auf 604 Rthlr. 22 fgr. abgeſchaͤtzte Freiſtelle des 
Ignatz Steinich, wird Schuldenhalber ſubhaſtirt, und es iſt Termin zu deren 
Verkauf auf den 24. September c. Nachmittags um 3 Uhr zu Wilkau angeſetzt. 
Beſſtz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluflige werden dazu biermig vorgeladen, ſich in 
dieſem Termine vor uns zu Wilk au einzufinden, ihr Geboth abzugeben, uod den 
Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu erwarten, wenn nicht gejegliche Hinderungs⸗ 


Urſachen obwalten, 
a f Das Gerichtsamt für Wilkau, 5 
Sagan den 26. Jung 1828 Von dem Gerichte der Stadt Sagan wirk 
bierdurch bekannt gemacht, daß das dem Bürger und Schuhmachermſtr. Samuel 
David Becker bieſelbſt zugehoͤrige, am großen Markte allbter ſud Nro. 13. bele⸗ 
gene, gerichtlich auf 655 Rib. gewͤͤrdigte Wohnhaus, zum oͤffentlich nothwendi⸗ 
gen Verkauf ausgeſtellt, und ein einziger Bietbungstermin auf 
i er den 24. September Vormittags 10 Uhr 
angeſetzt worden. Es werden abe ee und zablugs fähige Kaufluſtige 
eingeladen, in dieſem Termine vor erm Deputirten Stadtrichter Müller auf 
bieſigem Rathhaufe zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und den Zuschlag des 
Hauſes an den Beſtbiethenden gegen gleich Daare Bezahlung unter den in Termine 
bekannt zu machenden Bedingungen zu gewaͤrtigen. 5 
Si SS 5 Das Gericht der Stadt Sagan. 
5 5 f Weißflog, Juſtlt. 
Breslau den 13. July 1828. Von Seiten des unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamts wird hiermit bekannt gemacht, daß die ſub Nro, 49. zu Schlllermühle 
im Breslauer Kreiſe gelegene, ortsgerichtl. auf 221 Rihl. 19 gr. 6 pf. geſchaͤtzte 
Kretſchamnahrung, im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Terminy perem⸗ 
torio 24. September d. J. Vormittags in dem berrſchaftlichen Schleife zu Große 
Gohlau verkauft werden ſoll. Zahtungsfahige Kaufluſtige werden daher zu dieſem 
Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß die Tare im Gerichröfreticham zu 
Groß Goblau ausgehangen iſt, und zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Kanzley « 
eingeſehen werden kann. a de 
Das Freyherrl. v. Seydlitz Gohlauer Hichtsame, b 
f Janke, 
Ohlau den 29. Januar 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤudigertz 
iſt die Subhaſtatlon der Kreckerſchen Erbſcholttſey Rro. 1. zu Minken nebſt Zu 
boͤr, welche lm Jahr 1828. auf 3408 Rthlr⸗ 2 for. 6 pf, ad eſchaͤtzt iſt, von uns 
verfügt worden. Es werden alle zahlungsfähige Kaufluftige hlerdurch aufgefor⸗ 
dert, in den angeſetzten Bietungsterminen am 1, Juli, am 30, September, ber 
ſonders aber in dem letzten Termine om 3. November Vormittags um 8 Uhr vor 
dem Koͤnigl. Land und Stadtgerichts⸗Aſſeſſer Heren Reichardt im Terminszim⸗ 
mer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehoͤrig informirten und mit gericht« 
licher Speclal-Vollmacht verſebenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen 
des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gedöte zum Protokoll zu geben, und zu gemärs 
gigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, 
wenn keine geſetzliche Umſtaͤnde eintreten, erfolgen wird, Zugleich JUNE dieje⸗ 
7 nigen, 
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algen, welche als Ceſſionarten, Planbiababer oder aus fonfligen Rechtsgrund 
auf die ſub Rubr. Nro. 8. der Scholtiſei für den ehemal. Pachter Chrifan Pan, 
ner zur Sicherfielung feiner an den Friedrich Schrottky gezahlten, auf den Grund 
des Pacht⸗Contracts vom 22 May 1805. eingetragene Caution per soo ERthlr, 
Anſprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens im peremtoriſchen 
3 5 BR ; 75 ihre 5 — 2390 zu machen, widrigenfalls fie fonft 
an rt, das etwa ausgefertigte Inſtrument amortiſirt, und dieſe Poſt 
im Hypothekenbuche ohne weiteres gelöicht werden wird. A EIS OR 
; Koͤnigl. Preuß. Lands» und Stadtgericht. 


Breslau den 13. July 1828. Von Seiten des unterzeichneten Gerichts⸗ 

a amts wird hiermit bekannt gemacht, dag die ſub Nro 37. zu Groß ⸗Gohlau 
Neumarktſchen Kreiſes gelegene, den Scholzſchen Erben gehörige, und ortsgericht? 
lich auf 135 Nihl. taxirte Groſche Gaͤrtuerſtelle, im Wege der freiwilligen Sub: 

baftation in Termino peremtorio den 24. September d. J. Nachmittags in dem 

berrſchaftl. Schloſſe zu Gohlau an den Meiſtbiethenden verkauft werden fol, 

Zahlungs fähige Kauftuſtige werden daher zu dieſem Termine hiermit eingeiaden. 

Das Frelheerl. v. Seydlitz Gohlauer Gerichtsamt. W K 5 
EI TE 0 - anke. 


eerst den 13, Jull 1828. Der ſub Nro. 4. zu Althoffdüre bei 
Sreslau gelegene, ortsgerichtlich auf 1012 Rthlr. geſchätzte Kreiſcham, ſoll im 
Wege der netbwendigen Subhoſtotlon in Termind peremtotio 23. Septhr. d. J. 
in loco Alıpoffdür öffent on den Meifiblerhenden verkeuft werden. Zablungs⸗ 
fähige Kaufluſiige werden daher zu dirſem Termine hiermit eingeladen. Die Taxe 
if m Gerichtskretſchom zu Althoff daͤrr ausg⸗hangen, und kann zu jeder ſchicklichen 
Zelt in unſerer Canzley eingeſeben werden. . > 
En: Dos Geſtichtsamt Althoffoärr. Wanke. 


Rothenburg in der Oberlauſitz den 22. Juni 1828. Von dem un⸗ 
terzeichneten Gerichtsomte wird hiermit bekannt gemacht: daß auf Antrag eis 
nes Realgläublgers die ſub Nro. 37. zu Tormersdorf bel Rothenburg a. N. 
delegene, und dem Haͤusler Traugott Graf gehoͤrige Häuslernahrung, welche 
nach der aufgenommenen gerichtlichen Taxe auf WERE 5 

Einhundert und Eilf Thaler 4 ſgr. 8 pf. Koͤnigl. Preuß. Silber- Cour. 
gewürdigt worden, im Wege der Execution zum offentlichen Verkauf aus geſtellt 
wird, und bierzu ein peremtoriſcher Bietungstermin auf IE 13 
= den zwanzigſten Sentdr, 1828. V. M. 10 Uhr 

an gewohnlicher Gerichtsamtsſſelle lerſelbſt anberaumt worden. Kaufluſiige 
werden daher blermit vorgeladen, ſich gedachten Tages hlerſelbſt entweder in 
Perſon, oder durch einen geſetzlich legitimirten und gehörig informirten Bevoll⸗ 
mächtigten einzufinden, ihre Gebote abzugeben und ſodann zu gewaͤrtigen, daß 
die Adjudteation an den Meiftbietenden erfolge. Uebrigens kann die aufgenom⸗ 
mene Taxe während den gewohnlichen Amtsſiunden in der bleſigen Juſtizamts⸗ 
Kanzley, fo wie im Kretſcham zu Noes näher eingeſehen werden 5. 5 
Das Koͤrberſche Gerichtsamt daſelbſt. ae 
. er. 


5 Plet den 3. Mai 1828. Da ih in dem am 8, Jannak c. er 55 


enen peremtoriſchen Termine zur Subhaſtation der Marianne Fabritiusſchen 
dae geerbt u San dau, kein annehmbarer Käufer gefunden, ſo 
üt ein nochmoliger Lleſtatiens⸗Termin auf den 15. S ptember a. e. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr im unterzeichneten Juſtizamte anberaumt worden, zu welchem zah⸗ 
kungsfaͤhige Kaufluſtige hlerdurch vorgeladen werden. f j 
age DR Anhalt: Köthen Mleßiche Juſtizamt. Han 
N ber den zten Auguſt 1828. Im Wege der Executien wird die zu 
Ober⸗Mäarzdorf Stottkauer Kreiſes dub un. delegene, auf 164 Rıbk gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Koborgärtnerfielle des Fofe b. Gottwald, wozu 4 Morgen 170 GR, 
Acker⸗, und 4 Morgen 73 R. Wieſenland gehören, auf den 16 October c. als 
dem einzigen Bierl ungstermine Nachmittags um 2 Uhr auf dem hertſchaftlichen 
Schloße zu Koppitz an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden von uns verfouft, wozu bes 
fiß und zablungsfäbige Kauflufligezur Abgabe der Gebote hlemit eingeladen wer⸗ 
den mit der Verſicherung, daß der Zuſchlag lofort erfolgen fell, wenn ſonſt keine 
geſetzliche Hinderniſſe eintreten. r 
Das Gerichtsamt der Guͤter Koppitz. n 
Neiſſe den 3. Jult 1828. Im Wege der Execution ſoll das Anton Wil⸗ 
deſche Bauergut Nro. 9. zu Guttwitz Reiſſer Kreis, mit einem Garten, 45 Bres⸗ 
rg Ausfaat Acker und einige Hotznutzung, auf 392 Rthlr. 10 far. 8 pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt, ar eiche Ber eruunen, den 6. Auguſt, 3. Septbr. 
in der Kanzley des unterzeichneten Gerichts e e enn oriſch den 
1. Oetbr. 1828. Nachmittags um 2 Uhr in der Kanlep zu Bechau d. entlich mei 
bietend verkauft werden. Beſitz und Zahlungs aͤhige werden daher eingeladen, 
in dem anſtehenden Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und den 304 
ſchlag an den Bel» und Meiſtbiethenden, wenn nicht geſetzliche Umſtäͤnde eine 
Ausnohme zuläßtg machen, zu gewartigen. Die diesfaͤlltge Taxe kann jederzeit in 
der Kanzley des unterzeichneten Gerſchtshalters, als in der Braͤuerey zu Bechan 


eingeſehen werden. 
Das Gerichts amt der Herrſchaſt Bechau. = 
loſe. 
Ohl au den ro Juni 1828. Auf den Antrag der Bauer 5 5 


geſchen Eheleute zu Zottwig, iſt die Sudhaſtation des Jobaun Berindefi 
Banerguts No. 3. zu Saufwitz, 1 Zubedoͤr, welche im Jahre 1828. auf 

N ER 1795 FCCCCCCCCCC en He 
abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfüge worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kaufe 
luſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Bietungs terminen: 

am 23. Auguſt 1828., am 27. September 1828, 
beſonders aber in dem letzten Termine, 

N am 3. November 1828. a . 
Vormittags um To Uhr vor dem Koͤnigl. Land» und Stabtgerichts⸗ Aſſeſſor 
Herrn Eimander im Termins zimmer des Gerichts in Perfon, oder durch einen 
gehörig informirten und mit gerichtlicher Speclal⸗Vellmacht verſehenen Man⸗ 
datar zu erscheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, Ibre Gebote 
zum Protokoll zu geben und zu gewartigen, daß der Zuſchlag und die Adjudi⸗ 


eation an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde ein ⸗ 


treten, erfolgen wird. f 1 
Königl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 1 
n 7472 
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a Haare Mal 1888. Za fentlichen Verkenk dee ae Mo. 163 
auf der Hintergaſſe hleſelbſt beieg 92 8 Wa f. beiden © led 
Mäller geboͤrigen Hauſes, welches auf 478 Riblr. gerichtlich gewürdiget worden 
baben wir drei Bietungstermine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf 


den 16. Juli, 20. Auguſt und 18. Sepibr. R. M um z Ur 1 
anberaumt. Wir fordern alle ee Kaufluſtige auf, ſich an dem gedach · 
ten Tage und zur beſtimmten Stände enkweder in Perſon, oder durch mit gericht 

licher Special⸗Vollmacht versehene Mandatarlen guf dem Königl. Land⸗ und Stadt⸗ 

gericht bieſelhſt einzuſinden, ihre Gebote odzugeben, und demnächſt den Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſibtetenden zu gewaͤrtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zulaͤßig machen. N a ER 
Sieg 1 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 0 
Ratibor den §ten Juni 1828. Auf den Antrag der Clara Riemer ged. 
Pientka ſoll die derſelben gehörige, zu Groß Petrowitz Poblehoffer Anthells Rati⸗ 
borer Kreiſes ſub Nro. 176. gelegene, am 4. Juni 1828. gerichtlich auf so Rthlr. 
gewuͤrdigte Hauslerſtelle nebſt Garten, fo wle die No 133. verzeichneten ehemal. 

Domintal⸗Realitaten von 8 großen Metzen Außfant, und elne Wiefe von 2 gr. 
Scheffel, zuſammen auf 108 Rthlr, gewürdigt, in dem einzigen auf den 24. Sep⸗ 

tember 1828. Vormittags um so übe im Dre Groß- Petrowitz anſſehenden perem⸗ 

toriſchen! ie ine, unter den mit der Extrahentin und den ö 

feſtzuſetzenden Bedingungen, an den Meistbietenden verkauft werden, wozu Kaufe 
luſtige, welche nach der Qaalität der Grundſtücke, dergleichen zu beſitzen tähig, 

und annehmlich zu bezahlen vermögend ſind, mit dem Bemerken vorgeladen werden, 
daß der Zuſchlog, Falls nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten, nach vorheriger 
Einwilligung der Defiperin erfolgen, und auf Nachgebethe nicht geachtet werden 

"fol. Die Taxe der ſudhaſta geſiehhten Immobilten kann während der geſetzlichen 
Amtsſtunten in unſerm Geſchaͤfts⸗ Locale inſpicirt werden. n 8 
ee FE Das Gerichtsamt Groß; Petrowitz. = 

5 a Kretſchmer, Juſiit. 
Oelſe bei Freyburg den 18. July 1828. Auf den Antrag der Erben 
des zu Oelſe bei Freiburg verſtorb Glaſer Haͤckel ſoll das zu deſſen Nachlaß ges 
hörende, in gutem Bauſtande lich befindende, ſub No. 104. belegene, ſeinem Erz 
trage nach auf 180 Rthl. gefd:ägıe Haus, wobei ein Obſt⸗ und Graſegarten ſich 
befindet, meiftbierhend verkauft werden. Hierzu iſt einziger Termin 
auf den 24. September a. c. Vormittags 10 Uhr 
in der Amtskanzley zu Oelſe anbetaumt, wozu Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige hier⸗ 
mit vorgeladen werden, und bei annehmbaren Geboth den ſofortigen Zuſchlag zu 
erwarten haben, \ a 
Seiner Königl. Hoheit des Prinzen Auguſt v. Preußen Juſtizamt. 
Gubrau den 1. July 1828. Erbtheilungshalber wlrd die zum Nach⸗ 
laſſe des George Friedrich Kerber gehörige, laut der in unſerer Kanzley elnzuſe⸗ 
denden Taxe auf 57 Rihl. 24 far. 3 pf. abgeſchaͤtzte Dreſchgaͤrtnerſtelle zu Heinzen⸗ 
dorf, ſubhaſtirt. Der Biethungstermin ſteht am 26. September c. a. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr in loco Heinzendorf an, wozu Kauflüftige zur Abgabe ihrer Gebothe 
vorgeladen werden, und hat der Meiſtbiethende den Zuſchlag nach erſolgter Ge⸗ 
nehmigung der Erben ju gewärtigen, ; ; 
Das Serichtdamt für Heinzendorf, 
eumann. 
Tteb⸗ 
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Trebnitz den 12. Auguſt 1828. Da u der Tuchmacher Gottlieb Neu! 
gel PR — Coneurs maſſe geboͤrige Haus neb Sar Di 19. des Hy potbeken⸗ 
duchs von Stroppen, welches von der daſigen Bau⸗Deputatlon auf 145 Rthlr. 
abgeſchaͤtzt worden, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft worden, 
Es werden demnach alle deſig⸗ und zahlungs fäyige Kaufluſtige hierdurch aufgefor⸗ 
dert, in dem hierzu angeſetzten einzigen Bletungstermine auf Aer ges 
D gi 73 l den 3. Movemdet n ar “A REIT ua 
Vormittags um 9 Uhr vor dem ernannten Deputlr n, Herrn Lands und Stadt⸗ 
gerlchts⸗Aſſeſſor Süͤſſenguth in unſerm Geſchafts⸗Locale in Stroppen zu erſchel⸗ 
nen, ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß wenn keine geſetzliche Hinde⸗ 
tungsgründe obwalten, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſihletenden erfolgen 
und auf Nachgedote nicht geachtet werden wird. Uebrigens fol nach vollſtaͤndiger 
Etlegung des Kaufgeldes, die köſchung ſammtlicher eingetragenen Hppotheken⸗ 
Se alten, und ohne daß es in Betreff der leer ausgehenden der Productſon der 
f nſtrumente bedarf, erfolgen ＋¾àdIf !; 8 
„ eoönigt Land- und Stadtgel cht | 
55 00 Hürſchberg den 25. Juli 1828. Auf den Antrag eines Realgldubigers 
ſoll die ſub Nro. 1. im Braunſchen Antheile. zu Hoheniebenthal Sehdnauſchen 
Kreiſes belegene, und auf 1020 Rthlr. abgeſchaͤtzte Johann Gottlieb Vielhauer⸗ 
ſche Bauergüt zum aothwegdigen öffentlichen Verkauf an den Melſtbletenden aus · 
geſtellt werden. Zu dieſem Behuf iſt ein el ige! Fun e Biethungstermin 

a f auf den 15. Octbr. a. c. B. unn EN Trug i 
in der Gerichts⸗Kanzley zu Hohenliebenthal vor dem unterzeichueten. Juſtltlarſa 
angeſetzt worden, wozu zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Beifü en hierdurch 
vorgeladen werden, daß Taxe und Kaufsbedingungen am angegebnen Orte einzus 
ſehen und zu erfahren ſind, und daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen 
Falls nicht geſetzliche Umſtände elne Ausnahme zulaͤßig machen. 4 

Das Hochgtäfl. v. Bülowſche Patrimonial⸗Gerichtsamt von Hohen⸗ 
lliebenthal. Guͤnther. 

d Neuſtadt den 50. Januar 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
ſoll die in hieſiger Obervorſtadt unter Nro. 4. gelegene ſogengünte Klappermühle 
nebſt den dazu gehörigen Grundſtücken unter Nro, 447 a., 447 b., 445. 435 a. 
und 11, welche laut beigeheſteten Taxatlons-JInſtrumente, auf zuſammen 5268 Rth. 
26 gr. 8 pf. gerichtlich tarirt worden, im Wege der Erkemlon verkauft werden. 

Hierzu haben wir drei Termine, auf den 31. Mal d. J., den 2. Augu und den 

„October V. M. 10 Uhr, und zwar den letztern peremtoriſch vor dem Herrn 

and⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hauenſchild angeſetzt, und laden hiermit alle 
Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige ein, in dem angeſetzten Termine in unſerm Geſchaͤfts⸗ 

locale zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag 

inſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten, an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
erfolgen wird. Gegen gerichtliche Ertegung des Kaufgeldes, wird die Löſchung 
der ſämmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
der letztern, ohne daß es zu dieſem Zweck der Production der Inſtrumente bedarf, 
verfuͤgt werden. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur 


eingeſehen werden. 
f Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
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5 ; „ SE DIERDBERNS = 2 a 
= Oblau den 20. Mai 1828. Auf den Antrag der Realglaͤnbiger iſt die 
Subhaſtation des Franz Stephauſchen Bauerguts Nro. 2, zu Würden nebſt Zus‘ 
dehoͤr, welche im Jahre 1828. nach der in beglaubter Abſchrift beigefügten Taxe 
auf 2,395 Rthl. 22 gr“ abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden, Es werden 
alle zablüngsfählge Kaufluſtige hierdurch auftzefordert, in den angeſetzten Bier 
thungsterminen, am 1, October, am 3. December 18288, beſonders aber in 
dem letzten Termine, am 4. Februar 1829, Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Königl. Land und Stadtgerlchts⸗Aſſeſſor Herrn Cimander im Terminszimmer 
des Getichts in Werfen „ober durch einen gehoͤrig informirten, und mit gericht⸗ 
licher Speclälvollmacht' verſehenen Mandatar zu erscheinen, die Bedingungen 
des Verkaus zu vernehmen, ihre Gebothe zum Prototoll zu geben und zu ge⸗ 
närtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicatlon an den Meiſt⸗ und Beſtdie⸗ 
thenden, wenn keine geſetzliche Anſtände eintreten, erfolgen wird. 
le NE Koͤnigl. Preuß“ Lands und Stadtgericht: 
Pkimkenau den 13. Malt 1828. Auf dem Wege der Real⸗Exicu⸗ 
tlon wird die zu Altenlohnr Goldberg? Haynauſchen Kreiles fub No. 51. bele⸗ 
gene Nahrung beſtehend im Wohnhauſe Stallung Scheune elnem Gemüſe⸗ und 
Graſegarten am Haufe‘ und dret Gewenden Acker, welche ortsgerichtlich auf 
2075 Rihlr. 10 far. gewürdiget, ſubhaſta geſtellt, wol drei Termine den 
1. Auguſt, den 1. Octbr. und 2. Decbr. c. V. M. 10 Uhr anberaumt worden 
und alle Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hierdurch vorgeladen werden, 
in deuſelben, beſonders abet in dem letzten peremtoriſchen Termine in der Ges 
richtsamtskanzley zu Modlau bet Hapuau zu erſcheinen, ihre Gebote abzuge⸗ 
ben, wornaͤchſt ſodann der Meiſtblethende und Beſtzahlende nach erfolgter Eine“ 
willtgung der Glaͤubiger den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, inſofern nicht ander“ 
weitige geſetzliche Hluderniſſe eintreten. 8 
Das Reichsgräfl. v. Bibranſche Gekichtsamt der PN : 
„„Doperswer da den 3. July 1828. Nachdem die nothwendige Subha⸗ 
ſtatlon des dem Johann Gottlob Kummer geboͤrigen, in Leipe gelegenen, auf 
1406 Rthl. 28 fer, 4 pf. er Sanjdanerguth verfüge worden, fo haben 
wir zum Effentlichen Verkaufe deſſelben drei Lieltattonstermine, und zwar auf 
den 2, September d. J.) 5 N 
n EN October d. J. ) Vormlttägs 9 Uhr 
und den letzten und peremtorſſchen auf 
2 1 22 8 2 N — 4. Nobember d. J.) 28426 k RR BEE RT 
adahleſiget Serichtsficht angeſetzt, zu welchem wir befig® welke e 
a 0 
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iuſtige blerdurch mit dem Bemerken einladen daß auf die nach Verlauf des letz⸗ 
ten Licitationstermin etwa einkommenden Gebothe, inſofern nicht geſetzliche Um 
Fände eine Ausnahme zulaſſen, nicht weiter reſtectirt werden wird. Die Taxe 
und ee eee koͤnnen in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts⸗ 
amtgs en werden, i 0 1 
ET. e , e, den eee 5 
f Gdrlig den ıflen Juli 1828. Zum offentlichen Verkauf des 
auf 3444 Rrthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzten, den Erben des Carl Friedrich 
Seiffert gehoͤrigen Freibauerguths ſub Nio. 15. zu Groß ⸗Krauſcha, im 
Wege der freiwilligen Subhaftation, ſind 
deer 30. September, 

HARTE der 1, December d. J., und 

1 F RAN; ‚Her are 
als Vietungstermine ſeſtgeſetzt worden. Es werden daher alle zahlungs⸗ 
faͤyige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den erſien beiden Terminen 
in unſerer Regiſtratur Nelßgaſſe Nro. 38 1., in dem letzten und peremto⸗ 
kiſchen Termine aber auf dem hertſchaftlichen Schioße zu Gteß⸗Krauſchg 
petſoͤnlich, oder durch leginmirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, und den 
Zuſchlag im Fall des Meiſigebois, wenn nicht geſetzuiche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zuläßig machen, der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen 
wird. Hertſich Schneiderſches Gerichtsamt pon Groß und Neu⸗ 

i Krauſchg. 2 i Schmidt. 
5 Brieg den 2aften Juni 1828. Von dem unterzeſchneten Gerichtsamte 
„wird das ſub Nro. 13. zu Nieder ⸗Olbendorf gelegene Franz Neugebauerſche, auf 
702 Rihl. 3 fgr. gerichtlich geſchätzte robothſame zweihuͤfige Bauerguth, im Wege 
der Execution ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz- und zahluugsfahige Kauftu⸗ 
ſtige hierdurch eingelgden, in den auf den 31. Juli, den 29. Auguſt, und pe⸗ 
remtorie auf den 3. October d. J. Vormittags 10 Uhr angeſetzten Lieitationster⸗ 
minen, wovon die belden erſtern in der Wohnung des Zufkitiarıi, und der letztere 
guf dem Schloſſe zu Dibendoıf abgehalten werden wird, zu erſchelnen, ihr Gebot, 
Abzug ben und den gal lag an den Be sr Beſtblethenden ohne Zulaſſung 
m Fall ulcht geſetzlſche Umſtaͤnde eine Ausnahme erforderlich 

achen ſollten, zu gewäxrtigen. Die gerichtliche Taxe d. d. 20. Juni c. g. kann 


übrigens entweder in der Regiſtrakur des Juftitiarli oder im Schloſſe igu Olben⸗ 


dorf und im Kretſcham zu Nieder- Olbendörf eingefchen werden. 
„V Gerichtgamt der Guͤther Olbendorf. 


1 11 nt u 1 2 kA Fritſch. 
Landes hut den 15, Juni 1828. Auf air güne Dealgläußigers 
U 


deen Rachgeboihen, 


FACH 
ſoll der der Witwe Hfelſchef gehörige, ſub No, 57, zu PeBelsdorf gelegene Skra⸗ 
gen ⸗Kretrſcham, welcher ortsgerich lich auf RM iar, ab worse 
den, im Wege der nothwendigen ee in dem hierzu auf den 
Aten October d. J. 
Vormittags um 9 Uhr in der Garichts⸗Nonzieß zu Nieder⸗Blaßdorf anberaum⸗ 
2 A ze ge ten 
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(u) 
ten peremtorlſchen Bietungstetmine verkauft werden. Kauftuſtige uud Zahlungs 
faͤhige werden zu dieſem Terme hiermit eingeladen. 22 ers 


> 


Gerichts amt der Herrſchaft Nieder⸗Blaßdorf. 
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RR Citationes Edictale. 5 
f „) Frankenſtein den 8. Auguſt 1828. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Land und Stabtgeelcht werden alle diejenigen, welche an das Vermoͤgen des 
verſtorb. Muͤllermeiſters Franz Lachnltt zu Schoͤnwalde, wotuͤber ein erbſchaftl. 
Liquidattionsproceß auf Antag der Erben eröffnet worden; Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, hlerdurch vorgeladen, in dem auf den 24. Noveruber-e. Vormittags 
um 10 Uhr coram Deputato, Herrn Lands und Stadigerichts⸗Dlrector Neſſel 
feſtgeſezten Liquldattonstermine persönlich, oder durch zulaͤßlge Bevollmaͤchtigſe 
zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu erweiſen, demnächſt aber de⸗ 
ren geſetzmäßige Anfegung in dem abzufaſſenden Pirloritäts⸗Urtel, widrigenfalls 
aber zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwantgen Vorrechte für verluſtig erklart, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Glaͤubiger von der Maſſe übrig bleibt, verwieſen werden ſollen. z 
25 Königl. Land: und Stadtgericht. 
„) Glogau ken 1, Auguſt 7 828. Von Selten des unterzeſchne⸗ 


ten Koͤnigl, Ober- Landesgerichts werden auf den Antrag der Geſchwiſter 
v. Derneck, des Lieutenants im zten UhlanenRegiment Carl Guſtav und 
der Thereſe Auguſte v. Berneck alle diejenigen Praͤtendenten, welche an 
die von der Hypotheken⸗Deputation zu Glogau unterm 17. Ocibr. 1821 
aus geſtellte Recegnition über die Eintragungsfaͤbigkeit der von dem Obriſt⸗ 
Lieutenant v. schmann zu Dobrilugk angemeldeten, auf der Herrſchaft, 
Muskau haftenden per ceſſionem an die verwittw. Obriſt⸗ Lieutenant v. 
Berneck geb. v. Tuͤmpling uͤbergegangne, jetzt deren legitimirten Erben 
gehörenden Hypotheken⸗ Forderung per 1000 Rthblr., welche einen Theil 
derjenigen 6000 Rthlr. ausmachen, welche die Freifrau Diole zum Fuͤr⸗ 
ſtenſtein geb Graͤfin v. Callenberg von ihren aus der Standeshertſchaft 
Muskau zu fordern gehabten vaͤterlichen Erbegeldern ſub dato den 2. Sep⸗ 
tember 1793. an den Obriſt⸗ Lieutenant Friedrich Gottlob Vitzthum v. 
Eckſtaͤdt wit Agnition der damaligen Beſitzerin der Standesherrſchaft Mus⸗ 
kau vom 13. De⸗ember 1793. in churfürftlich⸗ ſaͤchſiſchen conventionsmaͤ⸗ 
sigen Muͤnzſorten zu 4 pro Cent Verzinſung abgetreten hat, und welche 
nach des Obriſt⸗ Lieutenant Vitzthum v. Eckſtaͤdt Tode, verwoͤge wechſel⸗ 
ſeitigen Te ſtaments de publicato den 27. Auguſt 1800. an ſeine Wittwe 
Cbarlotte Henriette geb. v. Dyherrn gediehen, hierauf an deren Bruder 
und Teſtaments, Univerfal : Erben Hauptmann v. Dyherrn vererbt, von 
dieſem aber 1600 Riehl. unfeım 12. April 1802 an den Luſt⸗ und Zier⸗ 
gaͤrtner Hannemann zu Muskau abgetreten worden, welcher letztre vou 
jenen 1600 Rthlr. dle oben erwähnte Summe von 1000 Rıfl. * dato 
5 b er⸗ 


Termin Walpurgis 1812. an den Königl. Saͤchſiſchen Obriſt⸗Lientenant 
George Auguſt Chriſtian v. Lehmann zu Dobrilugk mit Agnitjon des 
Schuldners de eodem dato, worin unter andern 5 pro Cent Zinſen ver⸗ 
ſprochen worden, weiter cedirt hat, da ſolche angeblich verloren gegons 
gen; als Eigenchümer, Ceſſtonal en, Pfand; oder ſonſlige Brieſsihaber 
Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche 
in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine den 3. De⸗ 
cember 1828. Vormittags um 9 Uhr vor dem ernannten Commiſſario, 
Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Conrad auf hieſigem Ober Landesge⸗ 
richt emweder in Perſon, oder durch genugſam informirte und legitimirte 
Mandatarien, [wozu ihnen auf den Fall der Uabekanntſchaft unter den 
bieſigen Zuftiz Commiſſarien, der Juſtiz⸗ Commiſſionstach Fichtner und 
Juſtiz-Commiſſarius Wunſch vorgeſchlagen werden], ad Protocollum an⸗ 
zumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. 
Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten. Termine keiner der etwanigen In⸗ 
kereſſenten melden, dann werden dieſelben mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt 
und es wird ihnen damit ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt, 
das verloren gegangene Inſtrument für amortiſitt erklärt, und in dem 
Hypothekenbuche bei dem verhafteten Gute auf Anſuchen des Extrahenten 
wirklich geloͤſcht werden. 5 i ; N 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſten und der Lauſſtz. 
f 5 N v. Wallenberg. 

9) Slogan den 8. Auguſt 1828. Von Seiten des unter zeichne⸗ 
ten Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts werden auf den Antrag der ſchleſiſchen 
General⸗Landſchafts⸗D rection zu Breslau alle diejenigen Praͤtendenten, 
melde an den auf dem Gute Ober⸗Mittel und Nieder- Longenoͤls einges 
tragnen, ſeit dem Johannis⸗Tamin 1795 nicht mehr zum Vorſchein ge, 
kommne Pfandbrief Nro. 104 über zo Ahle, SchweidnitzJauerſchen 
Syſtems; als Eigenthümer, Leſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsin⸗ 
baber Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre 
Anſpruͤche in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine 
den ag. November c. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Com; 
miſſarto, Ober Landesgerichts Auscnltator Sattig auf kiefigem Ober: 
Landesgericht entweder in Perſon, oder durch genug ſam info mirte und 
legitimirte Mandatarien, wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft 
unter den bleſigen Juſtiz ⸗Commiſſarien, der Juſliz⸗Gommiſſionsrath Fichte 
ner und Hof ⸗Fiscal Debmei vorgeſchlagen werden, ad Protocollum ans 
zumelden und zu beſcheinigen. Sollte ſich in dem angeſetzten Termine 
keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden dieſelben mit ih⸗ 
i 8 ren 
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‚wen Anſpruͤchen präcludirt, und es wird ihnen damit ein immerwährendes 
Stillſchweigen auferlegt, der obige Pfandbrief für amottiſirt erklart wer⸗ 
den, und der an deſſen Stelle auszufertigende dem Fond der Schweidnitz⸗ 
Jauerſchen Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft anheim fallen. 


Kkkoͤnigl. Ober ⸗Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. : 


5 8 s ö Goͤtze. 

I» AER TISSEMRN TS. 

) Hir ſchberg den often Auguſt 1828. Zur eventuellen Vertheilung der 
Guthskaufgelder des in ein Schuldenwelen verfallenen geweſenen Bauerguthsbe⸗ 
fgers Gottfried Friebe Nro. 184. von Tiefhartmanns dorf Schoͤnauſchen Kreiſes an 
die bekannten Glaͤudiger ſteht auf b 

den 1. October c. Vormittags um 11 Uhr 
in der Gerichtskanzloy zu Tlefbartmanns dorf vor dem Unterze ichneten ein Termin 
an. Die etwa undekannten Gläubiger des Gemeinſchuldners werden Behufs der 
Anbringung und Rechtfertigung ihrer Anſpruͤche zu dieſem Termine unter der 

Verwarnung der Präcluſton hierdurch vorgeladen. F 

Eat N Das Freiherrl. v. Zedlitzſche Patrimonial⸗Gerichtsamt von 

ietoaremannsdorr. Guͤnther. 

O Fauer den 16. Auguſt 1828. Da die Windmüller Joh. Friedr. Schmldt⸗ 
ſche Kaufgeldermaſſe zu Beersdorf Jauerſchen Kreiſes nach F. 6, ſeg. Tit. 50. 
Tbl. der Allgemeinen Gerlchtsordnung binnen 6 Wochen unter die bekannten Glaͤu⸗ 
biger verthellt werden fol, fo wird lolches allen bis jetzt noch unbekannten Gläns 
bigern zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame und beſonders Anmeldung und Bes 
ſcheinigung ihrer etwanigen Anſprüche an gedachte Maſſe hlerdurch dekannt ge⸗ 
macht. - Landgraf. Freiherrl. v. Richthofen Beers dorfer Gerichtsamt. 

„) Landeshut den 7 Auguſt 1828. Auf den Antrag eined Ralgläudigers 
ſoll das dem Benedict Peſtinger, zu Wlttgendorf ‚gehörige Auenhaus ſab No. 117., 
welches orts gerichtlich auf 62 Nthl. 3 gr. 6 pf. abgeſchaͤtzt iſt, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation in dem an biefiger Gerichtsſtelle auf den §. November d. 
J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Lands und Stadtgerichis⸗Aſſeſſor Nds 
ver anſtehenden einzigen Blethungstermine an den Meiſtbiethenden verkauft werden, 
wozu Kauffuſtige hierdurch eingeladen werden. f 

Königl. Land» und Stadtgericht. 

Glogau den sten Auguf 1828. Das unterzeichnete Juſtlzamt macht 
hierdurch bekannt, daß das Hypotheken⸗Follum des anf biefigem Dohme dele⸗ 
genen, vormals Wachszieher Brettſchneiderſchen Wachsbleichgartens regulirt wer⸗ 
den ſoll, es wird daher ein jeder, welcher dabei ein Intereſſe zu haben vermeint, 
und feiner etwanigen Forderüng, die mit der Ingroflation verbundenen Vorzugs⸗ 
rechte zu verſchaffen gedenkt, hierdurch aufgefordert, ſich binnen 6 Wochen bey 
dem unterzeichneten Juſtizamte zu melden und feine etwanigen Anſpruͤche naher 
anzugeben. Königl. Juſtizamt des hieſigen vormaligen DobmsEapituls. 

Bolkenhain den 7. Auguſt 1828. Auf den Antrag der Erben ſoll 
das ſub Nro. 56. zu Ober⸗Würgsdorf belegene, dem Johann Chriſtoph Knoll 
gehörige, ortsgrrichtlich auf 234 Rth. taxirte Auen haus freiwillig ſubha ire wer⸗ 
den. Wir haben hierzu einen Termin auf 

RN den 
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BREMEN den 15. Septbr. V. M. 10 Uukt . 

in unſerm Partheienzimmer anberaumt, und laden Beſitz und Zablungsfähige 
mit dem Beifuͤgen vor, daß dem Meiſtbietenden, nach eingeholter Genehmigung 
der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. 9 cc 

VNaonigl. Preuß. Land sund Stadtgericht. 8 

Neumarkt den 17. März 1828. Das zu Sechwitz im Neumarktſchen 
Kreiſe fub ro. 24. gelegene, dem Bauer Gottfried Hausmann set 
zweihuͤſige Bauergut, welches auf 2226 Rthlr. 20 far. akgeſchaͤtzt worden, fol 
auf den Antrag eines Glaͤubigers im Wege der nothwendig en Subhaſtation an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. Es find hierzu drei Biethungs termine, 
und zwar anf rg 5 4 f i 

den zten Juni d. Gi min m: 

den aten Auguſt d. J., und 

t ! den aten October d. J. n 
Nachmittags um 2 Uhr, die beiden erſtern in der Kanzley des unterzeichneten 
Juſtitiarit hieſelbſt, der letzte peremtoriſche aber auf dem herrſchaftl. Schleße 
zu Kammendorf bei Canth angeſetzt worden, wozu und beſonders zu dem letzten 
peremtoriſchen beſitz und zahlungsfähige Kauftuſſtge eingeladen werden, um ibr 
Gebot abzugeben, wo alsdann der Meiſt, und Beſtbietende, mit Einwilligung 
der Mealgläubiger, und gegen ſofertige Exlegung eines verhältnißmäßtgen Ans 
geldes, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde obwalten, der Zuſchlag des feilgebotenen 
Bauerguiß zu gerärtigen hat. Die Taxe deſſelben kann zu jeder ſchickuchen 
Zeit in der Kanzley des unterzeichneten Juſtittarti hieſelbſt eingeſehen werden. 
Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufgeldes, die Loͤſchung der auf 
dieſem Bauergute ſaͤmmtlich eingetragenen, als auch der leer ausgehenden For⸗ 
derungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zweck der Productlon 
der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. Eu 89 

Das Gerichtsamt Kammendorf und Schachwitz. 


iſcher. 

Breslau den gten Juli 1828. Auf den Antrag des Pfandverleihers 
Brunſchwitz ſollen alle ſeit ſechs Monaten und laͤnger verfallenen Pfaͤnder deſſel⸗ 
ben öffentlich verſteigert werden. Demnach werden alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
durch dieſe Bekanntmachung aufgefordert, in dem zu dieſer Verſteigerung atiges 
ſetzten Termine den 16. October 1828. Vormittags von 9 — 12 Uhr und Nach⸗ 
mittags von 3 — 6 Uhr vor unſerem Commiſſario, Herrn Secretalr Seeger in 
dem Geſchaͤfts⸗Locale des Pfandverleihers Brunſchwitz auf der Weißgerbergaſſe 
Nro. 5. zu erſcheinen, und dle Verſteigerung ſämmtlicher Sachen, beſtehend in 
Kleidungsſtücken, Betten, Tuͤchern, Leinwand, ſilbernen Eßloͤffeln, goldnen Rin⸗ 
gen ꝛc. gegen gleich baare Bezahlung in Cour. zu gewaͤrtigen. Zugleich werden 
alle diejenigen, welche bei dem auf der Weißgerbergaſſe No. 3. hieſelbſt wohnen⸗ 
den Pfandverleiher Brunſchwitz Pfänder niedergelegt haben, welche ſeit ſechs Mo⸗ 
naten und laͤnger verfallen ſind, hierdurch aufgefordert; dieſe Pfaͤnder noch vor 
dem Auctions» Termine einzuloͤſen, oder wenn ſie gegen dien contrahlrte Schuld 
gegründete Einwendungen zu haben vermeinen ſollten, ſolche dem Gericht zur 
weitern Verfügung anzuzeigen, unter der Warnung: daß, widrigenfals mit dem 
Verkaufe der Pfandſtücke verfahren, aus dem einkommende Kaufgelde der Dip 

glans 
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glaͤubiger, wegen feiner In dem Pfandbuche eingetragenen Forderungen befriediget, 
der etwa verbleibende Ueberſchuß an die Armienkaſſe abgeliefert, und demnaͤchſt 
Niemand weiter mit einigen Einwendungen gegen die eontrahitte Pfandſchuld ges 
hoͤrt werden wird. Ar j $ 

81 Das Königl, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
. ar v. Blankenſee. 

5 Reichenbach den 28. Juli 1828. Auf den Antrag der Erben des zu 
Ober⸗Mittel⸗ Peilau hieſigen Kreiſes verſtorbenen Franz Carl Joſeph Schwarzer, 
ſoll Theilungsbalber im Wege der frelwilligen Subhaſtation die ihnen gehoͤrige, 
un Nro. 11. des. daſigen Hopothekenbuches eingetragene Hufſchmiede nebſt 
Zubehör, welche gerſchrlich auf 1148 Rihlr. 29 far, 8 Pfr, das Schmjedewerk⸗ 
zeug aber auf 54 Rthlt. 8 far.’ abgeſchaͤtzt worden, in dem auf 

2 N den 25ſten October c. 
auf dem Schloße zu Dber + Mittel > Peilau anſtehenden peremtoriſchen Lleſtations⸗ 
Termine öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden. Beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤsige Kaufluſtige werden daher zu dieſem Termine Behufs der Ablegung 
ihres Geboths mit dem Bemerken eingeladen, daß dem meiſt⸗ oder beſtbiethend 
Bleibenden der Zuſchlag des Grundſtuͤckes errheilt wird, in ſofern nicht geſetzliche 


Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. Zugleich werden alle etwanigen unbefaunten 
Meat: Prätendenten aufgefordert, ibre etwanigen Anſprüche an dleſes Grundſtuͤck 


ſpateſteus im Bierungskermine ſub pöna praͤcluſi anzumelden. 


Das v. Tſchirſchey Ober⸗Mittel⸗Peilauer Gerichts amt. 
i er Wichura,. 


Re Löwenberg den 4. Juli 1828. Das Königl. Land» und Stadtgericht 
hieſelbſt ſubhaſtiret das zu Dier Goͤrisſelffen ſub Mro- 42. belegene, 166 Rthlr. 
gerichtlich gewuͤrdigte Haus des Chrlſtian Hübner ad inſtantlam cines Realglän⸗ 
bigers, und fordert Bletungsluſtige auf, in Termino den 24 September d. 85 

ormittags um 11 Uhr vox dem Herrn Ober ⸗Landesgerichis⸗Referendatte Neu⸗ 
mann ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intexeſſenten 
den Zuschlag an den Meiſtbiethendeu zu gewärtigen. Zugleich werden diejenigen, 
deren Realanſprüche an das zu verkaufende Grundſtuͤck aus dem Hypothekenduche 
nicht hervorgehen aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine an⸗ 
zumelden und zu deſcheinigen, widrigenfalls fie damit gegen den künftigen Beſiz⸗ 


zet nicht weiter werden gehoͤret werden, 
e Koͤnigl Preuß. Land, und Stadtgericht. 


2) Breslau. Bey Zlebung der Urten Courant; Lotterie traf ln meiner 
Einnahme: 130 Ribl. auf No 1038. 29 Rthlr. auf Mo. 617126612 28 58, 
8 Ribl. vuf Ro. 4612 22 24 25 26 2 31 34 39 11040 43 18814 
29 26607 9 14 18 25 34 40 42 43,47 30 62 63 64 65 66 68 
70 ke ME 79 81 82 86 89 96, Kanfloofe zur Zten Kloſſe 5 After 
Lotterit und Leoſe zur 1 iten Ceurant⸗Lotterle ſind für Auswärtige und Einheiniis 
ſche zu haben. H. Holſchan der alt., Reuſcheſir: im grünen Polacken. 

Breslau, Sey Ziehung der l iten Conront / Lotterie trofen folgende 
Gtwinne in mein Comptoir; 200 Athl. auf No. 8678. 100 Rib. auf No. 6135 
7832 8638 und 8698. so Rıpl. auf No. 3030. 20 Kehl. auf Ni 

* x 9 14 


8 „ ee ne er 
6148 6171 6179 6524 7827 7840 7865 8644 8663 15091 16616 
16648 16673 16680 26153 und 26168. 8 Redl. ouf Nr, 300 81 
17 41 43 48 49 59 61 62 73 91 94 95 98 6173 15 22 3a 34 38 
44 47 50 64 65 73 75 76 77 83 85 87 50 92 93 95. 96 6522 
7804 5 13 16 29 33 39 42 43 48 54 61 62 63 6 7074 7581 
83 87 89 94 96 97 8601 5 10 11 12 14 15 35 39 53 64 65 70 
72 75 77 79 83 88 90 97 95 96 16601 318 23243 36 37 42 
44 45 49 53 54 55 62 64 67 68 69 71 84 87 93 95 97 98 19692 96° 
97 19700 62152 57 65:70 71 72 83 89 91 95 98. Mit Koufloofen: der 
sten Klaſſe 5 8ſter Lotterie und kooſen zur 12ten Kurant⸗ kottert em fühlt ſich er⸗ 
gebenſt Joſ. Holſchau jun., Bluͤcherplatz nahe am großen Ringe: 
) Breslau Bip Ziehung der 11 ten Courant Lotterle ttafen nachſſehende 
Gewinne in meln Compiolr: 200 Rihtr. auf No. 14058: 1 Kihl. auf No. 
18062. 50 Rihl. auf No. 12257 14147 16015. 20 Kible; auf No. 8203 
22229 14023 95 1600 26 36 1776 18052 57 27587: 8 Kthlt. auf 
Nor 5777 82 83:99 8206 2 17 18 20 80.41 44 47 48 12205 8 10 19 
39 52 5355 52 64 69 7677 79 92 95 96 97 99 14006 7 % 8 2124 
30 34 43 48 47 49 53 65 7477 82 8587 88 89 93:94: 14105 7 9 10 
121321 36 38 41 42 44 46 48 16004: 11 12-17 1820 23 25 31 32 
241 37 38 46 17701 6 11116 2729 31 35 3646 18058 6768 77 80 
81 85 91 93 98 100 27580 84 85 93 97 99 29401623 30 4144 50 
57 38 60 61,62 73. Mit Kaufleoſen zar zten Klaſſe 5 8ſter kotterte, fo wle 
auch mit koofen zur 12 ten Courant⸗ Lotterie, eiapfiehit ſich Hleſig en und Auswärs: 
tigen ergebenft: Schreiber, Bluͤcherplotz ian weißen Löwen. 
Breslau! 1) Ein unvetheuratheter Gäctner, der ſich auch der Bedle⸗ 
nung mit unterzleht, kann ſofort untergebracht würden. 2) Eine volſtaͤndige Uni⸗ 
form fuͤt Landſtaͤnde iſt ſofort zu verkaufen im Anfrage ⸗ und Abreß Bureau im al⸗ 
ten Rathbauſe. n 5 5 un 
J Breslau. Eine mit blau und weißen Perlen geſiickte Boͤrſt und virgol⸗ 
deten; Schloß, worln verſchledene Gelbmuͤnzen waren, iſt Sonntag. Abends von 
der Koͤulgsbruͤcke nuf den Ring verlohren worden. Der ehrliche Finder wird bey 
Zuruckgabe außer dem darin geweſenen Gelde noch ela ongemeſſenes Douteur zuge⸗ 
ſichert vom Anſroge⸗ und Adreß⸗ Bureau, Bluͤcherplatz im alten Rathhauſe. 
+) Brest an, Ein Lehrer an elger Pivot Etziehungs anstalt erblete“ ſich, 
noch einſge Knaben, welche ein Gymnaſlum beſuchen, oder für daſſelbe vorbereis 
tet werden ſollen , in Koſt und Pflege zu nehmen; und ihnen bey uhren haͤuslichen! 
Schularbeiten anleitend zur Hand zu geben. Das Nähere Kupferſchmiedeſtraßze 
Nos 55 burch den Hof unks die letzte Thuͤre 1 Etogee ge. 
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Dionnerſtags den 4. September 1828. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen wen 
| allergnadigſten Special» Befehl. 
 Brestanfhes Intelligenz ⸗Blatt zu No: XXXV. 


3n verkaufen. N | 

„) Coſel den 29, Nuguſt 1828. Das ſub Nro. 84. hie ſelbſt gelegene, dem 
Florian Brauniſch gehörige Haus ſoll Schuldenhalber im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden. Behufs deſſen ſind drei Liettatibas Termine, am 
30. Sptbr., am 30. Oetdr., und peremtoriſch am 29. Novbr. Vormittags 10 Ubr 
auf dem Rathhauſe hlerſelbſt anberaumt worden, wozu zablungs⸗ und befigfäbige 
Käufer vorgeladen werden mit dem Bedeuten: daß der Zuſchlag dem Melſt⸗ und 
Beſtbietenden ertheilt werden ſoll, wenn nicht geſetzllche Umſtaͤnde eine Ausnahme 


llaͤßig machen. 
E * r Koͤnigl. Stadtgericht. 
za Polckwitz den 7. Auguſt 1828. Die den Franz Prietſchen Erben eigens 
thuͤullich gehörige Frelſtelle No. 8. zu Barſchau, welche dorfgerichtl, auf 273 Rth. 
25 fir, abgeſchätzt worden, ſoll Theilungs halber öffentlich verkouft werden, und 


Qitſt dazu ein einzigſt peremtoriſcher Biethungstermin auf den 7. November c. Vor⸗ 


mittags 10 Uhr in der Canzley zu Barſchau angeſetzt, wozu beſitz- und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige unter der Bekann machung eingeladen werden, daß der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, in ſofern nicht geſetzliche Gründe eine Ausnohme 
zuläßig machen durften, erfolgen ſolle. Uebrigens iſt die Taxe ſowohl im Ge⸗ 
richtskretſcham zu Varſchau, als auch in der Regiſtratur des unterzeichueten Ges 


vichts einzuſehen. 


er Patrimonial-Gerichtsamt der Barſchauer Stiftd- Güter. 

*) Schmiedeberg den 13. Auguſt 1828 Die Mittelgaͤrtnerſtelle 
No. 48. zu Baͤrndorf, neuerdings ortsgerichtlich auf 304 Rthl. 26 ſge. 
8 pf. abgeſchaͤtzt, ſoll in Termino unico et peremtorio den 6. November 

a. c Vormittags um 10 Uhr auf hieſigem Ratphanfe an den Beſtbieten⸗ 
den verkauft werden. TE er 

i Koͤnigl. Preuß Lands und Stadtgericht. 

„)eLandesbut den 11. Auguſt 1828. Auf den Antrag eines Realgläubigers 

ſoll das dem Ignatz Maatz zu Hermsdorf Grüß. gehoͤrige Bauergut ſub Nro. 99. 

welches dorfgerichtlich auf 1267 Rthlr. 10 for, abgefchäge iſt, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Es werden demnach alls Beſitz- und 

Zahlungsfaͤhige vorgeladen, in den hlezu angeſetzten Terminen, nämlich; den 
1. October und den 1. November, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen 
Termine den 2. December e. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Land⸗ und 
Stadtgerichts ⸗Aſſeſſor Roͤver in unſerm Parthelenzimmer in Perſon zu 0 

Past e 
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die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt zu verneh⸗ 

men, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, in 

fo fern kein ſtarthaſter Widerſpruch pon den Intereſſenten erklart wird, der Zus 

ſchlag und die Adjudication an den Melſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde, 
KXaohnigl. Land» und Stadtgericht. 

) Neiſſe den e e Nachdem auch in dem am 30, Juli d. J. 
angeſtandenen peremtoriſchen Bietungstermine Seitens eines Realglaͤndigers dem 
Zuſchlage der ſub Mo. 18. zu Kaindorf belegenen Waſſermuͤhle für das Meiſtgebot 
per 600 Rthlr. widerſprochen und dem Statt gegebenen Betrage zufolge, ein fer⸗ 
ner weitiger Bietungstermin auf 

den 17. October d. J. Vormittags 9 Uhr 
Bor dem Herrn! uſtizrath Beyer anberaumt worden iſt, ſo wird dieß beſitz und 
zahlungsfaͤhigen Erwerbern, mit Bezug auf das Subhaſtatlons⸗Patent vom 21. Ja⸗ 
nuar c. hierdurch oͤffentuch bekannt gemacht. Re 
N Könige Fürſtenthumsgerickt. : 

„) Neihendbach den 28 Juni 1828. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Lands und Stadtgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den 
Antrag eines Realgläubigers die Subbaſtatlon des dem Bauer Carl Schneider zu; 
8 herigen, ſud No. 131. zu Ernsdorf Koͤnigl. Antheils belegenen Bauerguts von 
zwei Huben, welches matertaliter auf 10,082 Rıblr. 13 jgr., und nach dem Er⸗ 
trage auf 10,247 Rihl. 20 fr. abgeschätzt ift, für möchig Leiunden worden. Dem, 
nach werden Beſitz⸗ und Zablungsfahlge hierdurch öffentlich aufgefordert und vor» 
geladen, in den biezu vor dem Depntirten,‘ Herrn Land und Stadigerichts⸗ Ar 

ſeſſor Beer angeſetzten Terminen, nämlich: f 
den 31. October d. J. und 
N den 5. Januar 1829. 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
den 5. Maͤrz 1829. 
auf dem hleſigen Stadtgerichtshauſe in Per ſon zu erſcheinen, dle beſondern Bedin⸗ 
gungen und Modalitäten der Subhaſtatlon daſeldſt zu vernehmen, ihre Gebote zu 
Protokoll zu geben und zu gewartigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an 
den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolge. Auch köͤunen dle den, auf hieſigem Stadt⸗ 
gericht und in den Gerichtskretſchams von Erns dorf ſtäͤdtiſch und koͤnigl. Antheil 
ausbängenden Proclamas beigefügte Taxe dort eingeſehen werden. a 
\ Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

„) Reuſtadt den 12. Auguſt 1828. Auf den Antrag der Seiler Kriebel⸗ 
ſchen Erben ſoll das Haus unter Nro. 27. in der biefigen Nieder » Vorſtadt, wel⸗ 
ches auf 436 Kehl. gerichtlich taxirt worden, im Wege der freiwilligen Subhafla⸗ 
tion verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungs ſähige durch 
dieſe Bekanntmachung aufgefordert und eingeladen, in dem hiezu angeſetzten Ter⸗ 
mine, den 7. November c, Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Hauen⸗ 
feldt in unſerm Geſchaͤftslocale auf bieſigem Rachhauſe zu erſcheinen, die nähern 
Bedingungen und Modalitäten des Verkauft zu vernehmen, thre Gebothe zu Pro⸗ 
tocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demuächft, inſofern nicht geſetzliche Hin⸗ 
deruiſſe abwalten, der Zufchlag an den Meifie und Beſtbiethenden erfolgen wird. 
Die Taxe kann in unſerer Regiſtratur während den Amtsſtunden elngeſehen werden, 

Koͤnigl. Preuß, kand⸗ und Stadtgericht. 
i kehnmann. 
” Wa 


) Waldenburg den 15. July 1828. Ad inſtantiam des Curatoris der 
Canonfcus von Vongeſchen Berg Concursmaſſe, Königl. Kreis > Juſtizrath Huͤb⸗ 
ner ſubbaſtüt das unterzeichnete Könige. Berggericht die zur gedachten Concurs⸗ 
maſſe gehörigen Steinkohlengtuben: Friedrich Gegentrum, Wilhelm, Wenccslaus, 
Florian, Ferdinand, ſaͤmmtlich zu Hausdorf in der Grafſchaft Glatz gelegen, 
und jede aus 122 gewerkſchaftl. Kuren beſtehend, deren Beſchreibungen jederzeit 
allhier eingeſehen werden können, im Wege der nothwendigen Subhaſtation. Zu 
u dieſent Behufe iſt ein peremtoriſcher Biethungstermin auf den 29. October d. 
J. Vormittags um 10 Übr in unſerm Gerichtszimmer anberaumt, wozu hier⸗ 
durch ſämmtliche zablungsfaͤhige Kauſtuſtige vorgeladen werden, ihre Geborhe ab⸗ 
zugeben und den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme er⸗ 
beiſchen, au den Melſtbiethenden zu gewärklgen. Schlüßlich wird bemerkt, daß 
auf jede der fünf oben genannten Steſnkohlengruben ſeparatim, oder zuſammen 
gebothen werden kann. f i 
3 Koͤnigl. Preuß. Berggericht von Niederſchleſien. 
„) Kloſter Laudan den 9. Auguſt 1828. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
tichtsainte wird die unter Nro. 19 8. zu Pfaffendorf gelegene, und ortsgerichtlich 
auf 29 Rthl. 83 fgr. Cour. gewürdigte Haͤuslerſtelle, deren Beſitzer Anton Scheu⸗ 
ner nach Böhmen ausgerreten iſt, in einem auf i 

3 . den 17. October c. 
frag um 9 Uhr an hleſiger Gerichtsamtsſtelle angeſetzten peremtoriſchen Bietungs⸗ 
terünne ſubhaſtirt, und werden zu demſelben beſitz“ und zablungsfähige Kauflu⸗ 
fig: mit dem Bemerken eingeladen, daß der Zuſchlag mit Genehmigung der In⸗ 
tereſſenten an den Meiſtbiethenden erfolgen wird. 5 
3 . Das Stifts-Gerichtsamt. 

Groß Glogau. Dem Auftrage zufolge Eines Koͤnigl. Preuß. Wohl⸗ 
lödl. Land- und Stadtgerichts zu Groß⸗Elogau fol! das dem Schiſſer Eugelbrecht 
Flanke zugehörige Oderkahn nebſt Zubehör, welches nach der gerichtlichen aufge⸗ 

nommenen Tore auf 100 Rthl. 5 for, Courant abgeſchaͤtzt worden, und auf dem 

Dohme bei der Niederlage in der Oder zur Beſichtigung ſtationiret lieget, auf den 
Antrag des Kaufmann Johann Valentin Magirus zu Breslau im Wege der öfs 
fentlichen kieitatton an den Meiſtbiethenden gegen baare Zablung in Courant ver⸗ 

ſteigert werden, der Biethungstermin dazu iſt den 25. September a. e. Vormit⸗ 
tugs um 10 Uhr bei der Nlederlage anberaumt, welches Kaufluſttgen mit der Auf⸗ 
forderung hiermit zur Nachricht und Achtung anzeiget 

n a i Krauſe, Auctionator. 

*) Färſtenſtein den ar. Auguſt 1828. Das zu Ober⸗Wüͤſteglersdorf 
Waldenburger Kreiſes belegene, ortsgerichtlich auf 4194 Rthlr. 10 far, abge⸗ 
fhägte Bauergutd und Blelche Nro. 9., ſoll auf den Antrag der Erben des 
verſtorb, Beſitzers Johann Frleör⸗ Foͤrſter Eröthellungshalber in dem auf den 
18. Oetember l. J. Vormittags’ 10 Uhr in der daſigen Gerichtsſcholtiſeh ans, 
beraumten einzigen und peremtoriſchen Btethungstermine Öffentlich verkauft wer⸗ 
den, wozu 99 und zahlangsfaͤhige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
Reichsgrafl. v. Hochbergſches Gerichts amt der Herrſchaften Fürſten⸗ 
ee r. 1 1 e : 15 = Er 2 
Breslat den 5. July 1828. Auf den Antrag des Schuhmacher Dieros 
upmus Stromke fol das dem Tlſchlermeiſter Joſeph Spiller gehoͤrige, 7 * 
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die an der Gerichtsſtelle aushängende Tarausfertigung nachwelſet, im J. 1828. 
nach dem Materlalwerthe auf 2528 Rthlr. 25 fgr. 6 pf., nach dem Nutzungser⸗ 
trage zu § pro Cent auf 3229 Krbl, 16 gr. 8 pf. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 792. des 
Hypothekenduchs, neue Nro. . auf der kleinen Groſchengaſſe, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subdhaſtation verkauft werden. Demnach werden olle Beſſtz und Zah⸗ 
lungsfähige durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den 
hiezu angeſeſetzten Terminen, namlich den 1. September und den 1. November, 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 5 Februar 1829. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſilzrathe Beer in unſerm Parthetenzim⸗ 
mer Neo. f. zu erſcheinen, dle beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subs 


% 


haſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ibre Gebothe zu Protocol zu geben und zu ges - 


wärtigen, daß demnächſt, in ſofern kein ſtalthaſter Widerſpruch von den Inte 
reſſenten erklart wird, der Zuſchlag au den Meift: und Beſtbiethenden erfolgen 
werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchiuings, die Loͤſchung 
der fämmtlichen eingetragenen, auch der leer rn Forderungen, und zwar 
der letztern, obne daß es zu dieſem Zwecke der Productlon der Inſtrumente dedarf, 


perfuͤgt werden. 
N g 28 Koͤnigl. Stadtgericht. 5 
= En v. Blankenſee. 
Görlitz den 28. Februur 1828. Zum öffentlichen Verkauf des bei Ders 
onſchlagung feines Ertrages auf 4803 Rihl. 3 fgr. 7 pl., nach der Grundtope aber 
auf 4802 Rihl. 18 for. 4 pl. Cour. gerichtl. gewürdigten Elias Bräuerfchen Bauer⸗ 


gutes Nro. 37. zu Leopoldsbayn, im Wege der nothwendigen Subbaftation find 


der 4. Juni e., der 4. Auguſt c. und der 4. October c. a, als Bletungs termine 
feſtgeſetzt worden. Es werden daher alle zahlungsfaͤhige Kanfluſtige hierdurch auf⸗ 


gefordert, in den beiden erſten Terminen in unferer Regiſtratur, Neißgaſſe No, 352. 


in dem letzten und peremloriſchen Termine aber auf dem herrschaftlichen Schloffe 
zu Leopolds bayn perföwlich, oder durch legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, 
und den Zuſchlag im Fall des Meiſtgebotes, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zuläßzig machen, zu gewärtigen. 8 5 
Ka Er Herrlich Geißierſches Gerichtsamt von Geopolbäbann. 


abelſchwerdt den 15. Juli 1828. Schuldenbalber wird auf Autra 
der Eh des verſtorb. Coloniſt Franz Bernhard zu Neuplomnitz, die 10 ae 
Nachlaß gehörige, daſelbſt ſeib Nro. 4. belegene, und auf 328 Rthlr. 26 ſgr. 
8 pf. Cour. gerichtlich gewuͤrdigte Coloniſtenſtelle, im Wege der nothwendigen 
Suͤbhaſtatſon biermit feilgeboten, und ein Termin zur Lieu ation auf den 16. Oe⸗ 
tober d. J. in der Kanzleh zu Plomnitz anberaumt. Beſitz und jahlungsfäbige 
Kaufluſtige, welche die aufgenommene Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer 
Registratur eluſehen konnen, werden demnach eingeladen, in dem hiezu angeſehhten 
Termine daſelbſt zu erſcheinen, die Bedingungen und Mopalitäten der Subhafas 
tion zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß 
demnächſt, in ſo fern kein ſtatthafter Piderſpruch von den e erklärt 
wird, der Zuſchlag der Stelle an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. 
Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung Seen die Löſchung der 
faͤmmtlich eingetragenen, auch der lere ausgehenden Sonde gen, und i 


— (335) = 


letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Productlon der Inſtrumente bedarf, 
verfuͤgt werden. EEE TER LETTER 

Das darko Braunſchweig⸗Oelsſche Gerichtsamt der Freigemeinde 

15 lomn En 15 A = 
BE 373) > den High 1828. Auf den Antrag der Ueber⸗ 

"schärfen Geſchwiſter als Realgläubiger ſoll die der veiwit Müller Rei 
gehörige, hie ſelbſ ſub Niro. 120. belegene, und wie die an der Gerichts 
ſtelle ous hängende Taraus fertigung nachweiſet, auf 7708 Rthlr. 13 fgr- 
8 pf. magiſtratualiſch abgeſchaͤtzte Mehlmühle nebſt Zubehoͤr, beſtehend in 
Aeckern, Wieſen und Waldung, im Wege der nothwendigen Sudhaſtation 
verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz und Zahlungsfaͤhige durch 
gegenwartige Bekanntmachung aufgefordert und eingeladen, in den hierzu 
angeſetzten Terminen, nämlich den 31. Mai wıb 2. August, beſonders aber 
in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 4. October Vormittags 
um 10 Uhr vor dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtrichter an 
unſerer gewöhnt. Gerichteſtelle zu erſcheinen die beſondern Bedingungen 
der Subbaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protocoll zu 
geben und zu gewärtig en, daß demnächſt, ſoſern nicht geſetzliche Umftände 
eine Ausnahme zulaͤßig machen, der Zufhiag an den eiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
thenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des 
Kauſſchillings, die Löͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer 
ausgehenden Forderungen, und zwar der letzten, ohne daß es zu dieſem 

Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
ge - Königt, Preuß. Land, und Stadtgericht. 9 75 
ar 

Landesbuth den a1. März 1928. Auf den Antrag mehrerer Realgläu⸗ 
biger ſoll die ſud Nro. 31. zu Johnsdorf delegene, auf 13841 Rthl. 14 for. tarirte 
Mahl und Oelmuhle, und das ſub Nro. 27. daſelbſt delegene, auf 5306 Rthlr. 
24 far. 6 pf. abſchätzte Bauerguth des Muͤllermeiſters Carl Gottſried Schröter im 
5 ege der nothwendigen Subhaſtat on öffentlich verkouft werden. Die Licitations - 
termine find auf den 7. Juni d. J., den 2. Auguſt d. J., und 4. October d. J 
im Schloß zu Nieder ⸗Blaßdorf angeſetzt, und Kaufluſilge werden zur Abgabe ihs 


der Gebothe eingeladen. i 
5 ER 8 > De an tat Ele 15 g 

teslan den 23. Juni 1828. Auf den Antrag des Kirchen⸗Colleglums 
au er Oecher fon das dem Erbſaßen Joſeph Philipp gehörige, und wie die 
an der Gerichtsffelle aushangende Tarausfereigung nachwelſet, im Jahre 1828, 
nach dem Materialfenwerthe auf 895 Rthlr. 2 ſgr. 6 pf., nach dem Nutzungs⸗ 
ertrage zu 5 pro Kent aber auf 1052 Rthle. 22 fgt. 75 pf. abgeſchätzte Grund 
ſtück No. 110. des Hppothekenbuchs neue No. 9. auf dem Lehmdamme, im Wege 
der nothwendigen Shöbaftation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ 


Wund Zahlungsfäbige hierdurch aufgefordert und eingeladen, . ange . 
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> fixen peremtoriſchen Termine den 17. October d. J. Vormittags vor dem Hrn⸗ 
„Juſtizrathe Wollenhaupt in unſerm Partheienzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die 
beſonderen Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation zu vernehmen, ihre 
Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnachſt, injofern fein 
c Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Er⸗ 
legung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der 
leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem 
Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. f 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
i — 113 v. Blankenſee. 
f Oels den iſten Februar 1828. Das Herzogl. Brauuſchweig Oelsſiſche 
Fuͤrſtentbumsgericht macht hierdurch bekam 1% daß auf Inflanz des Hauptmann 
V. Thierbachſchen Teſtaments⸗Executors, Din! Juſtiztath Bahr zu Breslan, das 
im Fuͤrſtenthum Oels und deſſen Oels Beruſtädtſchen Kreiſe belegene, dem Herrn 
Zadora v. Paczkowsky gehörige, laudſchaftlich auf 49,070 Rthl. abgeſchaͤtzte freie 
Allodial⸗Ritterguth Ober⸗, Nieder- und Mittel ⸗Pangau zur Öffentlichen nothwen⸗ 
digen Subhaſtation geftelltf worden iſt. Es werden daher hierdurch alle, welche 
gedachtes Gulh. zu beſitzen fähig und annebwlich zu bezahlen betmoͤgend find, 
aufgefordert, in dem auf den 2. Juni e,, den 3. September c., beſonders aber 
in dem letzten und peremtortſchon Keltatieustermin, auf den 10. December 1828. 
Vormittags um 10 Uhr vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Fiſcher an hie⸗ 
ſiger ordentlicher Gerichtsſtaͤtte ſich zu melden und ihre Gebothe abzugeben, in 
dem auf die nach Verlauf des letzten Licitatlonstermins etwa einkommenden Ges 
bothe, in ſofern geſetzliche Umſtände nicht eine Ausnahme zulaffen follten, nicht 
weiter Ruͤckſicht genommen werden, ſondern der Zuſchkag an den im Termine 
meiſt⸗ und deſtbiethend Verbleibenden erfolgen wird. Wenn übrigens das Guth 
Pangau fruͤher aus zwei Antheilen befanden hat, ſo iſt auf den Antrag des je⸗ 
tzigen Beſitzers die Veranſtaltung getroffen und der Plan entworfen worden, ſol⸗ 
ches Behufs des leichtern Verkaufs und Ankaufs nach der von der Oels Militſch⸗ 
ſchen Fürſtenthums⸗Landſchaft projectirten Theilung in zwei Theilen, nämlich in 
Sber⸗ und Rieder⸗Paugau zum Ausgeboth zu ſtellen, fo daß auf das ganze Guth 
oder deſſen beide Theile einzeln gebothen werden kann. Die Taxe iſt dem an hie⸗ 
ſiger Gerichtsſtaͤtte ausgehaͤngten Subhaſtatisus⸗ Patente beigefügt, und kann in 
biefiger Regiſtratur wachgefehen werden. 8 
Reichenbach den 1. July 1828. Daß zum öffentlichen jedoch frelwil⸗ 
ligen Verkauf der zu Dittmannsdorf Cobnitzer Anthells unter Nro. 17. geleges 
nen Johann George Joſephſchen Gaͤrtnernahrung, welche auf 400 Athl. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt, ein einziger peremtoriſcher Biethungstermin auf 
den Sechs und Zwanzigſten September e. 2 
Nachmittags 2 Uhr an Gerichtsamtsſtelle zu Crobnitz anberaumt worden iſt, Wird 
beſitz⸗ und zaplungsfäbigen Kaufluſtigen hiermit bekannt gemadt. 
Das v. Oertzenſche Gerichtsamt uͤber Crobnitz. 
55 C. K n ö 8 Pfennigwerth. 
Päoolkwitz den 28. Juli 1829. Das dem bite „als Verſchwender 
erklärten Burger und Schuhmachermſtr. Auguſt Nicolau elgenthümlich zuge⸗ 
hoͤrige, am Markte ſub Nro. 76, belegene Haus und Zubehoͤrungen, ſeinem 
Nutzungs⸗ 
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Nutzungsertrage auf 466 Kehle. 5 gr. 4 pf, feinem effectiben Werth nach 
aber auf 639 Mehl. 18 for. gerichtlich abgeſchätzt, fell auf Antrag einer Real⸗ 
gläubigerin zum nothwendigen öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt werden, und 
wozu wir in unſerm Geſchäfts⸗Locale auf den 16. October c. V. M. 10 Uhr 
einen einzig peremtoriſchen Termin angeſetzt haben. Wix laden dazu zahlungs⸗ 
und beſitzfaͤhige Kaufluſtige unter dem Eröffnen, daß an den Beſt⸗ und Meiſt⸗ 
bietenden der Zuschlag, in fo fern nicht geſetzliche Gründe eine Ausnahme zus 
läßig machen dürften, fo wie, daß die Taxe in unſerer Regiſiratur zur Eins 


ſicht liege, vor. i 
u 3 Koͤuigl. Stadtgericht, - 5 2 

Camenz den 30. Juni 1828. Auf den Antrag zweier Realglaͤubiger 
wird die ſub Nro, 18. zu Wenig Noffen gelegene, dem dortigen Gaͤrtner Joſeph 
Seipelt gehörige, und nach der ortsgerichtlichen Taxe vom ıften Mai d. J. auf 
240 Rthlr. Cour. abgeſchaͤtzte Gartenſtelle, im Wege der Execution in Termind 
unico et peremtorio den 18, October d. J. oͤffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden, weshalb zaplungsfäbige Kaufluſtige wir hierdurch auffordern, in 
dieſem Termine Vormittags um 9 Uhr allhier zu erſcheinen, ihre Gebothe abzu⸗ 
geben, und den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden, mit Genehmigung der Extra⸗ 


enten zu gewaͤrtigen 
b ne v. Heugelſche Gerſchtsamt von Groß⸗ und Wenig⸗Noſſen. 
f Wartenberg den 8. Auguſt 1828. Es ſoll im Wege der Execution’ 
die zu Kraſchen bei Medzibor belegene Fieiſcher Ernft Klehuſche Haͤuslerſtelle ſub 
No. I., welche ortsgerichtlich auf 339 Rthk. 20 fgr. abgeſchätzt worden, in Ter⸗ 
mino peremtorio den 16. October d. J. zu Kraſchen ſubhaſtirt werden, und wer⸗ 
deu daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zu demſelben hierdurch einladen, 
ö i Das Gerichtsamt Kraſchen. En 
ar 8. 


Glogau den 1. July 1828. Die zu dem Nachlaſſe des Chriſtian Hoch 
gehoͤrige, zu Gramſchüͤtz fub Nro. 5, belegene, und auf 63 Rthl. 27 far. 6 pf. tar 
girte Angerhaͤuslerſtelle, ſoll auf den Antrag der Erben in Termine den 26. Sep⸗ 
tember d. J. Vormittags um 10 Uhr oͤffentlich an den Melſlblethenden verkauft 
werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kanfluflige werden daher hiermit aufgefor⸗ 
dert, gedachten Tages zur befiimmfen Stunde in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu 
Gramſchüͤtz zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, uud den Zuſchlag unter Ein; 
willigung der Erben zu gewärtigen. . 5 

- Das Königl. Prinzl. Amtsgericht Gramſchuͤtz. 

Glogau den 1. July 1828. Es ſoll die zu Graue ſchuͤtz ſub Nro. 8. bele⸗ 
8 und auf 212 Rihlr. 15 ſgr. Cour. geſchaͤtzte Freibaͤuslerſtelle des verſtorb. 

hrtſtian Nerrlich, auf den Antrag der Erben in Termino den 26, September Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr öffentlich an den Meiſtbietbenden verkauft werden. Beſitz⸗ 
und zahlungsfäpige Kaufluſtige werden daher aufgefordert, gedachten Tages zur 
deſtimmten Stunde in dem herrſchaftl. Schloſſe zu Gramfchäg zu erſcheinen, ihre 
Gedothe abzugeben, und den Zuschlag nach erfolgter Einwilligung der Intereſſen⸗ 


ten zu gewärtigen. a f 
Das Königl. Prinzl. Amtsgericht Gramſchütz. 
Creutzburg den 26ſten Junp 1828. Auf den Antrag des Samuel Po⸗ 
tempa ſol deſſen Robothbauerguth ſud Nro. 3. lu Wlttendorf, welches * 
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inch auf 300 Riht. toxirt worden i. Bebufs der Nachkoß⸗ Meguttrung Freiwillig 
fubhaſtirt 7 108 und wir haben Behufs deſſen einen einzigen Lteitattens termin, 
welcher peremtorlſch iſt, „ i AR 5 32 8 
! ge auf den 26. September a. e. 


Vormittags 10 Uhr auf unſerer Gerichtsſtube hleſelbſt anberaumt. Kauffuſtige, 
Biethungs⸗ und Zahlungsfaͤhige werden hierdurch eingeladen, im gedachten Ter⸗ 
mine in Perſon zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben, und demnächſt 
den Zuſchlag zu gewartigen. Wer zum Blethen zugeloffen werden will, muß zu⸗ 
voͤrderſt feine Zahlungsfaͤhigkeit nachweiſen, und 50 Rthlr. Courant baar als 
Caution erlegen. 75 

g Koͤnigl. kand⸗ und Stadtgericht. 
f Teichert. 


Landeshut den 30. Juny 1828. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
fol das dem Freihäusler Gottfried Uurich gehörige, ſub No. 103. in Gießmanns⸗ 
dorf belegene, und auf 210 Rthlr. 20 ſgr. detapirte Freibaus öffentlich verkauft 
werden. Alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige werden aufgefordert, den 26. Septem⸗ 
ber d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Königl. Land, und Stadtgerichts⸗Di⸗ 
rector Herrn Schrötter in unſerm Parthelenzimmer in Perſon zu erſcheinen, ihre 
Geboth abzugeben und den Zuſchlag, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch einge⸗ 


wendet wird, zu gewärtigen, 8 
5 Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


Oels den 4. Juli 1828. Die den Chriſttan Rudelſchen Erben zugehö⸗ 
rige, auf Zweihundert Thaler abgeſchaͤtzte Häuslerſtelle in Großgraben, ſoll im 
Wege der erbſchaftlichen Auselnanderſetzung den 13. Septbr. auf hieſigen Rath⸗ 
hauſe an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Taxe iſt bei dem unterzeich⸗ 


neten Gerichtsamte nachzuſehen. 
Das Gerichtsamt Großgraben. 


Wechſel⸗, Geld- und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau, den 3, September 1829. 


f 3 Br, 1,06: 0% = 
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N 8 Zu verkaufen. RE 
Bunzlau den 5 July 1828. Die ſub Nro. 21. zu Groß⸗Krauſchen 
gelegene, den Barwigſchen Erden gehörige, und ortsgerichtlich auf 493 Rthlr. 
13 fgr. 7 pf. gewuͤrdigte Haͤusternahrung, ſoll im Wege der freiwilligen Subha⸗ 
ſtation in Termind peremtorio den 26 September c. Vormittags um 11 Uhr in 
dem herrſchaftl. Schloſſe zu Groß⸗Krauſchen oͤffentlich an den Meiſtblethenden 5 

verkauft werden, wozu beſitz⸗ und Kaufluſlige hiermit ein ladet. = 

a Das Gerichtsamt zu Groß⸗Krauſchen. 

ö Dr Mens, Juſttt. 
Strehlen den 30. Juli 1828. Die zum Nachlaß des Samuel Berg⸗ 
mann geborige, ſab Nro- 22. zu Trebnig Nimptſchſchen Krelſes gelegene, auf 
154 Neblr. 4 far. 6 pf. Cour. ortsgerichtlich gewuͤrdigte Haͤuslerſtelle, ſoll im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation Behufs der Befriedigung der Nachlaß⸗Glaͤubiger 
veraͤußert werden. Dazu haben wir peremtoriſchen Bietungstermin auf den 16. Des 
tober c. Vormittags so Ubr in loco Rudels dorf auf der dortigen Gerlchtsſtube ans 
beraumt, Kauſtuſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige werden daher hierdurch einge⸗ 
laden, alsdann bei uns ſich einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und der Adju⸗ 
Dication dieſes Fu: di an den Meiſt- und Beftbletenden, gegen zu erfolgende Kauf⸗ 
gelder⸗ Berichtigung gewaͤrtig zu fein, Die Taxe kann taͤglich bei uns und im Kret⸗ 

ſcham zu Trebnig und Rudels dorf eingefehen werden. g - 

Das b. Schickfußſche Juſtizamt Rudelsdorf, Ober⸗Johnsdorf und 


Drebnig⸗ 15 5 
. f Citaticnes Edietales. 5 
Breslau den 11. July 1828. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte hieſiger 
Reſidenz wird der Kattundruckergeſell Chrtſttan Hahn, welcher unterm 18. Juny 
1822. einen auf 6 Monathe im Inlande geftenden Paß erbalten, und ſelt dieſer 
Bet ohne Nachticht von feinem Aufenthalte zu geben, mit Zurüͤcklaſſung einer Ehe⸗ 
fran und zweier unmündigen Kinder ſich von hier entfernt hat, hierdurch oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, entweder vor oder in dem auf den 3. November a. c. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtiztathe Wollenhaupt angeſetzten pratluſiviſchen 
Termine in Perſon, oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten zu er⸗ 
ſcheinen, widrigenfalls nach vorgaͤngiger Ableiſtung des Diligenz, Eides von Sei⸗ 
ten feiner Ehefrau, die zwiſchen ihm und derſelden bisher beſtandene Ehe auf 
Grund boͤslicher Verlaſſung getrennt werden ſoll. g.) ’ 
Roͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. ' 
0 5 v. Blankenſce. 
i Jauer den 8. Juli 1828. Auf den Antrag des Freigutsbeſü⸗ 
zets Carl Scholz zu Tſchirnitz bei Jauer werden alle diejenigen, u 
entwedes 


— (35ů % — 
entweder als Eigenthümer, Geffionarien, Pfand⸗ oder ſonſſige Briefs in⸗ 
baber, oder als Erben derſelben auf nachſtehende angeblich bereits bezahlte 


aber noch nicht quittirte Poſten: a. 750 Thlr. ſchleſ. für den Bürger 
Joſeph Krauſe zu Striegauz b, 75 Thlr. ſchleſ. für denſelben; E. 50 Thlr' 


ſchleſ für die Erben des verſtorb. Pfarrers Mitmann in Malitſch; d. co 


Thlr. ſchleſ. für die Anna Benedleta verwitiw. Scholz geb Großpietſch in 
Tſchirnig; und e. 250 Thlr. ſchleſ für den Franz Joſeph Scholz da⸗ 
ſeibſt; welche ſaͤmmtlich auf den Grund der Verhandlung vom 26. Au⸗ 
guſt 1783. auf das Freibauergut ſub Nro. 2, zu Tſchirnſtz Jauerſchen 
Kreiſes unterm 9. November deſſelben Jahres, und zwar die vier letztern 
ohne Ausfertigung von Inſtrumenten eingetragen worden find „ Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, hierdurch öffentlich vorgeladen, dieſelben in dem auf 

; den 3. Nopember e. a. Vormittags um 11 Uhr 
anberaumten Termine gehörig anzumelden und nachzuweiſen. Bei ihrem 
Ausbleiben werden dieſelben mit ihren diesfaͤlligen Anſprüchen präcludirt, 
und die fünf Capitalspoſten ſelbſt in dem Hypothekenbuche geloͤſcht wer⸗ 
den. Koͤnigl. Preuß. fand» und Stadtgericht. i 

* Jauer den 20. Auguſt 1828. Von dem Nnterzeichneten Gericht werden 
alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Geffionarien, Pfand: oder ſonſtige Briefs⸗ 
inhaber an folgende im Hppothekenbuche der Vorſtadt Jauer für die Juliane Elis 
ſabeth Koſchwitz hieſelbſt eingetragene Poſten, als: 1) 322 Nthl. 10 fgr. ex res 
cognitlone vom 29. October 1772; 2) 40 Rthlr. ex recognitiene vom 2. April 
1784. und 3) 578 Rthl. 7 ſgr. 6 pf. ex recognitione vom 3. December 1790. 
worüber die betreffenden Inſtrumente verlohren gegangen find, Auſpruͤche zu bar 
ben vermeinen, fo wie deren etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer hierdurch 
vorgeladen, dieſelben innerhalb drei Monathen, und zwar ſpäteſtens in dem 
ö auf den 15. December c. Vormittags 11 Uhr N 
anberaumten Termine anzumelden und nachzuweiſen, und die weitere Verhand⸗ 
lung der Sache zu gewaͤrtigen. Widrigenfalls werden dieſelben mit ihren An⸗ 
ſpruͤchen praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die 
Inſtrumente aber für amortiſirt exklaͤrt und im Hypothekenbuche geldfcht werden, 
SEE Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

*) Jauer den 7. Juni 1828. Die Anna Maria geſchledene Fuͤſilier Schulz 
geb. Frommelt aus Jauer in Preuß. Schleſien, welche im Jahre 1795. mit dem 
Feldwebel Melſner von dem ehemal. v. Rabenauſchen Bataillon nach Böhmen 
entwichen, und ſeit dem Jahre 1809 feine Nachricht mehr von ſich gegeben hat, 
oder ihre unbekannten Erben und Erbnehmer werden auf den Antrag des der Er⸗ 
lern beſtellten Eurators hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, und ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem auf 225 : 3% 

den 5. Junius 1829. Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Termine zu melden, über ihr Ausbleiben Rechenſchaft zu geben und 
die weltere Verhandlung der Sache, dei ihrem Ausbleiben aber zu er 


\ 
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daß Erſtere fur todt erflärt, Letztere aber praͤcludirt und ihren Erben nach vorgaͤn⸗ 
giger Legttimatton, oder dem Koͤnigl. Fiscus ihr Vermögen verabfolgt werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 
SGubrau den 12. Juli 1828. Nachdem heute über die Kaufgelder für 
die dem eh⸗ mal. Scholz Johann Hlinze in Heinzendorf zugehörig geweſene Bauer⸗ 
nahtung doſeldſt, ouf den Antrag des gewesenen Beſitzers der Liquidationd» Pros 
ziß eroͤffit, und Termin zur Liquldatlon und Verificatton der Forderungen, auf 
den 26. September e. 0. Vormittogs 10 Uhr in loco Helnzendorf onbetaumt wor⸗ 
deu, fo werden alle unb or nte Gläubiger des p. Heinze aufgefordert, in dleſem 
Termine obnfebldar in Per ſon, oder durch gehörig Bevonmaͤchtigte, und mit hin⸗ 
längncher In fotmotton verfeßene zuläßlge Mandatorien zu erſcheinen, und ihre Bor ⸗ 
derungen: an dir p- Keufgeldermaſſe gebörig zu lquidiren und nochzuwelſen, woge⸗ 
gen die Aus bleibenden mit Ihren Anfprüchen an dleſelbe praͤtludltt, und ihnen das 
mit eln eteiges Schwelgen auferlegt werden wird. n a 
Das Gerichtsamt für Heinzendorf Gubrauſchen Krelſes. 
12 W Neumann. 
Prestkau deu 22. April 1828, Die Marla Eliſabeth verwittw. Mehl⸗ 
Händler Fiedler geb. Groſſer iſt bierſelbſt am 20, Februar 1824. mit Hintertaſſung 
eines Vermoͤgens von 140 Rthlr. 4 for 13 pf. verſtorden, welches ſich im Depoſi⸗ 
torio des hieſigen Koͤnigl. Stadtgerichts befindet. Da ſämmtliche Perſonen, dle 
ſich als Erdes⸗Praͤtendenten gemeldet haben, theils der Erbſchaft aus druͤcklich ent⸗ 
ſagt haben, theils der ihnen geſtellten Warnung gemäß, ihres ungehorſamen Aus⸗ 
bleibens wegen, dafür anzunehmen find‘, als koͤnnen fie ſich nicht legitimiren, ſo 
werden alle unbekannten Erden und Erbnehmer der Erblaſſerin in Gemaßhelt des 
F. 146. Tit. SE. und §. 6. und 7. Tit. 37. Thl. I. der allgem. Gerichts Ordnung 
bierdurch aufgefordert, ſich vor oder ſpaͤteſtens in dem auf 
den 201 April 18291 fruͤh ro Uhr 


vor dem Herrn Juſtlzrath Forche bierzu anderaumten Termine mit ihren Anfprüs 
chen ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und daſelbſt weitere Anweiſung zu erwar⸗ 
ten. Sollte ſich bis dahin Niemand gemeldet haben, ſo fallt der Nachlaß als eln 
herreuloſes Gut der hieſigen Kämmerei anheim g 5 
Koͤnigl. Preuß! Stadtgericht hieſiger Reſidenz 
5 a 7 oᷓ. Blankenſee. 

Breslau den 13. Jung 1828. Ueber die künftigen Kaufgelder der 
im Herzogtbum Schlesien liegenden freien Standes⸗ und Fideicommis Herr 
ſchaft Mitirfch nebſt Zubehör, iſt am 12, Oetdber 1827. der Liquldationsproceß 
eröffnet worden. Alle diejenigen, welſpe an dieſe Kaufgelder aus irgend elgem 
rectlichen Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, 
in dem vor dem Ober- Landesgerichts Aſſeſſor Herrn v. Kleift- 

a ; „auf den 41 Novemder 1825 © . 
Vormittags um 10 Uhr anberaumten peremtoriſchen Liquidatloustermine in dem 
biefigen Ober⸗Londesgerlchtshauſe perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zuläßi⸗ 
gen Bevollmächtigten zu erſcheinen, und ihre Forderungen oder ſonſtige Anſpruͤ⸗ 
che vorſchriftsmaͤßig zu Uquidiren , auch einen Commun⸗Mandatrius Bra 


— (3525 


len. Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 16, Mag 
1925, unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein adzufaſſendes Ppra⸗ 
cluſions⸗Erkenntniß mit allen ihren Anſpruͤchen an dle gedachte Herrſchaft präs 
cludirt, und ihnen damit ein emiges Stlllſchweigen, ſowohl gegen den Käufer 
derſelben, altz gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld verthenlt wird, 
auferlegt werden. Den Glaͤubigern, welchen es an Bekanntſchaft unter den hier 
ſigen Juſtiß⸗Commiſſarlen fehlt, werden der Juſtiz⸗Commiſſlonsrath Enge, Ju⸗ 
ſtiz⸗Cotmmiſſionsrarh Paur, Juſtizrath Kleiſchke, Juſtiz⸗Commiſſarius Dietrichs, 
Juſtiz⸗Commiſſarlus Brier vorgeſchlagen, wovon fie. einen mit Vollmacht und 
Information zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſehen konnen. 

N N Koͤnigl. Preuß Ober⸗Landesgerlcht von Schleſien. 
e Dlfener Ale. | ae 
Breslau den 25. Juli 1828. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht biefiger 

Reſidenz ſſt über den Nachlaß des Schiffers Daniel Benjamin Koſchel hieſelbſt 
heute der Concurs⸗Proceß eröffnet worden. Es werden daher alle diejenigen, 
welche von dem Gemeinschuldner etwas an Geldern, Effecten, Waaren und ans. 
dern Sachen, oder an Briefſchaften hinter ſich oder an denſelben ſchuldige Zah⸗ 
lungen zu leiſten haben, hierdurch aufgefordert, an Niemanden das Minde ſie zu 
verabfolgen oder zu zahlen, ſondern ſolches dem unterzeichneten Gericht ſofort ans 
zueigen, und bie Gelder oder Sachen, wiewohl mir Vorbehalt ihrer daran ha⸗ 
benden Rechte, in das ſtadtgerichtliche Depofitum einzuliefern. Wenn dieſem of⸗ 
fenen Arreſte zuwider, dennoſb an Jemand etwas gezahlt oder ausgeantwortet 
würde, ſo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe 
anderweit beigetrieben werden. er aber etwas verſchweigt oder zurückbaͤlt, der 
ſoll außerdem noch feines daran habenden Unterpfands⸗ und andern Rechts ganz: 


ich verluſtig gehen. 
lich 99 Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz, 


AVERTISSEMEN TS. 
Breslau den 2. September 1828. Nachdem durch die geſtern erfolgte, 
gerichtliche Uebergabe der Fabrick mit allem Zubehör, deren Ki dem 1. Julius 
1826; eingetretene Verwaltung und Pacht, damit aber jede fremde nachtheilige 
Eilumiſchung in ihrem Betrieb unbedingt aufgehört hat, ſo machen wir dies hierz 
mit oͤffentlich bekannt, in dem wir zugleich anzeigen: daß von heute an das gas 
brickengeſchaͤft wiederum in eben der unveränderten Art, als es vor jenen frems 
den Einmiſchungen durch Lieferung ganz vorluͤglich guter, preiswüͤrdiger, belieb⸗ 
ter und bewährter Fabricate geſchehen iſt, ingl. unter der beſtehenden Firma und 
mit Beibehaltung der bekannten Fabrickzeichen, doch mit erneuerter nachdrück⸗ 
licher Thätigkeit fortbetrieben wird, weshalb wit denn auch das alte woblbe⸗ 
währte öffentliche Bertrauen, was wir nach Beſeitigung aller widrigen Störun« 
gen ergebenſt erbitten, und dem zu entſprechen wir alle bereiteflen Mittel beſitzen, 
für jetzt und die Zukunft zuverſichtlich erwarten. f 
Jaohann Gottfried Bober, Gottlieb Groche, 
Sichorienfabricant, Eigenthuͤmer der Grundſtuͤcke, 
Birawa am 6. Auguſt 1828. Die Ackertente, welche die 


hieſigen celuirten 15 Bauern vermoͤge beſtauigten Receſſes vom 17. Mär; 
f und 


v, Blankenſee, 
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und 15. Juli 1819. dafür, daß ihnen bei der vollzogenen Regulirung 
der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhaͤliniſſe, die zur Zeit ihrer Robot⸗ 
pflichtigkeit beſeſſenen Grundſtücke in ihrem vollen Umfange belaſſen wor⸗ 
den waren, an das Dominium entrichten, ſoll auf den Antrag des letz⸗ 
tern und der gedachten 15 Bauerguts⸗Beſitzer durch Abtretung von Land 
abgeloͤßt werden. Wenn nun die Herrſchaft Birawa Fidei⸗ Commis iſt, 
fo werden in Gemaͤßheit des Geſetzes vom 7. Juni 1821 über die Aus⸗ 
fuͤhrung der Gemeinheits⸗Theilungs⸗ und Abloͤſungs⸗Ordnungen alle die⸗ 
jenigen, welche ein Intereſſe dabei zu haben vermeinen, aufgefordert, bin⸗ 
nen 6 Wochen, und ſpaͤteſtens in Termico den 16. October d. J. in 
der Kanzlei des unterzeichneten Gerichtsamts anzumelden und zu erklären, 
ob ſie bei der Vorlegung des Plans zugezogen werden wollen? Die 
Ausbleibenden müſſen nach §. 12. des erwähnten Geſetzes, die Ausein- 
anderſetzung gegen ſich gelten laſſen, und koͤnnen mit keinen Einwendun⸗ 
gen dagegen mehr gehört werden a f 
„ Furſtl. Hohenloheſches Gerichtsamt der Herrſchaft Dirawa 
*) Gold berg den 24. Auguſt 1828. Den 30. September d. J. Vormittags 
um 9 Uhr ſoll di: Vertheilung der Maſſe des gefiorbenen Häuslers Johann Gott⸗ 
lieb Fabig in Hockengu unter feine Gläubiger von dem Gerichtsamte in Goldberg 
erfolgen, weiches hierdurch Öffentlich bekannt macht 
f 0 Das Hockenauer Gerichtsamt. i 
„) Goldberg den 24, Auguſt 1828. Den 8. October d. J. Vormittags 
um 9 Uhr ſoll die Vertheilung der Maſſe des geftorbenen Freihäuslers Jobann 
Gottlieb Schnabel in Hermsdorf, unter feine Siäubiger von dem Gerichts amte 
in Goldberg erfolgen, welches hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht wird. ; 
Das Hermsdorfer Gerichtsamt. 
9 Goldberg den 28. Auguſt 1828. Es wird hierdurch oͤffentlich bekannt 
emacht, daß in Termino den 2. October d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
rmentuber Gerichtsamte die Vertheilung der Nachlaßmaſſe des geſtorb. daſigen 
Erb⸗ und Gerichtsſcholzen Carl Gottlieb Bartſch unter ſeine bekannten Gläubis 
ger erfolgen ſoll, damit jeder Unbekannte, der bei dieſer Vertheilung ein Intereſſe 
bat, ſich ſpateſtens in dieſem Termine bei dem Gerichtsamte in Goldberg mel⸗ 
den kann. N Das Armenruher Gerichtsamt. b 
„ bHirſchberg den 23. Auguſt 1823. Zum öffentlichen Verkauf der ſub 
Nre. 11, Braunſchen Antbelſs zu Hohen kiebenthal Schonauſchen Kreiſes ge⸗ 
fegenen, und auf 50 Kıbir. abgeſchaͤtzten Hofes Haͤuslerſtelle des bloͤdſinnigen 
Johann Gottlieb Gottſchling, und zu dem hierzu auf f 
den 15. October 1828. Vormittags um 11 Uhr 
in der Gerichtskanzley zu Hoden > Liebenthal anſtehenden peremtoriſchen Biethungs⸗ 
termine werden zahlungs fähige Kauflufiige mit dem Beifuͤgen hierdurch vorge⸗ 
laden, daß der Zuschlag an den Meiſtblethenden erfolgen fol, Falls nicht ger 
ſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnabme zuläßtg machen. Zugleich werden die unde⸗ 
kannten Goltſchlingſchen Gläubiger hierdurch aufgefordert, in dleſem Termine 
in 
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zu erſcheinen und Ihre Anforderungen an den Gottſchling zu liquidirem und zu 
juſtificiren, widrigenfalls fie lediglich werden praͤcludirt werden. 

3 Das Hochgraͤfl. o. Bülowſche Patrimontal⸗Gerſchtsamt von 

Hohenlt benthal. a g Guͤnther. 

N Brieg den 17. April 1828. Das Koͤnigt. Lands und Stadt⸗ 
gericht zu Brieg macht hierdurch bekannt: daß das dem Gottlieb Kloſe 
gehörige, zu Mollwitz ſub No. §. gelegene Bauergut, welches nach Ab⸗ 
zug der darauf haftenden Laſten auf 2116 Rth. 10 ſgr⸗ gewuͤrdigt wor⸗ 
den, a dato binnen 6 Monaten, und zwar in Termind peremtorio dem 
19. Moobr, a. c. Nachmittags 2 Uhr bei demſelben oͤffentlich verkauft 
werden ſoll. Es werden demnach Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige hierdurch 
vorgeladen, in dem erwahnten peremtoriſchen Termine auf dem Stadtge⸗ 
richtszimmer vor dem ernannten Depurirten, Herrn, Juſtiz⸗ Aſſeſſor Fritſch 
in Perſon, oder durch gehörig: Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr Geborh: 
abzugeben, und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß erwaͤhntes Bauergut dem 
Meiſtbietenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen, und auf Nachgebote nicht 

geachtet werden ſoll, Falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme ber 

gruͤnden. Zugleich werden die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbe⸗ 
kannten Gottfried Seidelſchen Geſchwiſter, für weſche annoch auf dieſem 

Bauergute laut Inſtrument vom 22. November 1769: ein Capital von: 

120 Rthl. a 5 pro Cent zins bar haftet, hiermit zu ihrem Erſcheinen in 

dem peremtoriſchen Termine unter der Warnung vorgeladen, daß beim 

Ausbleiben nicht nur dem Meiſtbiethenden der Zuſchlag ertheilt, ſondern 

auch die Lſchung ihrer eingetragenen Forderung verfügt: werden ſoll. 

5 Koͤnigl. Preuß! Land⸗ und Stadtgericht. 

Hanau den 26. Auguſt 1828. Die in dem Intelligenz» Blatt No. Zr, 
bekannt gemachten Verkaufstermine, namlich: der 30. August,, 30. Septbr. und 
31. Oetbr. a. c. von der Waſſermühle ſub Nros 14, zu Nieder ⸗Goͤllſchau werden 
wiederum aufgehoben und ſolches hierdurch bekannt gemacht. 

Daus Gexichtsamt der Goͤllſchauer Guter. 
f i Juͤngling „ Zuflit 
n Liebenthal den 23. Juny 1829. Das unterzeichnete Land, und Stadt⸗ 
gericht ſubhaſtirt die zu Schmottſelffen ſub Nror 269; belegene, auf 318 Rthtr. 

27 ſgr. 6 pf. ortsgerichtlich gewuͤrdigte, den Haͤusler George Rennerſchen Erben 
zugehörige Häuslerſtelle, ad inſtantiam eines Perſonalgläubigers und fordert Ble⸗ 
ihungsluſtige auf, in Termino den N a ER 

26. September 1828. Vormittags un 11 bis 6 Uhr 
in hleſiger Gerichtsſtaͤtte Ihre Gebothe abzugeben,, und nach erfolgter Zuſtimmung 
der Intereſſentem den Zuſchlag an den Melſibiethenden zu gewaͤrt igen. Zugleich 
werden diejenigen, deren Realanſpruͤche an das zu verkaufende Grundſtuͤck aus dem 

Hypothekenbuche nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine 
anzumelden und in beſcheinigen, aufgefordert, widrigenfalls fie damit gegen den 
kuͤnftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. 

Koͤnigl, Land⸗ und Stadtgericht, pe is⸗ 
8 ei 
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Peiskretſcham den 12. Juli 1828. Schuldenhalber wird die zu Pnlow 
Toſter Kreifes gelegene, im Hypothekenbuche ſub No. 1. eingetragene, dem Jo⸗ 
hann Paſternack zugehörige Waſſermühle, welche gerichtlich auf 302 Rth. 19 gr. 
9.0, abgeſchätzt worden, und die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit bei dem unter⸗ 
zeichneten Gericht eingeſehen werden kann, in dem elnzigen und peremtorifchen 
Termine auf den 16. October d. J. Vormittags 9 Ubr in der Gerichts⸗Kanzley 
zu Pniow öffentlich an den Melſtbiethenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bei einem annehmbaren Geboth der 
Zuſchlag erfolgen, und auf keine Nachgebothe gerechnet werden wird. Zugleich 
werden alle etwannigen unbekannten Neal» Praͤtendenten, die aus irgend einem 
Grunde einen Anjpruch an die Mühle zu haben vermelnen, vorgeladen, in dies 
ſem Termine mit zu erſcheinen, und ihre Anfprüche geltend zu machen, widrigen⸗ 
falls fie damit prächwdirt, und ihnen gegen den neuen Erwerber ein ewiges Stil 
ſchweigen auferlegt werden wird. 

A Das Gerichtsamt Pniow. a j 

eres lau. Ich offerire zu blulgen Preißen engl. EoDicoß a 8 for die 
Elle, extra feine Merinos a 7 fgr. die Elle, Berliner Ginghams a 42 for. die 
Elle, weiße und bunte Beıt » Decken 4 Rihlr. und 2 Dutzend Damenſtruͤmpfe 
14 Mir S. Hirſchfeld, Ohlauerſir. No. 20. eine Treppe. 
) Breslau. Ein Pferdeſtall nebſt Wagenplatz iſt auf der Kupferſchmlede⸗ 
Stroße In der goldenen Granate No. 37. zu bermlethen. b 

‚*) Breslau. Von Termino Michgells an erſchelat unter melner Redaktion: 
Der ſchuſiſche Härgerfreund, ein Wochendlatt zur Unterbaltung und Belehrung, 
in den fo überaus billigen Pränumerotionspreiße von „Zebn Slbergroſchen“ für 
das Vierteljahr. Der beſonders gedruckte und ausgegebene Plan beſagt das Nähere. 
ei 3 F. Pbillpo, Redakteur der Frepkugeln. 

) Breslau. Mit Kouflopſen zur zten Klaſſe 58 ter Lottetie und Looſen 

Latet Courant Lotterle empfiehlt ſich Hleſigen und Auswaͤrtlgen 1 

Gerſtenderg, Ecke der Schmiedebruͤcke und des Ringes No. 42. 

7) Breslau. Veranlaßt durch die bevorſtehende Feſtlichkelten babe ich 

elne Auswahl des oflerneuften Parifer Damenputzes und Blumen kommen laſſen, 

welches Einem hohen Adel und auswärtigen Publikum ayzuzelgen, mir hiermit dle 

Ehre gebt, 
ER Jobanna Friedländler, am großen Ringe No. 14. eine Treppe boch. 

„Breslau. Zu permiethen und Michaelis a. c. zu beziehen iſt in No. 38. 
auf der Albrechtsſiraße der zweyte Stock von 4 Stuben, 1 Alkowe, Kuͤcht, Do⸗ 
meſiiqutuſtube, Keller, Boden und Kammer, worüber das Naͤhere im Hauſe ſelbſt 
zu erfragen If. 8 21 

*) Breslau. Zu verkaufen elne Tabacks Schneide ⸗Maſchlne mit 2 Meſſern 
in brauchbarem Zuſtonde, um den ſehr billigen Preiß von 15 Rthlt. vor dem Nito, 
lal⸗Thore, kurze Gaſſe No. 2. 

f ) Bregs⸗ 
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) Breslau, Eine geſchlckte Putzmacherln, welche als Directrice einet 

Putzhandlung vorſtehen kann, wird unter annehmlichen Bedingungen geſucht, und 
wollen darauf Reflectirende ihre Adreſſen unter B. in eins der beyden sefpest, Zei 
tungs Expebltionen gefänign, abgeben. 
f *) Breslau. Carl Retbaͤmmel aus Berlin bezlehet auch dleſen Markt 
mit Hamburger Rindſleiſch und Zungen; fetten und magern Speck und Schlaken, 
geraucherter Leber „ Preß “, Zungen „, Schlock⸗, Cervelat⸗ und Rnad» Wurft 
aus feinir eigenen Fabrik in Detlin und berſpricht in Ganzen „5 wie auch im Eins 
zeln bey beſter Waare on Güte die billigſten Prelße. 

*) Breslau. Zu bermlethen in No. 54. am Ringe, die te Etage bon 2 Studen, 
nebſt Zubehör. In der Stockgoſſe No. 3 1. elne Wohnung von drei Studen nebſt Zube⸗ 
boͤr in der zweiten Etoge. Naͤheres im Gewoͤlbe des Vorderhauſes am Ringe 
No. 54. Vor dem Oderthor, Mathiosſtraße No. S. die Parterre⸗ Wohnung. 
Auch in der deitten Etoge eine Stube cebſt Alkowe und Koche. Das Naͤhere hier 
Aae if beym Eigenthuͤmer in der Stadt am Ringe No 54. zu erfahren. * 

*) Breslau den zofen Auguſt 1828. Da dle in dem Proclama vom 
aten Juli c, anf den 15. Auguſt, 16. Septdr. und 16. Ocibr. c. angeſetzten Bier 
thungstermine auf die ſubhaſtirte Johann David Groſſerſche Erbſoſſenſtelle fub 
Mo. 25. zu Huben zu früh angrfegt worden find, fo werden ſolche hiermit aufgebo⸗ 
zen und andertbeitig auf den zten Novbr. 182 8., zten Januar und Aten März 
1829. beſtimmt, welches blerdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Köntgl. Preuß. Londgericht. 

5) Breslau den zten Sepibr. 1828. Mit tlef betendten Herzen zelge 100 
bier mit das geſtety, in einem Alter von 38 Jahren erfolgte Adleden meines innigſt 
gellebten einzigen Bruders, des hleſigen Noufmann Hrn Wirhelar Barthold ſelnen 
entfernten V'twandten und zohlreichen Frtunden an. Sein tief elngte ffender Tod 
erſchuͤttert nicht feiner Geſchwiſter Gluͤck allein, fendern auch dos feiner von ihm 
helßgeliebten Braut und ihrer Familte, in welche er mit Lede und Wohlwollen auf⸗ 
genommen war, und deren Mitglied er eben werden ſollte. 

Aldertine Barthold, und in Namen ſeiner abweſenden beyden Schweſtern. 

*) Breslau den zten September 1828. Za verpachten find zu Jankau 
Oblauer Creiſes, dle Brandimrin » Brennerey und Bler⸗Brauered, nibſt elner 
Hufe ſchoͤnen trogbaren Ackerlondes, zu Term. Mlchaells, auch belleblgen Falles, 
bald, an einen cautlonsfahigen Paͤchter. Die ndbern Bibingungen hleruͤber 0 
a en zu erfahren. 

Joh. Eug. Haaſe, Kup ferſchmiedeſtr⸗ No. 8. zum 455 Berge: 


— Br, Ye 


N — 


e 
Freytags den 5. September 1928 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen 1. 1e. 
allergnaͤdigſten Speeial⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXV. 
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| Zu verkaufen. 3 

„) Freyhahn ten Zr, Auguſt 1828. Das allhteſige Frei⸗Minder⸗Stan ⸗ 
desherrl. v. Teichmannſche Gerlchisamt ſudhaſtlret zum Behuf einer Erbes⸗Ausei⸗ 
nandetſetzung die zu Wenſowitz in dem Mllitſch Trachenberger Kreiſe gelegene For 
hann Mopifche Freiſtelle ſub Nro. 6., welche auf Höhe von i 

i 272 Rthl. 27 fer. 6 pf- A 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden. Es werden demnach Kaufluſtige, und Beſſth⸗ und 
Zahlungsfahige biermit elngeladen, ih auf den hierzu alleinigen peremtoriſchen 
Termin, den 3. November a. c. Vormittags um 8 Uhr in die allhieſige Standes⸗ 
herrl. Grrichtskanzelley einzufinden und ihr Geboth ad Protocollum zu geben, wos 
bey den Kauftuſtigen zugleich bekannt gemacht wird, daß auf die nach Verlauf des 
Llettationstermins eiwa einkommenden Gebothe nicht weiter reflectirt werden wird, 

g Frei Minder Standesherrl. v Teichmannſches Gerichtsamt. 

„) Frankenſteln den 23, Auguſt 1828. Das zu Mittel⸗Petlau Reichen⸗ 
bachſchen Kreiſes belegene, im Hypokhekenduche ſud Nro. 8. verzeichnete, jetzt 
Gottfried Geislerſche Bauergut nebſt 9 Ruthen Acker, welches ortsgerichtlich auf 

1979 Reblr. 28 far. 10 pf. Cour. gewuͤrdigt worden, ſoll im Wege der nothwen⸗ 
digen Sud paſtatton Öffentlich verkauft werden, und es find die Biethungs termine 
auf den 4. October, den 8. Nobember, Terminus peremtorins aber auf den 6. Des 
cember d. J. anberaumt worden. Kauflaſtige, Beſitz- und Zahlungsfaͤhige wer⸗ 
den daher hiermit vorgeladen, in dieſem Termine, beſonders aber in dem letzten 
und peremtoriſchen des Nachmittags um 2 Uhr auf dem herrſchaftl. Schloſſe zu 
Mittel ⸗Peilau zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und hat der Beftbierhende 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, falls von Seiten der Gläubiger darin conſentirt wird. 

Das v. Petſtel Mittel⸗Peilauer Gerichtsamt. f 

„) Sagan den gten Auguſt 1828. Zum öffentlichen freiwilligen Verkauf 
der von der Anna Dorothea geb. Woithe vetehel. Schulz nachgelaſſene, in Peters⸗ 
dorf Saganſchen Kreiſes belegene, und im Hppotbekenbuche fub Nro. 37. aufge⸗ 
führte Häͤuslernahrung, welche gegenwärtig auf 50 Rthl. Cour. dorfgerlchtl. tas 
rirt worden, iſt auf Antrag der Erben und Curatel der minorennen Kinder ein 

einziger peremtoriſcher Biethungstermin auf N 

den 27. September c. Vormittags 11 Uhr 

in der Wohnung des unterzeichneten Juſtitiarii, bier in Sagan anberaumt wor⸗ 
den, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige zur Abgabe der Gebothe 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit bet 

uns eingefehen werden kann, dſeſelbe andy in dem Gerichtskretſcham zu n 

Aftls 
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offielrt iſt, die Kauf bedingungen in dem Licitotionstermine bekannt gemacht, und 
der Zuſchlag an den Meiſtoiethen en nach vorheriger Genehmigung der Extrahen⸗ 
ten, wenn nicht gefegliche Hinderniſſe eintreten, erfolgen ſell. 
8 Das Petersdorfer Gerichtsamt. Muͤller. 
*) Landeshut den 21. Auguſt 1828 Das unterzeichnete Königl. Land⸗ 
und Stadtgericht bringt hierdurch zur Allgem. Kenntniß, daß auf den Antrag 
der Hütmannſchen Erben das dem verfiord. Hiltmannn gehörig geweſene Haus 
und Kleingarten ſub Nro. 31. zu Ober⸗Zieder, welcher im J. 1828, auf 120 Mth. 
23 for. 4 pf. abgeſchaͤtzt worden, in den anf ff 
? den 10. October d J. 8 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Land und Stadtgerichts-Aſſeſſor Röver 
uin unſerm Partbelenzimmer anberaumten peremtoriſchen Lieitationstermine an den 
Meiſtbiethenden oͤffentlich berkauft werden ſoll, und ladet Kauflufiige zur Abgabe 
ihrer Gebothe ein. 25 EHER ne 
KRoͤnigl. Bands und Stadtgericht. Ya 
9) Beuthen den 15. Anguft 1828. Auf den Antrag der Nicolaus und Her 
lena Stanik ſchen Erben haben wir zum öffentlichen Verkauf des denenſelben gehoͤ⸗ 
rigen, zu Groß⸗Dombrowka fub Niro 4. belegenen halben Bauerguths ne böſt den 
dazu gehörigen Realitäten, weiche beide gerichtlich auf 300 Rthl. abgeſchatzt wor⸗ 
den find, 3 Termine, nämlich auf den 25. September, auf den 23. October, und 
peremtotie auf den 24. November a. c. im Orte Beuthen anberaumt, und laden 
Kaufluſtige und Zahlungsfähige hierdurch vor, an gedachten Tagen, beſonders, 
aber in dem letzten peremtorifchen Termine des Vormittags um 9 Uhr vor und 
zu erſchelnen „ihre Gebothe abzugeben, und nach Genehmigung der Erben den Zu⸗ 


ſchlag zu gewaͤrtigen, a nA 
75 Das Gerichesamt von Groß⸗Dombrowka. N 66 | 
en Luchs. 
) Winzig den 26. Auguſt 1828. Die Kuntkeſche Windmuͤhlennah⸗ 
rung No. 4. zu Merſine, ſoll im Wege der Exeeution in Tei mino peiemtorio 

gg eh den 1. Novbr. e. N. M. 3 Uhr 
zu Merſine öffentlich an den Meiſt, und Beſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden. Die Mühle zebft der dazu gehoͤrigen Sieiftelle 
iſt nach dem Nutzungsertrage auf 484 Atbh. 6 fgr., und die Wohn ⸗ und 
Wirthſchaftsgebaͤude auf 105 Athlr. gerichtsamt lich abgeſchaͤtzt. f 

5 Das Merſiner Gerichtsamt, 

„) Breslau den sten Auguſt 1828. Auf den Antrag des Contradictor der 
Kaufmann Ignatz Fledlerſchen Concursmaſſe Herrn Juſtizrath Merkel ſoll das dem 
Kaufmann Ignatz Fiedler gehoͤrige, und wie die an der Gerichts ſtelle aushaͤngende 
Taxausfettigung ausweiſet, im Jahre 1828. nach dem Materlalſenwerthe auf 
14079 Rihlr. 25 for. 6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu s pro Cent aber auf 
12,384 Rtblr. 20 far. adgeſchaͤtzte Haus Nro, 1697. des Hppothekenbuches, neue 
Nro. Fi. Albrechtsſtraße, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges 
Preclama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, den 
7. November a, c. und den 7. Januar 1829., beſonders aber in dem letzten und 
peremtoriſchen Termine den 7. Maͤrz 1829. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn 
Juſtizrathe Wollenhaupt in unſerm Paptheieuzimmer No, 1. zu erſcheinen, 1 be⸗ 

on⸗ 


ſondern Bedingungen und Mobalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu ver nehm. 


ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewätigen, daß demnächſt, in fo ſern 


kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſeuten erklärt wird, der Zuschlag an 
den Meiſt⸗ unnd Beſtbietbenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher 

Erlegung des Naufſchluungs, die Loͤſchung der fämmtlichen eingetragenen, auch der 

leer ausgehenden Far derungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke 
der Production der Inſirumente bedarf, verfuͤgt werden. 5 5 
Br Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Nefidenze a 
8 . v. Blankenſee. 
„) Breslau den 25. Juni 1828. Auf des Antrag des Bormundes, der 
Poſt⸗Commiſſarius Suchantkeſchen Minorennen, ſoll das dem Erbfaß Gottfried 
Auguſt Nicolaus gehörige, und wie die an der Gerlchtsſtelle aushängende Tor 
aus fertigung nachweiſet, im Jahre 1828 nach dem Materialienwerthe auf 3061 Rth. 

14 gr. 14 pf. abgeichäßte Grundstück No. 20. des Hypothekenbuches, neue No 33 
auf der Kloöſterſtraße vor dem Ohlauer Thore, tm Wege der nothwendigen Shbs 
haſtatton verkauft werden. Demnach werden alle Beſſtz⸗ und Zahlungsfaͤhige 
durch gegenmwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetz⸗ 
ten Terminen, nämlich: den 4. November 1828. und den 6. Januar 1829. de⸗ 
ſonders aber in d a legten und beremtoriſchen Termine den 6. Maͤrz 1829. Vor⸗ 
mittags um io Uhr vor dem Herrn Juſtlztaihe Wollenhaupt in unſerm Parthelen⸗ 
mmer Nero. t. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der 
Subhaſtation daſelbſtzzu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu 


gewaltigen, dat demnaͤchſi, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Inte⸗ 


reſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meifte und Beſtbiethenden erfolgen 
werde. Gebrigeus ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung 
der ſämmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und 
zwar der letzteren, obne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſirumente 
dedarf, verfuͤgt werden. : 8 855 De 

Re Koͤnigl. Stadtgericht. f ö 
| Re: v. Blaukenſee. 

7) Bofhäg den Zoſten Auguſt 1828. Das zu Altſeſtenberg gelegent, 
dem Tuchmacher Samuel Jaͤckil zugehorige Haus, welches auf 183 Rihl. gewuͤr⸗ 
diget worden, fol im Wege der Execution fubhoflirer werden, und da in dem ber 

reits angeſtandenen Licltatlons⸗Termine keln Gebolh gemacht worden, fo IR ein 


nochmaliger ptremtortſcher Eleltatlonstermin auf den 16ten October a. c. angeſetze 


worden; es werden daher Kayflaſtige hierdurch eingeladen, gedachten Tages Vor⸗ 
mittogs 9 Uhr in hirfiger Gerichts Conziey zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben, 
und den Zuſchlag für das Meiſtgeboth zu gewaͤrugen. 
Standesherrl. Gericht der Graͤſlich v. Reichenbach Freyene Standes⸗ 
8 ſchaft Goſchuͤtz. a ar ee 
Grünberg den Zıften Junt 1828. Die zur Tuchmacherwittwe Johanna 
Roſina Schulzſchen Mach laſſe gehörigen Grundflüde: 1) das Wohnhaus No. 216. 
im vierten Viertel, taxirt 489 Rthl. 13 far. 4 pf.; 2) der Weingarten Nro. 932, , 
taxtxt 80 Rthlr. 15 [gr. 6 pfe; 3) der Acker Rro. 379: , taxirt 68 Nihlr. 10 Igr.; 
40 die Buͤrgerwieſe Nro. 217 a., tapirt 88 Rthlr. 10 fg r. 50 das Mi PR am 
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Schuberts Mühle 24, taxirt 200 Rthl., ſollen im Wege del freiwilligen Sudha , 
hation in Termino den 27. September c. a., welcher peremtoriſch HE, Vormittags 
um 11 Uhr auf dem Lands und Stadtgericht oͤffentlich an die Meiſibiethenden 
verkauft werden, wozu ſich beſit⸗ und zahlungsfaͤhige Kaͤufer einzufinden, und nach 
erfolgter Erklarung der Intereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme peranlaſſen, ſolchen fogleich zu erwarten haben. ; 
8 Koͤntgl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. : 
Grünberg den 28. Juni 1828. Die zum Nachlaſſe des Tuchfcheerers 
Bufe gehörigen Grundſtäcke, als: 1) dir Weingarten Nro. 219. an der Lwal⸗ 
dauer Stroße, taxirt 129 Medi. 29 fgr.5 2) der Weingarten No. 291. auf dem 
Hobenberge, toxlrt 3 59 Rihle. 26 fer; 3) das Wohnhaus No. 423 im aten 
Viertel nebſt Gräferel,, toxirt 592 Rthlr.; 4) die Bürgermwiefe No. 68 B., ein: 
Wechſelwieſe mit der Sommerſchen No. 68 A,, toxitt 265 Rthlr ; ſollen im 
Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in Termino peremtotio den 27. September 
d J. Vormittags um 11 Ubr auf dem Land⸗ und Stadtgericht oͤffentlich an den 
Melſtbietenden verfouft werden, wozu ſich beſitz und zahlangsfaͤhlge Käufır eins 
zußaden, und nach erfolgter Erklärung der Intereſſenten, in den Zuſchlog, wenn 
nicht gefegliche Umſtände eine Ausnahme peranloſſen, lolchen ſogleich zu erwar« 
ten haben. 5 8 8 
: Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
d Oels den 18. Map 1828. Im Wege der Execution wird die ſub No. 40. 
des Pppothekeubuches zu Sims dorf gelegene, dem Gottlieb Iftapke gebörige, 
dorfgerichullch 130 Kehle. Cour, gewürdigte Groſchegaͤrtnerſtelle zum öffentlichen 
Verkauf geſſellt. Es it hlezu eln elnziger Biethungsternun auf den 27, Septbr. c. 
Nachmittags 3 Uhr lm berrſchaftlichen Schloſſe zu Simsnorf onberaumt worden, 
und werden hiezu deſi uad zohlungs faͤhige Kaufluſtige aufgefordert, darin Ihre 
Gebothe zu Protocoll zu geben, worauf, falls nicht geſichliche Anſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme machen, dem Met» und Beſibiethenden der Zufchtag erthetit werden wird. 
3 - Gerichts amt für Sims dorf. f 2 
f Neiſſe den 17. Juli 1828. Die ſub Nro. 87. zu Hennersdorf Grott⸗ 
kauer Kreiſes belegene Robothgärtnerſtelle, welche auf 77 Rthlr. 11 far. 8 pf. 
gewürdigt worden, ſoll in dem auf den 17. October c. Vormittags 9 Uor bis 
12 Uhr und Nachmittags 2 bis 5 Uhr in loco Hennersdorf angeſetzten peremto⸗ 
riſchen Termin meiſtblethend verkauft werden. Zahlungs fähige Kaufluſtige haben 
ſich daher in dieſem Termine auf dem Schloße zu Hennersdorf einzufinden und 


ihre Gebote abzugeben, wo ſonächſt dem Meiſt⸗ und Beſtbletenden der Zuſchlag 
ertheilt werden wird. ö 


Das Gräfl, v. Schlippenbachſche Gerichtsomt Hennersdorf und Gel⸗ 

tendorf. s Dirabich. 3 

Neiffe den 10. May 1828. Auf den Antesg der Kahlertſchen Erben 

zu Hennersdorf fol die ſab Nro. 101. zu Hennersdorf belsgene Robotbgaͤttaerfielle 

von 3 elnem halben Scheffel Ausſaat, und drei Metzen Ausſaat ge — 
: a ö au 


* 
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Haus und Hof, öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden fubhaſtirt werden. 
Det peremtoriſche Diethungstermin iſt auf den 17. October c. Vormatogs 9 uhr 
in loco Hennersdorf enberaumt. Kaunflunige und Zohlungsfahlge werden blerdurch 
eingeladen, zu diefem Termine ouf dem Schloſſe zu Hennersdorf entweder in Per, 
fon, oder durch Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und dem⸗ 
nachſt den Zufchlag zu giwaͤrtlgen. Die Taxe, die in der Regiſtratur des unters 
zeichneten Gerichts einzuſeben, IA auf 62 Rih. J for. 4 pf. ausgeſallen. 
Das Gräfl. v. Schlippenbachſche Gericht Hennersdorf und Geltendorf. 
Drab ich. 
Haynau den 25. Juni 1828, Zum öffentlichen Verkauf der ſub No. 65. 
biefelbft belegenen, dem Maurermeiſter Johann Gottlob Schütze geboͤrigen Haus 
ſes, welches auf 142 Rthl. 20 [gr. gerichtl. gewürdigt worden, haben wir dreh 
Biethungstermine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf 5 5 
5 den 8. Auguſt, 5. September und 3. October Sc 
jedesmal Nachmittags um 3 Uhr anberaumt. Wlr fordern alle gehlungefüßige 
Kanfluftige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur bestimmten Stunde entwe⸗ 
der in Perſon, oder durch mit gerich tl. Specialpollmacht und hinlaͤnglicher Jufor⸗ 
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mation verſehene Mandatarlen auf dem Koͤnigl Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt 


einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Melſt⸗ 


und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen, wenn nicht geſetzl. Umſtande eine Ausnahme 
zuläßig machen. J RES 
EEE Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 5 

Bolkenhayn den 15. Juli 1828. Auf den Antrag des Bauer Ulber 
als Hypotheken Gläubiger ſoll das der verehel. Roſina Lehder geb. Kuttig gebör 
tige, ſub No. 135. des Hypothekenbuchs zu Rudelſtadt Bolkenhapuer K.elſes gs 
legene Freihaus, welches ortsgerichtlich auf 150 Miple, taxirt worden, im Bye 
der noihweudigen Sub haſtatlon verkauft werden. Wir haben hierzu einen Termin 
auf den 17. October c. Vormittags 10 Uhr in Nudelſtadt anberaumt, und laden. 
dazu Beſitz⸗ und Zahlungsfahige mit dem Bemerken vor, daß dem Me ſibieten⸗ 
den der Zuſchlag ertheilt werden ſoll, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eiue Aus⸗ 
nahme zulaſſ en. Er EN 

Das Gerichtsamt der Herr ſchaft Rudelſtadt. 

Grünberg den 24. May 1828. Im Auftrage des Koͤnigl. Hochlöbl. 

Ober⸗Landesgerichts zu Glogau ſollen die zum Nachlaſſe der verſtorb. Poſtmei⸗ 


ſter Hauptmann b. Drygalsky geb. Steinert gehörigen Grundſtuͤcke: 1) das Woyn⸗ 


haus Nro. 151 a. im dritten Viertel nebſt Zubehör, laxut 265 Rth. 12 gr. 9 pf. 
2) der Weingartenacker No. 78a. und b., tarirt 258 Rthl. 25 Jar. ; 3) der Acker 


Nro. 78 b., taxirt 250 Nthl.; 4) der Acker Nro. 78 A, taxirt 330 Rih. 20 fgr.; 
5) der Obſt⸗ und Gemüſegarten unter der Gräſerei Nro. 225. bei Struſegarten, 


excl. einer abgezwelgten Bauſtelle, taxirt 341 Rihl. 18 ſgr. 9 pf., im Wege der 


freiwilligen Subhaſtation in Termind peremtorio, den 20. September c. Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr auf dem Land⸗ und Stadtgericht oͤffenuich an die Meiſtbiethen⸗ 
den verkauft werden, wozu ſich beſitz- und zahlungsfähige Käufer einzufinden, 
und nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten in den Zuſchlag, de ge⸗ 
f EN > ; * L che 
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Sch weidnitz den 3. April 1828. Die in dem Dorſe Crolſchwitz ums 


8 — — 227. November ) 
und peremtorle, ; 

2 29, Januar 1829, Vormittag um 9 Uhr 9 38 
ſeſt, und laden Kaufluſtige ein, ſich vorzuͤgſich in dem Letztern einzufinden, ihre 
Gebothe abzugeben, und hat der Meiſtbiethende nach eingeholter Genehmigung 


der Intereſſenten, und wenn die Geſete nicht eine Ausnahme zuloſſen, den Zus 


chlag zu gewaͤrtigen. . 
f 3 5 8 Aoͤnigl. Stadtgericht zu Ratibor. 

ODiels den 11. April 1828. Das Herzogl. Braunſchwelg⸗Oelsſſſche Für 
ſtenthums⸗Gericht macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag einiger Real⸗ 
glaͤubiger im Wege der Execution die Subhaſtation des dem Lieutenant Schwindt 
zu Breslau als Civil Beſitzer undſ dem Doctor Lehmaun zu Carlsruhe als Natu⸗ 
raldeſitzer gehörigen, ſub No. 40. des Hppothekenbuchs zu Zuͤcklau Oelsſchen Krei⸗ 
ſes gelegenen Gutes, genannil der kleine Hof, zu verfügen befunden worden iſt. 
Es werden daher hierdurch ale, welche gedachtes, unterm 22 März d. J. gericht: 
lich auf 5353 Rthlr. 10 far, abgeſchaͤtzte Freignt zu beſitzen fähig, und aunehmlich 
zu bezahlen vermögend find, aufgefordert, in den hierzu angeſetzten Termtnen, 
den 2. Auguſt 1828., den 4. Octbr. 1828., deſonders aber in dem auf den 6. De⸗ 
cember 1828. V. M. um 10 Uhr anberaumten letzteu peremtorifchen Bietungster⸗ 
min, well auf ſpaͤter eingehende Gebote, in fo fern geſetzliche Umſtande 5 Sep 
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i Aus nab ine zulaſſen, nicht welter Rückſſcht genommen werden kann vor dem De⸗ 
putirten, Heren Cammerrath Thalhelm euf hieſtgem Fürſtenthums⸗Gericht zu er⸗ 
ſcheinen und ihre Gebethe abzugeben, worauf ſodann der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden erfolgen, und nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, 
die Loͤſchung der faͤmmtlichen eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden For⸗ 
derungen, und zwar der letztern, auch ohne Production der über dieſelben ausge⸗ 
fertigten Jnſtrumente verfügt werden wird. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen 
Zeit an hieſtger Gerihtsftätte eingeſehen werden ̃ 258 
Hterzogl. Braunſchweig⸗Oelsſiſche Fürſtenthums ⸗ Gericht. 
Sttiegau den 17. Mai 1828. Auf den Antrag eines Glaͤubigers ſoll 
sas dem Friedrich Sauer gehörige, ſub Nro. 34. Zu Liſſen belegene Bauerguth, 
ortsgerichtlich taxirt auf 3400 Rthlr. / im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden. Demnach werden 
alle beſitz + und ee ee Kaufluſtige hiermit aufgefordert und vorgeladen, 
in deim hierzu anberaumten Terminen, 21. July, 22. September und 24. No⸗ 
vember Morgens um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Faͤhndrich in unferti Ge⸗ 
ſchaͤftslocale hierſelbſt zu erſcheinen, die e und Modalitaͤten der Sub⸗ 
baftation zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, 
daß demnaͤchſt, in ſofern kein geſetzliches Hinderniß ſtatt ſindet, der Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und De blethenden erfolgs. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegnng 
des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlich eingetragenen Forderungen, und. 
zwar der leer ausgehenden, ohne daß es dazu der Production der Inſtrumente be⸗ 


darf, verfuͤgt werden 2 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgerichht. 
Ohlau den 20. Mol 1828. Auf den Antrag der Realglaͤubiger iſt die 
Sudhaſtation des Franz Stephanſchen Bauerguthes ſub Neo. 63. zu Würben nebſt 
Zubeboͤr, welche im Jahre 1828. nach der in beglaubter Abſchrift beigefügten Taxe. 
auf 2453 Rthl. 19 ſgr. 6 pf, abgeſchätzt iſt, don uns verfuͤgt worden. e ser 
alle zahlungsfaͤhige Kaufloflige aufgefordert, in den angeſetzten Btethungstermi⸗ 
pen, am 1. October, om 3. Decentber 1828. beſonders aber in dem letzten Ter⸗ 
mine, am 4, Februar 1829. Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadtgerichts Aſſeſſor Herrn Cimander im Terminszimmer des Gerichts in Per⸗ 
fon, oder durch einen gehörig informitten, und mit gerichtlicher Speclalvollmacht 
verſehenen Mandatar zu erſchelnen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, 
ihre Gebothe jum Protocell zu geben und zu gewärtigen, daß der Zufchlag und die 
Adjudication an den Meiſt und Beſtdſethenden, wenn keine geſetzliche Anflände 


eintreten, erſolgen wird. . 8 
„ 5 König. Preuß Lands und Stadtgericht. 
Oels den 30. April 1828. Das Herzoglich Braunſchwelg⸗DelsſcheFuͤr⸗ 
ſtenthums Gericht macht bierdurch bekannt: daß auf den Antrag mehrerer Eredi/ 
koren das b AL Oels und deſſen Oels⸗Bernſtaͤdtſchen Kreiſe belegene 
freie Allodial⸗Rittergut Reuhauß, welches im Jahre 1818 von der verſtord. Be⸗ 
ſitzerin verwittw. Berndt geb. Kunze fuͤr 18,00 Rthlr, erkauft, laut Taxe vom 
22. Januar c. aber landſchaftlich auf 6577 Rthl. 12 gr. 6 vf. abgeſchaͤtzt worden 
iſt, zum öffentlichen nothwendigen Verkauf ausgeſtellt worden ſei. Es werden 
daher hierdurch Kaufluſtige , weſche gedachtes Gut zu deſitzen faͤhig und u 
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lich zu bezahlen vermoͤgend ſind. ‚aufgefordert, in dem auf den 1. September k. g. 
und den 1. December a. c., befonderd aber in dem letzten und peremtoriſchen Ll⸗ 
citations⸗Termine auf den 11. März 1829. Vormittags um 10 Uhr vor unſerm 
Deputirten, Herrn Juſtizrath o. Kettſch an hieſiger ordentlicher Gerichtsſtatte ſich 
zu melden, und ihre Gebote abzugeben, indem auf die nach Verlauf des letzten 
Tlettattons⸗Termias etwa einkommenden Gebote, in fo fern geſetzliche Umftände 

nicht eine Ausnahme zulaſſen, nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden, fondern _ 
der Zuſchlag an den im Termine Meiſi⸗ und Beitbieiend + Berbleibenden erfolgen 

wild. — Die Taxe ſelbſt kann zu jeder ſchicklichen Zeit in hieſiger Reglſtratur naͤ⸗ 
her nachgeſehen werden. 

Brawa den 3. Juni 1828. Der dem Johann Kupka gehörige, auf 
der Schlawentzitzer Kolonie gelegene, im Hypothekeuduche ſud Nro. 40, elnge⸗ 
tragene ſogenannte Sandkretſcham, welcher gerichtlich anf 1397 Rihlt. 5 ſar. 
gewuͤrdigt worden, und zu weichem ungefaͤhr 5o preuß. Morgen Ackerland ges 
hören, wird im Wege der Erecutlon zum öffentlichen Berate ‚gefelt, Es 
find drei Biethungstermine, auf 

den 17. Juli, 

den 26. Auguſt, 

und den 6. October 
in der Kanzelley des unterzeichneten Gerlchtsamts angeſetzt worden, zu denen 
Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der letzte Termin pe⸗ 
remtoriſch iſt, und bald nach deſſen Abhaltung der Zuſchlag an den Beſto lethen⸗ 
den gegen Baarzahlung erfolgen fol, in ſofern nicht gefchliche * eine 


1 zulaͤßig machen. 
Faͤrſtl. Hohenloheſches Gerichtsamt. a 
RNkmptſch am 10. Jani 1828. Das dem Kaufmann C. H. Damas 
f gehötige, ſub Nro. 20. hieſelbſt beltgene, gerich ch auf 2400 Oblr. gewürdigt 
Haus, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation in den hierzu auf 
5 den I. October 1828. z 
bin Ba den 3. December 1828,, 
h den 6. Februar 1829 
Vormittags 9 Uhr lu unſerem Parthelenzimmer eee den Terminen, von denen 
der letztere peremtoriſch iſt, on den Mei» und Beſtblethenden hetkauft N 
wozu Kanfiapige hler durch elngeladen werden. 5 ö 
f Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
8 els den 26. Jun 1828. Das den Tuchmacher Frledrich Mintusſchen 
Erben „juschörige, in der hieſtgen Breslauer Vorſtadt Nro. 61 1. delegene, und 
feinemg materiellen Werih nach auf 414 Kehir., ſeinem Nutzungswerth nach 
aber auf 808 Mihlr. abgeſchaͤtzte Haus, fol im Wege der erbſchoftlichen Aus eln, 
anderkgung auf den 5. November c. an den Melſtoletenden verkauft werden. Dies 
Toxe iſt det dem unterzeichneten Stadtgericht nachzufehen. 
Das Herzogliche Stadtgericht. 


Belag e 
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vom 5. September 1928. 


5 Fu deikane n 
N Gletwitz den 9 Mai 1828. Behufs der Erdtheilung des Anton von 
Raczekſchen Nachlaſſes ſubhaſtirt das unterzeichnete Stadtgericht in drei hintet⸗ 
einander ſolgenden Terminen, naͤmlick den x. Auguſt, den 1. October und den 
4. Detemder d. J., wovon letzterer peremtoriſch iſt, das zum Nachlaſſe geboͤ⸗ 
rige Haus und Garten ſub Nro. 27. der Ratlborer Vorſtadt, welches unterm 
9. Mai 1828, 3 2776 Rtblr. 15 ſgr. 3 gerichtlich gewuͤrdigt worden 
werden Kaufluſtige hierzu eingeladen 
e 2 3 re Preuß. Stadtgericht. 
Sirtcberg den 29. Juli 1828. Auf den Antrag der Bauer Johann 
Ebriſtoph Stumpeſchen Erden von Hohenliebenthal Schoͤnauſchen Kreiſes, ſollen 
die dafelbſt ſub Nro. 23. und 24. Reibnitzſchen Antheils gelegenen, und auf 
1003 Riblr. und refp. 1110 Rthlr. gewürdigten beiden Johaun Gottfrled Muͤck⸗ 
nerſchen Bauerguͤter, in 3 Terminen, naͤmlich: 
x am zten September, 
am zien October, 
E ; am gZten November c. RS RER ö 
Vot mittags um 17 Uhr, wovon der letzte ein peremtoriſcher Termin iſt, in der 
gerichtsamtlichen Kanzley zu Hohenliedenchal zum offentlichen Verkauf an den 
Meiſibietenden ausgeſtent werden. Wir laden bierzu zahlungsfäbige Kaufluſtige 
mit dem Beifügen ein, daß Taxe und Kaufs bedingungen am angegebenen Orte 
einzuſehen find, und daß der Zuſchlag an den Meiſtbletenden erfolgen ſoll, Falls nicht 
die Geſetze eine Ausnahme zulaͤßig machen. f 8 
j Das Hoch gräfl. v. Buͤlowſche Patrimonlal⸗Gerichtsamt von Hohen» 
> lie benthal. f N "Günther. 
Reinerz den ı6fen Juni 1828. Auf den Antrag eines Reals 
gläubigers fol die ſub No. 1 5. zu Carlsderg gelegene, dem Joſeph Schnei⸗ 
der gehörige, ortsgerichtlich auf 607 Rthlr. 10 for. Cour. abgeſchaͤtzte 
Feld⸗Gäͤrtnerſtelle, wozu 12 Morgen Acker⸗, 1 Morgen Gartens und 
Wieſenland und 2 Morgen Unland gehoͤren, im Wege der Execution ſub⸗ 
haſtirt werden. Wir haben hierzu drei Bierhungstermine auf den 4 Ans 
guſt, 4. September und 4. October d. J., welcher letztere peremtoriſch 
iſt, in dem Locale des unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichts hierſelbſt an⸗ 
beraumt, und laden Beſitz und Zahlungsfaͤhige zu dieſen Terminen mit 
dem Bemerken vor, daß dem Beſtbiethenden nach Einholung der Geneh⸗ 
7 N migung 
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migung der Real⸗Creditoren der Zuſchlag, ſoſern nicht geſetzlicke Hinder⸗ 
niſſe entgegen ſtehen, ertheilt werden ſoll Die ortsgerichtliche Taxe kann 
in den gewoͤhnlichen Amtsſiunden auf hieſigem Koͤnigl. Stadtgericht eins 
geſehen werden de n 

Koͤnigl. Preuß. combinirtes Stadtgericht für Reinerz und Lewin. 
x ER 2 f N Schmiedel. 5 
Be Zu verauctioniren. e 
) Breslau den Zten Septbr. 1828. Es ſollen am gen Septbr. c. Vor 
mittags um 10 Uhr in dem Haufe No. 50. auf der Schubbrücke folgende 1811 
und aager Rheinwelne in Flaſchen, als: Hochheimer, Dom⸗Praeſenz, Steinber⸗ 
ger und Scharlachberger, an den Meiſtblethenden gegen baare Zahlung in Courant 
verſteigert werden, e 25 > 

Der Stadtgerichts » Seeretair Seeger. 
Citationes Edictales. Be 
) Jauer den gr. Juli 1829. Von dem unterzeichneten Gericht werden 
nachſtehende Perſonen, als: 1) der Mus quetier Johann Car! Do vid Heinwuch 
aus Ober⸗Poiſchwitz bei Jauer, welcher im Jahre 1813. in der Compagnie des 
Hauptmann o. Wallenſtein mit zu Felde gegangen, und ſeit der Schlacht bel Leip⸗ 
zig keine Nachricht mehr von ſich gegeben; und 2) der Kuͤrſchnergeſele Samuel 
Traugott Bartſch, welcher ſich am 1. December 1801. in Coppenhagen als Huſar 
in Koͤnigl. Dähnifchen Dlenſten nach den weſtindiſchen Inſeln eingeſchifft, und 
ſeltdem keine Nachricht mehr von ſich gegeben hat; oder deren etwannige unbe⸗ 
kannte Erben und Erbnehmer auf den Antrag ihrer nächſten Verwandten hierdurch. 
vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, und fpäteftens in dem auf 5 
f den 5. Junius 1829 Vormittags 10 Uhr 

anberaumten Termine zu melden und die weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen. Bei 
ihrem Ausbleiben werden Erſtere für todt erklart, Lestere aber praͤcludirt, und 
die von ihnen bier zuruͤckgelaſſenen Gelder ihren naͤchſten Verwandten, nach vor⸗ 
gängiger Legitimation ausgeantwortet werden. 25 f 

; Königl, Lands und Stadtgericht. 

„) Pleß den 7. Auguſt 1828. Von dem unterzeichneten Fuͤrſtlichen Stadt⸗ 
gerichte iſt über das auf einen Betrag von 31,689 Athlr. 12 gr. 11 pf., wo⸗ 
runter jedoch 17,055 Rthl. zweifelhafte Activa begriffen, manlfeſtirte, und mit 
einer Schuldenſamme von 32,953 Rthlr. 18 ſgr, belaſtete Vermögen des hieſt⸗ 
gen Tuchkaufmann Wilhelm Klug, am 11. April 1828. der Concurs eröffner, 
und haben wir zur Anmeldung und Nachweiſung der Anfpräche aller bekann⸗ 
ten und etwonigen unbekannten Gläubiger einen Termin auf den 4. December 
c. a. Vormittags 9 Uhr in dem Locale des hleſigen Stadtgerichts angeſetzt. 
‚Die Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich in dieſem Termine pers 
ſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevolmächtigte, wozu ihnen beim Mans 
gel der Bekanntſchaft die Herrn Juſtlzratb Fuchs, Juſtizamts⸗Aſſeſſor Beer, 
und Juſtltiarias v. Wrochem hleſelbſt borgeſchlagen werden, zu melden, ihre 
Forderungen, die Art und das Vorzugsxecht derſelben anzugeben, und die et⸗ 
wa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demhaͤchſt aber die wei⸗ 
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tere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrligen, wogegen die Ausbleibenden 
mit ihren Anſprüchen an die Maſſe werden aus geſchloſſen, und ihnen des halb 
gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werben. 
= ra ae 2 Fuͤrſl. Stadtgerichtt. 
5 „) Reichenbach den r. Auguſt 1828. Nachdem auf Antrag der Erben 
uber den Nachlaß des zu Klein Gültmanns dorf Relchenbachſchen Kreiſes verſtord. 
Freig aͤrtner Johann Gottlieb Scdeffler, welcher nach einem ohngefähren Ueber⸗ 
ſchlage in 769 Rthlr. 25 far. 6 pf. befieht, dagegen aber die Paſſiva 749 Rthlr. 
56 gr. 8 pf. betragen, heut Mittag der Liquidatiensproceß eröffnet worden, ſo 
werden alle undekannten Gläubiger des ꝛc. Scheffler hierdurch zu dem auf den 
g 2 10. November re. s 
Vormittags rx Uhr in der hieſigen Kanzley anberaumten Liquidotions⸗ und Ber - 
rificattons⸗Termine vorgeladen, ihre Anſpruͤche an die erbſchaftliche Liquidations⸗ 
moſſe gedührend anzumelden, deren Richtigkeit durch Production der hierüber ſpre⸗ 
chenden und in Handen habenden Urkunden zu befiheinigen oder ſonſtige Beweis⸗ 
mittel anzugeben, und das weitere, dle Ausbleibenden aber haben zu gewärtigen, 
daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt, und mit ihren Forde⸗ 
rungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, verwieſen werden ſollen. I 
Das Ders Eandrath v. Wilzcky Guͤttmannsdorfer Gerichtdamt. 
a s 5 5 Wichura. 
.) Breslau den 24flen Juli 1828. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Ober⸗Candesgerichts wird auf den Antrag des Officii Fisci der 
Auguſt Franz Anton Latte aus Reinerz, welcher ſich vor mehreren Jahren 
heimlich entfernt, und ſeitdem bei den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt 
hat, zur Rückkehr binnen 12 Wochen in die Rönigl Preuß Lande hierdurch 
aufgefordert, und da zu friner Verantwortung hieruͤber ein Termin auf 
den 9. November 1828. Vormittags um 10 Uhr vor dem Seren Ober Lan⸗ 
desgerichts⸗Referendarins v. Haugwitz anberaumt worden, zu felbigem 
auf das biefige Ober Landesgerichtohaus vorgeladen. Sollte Teflagter 
in diefem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftl ch ſich 
melden, fo wird gegen ihn als sinen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entzie⸗ 
hen, Ausgetretenen verfahren, und auf Lonfiscation ſeines geſammten ge⸗ 
genwärtigen als auch kuͤnftigen Vermögens zum Beſten des Sisch erkannt 


werden. g.) F . 5 H 
| Koͤnigl. Preuß. Sber-Landedgerichtvon Schleflen. 
2 a a = Falkenbauſen. 

„) Reichenbach den 26. Juli 1829. Auf den Antrag des Johann 
Gottfried Hoffmann ſoll das Conſens Inſtrument Koͤltſchen den 29. Auguſt 
1801. Über das für den Bauer Johann Melchior Burghaldt zu Langenbie⸗ 
lau feinem des ꝛc, Hoffmann Sreihauſe und Windmühle Nro. 34 zu Költs 
ſchen hieſigen Kreiſes primo loco eingetragene Capital von 600 Athlr, nach 
elfolgten Öffentlichen Aufgebote amortiſirt werden. Wir fordern daher 
alle diejenigen, welche an dieſes verloren gegangene Inſtrument als Eigen⸗ 
thuͤmer, Leſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefsinhaber An pruch zu 
haben vermeinen, hietdurch auf, in dem zur Anbringung und Nachwei⸗ 
ſung ihres Beſitz⸗und Eigenthumsrechts an das gedachte Infirument aufl 
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den 2ten December e. „ de 
Vormittags 11 Uhr in der hieſigen Ranzley anſtehenden Termine zu ers 
ſcheinen, ihre Anfprüche anzumelden und darzuthun, bi ihrem Ausbleiben 
aber zu gewärtigen, daß fie. mit ihren Anſpruͤchen praͤcludiit, das Inſiru⸗ 
ment aber für amortiſirt erklärt, und die Cöſchung der Pol auf Grund 
der Guittungoleiſtung der Johann Melchior Burghardtſchen Erben pers 


fügt weden würde, TEE 
Das Gerichtsamt Koͤltſchen. 1910 
Schmiedeberg den 27. Uuguf 1328. Nachdem auf den Antrag 


der erben des a Kaufmanns Johann Tarl merger dato der erbſcha ts 
liche Liquidations-Proceß über deſſen Nachlaß eröffnet worden, fo werden 
alle diejenigen, weiche an dieſen Nachlaß irgend e nen Anſpruch zu haben 
vermeinen, hierdurc zur Anmeldung und Beſcheinigung dieſes Anſpruchs 
auf den 6. Decbr. g. e. B. 07 um ıo ihr ai 
an die biefige Gerichts ſelle mit der W rnung vorgeladen, daß der Aus⸗ 
bleibende mit feiner Forderung an die Maſſe praͤcludirt, und ihm damit 
ein ewiges Stillſchwe gen au erlegt werden wird. Diejenigen, welche ih e 
Serechtſame durch einen Mandatarius wollen wahrnehmen laſſen, wer⸗ 
den hierzu die Juſtiz⸗Commiſſarien Woit und Halſchner zu Hirſchberg in 


Vorſchlag gebracht. 7 5 
a ſchleg Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. : 

Breslau den 18. April 1823. Von dem König, Stadtgerichte Hiefiyer 
Mefidenz werden nachſtehende Verſchollenen und unbekannten Erden: 1) die 
Erben der als Inwohnerin auf Koͤnigl. vormaliger Dohm⸗Capitular- Vogteiamtes 
Jurisdictton hinterm Dohme am 28, April 1826. perſlorb. Pedwige Liedich, deren 
Nachlaß 7 Rthlr. 27 far. 7 pf. Cour. beträgt, 2) die Erben der im Fahre 1806. 
bielelbſt verſtorb. Maria Kaſſner; 3) der hieſige Schneldermſtt. Markard, wel⸗ 
cher ſich im Monat Mär 1877 von dier entfernt hat, uno iſt ſeltdem keine zuver⸗ 
läßige Nachricht von ihm zu erhalten geweſen, deſſen Vermögen 5 Rthlr. 12 fer. 
11 pf. beträgt; 4) die Erben des pon hier Sebärtigen and bleſelbſt wohnhaft ge⸗ 
weſenen Kahnknechts George Friedrich Schebitz, welcher nach einer Benachrichli⸗ 
gung des Königl. Stadtgerichts zu Stettin auf feiner Reiſe mit dem Kahnſchiffer 
Laatz aus Fürſtenberg am 3. Juli 1823. durch Zufall vom Kahn gefallen, und in 
der Oder ertrunken fein ſou, deſſen überjendeter Nachlaß 5 Athl. 1 fgr. 7 pf. bes 
tragt; 5) die Erden des 15 17. Jannar 1823 bieſelbſt verfierb, Partkramerboten 
Eruft Benjamin Pohl, deſſey Vermögen in 4 Rtblr. 16 för. 84 und 10 Rthlr. Ac⸗ 
tlols deſteht; 6) die Erden des hieſelbſt verſtorb. ehemal. dieſigen Kaufmat ns 
Joh. Joſeph Hoffmann, deſſen Nachlaß 183 Rihlr. 9 fgr. 34 pf. betragt; 7) die 
Erden der von hier gebürtigen und am 10 Febr. 1826, dieſelbſt verſtorb. Verwal⸗ 
ters Frau Charlotte Liebig, deten Nachlaß 14 Nthl, 13 ſgr. 3 pf. beträgt; 8) die 
Erben des am 7. Anguſt 1827. hleſelbſt verſtord, Johann Gottlieb Stache, deſſen 
Nachlaß 2 Rthlr. 5 ſgr. 11 pf. und einigen Forderungen an den Handelsman Sti⸗ 
berſtein hieſelbſt betragt; 9) die Erben des hieſeldſt verſtorb. Schuhmacher ⸗Aelte⸗ 
fien Happel und Schuhmacher Ekert, deren Nachlaß 1 Rthl. 3 far. 9 pf. beträgt; 
10) die Erben der im Jabre 1007. his ſelb Herſtorb,. Inwohnerin Eva verwirm, 
Simon geb. Maſchke, deren Nachlaß 7 Ri hlr. 7 gr, 16 pf. betragt; 11) wi; 
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ben der am 20. April 1825. hleſelbſt verfiord. ehemal. Mühlenbeſttzerin Conſtantla 
Przespolowska ged. Milassewska 76 Jahr alt aus Gneſen gebuͤrtig, deren Nach⸗ 
daß in einem bvaren Beſtande von 7 Kthl. 12 for, 14 pf. und einer Forderung vo 
60 Rthlr. an den Magiſtrat zu Gneſen als Depoſitarius beſteht; 12) die Erb: 
der am 13. September 1824. verſtorb. Viehpächter⸗Wittwe Barbara Ellſabeth 
Beyer; 13) die Erben der von bier gebürtigen und am 19 December 1825. ver⸗ 
ſtorb. Johana Barbara unperehel. Roͤſig, deren Nachlaß in 18 Rthlr. 14 far. baar 
20 Rthlr. Activis, 2 ſilderne Eßloͤſſel und 3 Theeloͤffel deſteht; 14) der hieſſge 
Sporen machergeſelle Carl Euſeblas Berger, welcher ſich ſeit dem Jahre 1792. von 
hier entkernt und ſeitdem keine Nachricht von ſich gegeben hat, vom hieſigen Gaſt⸗ 
wirth Wolf als Abweſenheits⸗Curator des p. Berger aber bereits für todt erflärt, 
deſſen Nachlaß in 54 Rthlr. 23 fgr. 91 pf. beſteht; 15) der im anfgelöflen aten 
Feld⸗Artillerte⸗Regiment gestandene Unterpffizier Carl Schilling ſeit dem Jahre 
1811. von bier abweſend, welcher feit dieſer Zeit keine Nachricht von ſich gegeben, 
beffen Vermögen in einer Banco⸗ Obligation über 80 Rthl. beſteht; 16) dle als 
ein neugebornes ausgeſetztes Kind, welches hieſelbſt auf der Odergaſſe gefunden 
worden, am 16. September 1792. verſtorbene 38 Jahr alte Dienfimagd Johanne 
ohne Familiennamen, deren Nachlaß in 14 Rthl. eſteht; 17) der Johann Gott⸗ 
lieb Pilger, welcher als Maurergeſelle von länger als 30 Jahren von bier fortge⸗ 
gangen, nachmals noch einmal aus Petersburg Nachricht von ſich gegeben, ſeit⸗ 
dem aber ſeit wenigſtens 20 Jahren nichts mehr von ſich hat hören laſſen, deſſen 
Nachlaß in 18 Rthlr. 9 for. 3 pf. beſtebt; 18) der hieſige Hausknecht Gotilteb 
Hentſchel, welcher hleſelbſt verſtorten, deſſen Nachlaß 46 Rtblr. 22 far. 6 pf. bes 
trägt; 19. a. der hieſelbſt am 8. Jan. 1785 geb. Schneidergeſelle Johann Gott⸗ 
lied Keller, b der bieſeldſt am 14 Auguſt 1787 geb. Nagelſchmidtgeſele Johann 
Chriſtopb Keller, welche im Jahre 1806. hier ausgewandert find, ohne ſeundem 
Irgend eine Nachricht von fi zu geben, und deſſen Vermögen 7 Rtblr. tet.ägt; 
20) der ohngeſaͤhr im Jahre 1807 mit den Franzoſen nach Spanien übergegangene 
Earl Friedrich Krauſe, ohne felt dem Jahre 1810. irgend eine Nachricht von ſich 
zu geben, deſſen Nachloß 84 Rthlr. 13 fgr. 104 pf, beiraͤgt; 21) die unverehel. 
don hier gebürtige 40 Juhr alte Tiſchlertochter Namens Johann Hock, deren 
Nachlaß ohngefähr 50 Rihlr. beträgt; 22) die am 5, Februar 1826 hier verſtorb. 
Ehefrau Hedwige Barbara geb. Friemel verehel. Schneidermſtr. Fuder, deren 
Nachlaß 24 Rthlr. 27 fgr. 6 pf. beträgt; 23) der hieſelbſt am 24. Novbr. 1825. 
in feinem 88ſten Jahre verſtorb. Invalide Mehlich, deſſen Nachlaß 27 Rthlr. de⸗ 
trägt; 24) der im Jahre 1790. geb. Soldat Johann Gottlied Saal, ſeit dem 
Jahre 1806. wo er ſich zum Militair begeben, ven hier abweſend, ohne ſeindem 
irgend eine Nachricht von ſich zu geben, und deſſen Vermoͤgen 54 Rthlr. beträgt; 
25) der im Jahre 1793. geb. Carl Chriſttan Helmich, deſſen Vater Subſignator 
bei der Kirche ad St. Hlllabeth war, wurde im Jahre 1813. zur Landwehr aus ge⸗ 
hoden, und mit der Armee ausmarſchirte, und deſſen Nachlaß etwa 40 Rihlr. be⸗ 
trägt; hierdurch öffentlich vorgeladen, vor oder ſpaͤteſtens in dem auf den 4. März 
1829. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputirten, Herrn Juſtizrathe 
Forche angefegten Termine zu erſcheinen mit der Aufforderung: im Falle des Er: 
ſcheinens die Identitat dieſer Perſonen nachzuweiſen unter der Warnung: daß fie 
bet ihrem Ausblelben für todt erklärt werden ſollen. Zugleich werden die unbe⸗ 
kannten Erben und Erbnehmer der Verſchollenen hierdurch aufgefordert, 0 Ei 
gedach⸗ 


F 
gedachten Termine zu erscheinen, ſich als ſolche gehörig zu legitimtren, und ihre 
Erbesanſorüͤche genau nachzuweiſen unter der Warnung, daß ſie bet ihrem Ausdlei⸗ 
den die Ausſchlteßung nlir ihren Anſprüchen an den Nachlaß der vorbenaunten 
Verſchollenen zu gewaͤrtigen haben, und ſolcher den ſich meldenden Erben nach er⸗ 
folgter Legitimation, oder kei unterblelbendem Anmelden derſelben, der hleſigen 
Caämmerei als herrenloſes Gut uͤbereignet werden wird. Dem wird deigefuͤgt, daß 
die nach geſchehener Proͤcluſien ſich etwa erſt meldende nähere oder gleich nahen 
Verwandten, alle Verfügungen der legitimirten Erben oder der Caͤmmeret uber 
den Nachlaß anzuerkennen, und von dem Beſitzer weder Rechnungslegung noch 
Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtiger, ſondern mit dem, was 
alsdann noch von der Erbſchalt vorhanden if, ſich zu begnügen, verbunden find, 
5 . Koͤuigl. Stadtgericht hieſtger Reſidenz. 
8 23% a v. Blankenſee. 
5 Brieg den 5. Junt 1828. Da bei der eingeleiteten Regulirung des Hy⸗ 
pothekenbuches des Dorfes Johnsdorf Brieger Kreiſes die Verkäufer nachſtehender 
Beſitzungen: 1) des Tſchunckeſchen Bauergures Nro. 5.5 2) der Johann Ges 
orge Dierskeſchen Robotgaͤrtnerſtelle Ro, 9.; 3) der Chriſtian Stephanſchen Ro⸗ 
botgärtnerſtelle No. 14; 4) der Johonn Gottfried Schwarzerſchen Ho fegaͤrtner⸗ 
ſtelle Ro. 17. 5 des Gottlieb Schmidtſchen Bauergutes No. 20.; und 6) der 
George Steinerſchen Haͤuslerſteue Nro. 2z.; ihre Erwerbungs Documente nicht 
zu produciren vermocht, und daher von Seiten der dermaligen Beſſtzer und reſp. 
Käufer auf Öffentliche Vorladung etwaniger undekannter Real⸗Praͤtendenten ans 
getragen, und ein Termin auf den 22. Septbr. e. a. Vormittags 10 Uhr in der 
Wohnung des Juſttttartt hieſelbſt Nro. 393. angeſetzt wrden if, fo werden daher 
alle diejenigen, welche Eigenthums oder andere Realanſpruͤche an die vorgenann⸗ 
ten Beſitzungen zu haben vermelnen, Hiermit aufgefordert, in dieſem Termine zur 
Anbringung und Beicheinigung ihrer Anſprüche ſich zu melden, widrigenfalls fie 
damit an die genannten Befigungen praͤcludſrt, und ihnen ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden wird. 8 f 
Das Graf v. Pfeil Johnsdorfer Gerichtsamt. PR 
E N - ritſch 


Steinau an der Oder den 27. Februor 7828. Der frit a und einigen 
20 Jahren abweſende und aus Preſchau Steinauſchen Crelſts gebürtige Stellmacher 
Anton Schneider wird auf Antrag ſeines Vermögens» Curatorls Weber, Schnel⸗ 
der zu Preichau und der Wittwe Gramſch zu Hochbau ſchwitz, elner praͤſumtlven, 
hlnterbliebenen Erbin zu ſelnem Nachlaſſe, nedſt den von ihm etwa zuruͤckgelaſſenen 
unbekannten Erden und Etbnehmer hlermit aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten, 
und ſpaͤteſtens in Termino den 2 1. Januar k. J. Vormittags um 10 Uhr bey un⸗ 
terzeichnetem Gericht oder in der Reglſtratur ſchelftlich oder perfönlich zu melden, 
und ſodann daſelbſt wellere Anwelſung, im Falle feines Ausbleibens aber zu ger 
waͤrtigen, daß derfelde für todt ertlaͤrt, und ſeln zutuͤckgelaſſenis Erbgut an ſeine 

hiefigen Verwandten ausgeantwortet werden wird. 1 23 8 

* Konig. Preuß. Land ⸗ und Stadtzericht. 
a 8 SEE AVER- 
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. Breslau den 12. Juli 1828. Bel der Auſbebung des vormaligen 
Getichtsamts der Pfarre ad St. Nicolaum vor Breslou, und der Bereinigung der 
Getichtsbarkelt deſſelben, mit der des Koͤnigl. Stadigerichtö zu Breslau, iſt die 
Negulitung und der Abſchluß des Depofitorit des gedachten Gerichtsomts nothwen⸗ 
dig geworden. Es werden zu dieſem Behufe all diejenigen , welche aus irgend el⸗ 
nem Grande Anſprüche an das Depofitorium des nunmehr aufgehobenen Gerſchts⸗ 
amts der Pferte zu St. Nicolai zu machen haben, zur Anmeldung und Nochwellung 
dieſer Ansprüche auf den 6. Novımder a c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Hru. 
Juſlistatbe Wollenbaupt in dem Local des unterzeichn⸗ten Koͤnigl. Stadtgerichts 
auf dem Rathhauſe, nach Vorſchrift der ollgem. Gerichts Ordnung Spt. I. Tit. 51. 
$ 169. — r. unter der Wornung vorgeladen, baß alle Diejenigen, welche wer 
der vor noch in dem erwähnten Termine ihre Anſpruͤche anmelden, derſeſben an 
das Depoſſtorium für verluſtig erflärt, und mit ihren Anſprüͤchen lediglich on den⸗ 
jenigen, mit wel hem fie ſich eingelaſſen haben, verwleſen werden ſollen. g.) 5 
dees KkKoͤntgl. Stadtgericht. V. Blankenſee. 
᷑tebenthal den 28. März 1828. Das Koͤnigl. Land- und Stadtge⸗ 
richt zu Llebenthal ſubhaſtirt das zu Schmottfeiffen fab Nro. 376. belegene, auf 
2270 Rihlr. 10 Igr. gerichtlich gewüärdigte Bauergut des Friedrich Lange ad 
inſtantiam eines Glaͤubigers, und fordert Bietungsluſtige auf, in Termino 
den 2ten Juni 1828. i 
. den gten Auguſt 1828., peremtorle aber 
i den 4ten October 1828. 
in hieſigem Gerichts Locale ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgten Zuſtimmung 
der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meiftbierenden zu gewärtigen. Zugleich 
werden diejenigen, deren Realanfrrüche an das zu verkaufende Grundſtück aus 
dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem 
obgedachten Termine anzumelden und zu beſchelnigen, widrigenfalls ſie damit gegen 
den künftigen Befiger nicht weiter werden gehört werden. 
Fir 5 Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. . 
| Liebenthal den 23. Juli 1828. Das Königl, Land⸗ und Stadtgericht 
zu Liebenthal ſubhaſtirt die zu Kleiu⸗Roͤhrsdorf ſub No. 77. belegene, auf 99 th. 
15 ſgr. gerichtlich gewürdigte Haͤuslerſtelle des Benedict Kleint, und fordert Ble⸗ 
tungsluſtige auf, in Termino peremtorio den 17, October 1828. Vormittags von. 
11 — 6 Uhr auf hieſigem Koͤnigl. Land- und Stadtgericht ihre Gebothe abzuge⸗ 
ben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
bietenden zu gewärtigen, Zugleich werden diejenigen, deren Realanſpiüche an das 
zu verkaufende Grundſtück aus dem Hppothekenbuche nicht hervorgehen, aufge⸗ 
fordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſchel⸗ 
nigen, widrigenfalls fie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden 
gehoͤrt werden. er 
Könige Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
arg Breslau den 25ſten Juli 1828. Es follen die zu unferm Bedarf für 
das Jahr 1829. anzuſchaffenden Schreib⸗Materlalien im Wege der ee an 
; ; en 
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den Mindeſtfordernden vetdungen werden, Oieſer Bedarf wird ohngefaͤhr ſein: 
3 Rieß Relations 2 Rieß feines Canzley +, A Rieß kleines Kanzleys, 
480 Rieß groß Concept ⸗, 60 Rieß klein Concept, 15 Rieß Aktendeckel⸗, 10 Rich 
buntes, 4 Rieß Pads, 20 Rieß Umſchlag⸗Papier; 60 Grid Federpoſen 
No. 1.5 20,000 Stück Federpoſen No. 2,5 200 Stück Bleiſtifte; 200 Stuck Roth⸗ 
ſtifte; 150 Pfd. ordinaites Siegellak; 150 Schachtel große; 350 Schachtel kleine 
Oblate a 100 Stück. Zur Abgabe der Gebothe, die auf das Ganze oder auch 
auf einzelne Gegenſtande gerichtet werden können, iſt ein Termin auf den 22, Sep⸗ 
tember d. J. Nachmittags um 3 Uhr angeſetzt worden, und werden Bietungslu⸗ 
Kige aufgefordert, ſich zur beſtimmten Zeit in unſerem Parsheienzimmer Nro. r. 
vor dem Stadtgerichts⸗ Canzley⸗ Director Herrn Schubert elnzufinden, die Ber 
dingungen zu vernehmen, ihr Gebot abzugeben, und nach Befund der Umſtände 
die Abſchlleßung des Contracts zu gewärtigen. Bemerkt wird zugleich : daß 
Proben der zu liefernden Gegenſtände auch vor dem Termine in unſerer Sala⸗ 
tienkaſſe vorgezeigt werden konnen. g.) 3 
5 Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Nefldenz- 
Ä v. Blankenſee. 
Breslau den 7. Auguſt 1828. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ Gericht hieſiger 
Reſidenz wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntuiß gebracht: daß der Brandtweinbren⸗ 
ner Johann George Ul und deſſen Ehefrau. Beate Chriſtiane geboren Glelß bei der 
Verlegung ihres Wohnſitzes aus hieſiger Stadt in die Nicolei» Vorſtadt auf die 
Friedrich Wilhelms ⸗Straße in das Haus No. 6. die daſelbſt unter Ebelenten im 
Falle der Vererbung ſtatutariſch geltende Gemeinſchaft aller Guͤther in Beziehung 
auf alle an diefem Wohnorte von ihnen vorzunehmende Handlungen durch einen 
am 7. Auguſt dieſes Jahres errichteten Vertrag ausdrücklich ausgeſchloſſen haben. 
Das Koͤnigl. Stadt⸗ Gericht. 8 
v. Blankenfee: 
Neiffe den 10. Jonuar 1828. Von dem unterzeichneten Gerichte wer» 
den auf den Antrag des Ignotz und Joſeph und der Kinder der verſtorbenen Anna 
Maria Elsner verebl. geweſenen Pachnicke, deren feit dem Jahre 1814. von Kuni⸗ 
drleſen abweſender Bruder and reſp. Mutterdruder Michael Elsner, welcher tine 
dieſer Zeit von feinem Leben und Aufenthalte aller Nach forſchungen ungeachtet keine 
Nachricht gegeben hat, fo wle deſſen etwa zurückgeſaſſene unbekannte Erben und 
Erburhmer hiermit dergestalt Öffentlich vorgeladen, daß derſelbe oder feine etwa in 
gen Erben binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf ben 5. Oechr. d. J. Vot⸗ 
mittags um 9 Uhr anderaumten präcluſtoiſchen Termine vor dem ernannten Depu⸗ 
Urten Hrn. Juſtiztoth Beyer in den hleſtgen Gerlchtszimmern per ſoͤnlich oder fchrifes 
lich ſich zu meiden und weitere Anwelſung, im Ausbleldungsfalle aber zu gewaͤrti⸗ 
gen baden, doß der verſchollene . c. Eisner für todt erklaͤrt und fein zuruͤckgelaſſenes 
Vermögen nur denjenigen zugewteſen werden wird, denen es nach feinem Ableben 
geſetzlich gebuͤbrt. 5 a 
ö Koͤnlgl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgericht. 
) Breslau. Mit Kauſlooſen und Looſen zur 1 aten Courant , gotterle em⸗ 
pfiehlt ſich der Lotterie ⸗Eiunehmer Stern am Ringe No. 15. 


S 
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Sion abends den 6. September 1828... f 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. dc. 
. — allergnadigſten Special ⸗Befeht. 
Breslauſches Jutellgenz Blatt zu No. XXX V. 


Zu verkaufen. eee 
y 1828. Zum öffentlichen Verkauf der ſub Mo, 9. 
Rihl. 20 fgr. gerichtlich ge 


1 


*) elegnitz den 27. Jul 
zu Viſchdorf belegenen Garknerſtelle, welche auf 376 

würdigt worden, haben wir einen peremtoriſchen Blethungstermin 

2 auf den 16. Octoder c. Vormittags um 10 Uhr n 

vor dem ernannten Depntato, Herrn Lands und StadtgerichsAſſeſſor Kügler 
anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfahige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedach⸗ 
ten Tage und zur deſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerlcht⸗ 
licher Sretialvollmacht und hinlänglicher Information verſehene Mandatarten 
aus det Zahl der hleſigen Juſſiz⸗ Con miſſarten auf dem Köntgl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht hleſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt den Zuschlag 
an den Meiſt⸗ und Beſiblethenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſen⸗ 
ten zu gewaͤrtigen. Auf Gebothe, die nach dem Termine eingeben, wird keine 
Ruͤckſicht genommen werden, wenn nicht befondere Umſtaͤnde eine Ausnahme ges 
ſtatten, und esl ſteht jedem Kaufluſtigen frei, die Taxe des zu verſtelgernden Grund⸗ 
ſtuͤcks jeden Nachmittag in der Regiſtratur zu inſplelren. 8 
8 Königl. Preuß. Land - un d Stadtgerſcht. 
x Breslau den 6. Juni 1828. Auf den Antrag der Anna Moſina vers 
wittweten Scholtz geb. Peterwitz foll das dem Tiſchlermeiſter Johann Carl Schroͤ⸗ 
der gehörige, und wie die an der Gerichisſtelle aushaͤngende Taxausfertigung nach⸗ 
welſet, im Jahre 1828. nach dem Materialienwerthe auf 3389 Rthl. 2 ſgr. 6 pf. 
nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 3288 Rihl. 8 ſgr. 4 pf. ab⸗ 
geſchaͤtzte Haus Pro. 328. des Hppothekenbuchtz, neue Nro. 24. auf der Weiß⸗ 
gerbergaſſe, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Dem⸗ 
nach werden alle Beſitz- und Zahlungsfähige durch gegenwaͤrtiges Proclama auf⸗ 
gefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, namlich den 3. Sep⸗ 
tember und den 3. November 1828., beſonders aber in dem letzten und perem⸗ 
toriſchen Termine, den 8. Jannar 1829. Vormittags um 10 Uhr vor dem Hrn. 
Inſtizrathe Beer in unſerm Parthelenzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſondern 
Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Ge⸗ 

bothe zum Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnachſt, in ſofern kein 
ſtatthafter Widerſpruch von den Iuterelfehten erffärt wird, der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolg en werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Er⸗ 
legung des Kauffchillings, die Loͤſchung der fämmtlichen eingetragenen, auch der 
Tees ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwe⸗ 
cke der Production der Juſtrumente bedarf, verfügt werden. 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

5 v. Blankenſee. 

N 


> 
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) Zutz den 76. Auguſt 1828. Da in dem zum öoͤffeuillchen Verkauf des 
dem Hondelsmonn Abraham Sachs gehörigen, im maſſ ve Aufbau Arpenden, ur: 
term 1 len Mey d. J. nach dem Moterlal» Werth auf 740 Rthl., noch dem kom 
menden Mutzungs⸗ Ertrag blagegen ouf 1900 Rih. gerichtlich geſchaͤtzten, auf das 
Andeingen eines Reolgläubigers ſub Hafa geſtenten Houſes ſub No. 109. im Zus 
dengoſſen „Bezirk angiſtandenen peremtoxiſchen Termine keln Kaufluſtiger ſich gemel⸗ 
dit, fo iſt ein nochmaliger Verkaufs Termin out den 6. October d. J. Vormitto ge 
um 9 Uhr angeſetzt, daber beſſtz⸗ und zohlungsfaͤhige Käufer zum perfönlichen Er⸗ 
scheinen on der Gerichts ſtelle zu Rothhauſe allbier eingeladen werden, um ihre Ges 

boite onzugeben und zu gewaͤrtigen, doß dem annehmbarſten Meiſibiethenden die: 
ſis im Dau ſlebende Hund gegen baore Zahlung des Meiſigedoths, jaſofern nicht 
‚gefegiiche Umſtaͤnde eine Aus nahme zu laſſen, zugeſchlagen werden fol. 
ö 85 Fan e der Stadt. f 
„) Bolkenbain den 24. July 1828. Da ip dem angeſandenen Termine 
zaunr freiwilligen Snbhaſtation des ſub Nro. 80. des Hypothekenbuchs DEREN 
8 A masaif gelegenen, ortsgerichtlich im Jahre 1826. auf »81 Rihl. 5 ſgr. taxir⸗ 
ten Freihauſes und Gartens kein annehmliches Geboth geſchehen, fo haben wir 
auf den Unkrag der Erben einen neuen Termin auf den N 
5 ö 10 November e. 2 TE 
iu unſerm Partheiengimmer anberaumt, und laden Beſitz und Zahlungsfaͤhige 
zur Abgabe ihrer Gebothe unter dem Beifügen vor, daß dem Meiſtbiethenden 
nach ertheilter Genehmigung der Erben der Zuſchlag ertheilt werden wird, 7 
: Koͤnigl. Preuß Fand: und Stadig richt. N 
„Wartenberg ten 25, Auguſt 1828. Die zum Nachlaß des Freimann 
Paul Piezonka geboͤrige, zu Schleuſe ſub No. 3. belegene, dorfgerichtl. auf 135 Rth. 
18 ſgr. taxitte Freiſtelle, ſoll in Zermino den 10. November a. c. Nachmittags um 
2 Ubr in biefiger Kanzley Erbtpeilungepalber öffentlich verkauft werden, wozu 
Kaufluſtige hiermit eingeladen werben. a ; 
„Farsi V Cammer⸗Juſtizamt. ) 
*) e g den 6. Auguſt 1828. Auf den Antrag eines Realgläubl⸗ 
gers ſoll das zum Nachlaſſe des Bauers Johann Chriſiopb Stumpe gehörige, 
auf 1125 Rebl. abgeſchaͤtzte, und ſub Nro. 3. im Schloß boͤfer Antheile zu Ho⸗ 
ben⸗Liebenthal Schönauſchen Kreiſes belegene Bauerguth zum nothwendigen df- 
entlichen Verkauf an den Meiſtbietbeuden ausgeſtellt werden. Zu die ſem Be huf 
iſt ein einziger peremtouiſcher Biethungstermin auf l 
4 den 10. November c. Vormittags um 11 Uhr i 
in der Gexichtskanzley zu Hohen ⸗Liebeuthal vor dem unterzeichneten Juſtitiario 
augeſetzt worden, wozu zablungsfäbige Kaufluſtige mit dem Belfügen hierdurch 
vorgeladen werden, daß Taxe und Kaufsbedingungen am aug. ebenen Orte ein⸗ 
zuſehen und zu erfahren find, und daß der Zuſchlag an den Mal biethenden er⸗ 
folgen fol, Falls nicht geſetzliche Umſtände eine Aus nahme zulaͤßig machen. 
5 Das Hochgräfl. v. Bülowſche Patrimonial⸗ Gericht ee Hohen⸗ 


Liebenthal. uͤnther. 


„) Glogau 


(n, 

Glogau den 1% July 1828. Das fub Nro, 8. in Schlatzmann gele⸗ 
gene, dem Bauer Johann Gottlieb Tietze gehörige, auf eo Nebl. 4 far. abge⸗ 
ſchaͤtzte Bauerguth ; föll auf den Antrag der Realgläubiger im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation öffentlich an den Meiſtolsthenden verkauft werden. Wir 
baben dazu drei Termine auf den 27. October und 22. December d. c., und den 
3. März 1829. Nachmittags 2 Uhr auf dem herrſchaftl. Schloſſe zu Schlatzmann 
angeſetzt, wovon der letzte peremtoriſch iſt, und laden dazu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
Fin anti zuit dein, Samson Lor, daß der Zujchlag an den Meſſtble⸗ 
tbenden erfolgen toll „in ſofern keine geſetzliche Hinderulſſe 411 ſtehen, Die 
Taxe des Guthes kann in unſerer Registratur oder im Gerichtskret ham zu Schlatz⸗ 


mann eingeſehen werden. 3 8 ee 2 
5 Dias Gerichtsamt von Schlatzmann n 

„Auras den 16. Auguſt 1826. Das den Franz Koſchmiederſchen Erben b 
gehörige, mit Niro. 109. bezeichnete, auf 260 Nihl. abgeſchatzte Haus ſoll in Let⸗ 
mind peremtorio den 6. November d. J. Öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft 
werden. Kaufluſtige werden vorgeladen, im gedachten Termine ormittags um 
10 Uhr in curta zu erſcheinen, ihre Gedothe abzugeben und den Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 
tigen. Das Koͤnigl. Gericht der Stadt Auras. 

„) Freyſtadt deu 14. August 1828. Auf den Antrag des Kaufmann Frie⸗ 
brich Wilden Frommeltſchen Eoncuts⸗Curatoris wird der zur Maſſe gehoͤrige, 
in der Stadt delegene, und gerichtlich auf 182 Rtblr. ta ſgr. taxtrte Garten, im 
peremtoriſchen Termine den 10. November d. J. Vormittags io Uhr auf hieſtgem 
Königi Stadtgericht meiſtbietend verkauft, welches cautions und iahlungs faͤht⸗ 
gen Kaͤufern hiermit bekannt gemacht wird, von denen auch die Tape in den Ge⸗ 
ſchaͤftsſtunden in der Regiſtratur eingefehen werden kann. 10 a 

. ö a Koͤnigt. Preuß. Stadtgericht, e 

„) Freyſtadt den 14. Auguſt 1828. Auf Antrag des Kaufmannes Frie⸗ 
drich Wilhelm Frommeltſchen Concurs-Curatorie werden ble zur cee sehe 
ſub Nro. 35. und 36. am Markte delegenen, mit elner Rramgerechtigkeit verſehe⸗ 
nen, und zuſammen auf 1222 Rthlr. 17 fer. 34 pf. taxirten Häuſer, im berem⸗ 
toriſchen Termine den 10. Novbr. d. J. Vormittags 10 Uhr aaf bieſigem Königl. 
Stadtgericht meinbietend verkauft, welches cautiens, und zahlungsſaͤhigen Kauf⸗ 
luſtigen bekannt gemacht wird, von denen auch die Taxe in den eſchaͤftsſtunden 


in der Regiſtratur eingeſehen werden kann. 


Kr Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. ’ r 
) Freyſtadt den 14. Auguſt 1828. Das zur Kaufmann Johann Chelſtlan 
Eckardtſchen Concursmaſfe gehörige, am Markte mit Bau⸗ und Kramgerehtigs 
Felt auf 1392 Rthlr. 10 far. 7 pf. taxiete Haus wird im peremtoriſchen Termine 

8 den 11. Movbr. d. J. Vormittags 10 Uhr 

auf hieſigem e ene öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft, wel⸗ 
ches cautions⸗ und zahlungsfähigen Käufern bekannt gemacht wird, von denen 
auch die Taxe in den Geſchaͤftsſtunden in der Registratur eingeſehen werden kann. 
Se Könige. Preuß. Stadtgericht. tert 

„) Goͤrlitz am 19. Auguſt 1828. Die unter Nro. 88. zu |Rüpper im La 
bauer Kreiſe delegene, zum Nachlaß des Ehriſtoph Mierdel geboͤrige Gartennahr 
rung, gerichtlich auf 510 Rthlr. 4 fgr. 8 pf. taxirt, ſoll auf Antrag der Erben im 
Wege freiwilliger Subhaſtation in dem des hald auf i Pr 


d 
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b f den 11. Novbr. 1828. B M. 10 Uhu. 
an gewohnlicher Gerichtsſtelle zu Küpper anſtehenden Blethungstermine öffentlich 
an den Melſtbletenden verkauft 1 was beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Fauflu⸗ 
igen hiermit bekannt gemacht wird. A, 
en Das Patrimonial⸗Gerichtsamt von Küpper. 
Be Schmldt, Juſiit. 

„) Schoͤn au den 15. Juli 1828. Das Freiberrl. v. Vogtenſche Gerichts, 
amt von Alt⸗Schoͤnau bekundet: daß auf den 8 eines Mealalänbiners das 
unter No. 3. zu Alt⸗Schoͤnau dicht an der Stadt Schoͤnau gelegene Lehngut, der 
Lerchenberg genannt, dem George Friedrich Krlebel zeithero gehörig, welches die 
Ortsgerichte und Sachverſtaͤndigen auf 2294 Rthlr. nach dem Nutzungsertrage 
ohne die Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤude, mit den Wirthſchaftsgebauden aber 
auf 3568 Rihlr. taxirt haben, zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt worden iſt. 
Beſiz und zahlungsfähige Kaufluftige werden demnach hierdurch eingeladen, in 
de nen hierzu anberaumten 3 Bietungs terminen 1 

: PEN den 36. October 1828., 
den 3. Januar 1829. 
22 den 13. März 1829. 
b eſenders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch IR, Vormittags um 9 Uhr 
in dem Stadtgerichtszimmer zu Schoͤnau in Perſon, oder durch gehörig Bevoll⸗ 
mächtigte und mit Information verſehene Stellvertreter zu erſchelnen, ihre Gebote 
zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ oder 
Beſtbiethenden nach vorhergegangener Genehmigung der Realg aͤubiger erfolge. 
Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins eingehenden Nachgebothe wird, 
in fo fern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten, Feine Ruͤckſicht ges 
nommen werden, und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchtllings, die LE; 
ſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden 
Forderungen, und zwar letzterer ohne Production der Inſtrumente verfuͤgt werden. 
Das Frelherrl. v. Vogtenſche Gerichtsamt von Alt⸗Schoͤnau. + 


run, 
Peterswaldau den 31. Mai 1828. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
ſubhaſtiret das Gottfried Springer ſche, zu Oder Peterswaldau ſub Nro. 57. bes 
legene, auf 15214 Rthlr. gerichtlich gemürdigte Bauerguth, ad inſtantiam eines. 
Mealglaͤubigers und fordert Biethungsluſtige auf, in Termino den 17. July, den 
18. Auguſt, peremtorie aber den 22. September Vormittags um 10 Uhr in der 
biefigen Gerichtskanzley Ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung 
der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen. 
. Reichs graͤfl. Stolbergſches Gerichtsamt. ; 
j Wartenberg den 31. Mai 1828 Von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Gerichts wird bierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag eis 
nes Glaͤubigers die Subhaſtation der in der Stadt Bralin Wartenberg⸗ 
ſchen Kreiſes gelegenen, dem Ackerbuͤrger Johann David gehörigen Poſ⸗ 
ſeſſion ſub No. 22., nebſt allen Realitaͤten, Gerechtigkeiten und Nutzua⸗ 
gen, welche im Jahre 1828. nach der dem bei dem unterzeſchneten Ges 
richt und dem Magiſtrat in Eralin aushaͤngenden Proclama beigefügten, 
ö SEHR u Se, g zu 


n 


zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe magiſtratua iſch auf 478 Rthl. 
abgeſchaͤtzt ift, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zah⸗ 
luugsfaͤhige hierdurch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem 
Zeitraum von 3 Monaten, vom 22. Jun c. angerechnet, in denen bier⸗ 
ongeſetzten Terminen, den 22ften Juli und z2ſten Auguſt e. auf bieſiger 
Für. Gerichts⸗Kanzley, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen 
Termine den 22. Septbr e. a V. M um 9 Uhr auf dem herrſchaftli⸗ 
chen Hofe in Bralin zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Mo: 
dalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Proto- 
koll zu geben und zu gewartigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicarion 
an den Meiſt und Beſtbiethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des ve⸗ 
temtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebote wird aber keine Ruͤckſicht 
genommen werden, und ſoll nach gerichtlicher -Erlegung des Kaufſchill ngs, 
die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl eingetragenen, als auch leer ausge⸗ 
benden Forderungen, und zwar letztere, ohne Production der Inſtrumente 
verfügt werden. N : 
Faurſtl. Curlaͤndiſch Standeshertl Gericht, leſſing. * 

Rothenburg in der Oberlauſitz den 22. Juli 1828. Von dem unters 
zeichneten Gerichtsamte wird hiermit bekannt gemacht, daß anf Antrag einiger 
Realglaͤubiger die ſub No. 65. lu Noes belegene, dem Schmidt Johann Gottfried 
Hoffmann gehörige Schmiedenahrung, welche nach der aufgenommenen gerichtits 
chen Taxe auf 
1 Acht und funfzig Thaler 25 fgr. Koͤnigl. Preuß. Silber: Cour. 1 
gewuͤrdigt worden, im Wege der Execution zum offentlichen Verkauf ausgeſtellt 
wird, und hierzu ein peremtoriſcher Bietungstermin auf 

den zwanzigſten September 1828. V. M. 10 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsamtsſſelle zu Rothenburg anberaumt worden iſt. Kauf⸗ 
luſtige werden daher hiermit vorgeladen, ſich gedachten Tages und Ortes entwe⸗ 
der in Perſon, oder durch einen geſetzlich Iegitimirten und gehörig informirten Ber 
vollmaͤchtigten einzufinden, ihre Gebote abzugeben und ſodann zu gewärtigen, daß 
die Adjudicatlon an den Meiſtbietenden erfolge. Uebrigens kann die aufgenam⸗ 
mene Taxe in der Juſtizamts⸗Kamzley zu Rothenburg, fo wie im Kretſcham zu 
Moes eingefehen werden. f 
Das Gerichtsamt zu Noes. v. Muller. 

Goͤrlitz den 11. Augnſt 1828. Zum nothwendigen öffentlichen Verkauf 
der Johann Chriſtoph Huͤbnerſchen Haͤuslerſtelle ſub Nro. 121. zu Nieder⸗Linda 
und des dazu gehoͤrlgen, einen Berliner Schfl. Gartenland, dorfgerichtlich zuſam⸗ 
men auf 5% Rihlr. 1 fgr. 44 pf. abgeſchaͤtzt, iſt als einziger und peremtoriſcher 
Bietungstermin auf ; 
den aiſten October a. ce. gr 
beſtimmt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtſge werden daher aufge⸗ 
fordert, gedachten Tages Nachmittags um 2 Uhr im berrfchaftlichen Schloße zu 
Nieder⸗Linda perſoͤulich oder durch gehörig legitimltte Bevollmaͤchtigte zu erſchei⸗ 

nen 


— (3). 


en, ibre Gebote abzugeben und zu geiwärtigen, daß der Zuschlag an den Melt 


bietenden erfolgen werde, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig 
machen. BL: Stift Joachimſteinſches Gerichtsamt von Nieder ⸗ Linda. ER 
1 Schmidt, Juſtit. 


Hir ſchb erg den 1. Auguſt 1828. Auf den Antrag eines Neolglaͤu⸗ 


bigers ſoll die zu Stoͤckel⸗Kouffung ſub Nio 24. gelegene, und auf 100 Kıpir. 
abggeſchäͤtzte Johann Gottlieb Scholzſch. Grelhäuslerſiele in dem auf 
gen den 18. October a, c, Vormittags um 11 U : 
im Schloß zu Stoͤckel⸗Kouffung vor dem Unterzeihneten anſiehenden peremtoriſchen 
Bie thnagstermine zum oͤffentllchen Verkauf on den Mei bierhenden ausgeſtelt wor⸗ 
den. Zahlungs fähige Kauſtuſtige werben hlerzu unter der Dekanntmochung vorge⸗ 


+ 


laden, daß der Zuſchlog an den Meiflbierpenden erfolgen ſol, Fals nicht gefeßk, a 


Amſtäͤnde eine Ausnahme blervon zuläßig mochen. 


Das Patelmontal Gerichts amt pon Stoͤckel und Eſchirnbaus⸗ Räuffang. 
N Günther, 


| Lauban am 25. Juli 1828. Die Dreſchgaͤrtnerſtelle Nro, 14. zu Hei⸗ 


degersdorf Bunzlauer Kreiſes, welche gerichtlich und nach Abzug fämmtlicyer La⸗ 
ſten und Abgaben auf 102 Mthl. 21 ſgr. 11 pf, geſchaͤtzt iſt, wird Schuldenhal⸗ 


ber den 18. October d. J. N. M. um 4 Uhr in dem Gerichts zimmer zu Heide⸗ 


gersvorf an den Meifibietenden verkauft werden. Die Taxe kann in dem Ge⸗ 
richtskretſcham zu Heidegersdorf und bei dem unterzeichneten Gerichtsamte zu Lau⸗ 
ban eingeſehen werden. a N 
Das Gerichtsamt von Heidegersdorſ. 

Striegau den ahſten May 182g. Die am vereinte Freiburger und 
Striegauer Waſſer bei Oſſig hieſigen Kreiſes belegene, nach Neuhof gehoͤrige un⸗ 
terſchlachtige Waſſermuͤhe mit zwei Mahl- und einem Spitzgange, genannt die 
Auenmuͤhle No. 38. des Hypothekenbuchs, zu welcher einige Obftgärte, ein Stuͤck 
Buſch und circa 4 Morgen, fo wie die Brandweinbrennerey⸗ Gerechtigkeit, die 
Fleiſchevey innerhalb ihrer Grenzen, und endlich der Bier- und Brandweinfchanf 
gehört „ welches alles im Jahre 1825, auf überhaupt 5224 Nthl, 20 fgr. gericht⸗ 
lich tarirt worden, ſoll auf den Antrag der Gläubiger im Wege der nothwendigen 

bhaſtation öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden. Dem⸗ 


nach werden alle beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige hiermit aufgefordert und 


eingeladen, in dem hierzu auf 

den 19. July, 5 

den 29. Seplember, pexemtorie aber‘ ER 

. den ag. November d. J. Pormittags 9 Uhr b 2 

angeſetzten Termine, und zwar in den beiden erſtern hleſelbſt, in dem letztern aber 
in der Auenmühle ſelbſt zu erſcheinen, die Bedingungen und Modalitäten der Subs 
haftation zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu gewärtigen, 
daß demnächſt, in ſofern kein geſetzliches Hinderniß ſtatt findet, der Zuſchlag an 


den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge. Die Taxe dieſes Grundſtucks kann uͤbri⸗ 


zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Das Gerichtsamt der Neuhofer Guͤther. f 
Jauer 


0 


5 Jauer den 24. April 1828. Zum offentlichen Verkauf des ſub Nro. 12, 
am Ringe hleſelbſt gelegenen, der Frau Hauptmann v. e gehoͤri⸗ 
gen, und dem Materialwerthe nach auf 3718 Rthlr., dem Ertrage nach a 5 pro 
Cent aber auf 3345 Rihlr. 20 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzten Hauſes find drei Ter⸗ 
mine, von denen der letzte peremtoriſch iſt. b 

den Zten Julius, 
t aten September, 7 1222 
und — pten November a. c. Vormittags um 11 Uhr 
anberaumt worden, zu welchen deſitß⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch 


eingeladen werden. 5 5 
l Koͤnlgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 8 
Creutz burg den 25. April 1828. Auf den Antrag der Realglaͤubiger 
ſoll die in dem Koͤnlgl. Amtsdorfe kudwigsdorf belegene, dem Herrn Krieges⸗ und 

Steuerrath v. Trebra geboͤrige Erdſcholtiſel ſub Nro. 2. nebſt den damit verbun⸗ 

denen Pertinenzſtücken ſub No. 35., No. 62., und No. 63., zuſammen 517 Mors 

gen 91 TR. Flächeninhalt, welches alles gerichtlich auf 7,408 Rehlr. 15 gr. ges 
ſchaͤtzt iſt, Schuldeuhalber ſubhaſtirt werden, und wir haben Behufs deſſen, Lie 

gitations = Termine 2 2 

auf den sten Juli a. c. 
3 — den sten September a, c. 

8 und — den sten November a, e. ER 
Vormittags um 10 Uhr auf unſerer Gerichtöfiube Hiefelbit anberaumt, wovon der 
letzte peremtoriſch iſt. Kauen Bietungs- und Zahlungsiähige werden das 
ber hlerdurch eingeladen, gedachten Tages zur beſtimmten Zeit vor uns zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben, und hat demnächſt der Meiſtdiethende 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die Hauptbedingung iſt; daß wer zum Bieten jur 
gelaſſen werden will, zuvörderſt eine baare Caution von 1000 Nthl. Cour. erlegen, 
und feine Zahlungs faͤhigkeit nachweiſen muß. 

En 5 Koͤnigl. Land » und Stadtgericht. 
1 Teichert. 
Grünberg den 5. Juli 1828. Die zum Nachlaß des Händlers Chelſtlan 
Ringmann gehoͤrige Freihaͤuslerſtelle Nro. 31. zu Lawaldau, nebſt einem Garten, 
6 Morgen 32 R. Lend und circa 10 Morgen Forſt, tarirt 737 Rthlr. 21 fer, 
2 pf., ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in dem peremtoriſchen Ter⸗ 
mine den 27. September d. J. Vormittags 10 Uhr in kawaldau an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden, wozu zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaͤufer mit dem Bes 
merken vorgeladen werden, daß wenn nicht geſetzliche Umſtaände eine Ausnahme 
veranlaſſen, der Meiflbierende den Zuſchlag alsbald zu erwarten hat. Die Taxe 
fo wie die Verhaͤltniſſe dieſer an einer frühern Dominlal Dismembration Theil 
genommenen Freiſtelle welſet das Gerichisame zu jeder paffenden Zeit nach. 
5 2 Daß Gerlchtsamt von Lawaldau. ee, 52 
5 Munſterberg den 10. Juli 1828, Die ſub Nro. 35. zu Commende ge⸗ 
legene, am 11. December pr. ortsgerichtlich auf 721 Rihlr. 10 far. gewuͤrdigte 
Gabrielfche Kzäuterſtelle, FON im Wege der nothwendigen Subhaſtation im Ter⸗ 
mine den 27. September c. öffentlich verkauft werden, wozu wir beſitz, und baar 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige, welche die Taxe des benannten Grundſtuͤckes ee 
; . | ver 
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in unſerer Nee, einſehen konnen, mit dem. Bert einladen, daß der 
Beſt⸗ und Meiſtbietende, wenn nicht geſetzliche Umſtände etwa eine eee 
zulaſſen, den Zuſchlag ſogleich erwarten kann. 

Das Walt Land⸗ und Saantzerſcge a 
a ag, 


Setaufte, Copul. und Geſtotb. om 29. Auguſt bis 4 Sept. 1828. 


taufte. 

Zu St. Ellfabetb. Des B. RN rn Carl Hoffmann T. Jullene Yugufe,, 
Des B. Kunſt⸗, Schoͤn⸗ und Schwarffaͤrbers Cpriſtian Gottl Gumpert T. 
Agnes Bertha Roſine. Des B. und Buchbinders Job ann Friedrich Okruſch 
S. Friedrich Bernhard Berthold. Des S. und Welsgerbers Carl Ehrifopb 
Kloſe T. Marla Wilhelmine Amalie. i 

Zu S. Maria Magdalena. Des B. und Schnelders Johonn ‚Bilgelm Gendry 
T. Helene Wilhelmine Agnes. Des B. und Gaͤrtlers Frledr. Wilhelm Sturm 
T. Juliaue Suſanna Marla. Des B. und Baͤrſtenmachers Johann Abra⸗ 
bam Mehſe T. Friedricke Paullne Jullane, Des B. und Poſomentlers Chrir. 
ſtian Heinrich Gottlob Zelſig S. Carl Friedrich Auguſt. Des B. und Baͤud⸗ 
lers Ferdinad Falk T. Florentine. 5 

Bel der evangel. reform. Gemeinde. Des B. und Sdubmachere Jobann Etre 
berg S. Johann Julius Robert. Des B. und Buchbinders Joh. Lat l Irle- 
drich Reder T. Emma Ottilte. ® 3 

Covulirte. 

Zu St. Ellſabeth. Der B. Kauf und Handelsmann Herr Frledrich Wllhelm 
Hlldebrandt mit Igfr. Sophie Frledricke Bertha Küger. 

Zu St, Marta Magdalena. Der Koͤnlgl. Pollzey Sergeant Herr Carl Benja⸗ 
min Krauſe mit Frau Johanna Dorothea geb. Wiellnlezeck verwit Jung. 

Bey der evangl. reform. Gemelnde. Der Paſtor zu Urſchkau dep Köben Herr er 
Herrmann Wirth mit Igfr. Loulſe Auguſte Caroline Schwindt. - 

Geſtorbene. h 

Zu St. Ellſabeth. Des Sup“eladentens in Bojanowa Herrn 3 Ehrgats 
tin Frau Caroliue Wilhelmine geb. Reflelner, alt 53 J. 1 

Zu St. Marta Magdalena. Des B. und Kreiſchmers Bios Bet Kloſe 

Ehefrau Anno Rofina geb. Richtern, alt 87 J. 9 M 

Zu St. Barbara. Des B. und Kretſchmers Aobann Friebr. May T. Suſanna 
Auguſte, alt 16 . Der Schullehrer am Marla Magdal. Gymnaſtum derr 
Johonn Gottlieb Thun, alt 60 J. 

Zu St. 1 Der B. und Kärſchner Chriſlan Siegmund Kloſe, alt 
35 J. 10 MN | 


Beplagse 
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Nro. XXXV. des Breslauſchen Intelligenz» Blattes 
vom 6. September 182989. 


i e Zu verkaufen. I 
Frankenſtein den 21 März 1828. Auf den Antrag der Erben wird 
das zum Nachlaße des zu Stolz verftord. Johann Gottfried Fiedler gehörige, Tub 
Nro. 67. gelegene Bauergut, ortsgerichtlich auf 2954 Rthl. 11 fgr. 8 pf. geſchaͤtzt, 
zur Befriedigung der Nachlaßſchulden zum öffentlichen Verkauf geſtellt. Demnach 
werden beſitz⸗ und zahtungsfähige Kaufluſtige aufgefordert, in den hierzu angeſetz⸗ 
ten Terminen, den 2. Junt und den a. Auguſt, beſonders aber in dem letzten und⸗ 
peremtoriſchen Termine den öten October d. J. Vormittags 9 Uhr in der Gerichts⸗ 
Kanzley zu Stolz zu erſcheinen, ihre Gebote unter den ihnen vorzulegenden Bedin⸗ 
gungen abzugeden, und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, in ſofern kein ſtatthafter 
Widerſpruch von den Intereſfenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſibietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlich eingetragenen, auch der leer ausgehenden 
Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Produetion 
der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. A 
. Das Parrimenial⸗ Gericht der Herrfchaft Stolz, 
Relnerz den 31. März 1828. Die in hieſiger Stadt ſub Nro. 1317. 
gelegene, dem Müller Franz Staude gehörige ſogenannte Nieder⸗Muͤhle, wel⸗ 
che gerichtlich auf 4118 Rtblr. Cour. abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag 
eines Healgläübigers im Wege der nothwendigen Subhaftation an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Wir haben hierzu 3 Bietungstermine in dein hieſi⸗ 
gen Könige, Stadtgerichts Locale, als: N 
den sten Juli e. 
den sten September c. ’ 
und peremtoriſch den sten November 1828. anberaumt, zu welchen Kaufluflige 
Vormittags um 8 Ubr zur Abgabe ihrer Gebote vorgeladen werden, wobei den⸗ 
ſelben odlietzt, ſich über ihre Beſſtz⸗ und Zahlungsfähigfeit gehörig auszuwei⸗ 
ſen, wonaͤchſt der Meift» und Beſtbietende nach eingeholter Genehmigung der 
Mealgläubiger den Zuſchlag zu gewärtigen hat. Uebrigens kann Behufs der 
Informarton die aufgenommene Taxe in den gewöhnlichen Amtsſtunden einge⸗ 


ſehen werden. 
a Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Schmiedel. 
Citationes Edictales. g f 
*) Breslau den sten Auguſt 1828. Von dem unterjeichneten Koͤnigl. 
Stodtgerichte werden alle diejenigen, weiche an das verlohren gegangene, von 
dem Lederfabrikanten Carl Meyer für den Weißgerber⸗ Aeteſten Carl David Vogel 


am 22. Noodr. 18 16. aber 1000 Rthl. angeſlellte Hypotheken- Inſirument, . 
| | ar 
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auf dem In der Tanniggaſſe No. 1623, belegenen Haufe ſub Rubr. III. No. Sun 
rm 11. Januar 1817, eingetragen worden ſind, als Eigentbuͤmer, Ceſſlonarten, 
Pfand oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber einen Anſpruch zu haben verm gen, hier 
durch aufgefordert, in dem zur Geltendmachung Ihrer Rechte und Anſprüͤche auf den 
Sten Decbr. dieſes Jahres Vormitkags um 11 Uhr vor dem Hrn. Ober ⸗Landesge⸗ 
richis⸗Aſſeſſor, Freyberrn d. Amſtädter, im Parthevenzimmer No. 1. zu erſchei⸗ 
nen, und das Weitere bey Ihrem Ausblelben aber zu gewaͤrtigen, daß das verloh⸗ 
ren gegangene Jafrument für amortiſiet erklaͤrt, und dagegen ein neues gusge⸗ 
fertiget werden wird. a i 
: Dab Küntgt. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. 

„) Ratibor den 15. Auguſt 1828. Von dem unterzeichneten Ober⸗Lan⸗ 
desgericht wird auf Antrag des Königl. Fiscus der aus Meiffe gebürtige Tiſchler⸗ 
geſell Franz Xavier Aloyſtas Wortfe allas Joſeph Rieger, welcher feinen Aufent- 
haltsort ia Königl. Landen verlaſſen ha“, hierdurch aufgefordert, fich in dem auf 
den 1 December a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landesge⸗ 
richts⸗Auscultator v. Schal cha angelegten Termine allbier zu geſtellen, üßer feine 

geſetzwidrige Entfernung Ach zu verantworten und feine Zurüdfunft glaubhaft 
nachzuweiſen, wioͤrigen Falls er nach Vorſchrift der Geſetze ſeines ſaͤmmtlt. Ver: 
mögens, ſo wle der ihm in Zukunft etwa zufallenden Erdſchaften verluſttg erklärt, 
und ſolches alles der Regterungs⸗ Hauptcaſſe zugeſprochen werden wird, 

Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. > 


8 3 u „ 

„) Prim ken au den 13. Auguſt 1828. Nachdem über den Nachlaß des zu 
Primkenau verſtorb. burgerlſchen Nahrungsbeſitzers Jeremias Hoffmann heute 
Mittag der Concurs eroͤffnet, und Terminus Liquidatlonis auf den 10. Nopember 
d. J. Vormittags 9 Uhr auderaumt worden, ſo werden alle unbekannten Nachlaß⸗ 
Glaͤubiger des Hoffmann biermit aufgefordert, ſich in dem obigen Termine zur 
beſtimmten Stunde in der Gerichtsamts-Canzley zu Primkenau entweder in Pers 
fon, oder durch geſetzlich zuläßige und legitimirte Bevollmächtigte einzufint en, den 
Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtändlich anzugeben, und die zu ihrer 
Bewahrheitung noͤhigen Bewetsmittel zu prbdneiren and vorzulegen, wornächſt ſie 
die geſetzliche Anſetzung in dem künftigen Erſtigkeits⸗Urtel zu gewärtigen haben, 
denen Ausbleibenden aber dient zur Warnung, daß ſie mit ihren Forderungen an 
die Maſſe pracludirt, und ihnen deshalb gegen die Übrigen Credttoren ein ewlges 
Stillſchweigen wird auferlegt werden. f a 

\ Das Feetherrl, v. Bibranſche Gerichtsamt der Herrſchaft ane 
3 Boͤttcher. 

„) Breslau den 22. Juli 1828. Von dem Köntgl. Stadtgerichte hieſiger 
Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 603 Rthlr. 20 ſgr. manifefiirs 
ten, und mit einer Schuldenſumme von 633 Nthle. 27 ſgr. 7 pf. belaſteten Rach⸗ 
laß der Erbfoß Maria Ellſabeth Schleicher am 9. Mat 1828. eröffneten erbſchaft⸗ 
lichen Liqutpations-Proceſſe, ein Termin zur Anmeldung und Nach welſung der 
Anſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den 10. November 1928. 
Bormittagtz um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Borowsky angeſetzt worden. 

f leſe 
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Diefe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, fih bis zum Termine ſchrlit⸗ 
lich, in demſelben aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmächtigte, 
wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft, die Herren Juſtiz « Commiffarien 
Hartmann, Müller und Jungnitz vorgeſchlagen werden, zu melden, hre Forde⸗ 
rungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vor⸗ 
handenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechts 
liche Einleitung der Sache zu gewärtigen,. wogegen die Ausbleibenden aller ihrer 
etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an das jen ge, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger, von der Me ſſe noch übrig 
bleiben moͤchte, werden verwieſen werden. 

a Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. 

: ; , Blankenſee. 

ö Breslau den 16. Mai 1828. Ueber den in 5908 Rthl. 3 for. Acti⸗ 
vis und Housgeräthe, dagegen in 88 79 Rthlr. a fat. 5 pf. Peſſtvis beſtebenden 
Nachlaß des am 13. Junt 1827. In Hertzberg Namslauſchen Kreiſes verfiortenen 
Koͤnigl. Forſt-Caſſen⸗Rendanten Carl Gotifried Türke, IR am beuligen Tage der 
erdſchaftliche Liquidatlonsproceß eröffnet worden. Alle diejenigen, welche on 
dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, 
werden hlerdurch vorgeloden, in dem vor dem Ober-Landesgerichts⸗Referenbatlus 
Herrn Prove anf den 16. September a. e. Vormittags um 10 Uhr anberaumten 
petemtorſſchen Eiquidationstermine in dem biefigen Ober Landesgerichts Hauſe 
perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigt 'n zu erſcheinen, 
und ihre Forderungen oder ſenſtige Anſprüche vorſchriftsmaͤßig zu bquidiren. Die 
Nichtetſcheidenden werden in Folge der Veordnung vom 16. Mal 1825. unmittel- 
bar nach Abhaltung dieſes Termins durch eln obzufaſſendes Pracluſtons Erfennte 
niß aller ihrer etwangen Vorrechte vetluſtig erklart, und mit Ihren Forderungen nur 
on dasjenige, was noch Beſtledigung der ſich meldenden Gläubiger von der Ma ſſe 
noch üdrig bleiben möchte, verwleſen werden. Den Glänbigern, welchen es an 

Bekonntſchaſt unter den hieſtgen Juſilz⸗ Commifforten ſeblt, werden der Juſtizrath 

rd und Junz⸗Commiſſartus Enge vorgeſchlagen, wovon fie einen mit Voll⸗ 

macht and Informatlon zur Wabrnebmung ihrer Gerechtſame verſehen konnen. 
Koͤnigl. Preuß. Oder⸗Landesgericht von Schleſien. 

RER Falkenbauſen. 

*) Greiffenſtein den often Auguſt 1828. Nachdem der Häusler Carl 
Traugort Mo haupt feine ſub Nro. 4. zu Egelsdorf belegene, auf 96 Rth. 3 gr. 
9 pf. ohne Abzug der Ouera ortsgerichtlich gewürdigte Haͤuslerſtelle zur Bezah⸗ 
lung ſeiner angezeigten Schulden den Gläubigern üͤberla ſſen, haben wir einen Ter⸗ 
min zum offentlichen nothwendigen Verkauf auf den 12. November c. Vormlt⸗ 
tags um 9 Uhr in hieſiger Gerichtskanzley anberaumt, wozu beſitz- und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufiuſtige vorgeladen werden. Da übrigens über die aus dem Ver⸗ 
kaufe zu gewinnenden Kaufgelder der Li guldationsprocaß eröffnet worden, ſo wer⸗ 
den zu dem beſagten Termine zugleich alle Realpraͤtendenten ad liquldandum et 

| juſtifi⸗ 


ET eg, — e 
juſt ficandum prätenſt nnter der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden 
mit ihren Anſprüchen an das Grundſtück pracludirt, und ihnen damit eln ewiges 


tillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als auch gegen die erſchienen 
laͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden ſoll, auferlegt werden 


2 


wird. . 5 

Reichs graͤfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. f 

Breslau den 28. März 1828. Auf den Antrag des Bürger: 
meiſters Samuel Gottiob Fiedler zu Groß Tſchirnau werden von dem 
unterzeichneten Koͤnigl Ober⸗Landesgericht alle diejenigen, welche an die 
auf dem Gute Hengwitz ſonſt Herrnſtaͤdtſchen jetzt Wohlauſchen Kreiſes, 
Rubr. III. No. 9: früher No 5. des Hypothekenbuchs haftenden, für den 
Glogauſchen Schutzjuden Loͤbel Marcus aus dem Schuld Inſtrument der 
Helene Charlette verwitt. Gräfin v. Roͤdern geb. v. Kleiſt vom 15. No- 
vember 1793. zu 6 pro Cent Zinſen, vermoͤge Deerets vom 25. Novem⸗ 
ber 1793. intabulirten, und durch Ceſſion an den vormaligen Herzoglich 
Oelsſchen Regierungs⸗Praͤſidenten Moritz Rudolph v. Seidlitz gediehenen 
2000 Rehlr. Cour., worüber Letzterer bereits am 14. April 1803. quits 
tirt hat, imgleichen an das uͤber dieſe Poſt ausgeſertigte, angeblich vers 
loren gegangene Hypotheken-Inſtrument vom 15. Novbr. 1793, und in: 
groſſirt am 25. ejsd. m. et a. als Eigenthuͤmer, endlich als Ceſſionarien 
oder Erben derſelben, Pfand: oder ſonſtige Briefsinhaber Anfprüche 
zu haben vermeinen, bierdurch aufgefordert: dieſe ihre Anſpruͤche in dem 
zu deren Angaben angeſetzten Termine, den EEE 
hs 17. September 1828. V. M. um ro Uhr 

vor dem ernannten Commiſſarius, Ober-Landesgerichts Referendar Herrn 
Bartſch auf hieſigem Ober ⸗ Landesgericht entweder in Perſon, oder durch 
Bevollmaͤchtigte, [wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft unter den 
hieſigen Juſtiz-Commiſſarien der Juſtez Commwiſſionsrath Maſſeli, Zus 
ſti⸗Commiſſarius Graͤff und Bolzenthal vorgeſchlagen werden], anzumet⸗ 
den und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Die 
in dem angeſetzten Termine ausbleibenden Intereſſenten werden mit ihren 
Anſpruͤchen ausgeſchloſſen, es wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stil⸗ 
ſchweigen au'erlegt, das verloren gegangene Inſtrument für exloſchen er: 
klaͤrt, und in dem Hypothekenbuche bei dem verhaffeten Guthe geloͤſcht 
werden. . . Sr 


Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
f AL AR Falkenhauſen. 
Schloß Neurode den 2. Mai 1828. Der aus Rothwaltersdorf 
Glatzer Kreiſes gebürtige, im Jahre 1813. zum Militair ausgebobene kandwehr⸗ 
mann Clemens Köhler, welcher von feinem Leben und Aufenthalte feit 1 als 
14 Jap 
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14 Jahren Feine Nachricht von Ach geßeben, wird gleich feinen erwannigen unbe⸗ 
kannten Erben auf den Antrag ſeiner Schweſter Maria geb. Köhler verehel. Ul⸗ 
rich hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten, ſpaͤteſtens in Termino 
den 7. Maͤrz 1829. V. M. um 10 Uhr 3 
in der hieſtgen Juſtizamts⸗Canzley perfönlich oder ſchriftlich zu melden, widrigen⸗ 
falls er für tobt erklart and fein zuruͤckgelaſſenes Vermögen unter Präcluſten det 
unbekannten Erben an die ſich legitimtrenden Erden üderwieſen werden wird. 
Reichsgraͤfl. Anton v. Magnlsſches Juſtizamt' 2 


gez. Bach. 
Trachenberg den 2. April 1828. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 


amt wird biermit der verſchollene George Friedrich [Teubner aus Nisgawe Woh⸗ 


lauer Kreifes, welcher im Jahre 1813. del der iſten Compagnie des damals 
ıften Landwehr⸗Regiments geſtanden, und in einem Lazareth bei Glogau an einer 
Krankheit geſtorben fein ſoll, fo wie deſſen unbekannten Erben zu dem vor dem 
unterzeichneten Gerichtsamte hlerſelbſt auf den 22. Januar 1829. V. M. 9 Uhr 
anberaumten Termine unter der Andeutung vorgeladen, daß wenn ſich der Ver⸗ 


ſcholle ne bis zu dieſem Termine weder perſoͤnlich noch ſchriftlich meldet, er fuͤr todt 


erklaͤrt, und fein geſammtes Vermögen feinen nächften legit imirten Erben über 


eignet werden ſoll. 
f Das Gerichtsamt von Nisgawe. 5 

Schloß Ratibor den 5. Februar 1828. Von dem unterzeichneten 
Gerlchtsamie wird der Bartholomäus Kurzidim, Sohn des zu Eiglau Leobſchuͤ⸗ 
ber Kreiſes verſtorbenen Haͤuslers Franz Kurzidim, welcher bei Errichtung der 
kand wehr 1813. zu derſelben ausgehoben worden, und im Lazareth zu Magde⸗ 
burg geſtorben ſeyn ſoll, Behufs feiner in Antrag gebrachten Todeserklaͤrung 
hierdurch veigefalt oͤffentlich vorgeladen, daß er, eder Falls er nicht mehr am 
leben ſein ſollte, feine etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer 


ſich binnen 9 Monathen, und zwar laͤngſtens in Termin präjubiclalt den 5. Des 


cember c. früh um 10 Uhr en der hieſigen Gerichtsamtskanzley entweder perſoͤn⸗ 
lich oder ſcheifttich, oder Dusch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von feinem Leben 
und Aufenthalt verfebenen Bevollmächtigten unfehlbar melden, im Fall feines 
Ausbleibens aber gewaͤrtig fein ſollen, daß auf feine Todeserklaͤrung und was dem 
anhängig nach Vorſchrift der Gefege etkannt, und fein zuruͤckgelaſſenes Vermögen 
feinen nachſten ſich legitimirenden Erben wird zuerkannt werden. 
Herzogl. Ratiborſches Gerichtsamt der Güther Bauerwitz und Binkowitz c 
N Oels den 7. Juny 1828. Nachdem die Im Oels Bernſtaͤdtſchen Kreiſe 
zu Patſchkey belegene, dem Müller Leuſch ner gehörige Waſſermühle Nro. 164 
des Hppothekenbuchs nebſt Zubehör, im Wege der Executſon ſub haſta geſtellt, 
und zugleich auf Eröffnung des Liguldatlonsproteſſes über die kuͤnftigen Kaufe 
gelder angetragen, ſolche auch dato verfügt worden iſt, fo werden alle und jede 
Gläubiger, welche an das gedachte Grunbſtuͤck oder deſſen Kaufgeld Anſpruch 
zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf den 11. Novemder a. c. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Hrn. Aſſeſſor Kaiſer anberaumten Liquidatlons⸗ 
termine in Perſon, oder durch einen zuläßigen Bevollmächtigten, wozu bie Hrn. 
Juſtiz⸗Commiſſarien van der Sloot und Gumpricht in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den, in den biefigen Fuͤrſtenthumsgerichts⸗Zimmern zu erſcheinen, ihre Anſprü⸗ 
che an die Muͤhle oder deren Kaufgeld gebührend anzumelden und 2 Ber 
gkeit 
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tigkeit nachzuweiſen, oder im Fall ihres Ausbleibens zu gewaͤrtigen, daß fe 
mit ihren Anſpruͤchen an die erwähnte Muhle werden praͤtludirt, und daß th⸗ 


nen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als 
gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt wer⸗ 


den ſoll. ; 
= Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Fuͤrſtenthumsgericht. 
Trachenberg den zten Januar 1828, Nachfolgend genannte Mils 
tair⸗Perſonen a, aus dem Trebnitzer Kreiſe; 1) der Gottlieb Gaͤrder aus Kuin 
Muritſch gebärtig, verheirathet 1813: zu Gioßkrutſchen, zum damaligen 10. jetzt 
Zaten kinten⸗Infanterle Regiment, vermuthlich bei Erſurth geblieben; 2) der Jo⸗ 
hann George Suchantke aus Jagatſchuͤtz, Landwehr Soldat im laten Regimeht, 
dem Vernehmen nach, zu Hermsdorf bel Glogau 1814. im Lajzareth geſterdenz 
3) der Johanr Navroth von dort, von dem man nach dem Ausmarſch gar nichts 
mehr erfahren; 4) der Gottlieb Thomas aus Schilkowitz, im sten Landwehr Me» 
giment, ſeit der Schlacht von Leſczig vermißtz b. aus dem Wohlauer Kreſſez 5) 
der Gottfried Schröter aus Nlegſen, welcher damals 18 Jahr alt, im Jahre 
1813. und 1814. im Schügen Bataillon von Silberberg ausmarſchlerte, und Dafs 
elbe Jahr bei Leipzig geblieben fein fol; 6) der George Frſedrich Brachmann aufs 
Brennowitz, der 1811. ſchon Soldat im Feldzuge gegen Ruffland verlohren gegan 
gen; 7) der Häusler George Friedrich Kaper von dort, welcher ſchon im alten 
Regiment von Strachwitz 1806. nach der Schlacht von Jena vermißt wurde; 8) 
der Johann Chriſtoph Wetske ous Kutſcheborwitz, der im aten Weſtpreußiſch en 
Infanterie Regiment den Feldzug noch Nuff.and mit machte; g) der Dapid Reu⸗ 
ber von dort, 1813. zur Landwehr ausgehoben, und bei Erfurth vermißt; 10) der 
Gottlieb Strüke von Kadlewe, im sten Landwehr Regiment bei Leipzig verloren 
gegangen; c. aus dem Militſch-Trochenberger Kreiſe; 11) der Gottfried Locchel 
aus Labſchͤtz, 1813. zum damals 7ten nun [sten Linien Infanterle Regiment 
ausgehoben, von dem die litzte Nachricht von Glogau her eingegangen, und eis 
nem Gericht nach, bei Dresden verloren gegangen; werden auf den Antrag ihrer 
‚Ehefrauen, Geſchwiſſer und Verwandte hiermit vorgeladen, daß fie, oder ihre 
Erden und Erbnehmer bis zu dem auf den zoten Detobes 1828 hiermit anberaum⸗ 
ten Termine, oder in demſelden ſich zu melden, üder ihr Ausbleiden Rechenſchaft 
geben, und das Weitere bei Ihrem Ausbleiben aber gewärtigen, daß fie für todt 
erklart, ihren Ehefrauen die anderweitige Verehellgung frei gegeben, und ihren 
legtimirten Erben ihr Nachlaß verabfolgt werden würde, 
a RR AVERTISSEMENTS, 
Breslau den 10. Juli 1828. Von Selten des unterzeichneten Koͤnkgl. 
Puplllen⸗Collegli wird in Gemaͤßheit der $ 137. bie 146. Tit. 17. Thl. I des oll⸗ 
gemeinen Landrechts, den unbekannten Gläubigern der am 20. April 1626. zu 
Ober⸗Graͤditz Schweidnitzer Kreiſes verſterb. Frau v. Dobſchuͤtz Sophie Emilie, 
geb. v. Netz, die bevorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft hiermit öffentlich bes 
kannt gemacht mit der Aufforderung, ihre etwanigen Unfprüche an bieſelbe binnen 
dret Monaten anzumelden, widrigenfalls fie es ſich ſeldſt beizumeſſen haben, wenn 
fie künftig damit an jeden einzelnen Miterben, nach Verhaͤltuiß ſeines Er bantheils, 
werden verwieſen werden. a 
Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗ Collegium, 5 
Muͤhler. 
G ruͤn⸗ 
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Grünberg den 20. Juli 1828. Es wird hiermit zur Kenntniß des Pu⸗ 
blici gebracht: daß die nun verehl. Frau Jobanne Cbriſtiane Ochs ſeparirte Stem, 
pel geb. Hanſtus und deren Ehemann, der zur Krlegs⸗Reſerve entlaſſene Koͤnigl. 
Dberjäger Carl Chriſtlan Ochs, mittelſt eines zwiſchen ihnen geſchloſſenen Ehe; 
und Erbvertrags, die hier ſtatutariſch geltende allgemeine eheliche Gemein ſchaſt 
der Güter und des Erwerbes unter ſich ausgeſchloſſen haben. e juli 
Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 83 
») Breslau. Sehr ſchoͤnen geräucherten fetten Rhein ⸗ Lachs erhielt mit 
Poſt und Fuhre, veue holland. Deeringe das St. 23 ſgr., dleſelden marinirt und 
gehoͤrig zubereitet 5 er.; Brabanter Sardellen pr. Pfd. 4 ſgr., bei 10 Pfd. 33 ſgr.; 
ntuen holländ, Süßmilchfäfe pr. Pfd. 7 for ; Darmaſan⸗ und neuen Schweißer 
kaͤſe, franz, kleine Capern pr. Pfd. 20 far.; Nonparelles 1 Rthl.; ferner friſches 
wohlſchmeckendes Speiſcoͤl pr. Pfd. 67 ſhr.; feinſtes Aixeroͤl pr, Pfd 14 gr., und 
oſſerirt Simon Schweitzer ſeel. Wittwe, Specerey⸗Waaren⸗ 
und Theebantdlung, am Ecke des Roßmarkts im Mühlhof. 

„) Breslau. Vohſaftlge ſuͤße Aepfelſinen das St. 3 ſgr., desgl. dünn 
ſckällge Citronen⸗Mandeln a la Princesse, Trauben ⸗Reſinen, große runde Län: 
bertskuͤſſe pr. Pfd. 6 fgr , lange pr. Ufd. 7 far; und kleine franz. Nuͤſſe 3 gr.; 

friſches Citronat, Leipziger Stangen⸗Caumus, eingemachten, kleine gruͤne Pom⸗ 
meränzchen, und che oſtind. Jugber in kleineu 3, 2, 1 Pfund⸗ und Originale 
krügen pr, 15 for.; candirte Auranzint und mehrere candirte Früchte und Candi⸗ 
torel-Waaren offerirt zu moͤglichſt biligſten Preiſen, und ſchoͤne weiße Wachslich⸗ 
ter pr. Pfd. 20 ſar. Stmon Schweitzer feel. Wittwe, 
; am Ecke des Roßmarkts im Muͤhlbof. 
» Breslau. Meinen biefigen und auswärtigen geehrten Kunden erlaube 
ich mir hiermit ergebenk anzuzeigen, daß ich außer den vor Kurzen erhaltenen 
neuen Zufuhren von vielen Sorten reellen reinſchmeckenden Eaffees in ſehr ſchoͤ ner 
Auswahl, feine Gewuͤrze und ein bedeutendes Sortiment ord, und feine Thees 
von 16 far. an bis zu 4 Rehlr pr. Pfd.; extra feine Bantlle von 1 Rthir, dis zu 
22 Nihl. das Eth.; in Pfd. bedeutend billiger; auch die gangbarſten Sorten Pas 
quet⸗Tabacke von der Fabrlque der Hru. W. Ermeler et Comp., Roͤsner et Comp. 
in Berlin, und der Hen. Nöhring et Sonntag zu Magdeburg erhalten habe, und 
zu den Fabrickprelſen im Ganzen mit 10 pro Cent Rabait, fo wie alle Arten in 
einzelnen Specerey⸗Waaren zu den moͤglichſ billigſten Preiſen offerire. 
Simon Schweiger feel, Wittwe, am Ecke des Roß markts im Mühlhof. 

*) Breslau. Nene holländiſche Vollheeringe, neuen hollaͤndiſchen Sig, 
milchkaͤſe erhielt und offerirt zum Handel und im Einzeln billig f 

2 R . j 3 . 2 S. G. Schroͤter. 

„) Breslau. Schöne weiße Wachslichter verkauft das Pfd. a 20 ſgr. 

ö 8 i „ S. G. Schröter, 

*) Breslau. Ein neuer Flügel. auf der Albrechtsſtr. No. 19. 2 Stiegen 

hoch ſteht billig zu verkaufen. ' Erin 

„) Breslau. In dem Haufe der verſtorb. Frau S. E. Marſchel am Ringe 
No. 19. iſt die iſte Etage, beſtehend aus 12 heizbaren Plecen, ı ſehr große helle 
Küche mit Kochmaſchtene, 2 große Keller, Bodengelaß, 2 bis 3 Wagenpläge nebſt 
Stall ang für 2 bis 6 Pferde, Termino Michaeli zu vermethen. Das Quartier 
it ganz neu gewahlt und in dem Zuſtande daß es jeden Augenblick „ 

5 ne 2 kann. 
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kann, Im Fall das Ganze zu groß wäre, fo kann eln Shell davon auch appatt 
vermiethet werden fo wie auch ohne Stallung und Wagenplatz. Das Naͤhere iſt 
bei den Erben im Hauſe zu erfragen, die den Zeitverhältniffen angemeſſene billige 
Miethsbedingungen offertren. 3 } 

Breslau. C. M. Lutz aus Berlin empfiehlt ſich zu dieſem Markt 
mit ſeinem Waarenlager Berliner Gingham in ächten Farben und neuſten Muſtern 
Meubles Kattun wie auch zu Kleidern, feine glatte und gemuſterte Gage wie 
auch Gaceſtreiſen, feinen Moll⸗Gardinen, Mouſchlin, weiße Bettdecken, Filuſch 
Damenhandſchube a 6 gr., feine und ſtarke Damenſtrümpfe, für Herru Hoſen⸗ 
zeug und Dalstächer, Zeige auch hiermit an den Ausverkauf meiner Petinetwaa⸗ 
ren. Mein Stand iſt au dem Naſchmarkt wie gewoͤhnlich. 

„Breslau den 4. September 1828. Daß ich die Handlung meines ver⸗ 
ſtorb. Mannes des Kaufmann F. A. Stenzel einſtwellen unter der alten Firma 
fortſetze, zeige ich meinen geehrien Geſchaͤftsfreunden hiermit ergebenſt an. 

f Henriette verw. Stenzel geb. Kache. 8 
*) Breslau. J. J. Roͤßlager aus Dresden macht Einem hohen Adel und 
bochſchaͤtzbarem Publikum biermit bekarnt, daß er fein bisheriges Local an der 
Rlemerzeilenecke verlaſſen und von jetzt an der Nicolalſtr. und Eliſabetokirchdof⸗ 
ecke No. 1. im Hauſe des Herrn Knoblauch 1 Stiege hoch verlegt hat und empfiehlt 
wie immer die ſeinſte und geſchmackvollſte franzoͤſiſche Stickereien und verſoricht 
bei guͤtiger Abnahme die billigſten Preiſe. ä 
*) Breslau. Den Herrn Kleiderverfertigern empfehle ich zur geneigten 
Abnahme mein aſſortirtes Lager von modernſten Knöpfen aus den vorzüͤglichſten 
Fabriken und verkaufen wie bekannt dieſelben zu den billigſten Preiſen! Z. B. die 
neuſten gemuſterten vergoldeten Rocksknoͤpfe 123 fgr., feine Jachtknoͤpfe 10 1 5 
174 for. das Dit. Feine glatte Rocksknoͤpfe nicht vergoldet in großer Auswahl 
zu 8 10 12 fgr, und extrafeine 15 und 173 fgr. das Dit. Accht vergoldete gemu⸗ 
ſterte Weſtenknoͤpfe 5 6 und 7 for, das Bit., ordinaire zur Hälfte billiger 12 Dit. 
Zinn 4 Loͤcherknoͤpfe 44 far. beſſere 5 far. u. ſ. w. 
ö G. A. Opelt am erſten Eingauge in die Eliſabethſtr. 
Breslau. Eine leichte einſpaͤnnige Droſchke, fo wie auch andere leichte 
und modern geboute Wagen, ſtehen zum billigſten Verkauf, Nicolalſtr. Mo. 52. 
r 7 Breslau. Ein Knabe von 15 Jahren, ſittlich und wohlgeblidet, wel⸗ 
cher auch die noͤthigen Kenntniſſe hat, wͤͤnſcht in einer Handlung fein Unterkom⸗ 
mien zu finden. Das Nähere erfahrt men bey Hin. Stephan, Schuhbruͤcke in 
No. 42., Gpmnaſſum grodeuͤber. 
7) Breslau. Die erſte Sendung morin. Lachs erhielt mit letzter Poſt und 
offerirt billigſt Frledrich Walter, am Ringe No. 40. im ſchwarzen Kreutz. 
Breslau. Eine Parthie ſehr ſchoͤne ganz reine herde Ungar ⸗, franz. 
und Medoc Weine in Orhoften, Meſeler und Pleporter in 4, 3 und 1 Ohme 
werden zu ſehr billigen Preißen verkauft, und iſt das Nähere daruͤder No. 17. am 
Ringe eine Treppe hoch zu erfragen. 1 8 
f ) Breslau. Schoͤnes adgelagerees delnoͤl iſt angekommen und In Gebin⸗ 
den von 5 bis 10 Centner billig zu baben in der | 
Del» Fabrik und Raff nerle des F. W. Hübner, Oderſtraße No. 27. 


